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Krrus.
Sonntag sbatrachturrg.

Ern gewisser Luxus , sagen die einen, gehört zur
Kultur, und jeder Luxus ist Sünde , sagen die anderen.
Was ist richtig? — Wie gewöhnlich wird die Wahrheit
w der Mitte liegen, aber diese Mitte zu finden ist
schwierig.

Das Christentum ist von Anfang an sehr gegen den
lstrxus gewesen. In der Bibel heißt es : So wir
Wahrung und Kleidung haben, so lasset uns genügen.
Nicht einmal die Wohnung gehört da mit zur Lebens-
Notdurft. Jtn Orient spielt eben die Wohnung lange
Nrcht die Rolle wie bei uns . In der christlichen Kirche
selber ist man aber sehr bald von den Grundsätzen
äußerster Einfachheit abgekommen. Schon einzelne
Kirchenväter klagen über den Luxus in der Kirche.
Das Mönchstum hat dann wiederholt versucht, zur Ein¬
fachheit und Armut zurückzukehren. Ter heilige Fran¬
ziskus führte eine Radikalkur ein und verlangte , daß
che Mönche überhaupt nichts erwürben , infolge dessen
sollten sie vom Bettel leben. Aber immer wieder kam
ner Hang zur Üppigkeit auf . Es liegt eben nicht in der
Menschlichen Natur , nur aus der Hand in den Mund zu
lÄen. Tie Neigung , sich das Leben zu verschönern, ist
berechtigt. Die Kunst,  die das Leben verklärt , ist
eben auch von Gott.  Und eine prachtvolle Kirche
kann entschieden besser zur Andacht stimmen als eine
kahle Mönchszelle.

Die Dinge , an denen der Mensch Gefallen findet,
und ja sehr verschieden. Ter eine leistet sich schöne
Bücher oder Bilder . Der andere steckt sein Geld in
Machtvolle Gewänder . Eine behagliche geschmackvolle
Wohnung mit allen Bequemlichkeiten der Neuzeit ist
sicher auch etwas Angenehmes . Ein geläuterter Ge¬
schmack veredelt den Menschen.

So e r z i e h t die ganze Kultur  zum Luxus.
Denn es ist das Wesen eines Kulturvolkes , daß es über
°ie ursprünglichsten Bedürfnisse hinaus ist. Schon bei
den Nahrungsmitteln legen wir Wert darauf , nicht
wir Brot und Kartoffeln auf den Lisch zu bringen.
Den ärmeren Volksklassen predigen wir mit Recht, daß
ne nicht mit einer elenden Wohnung zufrieden sein
sollen. Wir halten hier Zufriedenheit und Gleich¬
gültigkeit für ein Laster. Und wenn jemand auf gute
Und auch elegante Kleidung hält , so wirkt das nur
ivohltuend, wenn es mit schlichtem und einfachem Sinn
verbunden ist. Das ganze Kunstgewerbe geht darauf

aus , das Leben zu verfeinern und somit auch zir ver¬
teuern und die Menschen über das Notwendige hinaus
zu heben. Wir vervollkommnen die Theater und die
Feste, erleichtern das Reisen, und die Badeorte über¬
bieten sich dann gegenseitig an Pracht und Üppigkeit.

Aber das ganze Wohlleben ist sicher eine große Ge¬
fahr . Der Mensch hängt schließlich sein Herz an all die
Äußerlichkeiten und geht ganz in ihnen auf. Viele ver¬
lieren dabei das Gleichgewicht und legen dann mehr
Wert auf ihre Frisur und den äußeren Schmuck als auf
den inneren Gehalt . Tann sucht inan sich gegenseitig
nicht mehr an innerem Wert zu übertreffen, _sondern
an Plunder und Nichtigkeiten. Das Leben wird aus¬
gehöhlt. Man sängt an, die Menschen zu beurteilen
nach dem Aufwand , den sie machen und nach den Ge¬
sellschaften, die sie geben. Wenn dann plötzlich ein
Kurssturz kommt, verliert man die Besinnung , gerät
außer sich und greift nicht selten zur Pistole.

Ein gewisser Glanz und Schimmer ist füx das Leben
ganz gut . Aber uoch viel wichtiger, diesen Dingen der Welt
gegenüber eine asketische Stimmung und eine inner¬
liche Freiheit  sich zu bewahren. Wie es in der
Bibel heißt : Wir müssen haben als hätten wir nichts.
Das Glück besteht in der Gesinnung und im Reichtum
des Herzens.  Sich selbst muß man genug sein und
den ganzen Wert der Kultur in der Harmonie _seiner

fühlen. Sonst wäre wahrhaftig jener griechische
Weise uns voraus , der da gesagt : Alles was ich habe,
trage ich bei mir . Nur wer das von sich sagen kann,
fühlt in den Kämpfen des Lebens sich wie ein Turm
in der Schlacht. Pastor a . D. K ö t s chke - Berlin.

Die Politik der Woche.
Das Wort , die Tage folgen einander , aber sie

gleichen sich nicht, wird man auf die sozialdemo¬
kratischen Parteitage  kaum anwenden dürfen,
denn in einer Beziehung gleichen sie sich jedenfalls wie
ein Ei dem anderen : in dem Aufwand an unfreund¬
lichen Kraftausdrücken, die fast regelmäßig eine Be¬
reicherung des Schimpflexikons bedeutet haben. So
auch diesmal . Was die Herren Bebel, Molkenbuhr,
Ledebour usw. und vor allem diese Krone holder Weib¬
lichkeit, Rosa Luxemburg , genannt die rote Rosa, an
Verbalinjurien sich geleistet haben, das ging sogar noch
über den bisher üblichen sozialdemokratischen „guten
Ton in allen Lebenslagen " beträchtlich hinaus . <Im
übrigen endete aber trotz der Bravour der Angreifer
die „Luxemburgische Frage " mit einer Niederlage
der Üb er  r a d i kal  e n, die anr liebsten gleich die
Lösung der Marokkofrage mit Hilfe eines politischen
Generalsstreiks probiert hätten , und die von Bebel ver¬

5S . Jahrgang.

teidigte , recht abgeblaßte und absichtlich unklar gehal¬
tene Marokkovesolution wurde unter Ablehnung der
von Rosa Luxemburg beantragten Amendements ein¬
stimmig angenommen. Hoffentlich werden die sozial¬
demokratischen Führer aus dieser blutigen Schlacht von
Jena wenigstens das eine gelernt haben, daß ihre auf
Betreiben der Unentwegten eingelertete Marokkoaktion
ein gefährliches Spiel mit dem Feuer  war.

Mehr Erfolg als die Sozialisten der verschiedenen
Länder scheinen unterdessen die Diplomaten  bei
ihren Versuchen, eine Lösung der Marokkofrage zu er¬
zielen, gehabt zu haben. Wenn man die offiziösen und
halbofsiziösen Kundgebungen der letzten Tage zusam¬
mensaßt und sich einen Vers daraus zu machen sucht, so
muß man zu dem Ergebnis kommen, daß zwischen dem
Standpunkt der deutschen und dem der französischen
Regierung zwar noch keineswegs eine Übereinstimmung,
aber doch immerhin eine wesentliche An nähe-
ntng  zu verzeichnen ist, wobei nicht zu vergessen ist,
daß es sich hier um eine doppelte Frage , nämlich um
die der Marokkogarantien und der territorialen Kom¬
pensationen , also auch um doppelte Schwierigkeiten
handelt . Soweit sich erkennen läßt , wird es noch leich¬
ter sein, über die letztere als über die erstere Streit¬
frage ins reine zu kommen, da Frankreich gar kein
Hehl mehr daraus macht, daß es ein völliges Protek¬
torat über Marokko anstrebt . Immerhin werden die
Dinge , nachdem die unbefugten Ein-
m i s chu n g s v e r i u che von englischer  Seite
anfgehört haben, jetzt allgemein günstiger beurteilt,
und von Börsenderouten und Sparkassenstürmen , wie
sie in der vorigen Woche zu verzeichnen waren , hat man
in dieser Woche erfteulicherweise nichts mehr gehört.

Trotz alledem kann man sich aber angesichts des
weitverzweigten Bündels von Fragen , die hierbei zu
regeln sind, noch auf eine längere Dauer  der Ver¬
handlungen gefaßt machen, tvenn man auch auf fran¬
zösischer Seite ein dringendes Interesse an einer Be¬
schleunigung des Verfahrens hat . Haben doch dis
Spanier  unterdessen den deutsch-französischen Kon¬
flikt dazu benutzt, ihre Interessensphäre in Marokko zu
erweitern und auf diese Weise ihre Position gegenüber
Frankreich zu verstärken, so daß den deutsch-französi¬
schen Verhandlungen beziehungsweise Abmachungen
noch eine eingehende Unterhaltung zwischen den beiden
„lateinischen 'Schwesternationen " folgen dürfte , ganz
abgesehen davon, daß die anderen Algeciraskontrahen-
ten noch ihr Wörtlein zu der Aufhebung der heißum¬
strittenen Akte werden sprechen müssen. Auch sind die
inneren  Verhältnisse in Frankreich, auf welche die
derzeitigen Teuerungskrawalle  ein grelles
Licht werfen, durchaus dazu geeignet, bei den französi¬
schen Staatsmännern den Wunsch nach einer möglichst

KeuiUeton.
(Nachdruck verboten.)

Die Versuchung.
Won R. Lamotte.

Autorisierte Übersetzung aus dem Französischen.
^ Herr und Madame Leparfin lebten im Viertel
vwrdin-des-Plantes , wo sie in einem kleinen Laden
Ansichtspostkarten feilhielten . Sie wohnten hier , weil
chre Eltern und Großeltern schon hier gewohnt hatten,
und dieses Stadtviertel bedeutete für sie die ganze
Welt.

Wenn man einen Plan der Hauptstadt betrachtet,
sieht man , daß diese Stadtgegend in der Tat einen in¬
tegrierenden Teil von Paris bildet ; befindet man sich
aber darin , dann hat man das köstliche, beruhigende
Gefühl, fern von Paris und seinen Geräuschen in
irgend einem friedlichen, idyllischen Dörfchen gu weilen.

, Kinder hatten sie nicht, und auch sonst kannten sie
keine Sorgen , da sie ein solides Kapital besaßen, dessen
Zinsen sie pünktlich an jedem Quartalsersten abholten.
Sie hatten es daher nicht nötig , durch marktschreierische
Reklamen oder übertriebene Liebenswürdigkeiten das
Publikum anzulocken.

Jeden Morgen kam Aristide Leparfin in den Laden
Und begann zu lüften , abzustauben und die Auslagen zu
ordnen. Später kam auch seine Frau herunter . Von
? bis 12 Uhr freuten sie sich dann auf das Frühstück,
von 2 bis 6 Uhr auf das Mittagessen. Während
Madame Leparfin die Wirtschaft besorgte, rauchte Herr
Leparfin ans der Schwelle des Ladens die Pfeife _oder
las die Zeitung . Als . ordnungsliebender , gewissen¬
hafter Mann begann er mit dem Namen des verant¬
wortlichen Redakteurs , ohne eine Rubrik auszulassen,
ja ohne eine Annonce zu vergessen. Von Zeit zu Zeit
Unterbrach er sich, um seiner Frau zuzurufen:

„Euphemie , schon wieder ein Automobilunglück!
> Euphemie, in Asnidres hat man ein altes Ehe¬

paar ermordet ! . . . Euphemie, der Präsident der Re¬
publik hat gestern ein großes Diner gegeben! . . ."

Euphemie antwortete mit einem stereotypen: „Nicht
möglich!" — und Aristide vertiefte sich von neuem in
die Lektüre der Zeitung.

Des Abends ließ man zeitig die Jalousien herunter
und ging früh zu Bett , um am nächsten Morgen das
nämliche Tagewerk zu beginnen.

Bei dieser Lebensweise hatte das Ehepaar allgemach
einen lächelnden Egoismus erworben, eine Art und
Weise das Leben immer rosig anzusehen, die für sie
das höchste Glück bedeutete. Ihre physischen Reize
hatten freilich dabei ein wenig gelitten . Euphemie,
ehemals schlank und grazil , hatte mit Beginn der Vier¬
zig beträchtlich an Embonpoint gewonnen, ihr apoplek-
tischrotes Gesicht war in schlaffe Falten gelegt, und sie
litt an schlechter Verdauung . Auch Aristide nannte ein
respektables Bäuchlein sein eigen, auch er litt am
Magen und . an Asthma. Zu allem Überfluß gingen
beiden die Haare aus.

Eines Freitagmorgens betrat ein schlanker, blonder,
sehr eleganter junger Mann den Laden.

„Maxime !" rief Aristide. „Jst 's möglich? Sehe
ich recht? Was führt dich zu uns ?"

Es war ein entfernter Vetter von ihnen, der in
seinen Geschäften Glück gehabt hatte und zu einigem
Vermögen gekommen war . Drei oder vier Jahre hatte
man einander nicht gesehen.

„Was mich zu euch führt ?" erwiderte Maxime. „Der
.Zufall , lieber Vetter , der reine Zufall ! Einer meiner
'Kunden , den ich eben besucht habe, wohnt hier in eurem
Viertel . Und da kam mir der Gedanke, euch „Guten
Tag " zu sagen. Ich störe doch nicht?"

„Aber durchaus nicht! . £ u bleibst natürlich bei uns
zürn Frühstück. Euphemie muß gleich herunterkom¬
men. Und wir haben gerade heute ein Beefsteak, nach
dem du dir alle Finger lecken wirst !"

Nach einigem Hin und Her sagte Maxime zu.
Euphemie kam herunter . Man setzte sich zu Tisch. Man
Plauderte.

Der elegante Vetter staunte über das ruhige , mono¬
tone Leben seiner Verwandten . . . . Wie? Sie ver¬
ließen niemals ihreir Laden? Sie kamen niemals aus
diesem Stadtviertel heraus ? Sie kannten keine Theater,,
keine Konzerte, keine Nennen ? . . . Maxime könnt?
sich gar nicht genug wundern.

„Ich würde so nicht leben können", erklärte er.
„Wenn man arbeiten muß, um seinen Lebensunterhalt
zu verdienen, dann muß inan sich auch ab und zu ein
bißchen amüsieren, jawohl ! . . . Das erfrischt das Blut,
erhält jung und gibt Mut zu neuer Arbeit . . . Heute
nachmittag z. B. fahre ich nach Longchamp, um dort ein
paar Louisdors zu riskieren . Morgen früh , das garan¬
tiere ich euch, wird mir die Arbeit noch einmal so flott
von der Hand gehen!"

Aristide wiegte erstaunt über diese für ihn ganz
neuen Lebensprinzipien den Kopf hin und her, Euphe¬
mie sperrte Mund und Augen auf.

„Allerdings ", fuhr Maxime fort , „ich habe die löb¬
liche Gewohnheit, bei den Rennen stets zu gewinnen.
Ein Freund von mir ist sehr intim mit einem Jockei,
von dem ich immer die wunderbarsten Tips bekomme.
Vorgestern z. B. habe ich auf ein Pferd 200 Franken
gewonnen!"

„Fa , ja ", pflichtete Leparfin bei, „allein , wenn man
verliert . . . ."

„Aber liebster Vetter , mit guten Tips verliert man
niemals !"

Tie beiden Ehegatten schienen nicht sonderlich über¬
zeugt, aber als Maxime chre skeptischen Mienen sah, ge¬
riet er in Eifer und legte ihnen an der Hand von
Zahlen dar , wie man es anstellen muß, um sich das
Glück dienstbar^ zu machen.

Zu später Stunde trennte man sich. Man tat es
sehr herzlich mit dem Versprechen, einander in Zukunft
öfter zu besuchen.

„Komm' doch bald mal wieder zu uns !"
„Sehr gern ! . . . Wenn ich meinerseits einmal

euch . . ."
„Zu liebenswürdig !"
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schnellen Beendigung des äußeren Konflikts hervorzu¬
rufen , eine Tatsache , über welche die echt gallischen
Renommistereien  der Herren Telcass ^ und Kon¬
sorten nicht hinwegzutäuschen vermögen.

. Es sieht fast so aus , als ob diese Krawalle epidemisch
wirken , denn ebenso heftig wie in Frankreich sind sie im
benachbarten Spanien  aufgetreten , wo die Streik-
bewegungen in den letzten Tagen zu blutigen Ausschrei¬
tungen geführt haben . Wenn es zurzeit auch wieder
in Portugal  gärt , so bedurfte es hierzu freilich
nicht der Ansteckungsgelegenheit , denn trotz der end¬
gültig erfolgten Konstituierung der Republik , die jetzt
auch die Anerkennung  der Mächte gefunden hat,
ist , wie sogar die portugiesisch -offiziösen Meldungen zu¬
geben müssen , in der jungen Republik noch Zünd¬
stoff genug  zurückgeblieben.

. Einer gewissen Klärung scheinen endlich auch die
Wirren in Persien  entgegenzugehen , denn aus dem
Lügengewebe von Nachrichten , die aus den verschieden¬
sten Quellen über den Kampf des Exschahs um Thron
und Reich verbreitet werden , geht doch so viel hervor,
daß es um die Sache Mohammed Alis  schlecht be¬
stellt ist . _Wenn die englischen Berichte recht behalten,
ist er bereits auf der Flucht , während die russischen Mel¬
dungen glimpflicher mit ihm Verfahren . Und das hat
seinen guten Grund , denn mit der Abänderung eines
bekannten Wortes kann man hier behaupten : Sage mir,
mit wem du umgehst , und ich werde dir sagen , wie du
telegraphierst!

Deutsches Deich.
* Die Jsteinnahme des Reichs an Zöllen hat , wie die

„N . Pöl . Korresp ." erfährt , im August d. I . 60 Millionen
Mark betragen gegen 49 Millionen Mark im August 1910.
Auch die Einnahme an Branntweinsteuer ist gegen das
Vorjahr gestiegen. Sie betrug für August 1911 16,6
Millionen Mark, für August 1910 13,5 Millionen Mark.
Die Einnahme an Brausteuer belief sich für August 1911
auf 10.7 Millionen Mark gegen 9,5 Millionen Mark im
entsprechenden Zeitraum des Vorjahres.

* Die Beschuldigungen gegen deutsche Kriegsschiffe.
Da mehrere Artikel in der norwegischen Presse über die
deutschen Flottenbesuche in Deutschland eine gewisse Er¬
bitterung gegen Norwegen hervorgerusen haben , sind amt¬
liche Untersuchungen über die novwegifchexseitS ange-
Dhrten Klagepunkte angestcllt worden , deren Ergebnis das
„Morgenlblatdei" sich imstande -fleht, zu veröffentlichen.
Demnach haben sich alle Beschuldigungen gegen
deutsche Kriegsschisse,  besonders daß sie Lotun¬
gen in den Fjorden , Übungen innerhalb der Territorial¬
grenze vorgenommen und Abteilungen an Land geschickt
hätten zur Auskundung von Fahrwasser und Gelände , als
völlig falsch erwiesen.  Das „MorgenNladet " be¬
dauert , daß solche falschen Gerüchte in der norwegischen
Presse laut geworden sind, da sie die Sympathien
Deutschlands für Norwegen mit Recht abschwächen
müßten -, was nur so mchr zu beklagen wäre , als der
Kaiser  dem norwegischen Bolle so viele Zeichen beson¬
deren Wohlwollens gegeben habe . Allein der Umstand,
daß Deutschland- Norwegens Integrität verbürgt , verbiete
es, den deutschen Flottenbesuchen andere Motive unter¬
zuschieben, als Offiziere und Mannschaft in fremden Ge¬
wässern auszubilden , wozu gerade die norwegische Küste
besonders geeignet -sei, und nicht, wie falscher Patriotis¬
mus argwöhne , um sich im Kriegsfall an der WeMste eine
Flottenbasts zu schaffen.

* Der Müllerbund für ein Getreideaussuhrverbot . Der
Deutsche Müllerbund hat folgende Eingabe der Lebens-
mittclfrage an Bundesrat , Reichskanzler und den Reichs-
schatzsekretär gerichtet : „In Deutschland reicht das ein¬
heimische Getreide zur Deckung des Bedarfes nicht aus;

ein Sechstel bis ein Fünftel des Gesamtbedarfes muß aus
dem Ausland bezogen werden . Trotz dieses Getreide-
mangels werden aber -große Mengen deutschen Getreides
äusgeführt . »Besonders verhängnisvoll wäre es , wenn in
diesem Jahre die Getreideausfuhr einen erheblichen Um¬
fang annöhmen würde . Da Äs Güte des diesjährigen
deutschen Getreides — insbesondere des Brotgetreides —
eine ganz vorzügliche ist, so herrscht schon jetzt starke Nach¬
frage nach deutschem Getreide im Ausland . Außerdem
wird die Obst- und Kartoffelernte eine sehr geringe wer¬
den, und in den meisten Gebieten die Gemüseernte aus-
fallen , so daß mit einem vermehrten Getreide - und Brot-
Verbrauch gerechnet werden nmß . Wir unterbreiten daher
die ergebene Bitte , ein hoher Bundesrat wolle für dieses
Jahr ein Getreidsausfuhrverbot erlassen und außerdem
Maßnahmen treffen , durch die die Erteilung von Ein¬
fuhrscheinen uüd die Frachtermäßigung auf den Eisen¬
bahnen für ausgeführtes deutsches Getreide gänzlich auf¬
gehoben werden ." Ferner hat der Vorstand des Deut¬
schen Müllerb -undes an sämtliche deutschen Bähnverwal-
tungen und mit entsprechender Änderung an den Ausschuß
der Derkechrsinteresseuten eine Eingabe gerichtet, in
welcher Um Versetzung der Futtergerste aus Spezialtarif 1
nach Spezialtarif 3 gebeten wird.

* Bund Deutscher Architekten. In Heidelberg nahm
die Hauptversammlung des Bundes Deutscher Architekten
mit einer Arbeitsfltzung des »geschäftsführenden Aus¬
schusses ihren Anfang . Die Versammlung »dauert fünf
Tage . Mehrere hundert Kongreßteilnehmer aus allen
Teilen Deutschlands sind bereits eingetroffen . Am Sonn¬
tag veranstaltet die Stadt Heidelberg den Kongreßteil¬
nehmern zu Ehren eine Schloßbeleuchtung.

* Arbeiterbewegung . Der Streik der Elektro-
monteure und -Helfer in Berlin ist beendet . Die Zahl
der Streikenden beträgt nur noch etwa 20 Mann . —
Ter Ausstand der Transportarbeiter in Düsseldorf
führte wiederholt zu Angriffen auf Arbeitswillige , die
sich schweren Mißhandlungen ausgesetzt sahen . Die
Speditionsgeschäfte werden polizeilich bewacht . Sämt¬
liche Fuhren erfolgen unter polizeilicher Bedeckung . Der
Umzug der Regierung in den Neubau am Rhein er¬
folgt , den : „Verl . Lok.-Anz ." zufolge , durch Ulanen.

RechLspfilLge imd Uerwattimg.
tz.  Reichsjustizamt und „Numerus clausus". Wie uns

M' tgeteilt wird , hat das Reichsjustizamt bisher noch nicht
Veranlassung gehabt , zu der Frage , ob die Anzahl der
Rechtsanwälte beschränkt werden soll, Stellung zu nehmen,
da aus den Fachkreisen bisher an das Reichsjustizamt da¬
hingehende Anträge noch nicht gestellt worden sind. Das
Amt hat aber die Diskussion dieser Frage in der Presse
und aus dem 20. Anwaltstage , ans dem der Numerus
clausus bekanntlich abgelehnt wurde, mit großem Interesse
verfolgt . Man kann annehmen , daß die Angelegenheit
durch die äbl-öhnende Entscheidung des Anwaltstages als
erledigt  angesehen werden kann.

§ Das Reichsjustizamt und die Erhöhung der Rechts¬
anwaltsgebühren . In einen: Berliner Matt wurden
Einzelheiten über die Hcvauffetznng der Tarife der Ge¬
bührenordnung für Rechtsanwälte mstgetcilt . Wie uns
von zuständiger Stelle mitgeteilt wird , steht das Rerchs-
justizamt dieser Veröffentlichung , in der das Reichsjustiz¬
amt mehrfach erwähnt -wird , völlig fern.  Es lassen
sich bisher Einzelheiten über die Gestaltung der Ge¬
bührenordnung der Rechtsanwälte noch nicht Mitteilen.

Uw und Flotts.
Der Erste in Feindesland tot ? Von einem Kriegs-

Veteranen 1870/71 und ehemaligen 9. Husaren erhalten wir
zu der Notiz in der Mittwoch -Abend-Ausgabe über das Ab¬
leben des Generalleutnants z. D . v. Voigt , als des ehe¬
maligen „Ersten im Feindesland ", eine Zuschrift , in der cs
heißt : Am 15. Juli 1870, abends 111/ Uhr , rückte das 9.
Husaren -Regiment aus seiner Garnison Trier nachts

ohne »Dang und Klang aus . Der erste Lagerplatz war aus
einer Wisse bei Cowz a . d. Mosel , unweit der luxemburgi¬
schen Grenze . Leutnant v. Bredow wurde von dem Kom¬
mandeur Oberstleutnant v. Wtttich beauftragt , soweit wie
möglich vorzugehen und sestzustellen, wie weit die Fran¬
zosen vorgedrungen . Am 16. Juli , morgens 6 Uhr , über¬
schritt diese Rekognoszierungs - Patrouille  bei
Perl über Apach die Grenze . Wir ritten durch das da¬
malige französische Städtchen Sierk und gelangten in die
Gegend der damaligen französischen Festung "Thionville
(Tiedenhofen ). Da ich der französischen Sprache mächtig
bin , »gab mir Leutnant v. Bredow die Spitze der Patrouille.
Den Herren Douaniers und andern wurde zugemfen:
„Combien de kilometres ä Paris !" — Die Angabe, »der vor-
storbene Generalleutnant v. Voigt habe mit einem Zuge
der 7. Ulanen zuerst  die Grenze überschritten , kann dem¬
nach nicht zutreffen.

A Erneuerung des verunglückten „M . 3". Ein völliger
Neubau des im Kaisermanöver verunglückten Luftschiffes
„M . 3" ist voraussichtlich nicht notwendig . Es hat eine
Prüfung der übrtggebliebcnen Luftschiffteile stattgesum
den. Diese hat ergeben, daß die Gondel , Motore und- die
übrigen festen Teile des Luftschiffs mit Ausnahme der
Lnftschiffhülle nicht völlig unbrauchbar geworden sr»d,
sondern sich noch werden verwerten lassen.

Ausland.
Österreich-Ungar».

Gesundbeten für erkrankte Tiere . Der »griechisch'
katholische Bischof Daly hat , wie aus Budapest gemeldet
wild , mehrere Volksfchullohrer wegen Gottesverleugnung
vom Amt suspendiert , weil sie es in der Schule -als Aber¬
glaube bezeichneten, daß mehrere Pfarrer ein Gesundbeten
für -erkrankte Tiere veranstalteten und hierfür von de»
Bauern Gebühren erhoben.

Belgien.
Meuterei von Reservisten . Wie die „Ehronique"

meldet , haben in »der Jnfanteriekaferne zu Gent Reservisten
gemeutert , weil die Regierung sie vorläufig nicht entläßt-
Hundert Infanteristen hielten in einem »sozialdemokratische»
Lokal eine Proiestversammlung ab . Vorgesetzte wurden
ausgepfiss -en.

Franftrerar-
Eine neue Rede Delcaffss . Marineminister Delcasss

hielt in Port Vendres eine Rade, in der er wieder auf die
Touloner Flo -ttenparads zu sprechen kam und erklärte , das
Land habe sich Rechenschaft ableg -en können, daß es in seiner
Marine und Armee eine ernste, gut -geschulte und ver¬
trauenswürdige Kraft besitzt. Auch gedachte er der große»
Verdienste der Militärstfftschiffer.

Eine Rede Deschancls . Der frühere Kammerpräsident
Deschanel hielt in seinem Wahlbezirk eine Rede , in der er
mit -Befriedigung daraus hinwies , daß die neueste»
MarEo -Schwieri -gkeiten große patriosffche Kundgebun¬
gen hervorgerufen hätten , die noch vor einigen Jahren als
nationalistisch bezeichnet worden wären . Die französische
Regierung Habe die Verhandlungen mit großer Ruhe ver¬
folgt und werde »diese Haltung auch weiterhin beobachten-
So langsam -diese Verhandlungen - -auch seien, so wäre es
doch zu wünschen, daß die französische Regiemng sich nicht
etwa durch irgend ein innerpMtffches Ereignis genötigt
glauben möge, den Wioderzus-ammentritt des - Parlaments
zu beschleunigen. Es sei besser, noch ein wenig länger z»
warten . Gleich wie in einem Kriege bleibe auch bei solchen
Verhandlungen der Vorteil aus seiten derjenigen , die am
längsten aushalten könnten , die mehr Geduld - und Kalt¬
blütigkeit besäßen und Herr ihrer Reiben blieben.

Italien.
Blutige Streikkrawalle in Parma . Au sehr schwere»

Streikexzessen ist es in Parma gekommen. Die dortigen
Maurer hatten denNeubau der Universitätsklinik boyrottieft.

„Und dann , wißt ihr , falls ihr Lust bekommen
solltet , nächsten Sonntag beim Grand Prix zu setzen,
setzt bloß auf Camomille II ! Dabei ist eine Stange
Gold zu gewinnen !"

Maxime grüßte und ging . Ten Rest des Tages
unterhielten sich Herr und Madame Leparfin voü dem
jungen Vetter , von ihren beiderseitigen Familien , von
den Verwandten , welche man niemals mehr , und von
denen , welche man noch hin und wieder sah . Plötzlich er¬
innerte sich Aristide an die sportlichen Auslassungen
Maximes und bemerkte in überlegenem Tone:

„Meinst du nicht auch, Liebste , daß der Junge bei
allen seinen guten , Eigenschaften ein wenig sonderbar
ist ? So töricht sein Geld aufs Spiel zu setzen und
wofür ?"

„Ja , es ist der reine Wahnsinn !" pflichtete
Euphemie bei.

Sie schwiege,: eine Weile und kamen an diesem
Tage nicht mehr auf den Gegenstand zurück.

Am nächsten Morgen ging Aristide wie gewöhnlich
hinunter und öffnete den Laden , dann begann er die
mit Ansichtskarten gefüllten Fächer abzustauben . Plötz¬
lich hielt er vor einer Serie von Karten inne . Die
Karten stellten die Rennbahn von Longchamp , die Tri¬
bünen, , den Totalisator , eine Reihe berühmter Jockeis,
den Wiegeplatz usw . dar.

Aufmerksam betrachtete Aristide die Ansichten,
denen er bis zu diesein Tage nicht das geringste In¬
teresse gewidmet hatte . Er , der niemals den Fuß auf
einen Rennplatz gesetzt hatte , geriet in Entzücken . . .
Natürlich , reich mußte , man sein , um sich dieses Ver¬
gnügen gestatten zu können ; aber welch wunderbar
köstliche Empfindung , wenn man nach dem Rennen an
den Totalisator ging und seinen Gewinn einstrich ! . . .
Übrigens , brauchte man gar nicht reich zu sein . Mit
guten Tips läuft man ja keine Gefahr ! Mit guten
Tips braucht man ja nicht über ein großes Vermögen
zu verfügen ! Ein paar Louisdors genügen für den
Anfang , das übrige findet sich ganz von selbst . . .

„Übrigens ", murmelte Leparfin , „das hat uns
Maxime ja gestern erklärt !"

Bei der Er innerung  an . Maxime breit ex.  von neuem »

inne , das Auge starr in die Ferne gerichtet , den Staub¬
wedel unbeweglich in der Hand . . . Was hatte er
ihnen doch gestern beim Abschied gesagt ? Ach ja , rich¬
tig ! „Wenn ihr zum Grand Prix geht , setzt bloß auf
Camomille II !" . . . Nun , Maxime mußte es ja
wissen. Jedenfalls gewann das Pferd und verhalf
etlichen Glücklichen zu einem kleinen Vermögen . . . .
Herr Leparfin hatte eine Vision : Er sah sich vor dem
Schalter des Totalisators stehen und seine Taschen mit
Banknoten vollstopfen . Tie wertvollen Papiere füllten
seine Taschen , quollen aus aller : Taschen heraus . Er
war genötigt , einen Wagen zu -nehmen , un : sie nach
Hause zu transportieren . Und den ganzen Weg kenn¬
zeichnete eine Linie von Banknoten . . ."

„Aber zum Teufel !-' ries er . „Warum soll ich nicht
auch das Glück versuchen ? Warum soll ich nicht 100
Sous , auf Camomille II setzen, da ich doch sicher bin,
daß ich gewinnen werde ?"

Euphemie kan: herunter.
„Was hast du , Aristide ?"
„Was ich habe ? Ich dachte eben , meine Liebe , daß

wir morgen zum Grand Prix gehen könnten . Mir fiel
gerade der Rat von Maxime ein . Wenn es dir recht
ist, könnten wir vielleicht auf Camomille II setzen . . ."

Aristide machte sich auf einen geharnischten Protest
gefaßt , aber Euphemie antwortete einfach:

„Ich habe auch schon daran gedacht . Bei der Ge¬
legenheit würden wir auch Longchamp sehen, das wir
noch- nicht kennen ."

Aristide war baff , aber er ließ sich nichts merken,
sondern sagte vergnügt:

„Abgemacht ! Morgen geht 's zum Grand Prix !"
„Abgemacht !" erwiderte Madame Leparfin . „Und

wir werden gewinnen . Maxime hat 's gesagt !"
Am folgenden Morgen bei der Toilette waren die

beide :: Gatten derart aufgeregt , daß sie kein Wort zu
sprechen vermochten . Aber als die Bäckersfrau ihnen
das Brot brachte und dabei bemerkte : „Ich habe ge¬
hört , Fleur -de-Sänä wird heute gewinnen ", — da
brachen beide wie aus Kommando in ein schallendes Ge¬
lächter aus.

Rach einem im Galopp eingenonMenen Frühstück »

machten sich beide auf den Weg . Die Nachbarn , die vor
ihren Läden standen , staunten . . . Die Leparsins
gingen zum Grand Prix ! Unglaublich ! . . . Au der
Ecke hielt sie die Krämersfrau fest:

„Sie gehen zum Rennen ? Dann setzen »Sie bloß
auf Fils -ä-Papa ! Fils -ä-Papa macht 's !"

Tie Leparsins lächelten und gingen weiter . AK
Boulevard Saint -Germain nahmen sie einen Wagen.

„Kutscher , nach Longchamp !"
„Ach! Sie wollen nach Longchamp ? Darf ich Ihne»

einen guten Tip geben ? Setzen Sie auf For Ever llll
Das ist totsicher I"

„Donnerwetter !" murmelte Aristide . „Unter vier
Tips sind mindestens drei schlecht, und vielleicht gehört
der von Maxime gerade zu diesen drei ? " ,

In der Tiefe seines Herzens begann er die Rennen
und das Spiel am Totalisator für ein sehr kühnes,
törichtes Unterfangen zu halten.

„Glaubst du nicht , meine Teure , daß es von uns ein
wenig voreilig gewesen ist, uns in diese Sache einzu¬
lassen ? Maxime versteht davon nichts mehr als jeder
andere und . . ."

„Vielleicht , mein Freund ! Aber , da wir einmal am
rcfangen haben . . ."

Jetzt hatten sie bereits jeden Glauben verloren , nur
die Scham , die Furcht vor dem Gerede der Leute hielt
sie noch zurück. Als der Wagen die Jenabrücke passierte,
fuhr eine Equipage vorüber , und deutlich hörten dis
Leparsins:

„Ich setze 10̂ Louisdors auf Tro -mpette !"
„Ich auch. Trompete wird das Rennen gewinnen !"
Diese Worte warfen ihre schon wankend gewordenen

Absichten vollends über den Haufen . Sie blickten ein¬
ander an und lächelten bei dem Gedanken an die
Dummheit , welche sie im Begriff gewesen waren zu
machen. Aristide stand im Wagen auf und rief dem
Kutscher zu:

„Kutscher , kehren Sie um ! Fahren Sie nach dem
Järdin -des -Plantes !"

„So ist 's recht, mein Freund !" pflichtete Madame
Leparfin bei . „Wir wollen lieber die Musik hören,
Das ist besser . , . . .
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Rvn auswärts waren aber Arbeitswillige hinzugezogen
worden. Nun wollten die Streikennden die Arbeits-
wlWgen zum Verlassen des Baues veranlassen und zogen
vor die Klinik, wo sie von einem starken Truppenaufgebot
enchsangen wurden. Die Streikenden griffen die Reiterei
wit einem furchtbaren Hagel von Pflastersteinen und
Dachziegeln an. Die Kavallerie zog sich zunächst zurück,
dann aber griff Infanterie die Streikenden an, wobei sie
von der Waffe Gebrauch machte. Die Menge floh und ließ
Zahlreiche Verwundete zurück. Eine 60jährige Frau wurde
durch einen Schuß getötet. Jetzt ist die Ruhe wieder««rae-
stellt. Erhebliche Truppenverstärknngen sind in Parma
omgetroffen.

Spanien.
Die Streikunruhen. In Mlbao warfen die Truppen

vrit blanker Waffe die Streikenden zurück, welche mit Brot
beladene Militärfuhrwerke angriffen. Der Verkehr der
Eisenbahnen und Straßenbahnen ist noch unterbunden. Die
Brücken wurden von den Ausständigen mit Dynamit be¬
schädigt. Viele Personen wurden verletzt.

Nie Erinnerungen der Frau Toselli.
XIII.

Frau Toselli fährt dann in den weiteren Veröffent-
'rchmrgen des „Matin ", die nun glücklicherweise dem Ende
entgegengehen, mit folgenden Worten fort : „Daß ich mich
selbst in ein Irrenhaus  eingeliefert habe, muß ich
«ks eine Ironie des Schicksals betrachten. Der Aufent¬
halt in der Anstalt war von größtem Nachteil für meine
ohirchin schon stark zerrüttete Gesundheit. Ich konnte den
Gedanken nicht fassen, daß das , was ich nie für möglich ge¬
halten hatte, durch mein eigenes Zutun zur Tatsache
wurde." Frau Toselli erzählt nun, welche

Leiden in Maiterie
ste anszustehen gehabt hätte. Sie klagt Wer die brutale
Behandlung, die sie von den Wärterinnen erdulden mußte,
Über das schlecht zubereitete Essen, über die unzulänglichen
Räume, die man ihr angewiesen hatte. Ein an ihren
Rater gerichteter Brief habe den Erfolg gehabt, daß er
sich nachgiebiger als sonst gezeigt und 'daß er die Ent-
j! ssung  ans dem Sanatorium ermöglicht habe. Ihr
Pater habe ihr dann erlaubt, sich nach Lindatr  zu be¬
heben, wo sie ihre Mutter,, die Großherzogin von Toscana,
traf und wo schon nach einiger Zeit unter Gefahr ihres
Lebens das mit schmerzlicher Sehnsucht erwartete K i n d
v»s Licht der Welt erblickte. Nachdem sie sich kaum von
wrcm Wochenbett erhoben hatte, mußte sie bis zum Juli
E04 ruhe- und rastlos, ohne einen Halt zu finden, durch
me Welt irren. Schließlich habe ihr der Herzog von
Parma  das kleine Schloß Wartegg am Bodenfee zur
Verfügung gestellt. Hier habe sie einige Zeit Aufenthalt
genommen. Diese Periode ihrer Leidenszeit sei die er¬
träglichste gewesen. Auch ihr Vater habe sie unterstützt,
indem er ihre Dienerschaft und ihre Wagen bezahlte, so daß
sie nur für ihren Lebensunterhalt Sorge zu tragen hatte.

Wartogg sei es gewesen, wo sie die sächsischen
Sozialisten  empfangen habe, wie bereits gestern be¬
dichtet wurde.

Ans Stadl mrd Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Die Woche.
Der Herbst ist gekommen, bevor die Wilhelm-

straße  fertig ist. Bis in die Saison hinein wird ge¬
buddelt, da hilft alles Zappeln nichts. Den Schaden haben,
fo sagt man, und es ist glaubhaft, die Geschäftsleute, die
in der schönsten Straße Wiesbadens wohnen, den Spott hat
der Magistrat. Dazu wird er mit einer ziemlichen Portion
Grobheit angehaucht, so daß auch ihm die langweilige, ge-
Meinschädliche Buddelei eine ganz miserable Geschichte ge¬
worden ist. Vorwürfe, wie sie jetzt auf den Magistrat und
besonders auf das Straßenbauamt herabbagelten, sind in
Wiesbaden keine Seltenheit. Derartige Vorwürfe regnete
es schon vor 20 Jahren , regnete es am stärksten in der Zeit
des Baurats Frobcnius , der nun als Pensionär der Stadt
irgendwo in Frieden lebt, und — wird es vermutlich auch
künftig regnen. Denn wenn Erfahrungen unbedingt klug
Machen würden, müßte das Bauamt samt dem Magistrat
längst vorsichtiger geworden sein. Diesmal hat man,
seinem guten Glück allzu optimistisch vertrauend, Ver¬
sprechungen gemacht, die unhaltbar werden mußten, wenn's
auch nur irgendwo nicht in der gewünschten Weise Kappte.
So kam cs zum Klappen, und nun ärgern wir uns über
das Bauamt, das Bauamt ärgert sich über uns, und in der
Wilhelmftraßewird gebuddelt bis in den Winter hinein.
Und da jede Diskussion an den unabänderlichen Tatsachen
scheitert, wird man am besten tun, nach dem Sprüchlein zu
verfahren: „Glücklich ist, wer das vergißt, was einmal nicht
zu ändern ist".

Man wünscht, daß die Verpachtung des Rats¬
kellers  nicht an eine Münchener Brauerei erfolgt, man
wmrscht auch das Gegenteil. Deshalb war es gelviß am
besten, die Angelegenheit noch einmal gründlich vom Aus¬
schuß prüfen zu lassen, um sich gegen etwaige spätere Vor¬
würfe zu decken. Allerdings, auch die wiederholte Beratung
schützt vor Fehlbeschlüssen nicht, gegen die es überhaupt
keinen Schutz gibt. Es hört sich schön an und hat etwas für
sich, wenn gesagt wird, daß Wiesbaden, als die Pforte des
Rheingaus, in seinem Ratskeller dem Rebensaft den Vorzug
geben müsse und nicht dem Münchener Bier. Wiesbaden
wurde bei dieser Gelegenheit sogar zur Hauptstadt des
Rheingaus erhoben, wogegen die Rüdesheimer vielleicht
berechtigten Einspruch erheben werden, abgesehen davon,
baß Wiesbaden geographisch nichts mit dem Rheingau zu
tun hat. Trotzdem: wäre es möglich, aus unserem Rats¬
keller ein gutes, gern besuchtes Weinrestaurant zu machen,
dann würde niemand etwas gegen seine Verpachtung an
das Weinhändler-Konsortium einzuwenden haben. Nur
die Möglichkeit wird bestritten — ob mit oder ohne Grund
wird vielleicht die Zukunft erweisen, wenn sich die Stadt
dennoch auf das etwas gewagte Experiment einlassen wird.
Würde der Ratskeller durch die Perpachtuna an die Wünche-
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ner Pschorrbrauerei zu einem Bierkeller herabsittken, dann
wäre freilich kein Protest gegen diese Verpachtung zu
scharf.

Vor nicht langer Zeit hatten wir Gelegenheit, uns mit
der Frage zu befassen: „Geht die Polizei  zu weit ?"
Nämlich in der Beschlagnahme von Ansichtskarten, die sie
für unsittlich hält. Wir mußten das polizeiliche Vorgehen
in der Hauptsache rechtfertigen; zu der Feststellung, ob eine
Ansichtspostkarte als unsauber zu gelten hat oder nicht,
reicht das Verständnis der polizeilichen Organe in der Regel
völlig aus . Die Frage, ob die Polizei zu weit geht, muß
dagegen in vielen Fällen mit einem glatten „Ja " beant¬
wortet werden. Ihre Tätigkeit darf nicht in Schnüffelei
ausarten , und ihre Sittlichkeitswacht darf sie nicht dazu
führen, der Prüderie ein Schutz und Hort zu sein. Es
s öll kürzlich in Frankfurt a. M. vorgekommensein, daß
eine Frau einen Strafzettel in Höhe von 5 M. erhielt, weil
sie während der großen Hitze ihr anderthalb Jahre altes
Knäblein, nur mit dem HeMdchen bekleidet, im Garten un¬
tergebracht hatte. Die Polizei soll, so wird behauptet, in
diesem Tun einen Verstoß gegen die Sittlichkeit erblickt
haben. Das ist kaum zu glauben, und' wir möchten eher
annehmen, daß nicht Sittlichkeitsschnüffelei, sondern eine
Bestimmung irgend einer Polizeiverordnung, die mit der
Verletzung der Sittlichkeit in keiner Verbindung steht, zu
dem Strafbefehl Veranlassung gegeben hat. Hat die
Polizei aber Loch an dem nackten Kindlein sittlichen Anstoß
genommen, dann ist ihr ganz recht geschehen, als sie von
der Presse zu der Strafe des — Prangerstehens verurteilt
wurde.

Es wird herbstlicher,  und es scheint, als wären die
schönen, fast viel zu schönen Tage bald vorüber. „Alle An¬
zeichen sprechen dafür, daß der unausbleibliche Rückschlag
im kommenden Herbst eintritt , und daß dieser ebenso reich
an Regentagen sein wird , wie es Frühling und Sommer
an heißen und trockenere Tagen waren", sagt ein bedeutender
Meteorologe. Die Meteorologen irren sich oft, folglich
braucht man auch das nicht als bombensicher anzunehmen.
Und man braucht nicht kopflos und schwermütig zu werden
wie jener Dichter, der im „Simplizissimus" kürzlich klagte
und schluchzte:

„Nebel Geisterstraße Werhlmmelnd.
Flimmerkranz umwimpert die Laterne.
Durch den braunen Dampf wie gerne
Sähst ein tröstlich Blinken.
Gott hat sich in Aschenrauch geschlossen.
Ungehört versickert mein Gebet.
Mn ich's noch, der eingewurzelt steht.
Schluchzend auf der offnen Gasse?"

So weit kann es kommen, wenn man dichtet! Daß der
Röbel Getsterstraßen überhiurmelt, daß der Flimmerkranz
umwimpert und daß Gott sich in Aschenrauch einschließt.
Und schließlich steht man mit all diesem schauderhaften
heulenden Elend eingewurzelt auf der Gasse! Und einsam,
denn das Publikum wird unter diesen Umständen den trost¬
losen Dichter gern allein lassen. -n-

— Aus dem „tollen Jahr ". Fmu Justizrat Brück,
geb. Alefeld, senldet uns folgendes Schreiben: In Nr. 429
der Morgen-Ausgabe Ihrer geschätzten Zeitung vom 14.
September brachten Sie unter der Überschrift „Aus dem
tollen Jahr " eine Darstellung der revolutionären Be¬
wegung bei den nassauischen Truppen und erwähnten da¬
bei auch meinen verstorbenen Vater, der im Jahre 1848 als
Oberst und Regimentskommandeur in Wiesbaden gestan¬
den hat. Ich weiß nicht, wer Ihr Gewährsmann ist, ich
weiß aber, daß derselbe weder den Namen, noch den Charak¬
ter des verstorbenen Generalmajors Alefeld (so , nicht
Ahlfeld, hieß mein Vater) Ihnen richtig bezeichnet hat.
Genau das Gegenteil von dem, was Ihr Gewährsmann
schreibt, ist wahr . Hierfür ein unparteiisches Zeugnis : In
den Nummern 13 bis 16 des Jahres 1857 bringt die „All¬
gemeine Militärzeitung " eine Lebensbeschreibung des
Herzogl. Nass. Generalmajors Alefeld, geboren 1789, ge¬
storben 1856. Im Interesse des Andenkens meines ver¬
storbenen Vaters bitte ich Sie , den folgenden hierher ge¬
hörigen Abschnitt zu veröffentlichen:

„Während der Friedensjahre lag Alefeld seinen
Dienstpflichten mit militärischer Gewissenhaftigkeitob
und sorgte mit Kenntnis für die tüchtige Ausbildung
seiner Leute. Im Jahre 1832 wurde er zum Oberftlent-
nant, im Jahre 1840 zum Regimentskommandeur und
1843 zum wirklichen Obersten befördert. Der regierende
Herzog, dem die seltene Gabe eigen ist, den Wert seiner
Gnade durch die schöne Art, wie er sie gewährt, noch zu
erhöhen, ernannte ihn im Jahre 1848, am Jahrestage der
Schlacht von Waterloo (18. Juni , also 3 Monate nach der
angeblichen, gänzlich unsoldatischen Ansprache) zum
General, schmückte ihn selbst mit seinen Epanletten und
stellte ihn den versammelten Offizieren mit den ehrenden
Worten vor: Er wisse ihnen keinen würdigeren Chef.
Bet den mancherlei mitunter auch nicht immer erfreu¬
lichen Verhältnissen eines Militärs im Garnisonsleben
während eines langjährigen Friedens fühlt sich ein alter,
an das tätige Kriegsleben gewöhnter Soldat (Alefeld
hatte in dem Feldzug in Spanien und dann in den
Kämpfen gegen Napoleon, u. a. in der Schlacht bei
Waterloo, mit Auszeichnung gefochten) nicht mehr so ganz
in seinem wahren Element; es geschieht dann auch man¬
ches, was seine Erfahrung nicht zu billigen ynd wovon
er den Zweck und Nutzen nicht anzuerkennen vermag,
wodurch denn öfters die frühere Freudigkeit an seinem
Berufe verkümmert und herabgestimmt wird . So erging
es in mancher Hinsicht auch unserem Alefeld, und leider
zeigten sich die bedauerlichen Folgen der schon früher von
ihn: als unzweckmäßig erkannten Maßregel in dem ver¬
hängnisvollen Jahre 1848, wo dieselben, verbunden mit
den planmäßigen Aufreizungen der Demagogen, in noch
schlimmerem Maße, als er selbst befürchtet hatte, sich ver¬
derblich erwiesen. Sein Regiment wurde jedoch zuletzt
und nur sehr unbedeutend von den verderblichen Ein¬
flüssen der Aufwiegler berührt, und wir erinnern uns
noch alle, wie er allein ein Bataillon zu seiner Pflicht zu¬
rückzuführen verstand, und zwar ohne den Soldaten zu
schmeicheln oder ihnen das geringste zuzngestehen, nur
allein durch die Achtung und das unbedingte Vertrauen,
das er Ibnen eiuklößte."
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Unser Mitarbeiter, ein jüngerer auswärtiger Journa¬
list, scheint mit seinen von der vorstehenden zeitgenössischen
Darstellung gründlich abweichenden Mitteilungen münd¬
lichen Überlieferungen gefolgt zu sein, die nunmehr aller¬
dings als ganz unzutreffend zu betrachten sind und denen
er selbstverständlich nur im guten Glauben weitere Ver¬
breitung gegeben haben wird.

— An die Wiesbadener Kaufmannschaft richtet der
„Verein der Kaufleute und Industriellen in Wiesbaden n.
Umgebung, E. V.", der „Verein selbständiger Kaufleute zn
Wiesbaden, E. V.", und der „Kaufmännische Verein Wies¬
baden, E. V." folgendes Rundschreiben: „Vor elniger Zeit
wurde seitens der Ortsgruppe Wiesbaden des deutschen
Känferbundes ein Fragebogen versandt, um Einblick in die
sozialen Einrichtungen der einzelnen Geschäfte zu erlangen.
Wir erblicken in dem Vorgehen des genannten Bundes
eine völlig unberechtigte und ungerechtfertigte Einmischung
in die geschäftlichen Betriebe und bitten alle diejenigen,
denen der Fragebogen zugegangen ist oder noch zugehen
sollte, denselben unter keinen Umständen zu beantworten
und die zur Verteilung gelangenden Plakate weder in den
Schaufenstern noch in den Verkaufsräumen anzubringen.
Die Käufer haben u. E. nur das Recht, ein Geschäft ledig¬
lich inbezug ans die Güte und den Preis der von ihm ge¬
führten Ware zu beurteilen."

— Jahresfest rm ev. RettnngslMs . Am letzten Mittwoch
feierte das hiesige Rettungshaus unter sehr großer Beteili¬
gung ans nah und fern sein diesjähriges Jahresfest . Nach¬
dem Geheimer Konststorialrat Jäger ans Bierstadt die Er¬
schienenen auf Grund des Schrisiworts: Hab. 3, 19: „Der
Herr, Herr ist meine Kraft", begrüßt hatte, erstattete der
Leiter der Anstalt, Hausvater Hühne, den Jahresbericht,
dem wir kurz folgendes entnehmen: Herr Hühne gibt seiner
Freude darüber Ausdruck, daß innerhalb des Berichtsjahres
der Vorstand der Anstalt wieder vollständig ergänzt wurde,
und erblickt in der Wahl der Männer — Pfarrer Grein aus
Wiesbaden und Ökonom Schneider aus Biebrich —, die
ia  schon lange Freunde dieser Arbeit waren, eine bedeut¬
same Förderung der Gesamtinteressen des Rettungshanses.'
In den Vorstandssitznngen wurden wichtige Beschlüsse ge¬
faßt, die namentlich Bau- und Schulangelegeniheitenbe¬
trafen. Durch Einrichtung einer HilfsschuMasse wurde die
Anstellung eines dritten vollbeschäftigten Lehrers notwen¬
dig, und damit mußte das sogenannte Vikariat des
Rettungshauses entgehen. Die Zahl der Pfleglinge be¬
trug am 1. April d. I . 102, und ztvar 70 Knaben und 32
Mädchen. Von den vom 1. April 1910 bis 1. April 1911
zur Entlassung gelangten 37 Zöglingen traten in Lehre
und Dienst 22, kamen in Familienpflege 3, in die eigene
Familie zurück4 und in andere Anstalten 8. — Nach einer
Kaffeepause hielten zu Herzen gehende Ansprachen die
Herren Pfarrer Korthener aus Wiesbaden, Fergcr ans
Rambach und Walther aus Breckcnheim. Das Fest ist in
allen seinen Teilen schön und anregend verlausen und bot
den Pfleglingen Gelegenheit zu reicher Freude.

— Ein erfreuliches Gegenstück zu einer gelegentlich der
ersten Einquartierung erschienenen Notiz können wir heute
bringen. Einem Rentner in der Wbrechtstraße sowie einem
Architekten im Kaiser-Friedrich-Ring , welche infolge Platz¬
mangel die ihnen am Samstag voriger Woche zugewiese-
nen Mannschaftendes 117. Regiments zur Verpflegung im
Restaurant „Zum alten Fritz" in der Karlstraße unterge¬
bracht hatten, ging heute ein Dankschreiben ans dem
Manövergelände zu, in welchem ihnen für die außerordent¬
lich gute Verpflegung, die ihnen in dem genannten Restau¬
rant zuteil wurde, von den Soldaten vielmals herzlich ge¬
dankt wird. Mögen alle, die sich schuldig fühlen, künftig
gegen unsere wackeren Vaterlandsverteidiger etwas mehr
menschlich ernpfinden.

— Öffentliche Uhren. In unserer Stadt ist es mit
den öffentlichen Uhren immer noch mangelhaft bestellt. So
läßt seit längerer Zeit die Beleuchtung des Zifferblattes
ans der Uhr der Bonffatiuskirche sehr viel zu wünschen
übrig. Dieselbe ist so unzureichend, daß man von der
Rheinstraße aus denken könnte, eine partielle Mondfinster¬
nis zu erblicken. Sehr häufig ist auch das Zifferblatt
vollständig in Dunkel gehüllt. Wiesbaden ist zurzeit noch
so arm an beleuchtbaren Uhren, daß man die wenigen vor¬
handenen doch wenigstens in einem zweckenffprechendm
Zustand erhalten sollte.

— Kartenschwindel. Wie bereits erwähnt, sind hier
gefälschte Eintrittskarten  zu den bevorstehenden
Rennen  verkauft worden. Der „Rennklub" ist bemüht
gewesen, den Ursprung dieser Fälschungen festznstellen, doch
ist ihm dies bei der Kürze der Zeit noch nicht völlig ge¬
lungen. Er läßt nochmals dringend warnen, von den ge¬
fälschten Karten Gebrauch zu machen, da diese bei der an¬
geordneten scharfen Kontrolle doch entdeckt werden. Die¬
jenigen, welche sich damit unrechtmäßigerweiseEingang zn
verschaffen suchen, setzen sich großen Unannehmlichkeiten aus.

— Der Liberale Nassauische Unionsverein hält am Frei¬
tag, den 22. September, im „Evangelischen Vereinshaus"
in Limburg a. d. L., vormittags 11 Uhr, seine Jahresver-
sammlung ab. Aus derselben hält nach einer einleitenden
Ansprache von Pfarrer Beckmann (Wiesbaden) Professor
Baumgarten (Kiel) den Hauptvortrag über Kirche ,und
Staat . Wir machen auf dieses Thema von aktuellem Inter¬
esse besonders aufmerksam. Gäste, auch Damen, sind will¬
kommen.

— Eine Konferenz der Arbeitsnachweise. Am 20. und
21. Oktober findet in Wiesbaden die gemeinsame Arbeits-
nachweiskonserenz der Hauptstelle Deutscher Arbeitgeberver¬
bände und des Vereins deutscher Arbeitgeberverbände statt.
Als Verhand'lungsgegensMnde sind in Aussicht genommen:
Das Problem der Arbeitsvermittelnng, Die ungleiche Be¬
handlung der verschiedenen Arten der Arbeitsnachweise in
der Gesetzgebung, Die Bedeutung der öffentlichen Arbeits¬
nachweise für die Industrie , Rechtliche Beurteilung von
Streik, Aussperrung und Boykott.

— Stenotachygraphcnvcrband„Mittclrhein und Main-
gau". Am 30. September, bezw. 1. und 2. Oktober d. I.
findet in Frankfurt a . M. der diesjährige Verbandstag des
Stenotachhgraphenverbands „Mittrlrhein und Maingan"
statt. Es ist hiermit ein Wettschreiben in Abteilung von 60
bis 400 Silben in der Minute verbunden, zu welchem aus
Kreisen van Jndmttie und Handel ansehnliche Betrüge jßts



Sette 4 . Morgen-Ausgabe , 1. Blatt. Wiesbadener TaMatt» Sonntag , IV . September 1911 . Nr . 433.
^Beschaffung von Wertpreisen gestiftet wurden. Auch wird
durch ein Kuratorium die öffentliche Prüfung Von Geschäfts-
stenographen vorgenommen. Vorträge werden gehalten
u. a.  von dem zweiten Vorsitzenden des Deutschen Steno-
tachygraphenverbands, Herrn Reichs- und Landtagsabge¬
ordneten Dr. Thoma (Augsburg), Rechtsanwalt Dt.  Lang
(Stuttgart ) und Hoffmann (Wiesbaden).

— Evangelischer Konfirmandenunterricht. Wie unsere
Leser aus der heutigen Anzeige, Seite 17, ersehen, beginnt
der Konfirmandenunterricht in den hiesigen vier evangeli¬
schen Kirchengcmeinden Freitag , den 20. Oktober, für die
Knaben, und Samstag , den 21. Oktober, für die Mädchen
des morgens um 8 Uhr. Die Anmeldungen nehmen von
setzt an die Pfarrer der Gemeinden entgegen.

— Prämiierung im katholischen Dienstbotenverein.
Vergangenen Sonntag erhielten 22 Mitglieder des katho¬
lischen Dienstbotenvereins „St . Bonifatius " Prämien von
dem Verein für treue Dienstzeit bei derselben Herrschaft.
Die Feier fand nachmittags 4 Uhr im Festfaal des „Ge¬
sellenhauses" statt. In der Zeit vom 1. Januar bis 1. Okto¬
ber d. I . legten drei Mitglieder eine Wjährige, zwei eine
10jährige und siebzehn eine 5jährige Dienstzeit bei derselben
Herrschaft zurück. Stadtpsarrer Gruber nahm die Vertei¬
lung der Auszeichnungenvor, nachdem er den Mitgliedern
in herzlichen Worten den Wert und Lohn der Treue vor
Augen gestellt hatte. Die Vereinsprämie für 5jährige
Dienstzeit bestand in einer Medaille mit dem Bild der
hl . Notburga, für 10jährige Dienstzeit in einer Emaille-
brosche mit dem Bild der unbefleckten Empfängnis und
für 25jährige Dienstzeit in einem großen gerahmten Bild,
darstellend Jesus bei Maria und Martha . Dazu erhielt
jedes Mädchen ein Diplom.

— Die spanischen Ordensschwiirdker, über deren Treiben
wir seinerzeit berichteten, machen neuerdings wieder un¬
liebsam von sich reden. In jüngster Zeit haben sie ver¬
schiedene Leute um ganz erhebliche Geldsummen geprellt
und ihnen den sogenannten „San Juan -Baptista-Orden"
verkauft. Die Gauner teilen ihren Kunden mit, daß der
Orden dem deutschen Johanniter -Orden gleichstehe und in
Deutschland getragen werden dürfe. Auf Grund der An¬
zeigen' zweier Geschädigten ist nunmehr ein Ermittelungs-
Verfahren eingeleitel.

— überfahren wurde gestern nachmittag in der Mühl¬
gaffe der 17 Jahre alte Hausburfche Johann H. aus der
Platter Straße , der, mit einem Handkarren vom Schloß¬
platz kommend, in die Mühlgasse einbog und dabei mit
einem Bierfuhrwerk zusammenstieß. Der Hausbursche ge¬
riet dabei unter die Räder des Biersuhrwerks und erlitt
außer Hautabschürfungen am Kopf erhebliche Verletzungen.
Die -Sanitätswache legte dem Verunglückten einen Notver-
band an und brachte ihn nach dem städtischen Krankenhaus.

— Radunfall. Vorgestern abend lief in der Wellritz-
ftraße ein Kind, als es einem Wagen ausweichen wollte,
einem Radfahrer direkt in das Rad. Beide kamen dabei
zu Füll. Das Kind trug nicht unerhebliche Verletzungen im
Gesicht davon.

— Kost-Personalien . Versetzt die Postassistenten Luxem
von Cronberg nach Soden und U n ke l b a ch von Limburg nach
Ems . Freiwillig ausgeschieden Telegraphengrhilfiu Fräulein
Thomas in Dillenburg.

— Kurhaus . Wir machen nochmals darauf aufmerksam,
daß die Mailcoach es  der Kurverwaltung am ersten R e n u-
tag (Sonntag ) um 1% Uhr ab Kurhaus nach der Rennbahn
fahren . Die gleichen Fahrten finden am Dienstag und
Donnerstag statt.

— Freie Schulstellen sind zu besetzen: in 1. Fellings¬
hausen,  Kreis Biedenkopf, evangelischeLchrerstelle, zu dem
.Grundgehalt tritt eine Vergütung für kirchlich: Dienste von
100 M. — 2. Hermann st ein,  Kreis Biedenkopf, evange¬
lische Lehrerstellc. — 3. Frohnhausen.  Kreis Dill , evan¬
gelische Lehrerstelle. — 4. Herbor nse -elbach.  Kreis Dill,
evangelische Lehrerstellc. — 5. Arfur t,  Kreis Oberlahn,
katholische Lehr-rstelle, zu dem Grundgehalte tritt eine Ver¬
gütung für kirchliche Dienste von 120 M. — 6. Wernbor n.
Kreis Usingen, katholische Lehrerstelle, zu dem Grundgehalt
tritt eine Vergütung für kirchliche Dienste von 100 M. —
7. Sossenheim,  Kreis Höchst a. M., technische Lehrer¬
stelle. — Sämtliche Stellen sind am 1. November 1911 zu
besetzen.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Im Interesse einer geregelten

Abfertigung des Publikums bittet die Intendantur , die 1. Rate
des A b o n n e m c n t s g e l d e s , unter Vorlage der Anmelde¬
karte, in der nachstehenden Reihenfolge vormittags von 9 bis
1 Uhr am Billettschalter des Königlichen Theater einzuzahlen:
Die Anmeldenummern 1 bis 150 am 18, September er., 151
bis 850 am 19, September , 851 bis 550 am 20. September,
551 bis 750 am 21. September , 751 bis 1000 am 22. September,
1001 bis 1250 am 28. September , 1251 bis 1450 am 25. Sep¬
tember, 1461 bis 1650 am 26. September , 1651 bis 1800 am
27. September , über 1800 am 28. September . Da im vorigen
Jahre beobachtet wurde, daß in der Zeit von 9 bis 10 Uhr
regelmäßig nur wenige Einzahlungen erfolgten, bittet die
Jnteridantur diejenigen Abonnenten, denen es möglich ist, ihre
Einzahlungen morgens von 9 bis 10 Uhr bewirken lassen zu
wollen Ferner wird gebeten, den Abonnementsbetraq abge¬
zählt bereit zu halten . — (S .pielpla  n .) Sonntag,
den 17. September : „Die Königin von Saba ". Anfang 7 Uhr.
Montag , den 18.: „Jugendfreunde ". Anfang 7 Uhr. Diens¬
tag , den 19,: „Der Graf von Luxemburg". Anfang 7 Uhr.
Mittwoch, den 20.: „Die Walküre". Anfang 6% Uhr. Donners¬
tag , den 21.: „Orpheus in der Unterwelt ". Anfang 7 Uhr.
Freitag , den 22.: „Egmont". Anfang 7 Uhr. « amsiag,
den 23.: „Madame Butterfly ". Anfang 7 Uhr. Sonntag,
den 24.: „Oberon". Anfang 7 Uhr.

* Residenz-Theater . Es wird nochmals darauf aufmerk¬
sam gemacht, daß die heute Sonntag und die am Dienstag
stattfindenden Wiederholungen des neuen amüsanten Lustspiels
„Das kleine Schokoladenmadchcn" der Rennen wegen um
:%8 Uhr , beginnen. Morgen Montag und am . Donnerstag
wird Kurt Kräatz' rasch beliebt gewordener toller Schwank
„So ’it Windhund" gegeben. Für nächsten Samstag ist als
Neuheit- angesetzt „Der Leibgardist". Komödie van FranzMolnar.

* Bolkstheater . Sonntag , den 17 . September , nachmittags
4 Uhr, „Eine tolle Sache", abends „Der Hüttenbesitzer". In
beiden Vorstellungen treten die neu engagierten Mitglieder
auf . — Ganz besonders weisen wir auf die Vorstellung am
Mittwoch, den 20. September , hin, da zum erstenmal hier in
Wiesbaden das Volksstück mit Gesang „Elternlos " von Max
Koch in Szene geht.

* Mainzer Stadt «,caier . sS p i eiplan,)  Sonntag,
den 17. September , nachmittags 3 Uhr : „Im weißen Rößl".
Abends 7 Uhr : Festvorstellung zur Feier des Geburtstages
Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin: „Dannhäufer ".
Montag , den 18.: „Mein erlauchter Ahnherr". Dienstag , den
19.: „Dev Rosenkavalier". Mittwoch ,den 20.: „Trabiata ".
Donnerstag , den 21, : „Zwei glückliche Tage", Freitag , den
22, : „Graf von Luxemburg", Samstag , den 23,: „Glaube und
Heimat". Sonntag , den 24., nachmittags 3 Uhr: „Der un¬

sterbliche Lump". Abends 7 Uhr: „Hugenotten". — Der an¬
haltende Erfolg von Richard Strauß ' „Der Rosenkavalier"
veranlaßt die Direktion, das Werk am, kommenden Dienstag
wiederholt zur Aufführung zu bringen.

* Rezitationsabend int Kurhaus . Das Programm , das
Herr Baron Carlo von der Ropp  aus Dresden gelegentlich
seines Rezitationsabends am Montagabend 8 Uhr im kleinen
Saale ches Kurhauses vortragen wird, ist recht reichhaltig und
abwechslungsreich gestaltet, so daß es jedem etwas bieten dürfte.
Zum Vortrag gelangen : -L-kaldenwert von Felix Dahn , Die
Schnitterin von Gustav Falke, Wir drei von Karl Busse,
Gleichen im Winde von Prinz Emil v. Schönaich-Carolarh,
Die Märtyrerin von Leo Lenz, Erssibet Geddö (freie Nach¬
dichtung aus dem Ungarischen des Joseph Kiß) von Georg
Busse-Palma , Alte Landsknechte von Börries Frhr . v. Münch¬
hausen, Der alte Junggeselle und der kleine Hans (Erzählung)
von Paul Hermann Hartwig , Von mancherlei Liebe: Gekrönte
Liebe — Die Hand — Im Volkston — Die Rheinfahrt —■
Die kleine Lampe von Rud. Presber und zum Schluß : Lustige
Kleinigkeiten: Der freche Pommerh von Otto Ernst, Von Katzen
von Theodor Storm , Der Herr Stiefelputzer von Leo Lanz,
Der Engel von Paul Quillinich, Zweifel und Mirjams Abend¬
gebet von Joseph Metz.

* Zweites Ni lisch - Konzert im Kurhaus . Das zweite
Nikisch-Konzert am Mittwoch, den 20. September , von der
Kurverwaltung zum Besten  dder Hilfspensions-
und Sterbe lasse des städtischen Kurorchesters
veranstaltet , wird als Beethoven - Abend  gegeben werden
und des Meisters uristerbliche „Neunte" bringen. Als Solisten
für das Werk sirrd gewonnen: Frau Kammersängerin Anna
Kaempfert . Frankfurt (Sopran ) , welche sich durch ihr wieder¬
holtes Auftreten in den Cäcilienvereins-Konzerten bereits viele
Freunde erworben hat . ferner Fräulein Elly Berlow (Alt ) ,
deren Auftreten in einem Kurhaus -Kammermusikabend noch in
bester Erinnerung steht. Die Tenorpartie liegt, wie bei der
letzten Aufführung im Königlichen Theater , wieder in den
Händen des vom Wiesbadener Publikum stets gern gehörten
Kammersängers Forchhammer und die Batzpartie hat Herr
Hofopernsänger A, Stephani (Darmstadt ) übernommen, in der
Musikwelt als feinsinniger Konzertsänger bekannt. Den Chor
stellt der hiesige Cäcilienverein, verstärkt dtrrch Mitglieder
des Männergesangvereins . Da , wie bekannt, der Chor der
9. Sinfonie besondere Schwierigkeiten für die Sopranstimmen
bietet, so haben sich in liebenswürdiger Weise einige Berufs-
sängerinnen bereit erklärt , ihre Kräfte in den Dienst der guten
Sache zu stellen. Das Zusammenwirken aller dieser Faktoren
unter Meister Nikisch, welcher trotz schwerer Abkömmlichkeit sich
in vollkommen uneigennütziger Weise dem Kurorchester zur
Verfügung gestellt hat , gibt die Gewähr eines auserlesenen
künstlerischen Genusses. Außer der 9. Sinfonie wird noch zu
Gehör gebracht werden : Ouvertüre zu „Egmont", Arie „Ah
perfido" (Frau Kaempfert) und auf vielseitigen Wunsch
Ouvertüre Leonore III . Die Konzertsaison konnte gewiß nicht
würdiger und glänzender als mit den beiden Nikisch-Konzerten
eröffnet werden.

* Knnstsalon Aktuaryus, Taunusstraße 6. Neu ausgestellt:
Kollektion von Won Leverd: „Le pont des arts ”, „L’Institut “,
„Pont St. Nicolas“, „Menton“, Pluie ä Venise“, „La canche ",
„Les Pres “, „Boulogne-sur-mer “, „Rue ä Orange“, „Le
ma’rche ä Avignon", „L’hiver“, „Moisson" usw.

Vereins-Nachrichten.
* Der Bahernverein „Bavaria ", gegründet 1892, feiert

beute Sonntag , den 17. September , auf der Alten Adolfshöhe
(I . Pauly ) das 19jährige Stiftungsfest . Anfang 4 Uhr.

Aus dem KauÄkreis MesvKÄsn.
e. Bierstadt. 15. September . Heute vormittag wurde ein

Obstdieb  entdeckt , der aus einem verschlossenen Garten
einen Birnbaum in aller Frühe geplündert hatte . Bei einer
Haussuchung fand man das gestohlene Obst unter sicherem
Versteck. Der Diebstahl war durch Anwohner verraten worden.
Obwohl unsere beiden Feldhüter vollauf ehre Schuldigkeit tun,
werden immer wieder Felddiebstähle gemeldet. Besonders ist
es auf den Weißkohl abgesehen.

Nassarnsche Nachrichten
+ Vom Rhein, 15. September . Die Pfälzische Kommission

zur B e kä m p f u n g der R e b s chä d l i n g e hat einen Preis
von 200 M , ausgeschrieben für ein Mittel zum Anstreicben der
hölzernen Weinbergs-Stiefel und Rebpfähle zur Beseitigung
der Verpuppungs-Gelegenheit des Sauerwurms . Die Probe¬
zeit für die als aussichtsvoll erachteten Mittel ist ein Jahr.

r . Geisenheim, 14, September . Die Stadtverordneten und
der Magistrat beschlossen, zu dem von der „Vereinigung ehe¬
maliger Geisenheimer" geplanten R u d al f - Goethe-
Denkmal  einen Zuschuß von 100 M. zu gewähren. Wenn
die Summe der gesammelten Gelder 5000 M. erreicht hat, soll
die Ausschreibung der Entwürfe geschehen. Das Denkmal ist
als Felsblock, Zierbrunnen oder als monumentale Ruhebank
oder auch als eine Kombination dieser Vorschläge gedacht.
Als Standort ist die Königliche Lehranstalt vorgesehen.

m. Erbach (Rheingau) , 14. September . Die Obstver-
st e i g e r u n g e n auf der Mariannenaue hatte beute morgen
eine große Anzahl Käufer und Interessenten herangezogen. EZ
wurden durchweg hohe Preise erzielt . Mittlere Bäume wur¬
den mit 30 bis 40 M. bezahlt. Größere Bäume mit 7 bis
8 Zentnern Äpfel erzielten 45, 60' und 60 M. Den höchsten
Preis erzielte ein Baum mit rund 10 Zentner  Äpfeln mit140 M.

Gerichtliches.
Aus Mssbadruer GcxichtssSlrn.

we. Zwei freche Überfälle, deren Schauplatz Biebrich
war , beschäftigten Donnerstag das Schöffengericht. Zwei
junge Leute von akademischem Beruf, B. und M. aus
Wiesbaden, hatten am Abend des 21. Juli bei einem guten
Freunde in Biebrich eine Bowle geleert. Als sie gegen
1 Uhr nachts den Heimweg autraten , be-gognere ihnen an
der Kaiscrstraße ein Küfer, welcher auf einem Zwcirad von
Mosbach nach Biabrich fuhr. Ohne weiteres versetzten sie
ihm mit einem Stock einen Schlag über den Kopf, wodurch
er veranlaßt wurde, abzusteigen. Er stellte sie wegen ihrer
Flegelei zur Rede, dabei aber kam er schön an. Die beiden
„Herren" schlugen weiter auf ihn ein, und blutüberströmt
mußte er in einer in der Nähe befindlichen Wirtschaft Zuflucht
suchen. Die beiden Wiesbadener verweigerten später
einem her̂ ugekommenenSchutzmanne die Angabe ihres
Namens, weil sie Reserveoffiziere seien, bei näherem Nach-
lorschen aber ergab sich, daß der eine von ihnen überhaupt
nicht Soldat gewesen ist, während der andere cs auf der
Stufenleiter der militärischen Würden nur bis zum Ge¬
freiten gebracht hatte. Auf der Wache rssp. aus dem Wege
dorthin zerrissen sie einem Polizeisergeanten den Rock und
sie benahmen sich auch fünft derart, daß sie während' der
Nacht in Nummer» Sicher behalten werden mußten. Das
Schöffengericht verhängte über jeden eine Geldstrafe von
400 M., an deren Stelle in Falle des Zahlun-gsunvermögens
für je 5 M. ein Tag Gefängnis zu treten haben kvird. —
Der zweite Überfall ereignete sich während der Nacht vom
16. zum 17. Juli , bei Gelegenheit des Schützenfestes in der
Nähe des Bahnhofes Biebrich-Ost. Dieses Mal waren die
Täter die Arbeiter K. und B., die überfallenen ein Bieb-
richer Fuhrwerksbesitzer und seine Braut , die Tochter eines
pensionierten Lehrers. Auch indi -esem Falle war den Exze¬

denten irgend eine Veranlassung zu ihrer Tat nicht gegeben
worden. Die Verletzungen des jungen Mannes Machten es
nötig, daß er sich ins Krankenhaus begab, um sich dort ver¬
binden zu lassen. Das Schöffengericht verurteilte K. ft
125 M., B. zu 60 M. Geldstrafe. Außerdem wurden die
beiden Verurteilten, solidarisch haftbar, zur EntrichttE
einer Buße von 90 Ai. an die Verletzien verpflichtet.

wc. Friedhofdiebstahl. Der Witwer Kar! R. von hier
begab sich eines Tages tm Juli auf den Friedhof, um das
Grab seiner verstorbenen Frau zu schmücken, weil es ihm
jedoch an Blumen zu diesem Zwecke fehlte, nahm er einen
Geraniumstock von einem Nachbargrab weg. DaS Schöffen¬
gericht verurteilte ihn wegen Diebstahls zu einem Tag @c*
fänignis.

Ans arrsivartraerr Gerichts sstferr.
Mainzer Kriegsgericht. Der Kanonier Valentin D

aus Wiesbaden,  von der 6. Batterie Fuß-Artillerie-
Regiments Nr. 3, begab sich am 13. August (Sonntags)
nach Wiesbaden und blieb dort ohne Urlaub bis zM
Montag. Aus Veranlassung seiner Schwester wurde er
von der Polizei festgenommen. Da er schon des öfteres
wegen desselben Delikts standgerichtlich mit strengem
Arrest vorbestraft ist, wurde er diesmal zu 45 Tagen Ge¬
fängnis verurteilt.

Sporr.
Sportrevue.

Hoppegartener Herbsttage. — Grunewald . — Das EsterhazM
Memorial der Freudenau . — Die nationale Flugwoche.
Marokko. — Weltmeisterschaften auf dem Rade. — Dck

sportlicbende Pastor.
Mit «einem Bekannten hatte ich vor mehreren Tagen eine

Auseinandersetzung. Dieser behauptete, daß ein Mensch inn
einem wirklich geistreichen Gesichtsausdrucke niemals in die
Lage kommen könnte, ein dummes Gesicht zu machen. Diese
Ansicht bestritt ich ganz entschieden. Nach dem Hartefeld/
r e n n e n am Dienstag zu Hoppegarten mm der Herr zu rrttf
und sagie mit Beziehung aus dieses Gespräch: Sie haben recht
gehabt. Von den fünf Bewerbern in diesem Rennen würden
im Weltmärkte überhaupt nur zwei Pferde beachtet, in erster
Linie die mit dem frischen Baden-Badener Lorbeer geschmückte
Royal Flower , sodann die österreichische Stute Cassandra, die
infolge einer soeben überstandenen Krankheit erst in zweiter
Linie berücksichtigt wurde. Den drei Vertretern des stärkeren
Geschlechts räumte man Staiisteurollen ein, cs waren Schich
Don Caesar und Despot. An der Wettmaschine stand die
Oppenheimcrsche Stute „auf ", d. h. es hatte unter Pari ge¬
geben und die Herren Buchmacher, die gegen feste Kurse von
den großen Wettern in Anspruch genommen werden, weil die
braunen Lappen die Odds am Tuto zu sehr drücken würden,
erklärten selbst den ältesten Kunden achselzuckend: Hech
Maier oder Herr Baron oder Herr Graf : Nehmen Sie mir-
nicht übel ; ich bin voll! Wenn ein Buchmacher gesteht, er ist
voll, so ist das nicht eben in dem Sinne aufzufassen, daß der
Mann — nu ja . Sie wissen schon —, sondern der Buchmacher
sagt damit einfach, daß er auf ein bestimmtes Pferd keine
Wetten mehr annimmt . Das „Hartefeld" gehört zu den
klassischen Rennen für Steherdiftanz 3000 Meter . Staats"
preis 25 000 M. Ehrenpreis . Run geschah das Unglaubliche-
Die am meisten gewettete Siute , für die das Rennen naÄ
Ansicht vieler ein Spaziergang sein sollte, war nach 2000 Metern
rettungslos geschlagen, gleich darauf ging Cassandra in Nöten
und die drei Außenseiter kämpften bis ins Ziel hinein. Don
Caesar ritz in den letzten Sprüngen für Herrn v. Schmiedel
gegen Despot das Rennen um einen Kopf aus dem Feuer-
282:10 war die Totoyuote. Und nach diesem Rennen geschah
es. daß Herren mit sonst geistvollen Gesichtszügen offenen
Mundes bald auf die hochgezogene Siegesnummer starrten,
bald einen eigentümlichen Blick auf den Siegespfosten warfen,
bald ihre Augen auf das Programm in ihren Händen richteten,
den Kopf, schüttelten und keineswegs geistvoll ausschauten-
Ich habe immer gesagt, unsere Pferde können nicht stehen, sch
bald es mal über eine etwas längere Distanz geht, kriechen sie
die letzten paar hundert Meter nur über den Rasen und die
Form steht auf dem Kopf. Darum sind uns die Franzosen w
enorm überlegen, sie züchten auf Ausdauer . Und nicht nur
uns sind sie überlegen, sondern allen Ländern, auch die Eng¬
länder könrien auf lange Distanzen gegen die Franzosen irichtS
ausrichten. Die französische Zucht  ist die erste der
Welt. Diese Tatsache des Nichistehenkönncnszeigte sich auÄ
eklatant im Omnium , das gleichfalls über 8000 Meter geht und
auch mit 25 000 M. ausgestattet ist. Der alte Steepler
Calvello gewann das Flachrennen gegen 10 Pferde . Nun folgte
am Donnerstag die mit dem stolzen Namen Gladiatoren"
Pr -eis  benannte Steeple-Chase auf der Rennbahn Grune¬
wald über 5000 Meter mit einem ausgeworfenen Geldpreis
von 20 000 M. nebst einem Ehrenpreis . Und wieder gewann
Calvello,  wie er wollte. Dieses unverwüstliche Pferd ist
eine,wahre Goldgrube für seinen Besitzer Herrn v. Tepper-
Laski, und man darf diesem tüchtigsten aller Sportsleute ft
dem großartigen Mcnagement von Herzen gratulieren . In
Hoppegarten wurde das nach dem berühmten Züchter Johannes
Renard benannte klassische Zweijährigen-Rcnnen mit Span¬
nung erwartet , kam doch hier zum zweitenmal Dolomit , der
seit Cöln gefeiert hatte . Ivieder an die Hffentlichkeit. Der
Hengst gewann mit einer Länge sehr sicher gegen Esche und
sieben weitere Zweijährige, die damit ihre nicht hervorragende
Cölner Form den Erwartungen ihrer Besitzer entsprechend
korrigierte. Am Tage dieses Rennens waren die Augen per
deutschen Rennleute auch nach Österreich-Ungarn gerichtet, wo
in der Freudenau die größte Zweijährigen-Konkurrenz des
Nachbarlandes, das Esterhazy - Memorial,  vor sich
ging. Wie man allgemein geglaubt hatte , gewann Landluft,
Jeykinds Halbschwester, in großem Stile . Daß unsere wohl-
erprobte Graditzerin Abwechslung in Wien so miserabel ab¬
schneiden würde, hatte wohl niemand geahnt. Die Stute hatte
den besten Start und >var am ersten geschlagen. Eine Ent¬
schuldigung für ihr Versagen liegt nicht vor, vielleicht kann sie,
wie so viele Pferde , das Reisen nickt vertragen. Landluft ist
ohne Zweifel die beste Zweijährige Österreich-Ungarns und sie
scheint auch besser zu sein als das beste deutsche zweijährige
Pferd.

Den Berliner , die aus dem Sport gar nicht herausrommen,
steht Ende dieses Monats die große Flug wo  che zu
Johannisthal bevor. Nicht weniger als 41 Flieger haben 64
Flugzeuge angemeldet. Bei diesem Meeting wird eine ganz«
Anzahl neuer Flugzeugtypen, meistens Zweidecker, zum ersten¬
mal an der Öffentlichkeit erscheinen. Natürlich sind alle be¬
deutenden Namen vertreten , sogar eine Dame bat gemeldet,
Fräulein Nelly Beese. Dt ; junge Dame hat erst jüngst das
Bilatenzeugnis auf emer Rumplertaube erworben. Hoffenl-
lich vermehrt diese große inländische Veranstaltung nicht die
lange Liste der Toten dieses Monats , überall auf der Welt
wird heutzutage geflogen. Sogar aus dem vielgenannten
Marokko kommt die Nachricht, daß der bekannte Flieger Bregi
von Casablanca aus verschiedene wohlgelungene Flüge auf daS
Meer hinaus unternommen hat und daß eine zahlreiche Zu¬
schauermenge dem ynleger, dessen Abstiege ganz besonders
durch ihre technische Vollendung und Sicherheit gefielen großen
Jubel entgegengcoracht hätte.

In Dresden kämpften am vergangenen Sonntag W
Professionals um zwei Weltmeisterschaften auf dein
Rade,  um die kurze und die lange. Zunächst das kurze
Rennen . Es führte über einen Kilometer. Die einzelnen
Läufe gewannen die bekannten Fahrer Rütt , Peter und Otto
Meyer. Im Elttscheidungskampfblieb nach schönem Endspurte
Otto Meyer Sieger und darf sich nun solange Weltmeister
nennen , bis er wieder geschlagen wird. Die 100-Kilometer-
Weltmeisterschaftwurde in überlegener Manier von dem CAner
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Nr . 435 » Sonntag , 17 . September 1911
Beter Günther gewonnen. Diesen Ausgang hatte man allge¬
mein erwartet . Der Sieger beendete sein Rennen unter stür¬
mischem Beifall in 1 Stunde 13 Minuten,
o ..,^ u der letzten Revue war die bewunderungswürdige
Lrtstung des englischen Kanalschwimmers Burgost
vereisen worden, der als Zweiter den Kanal zwischen Dover
und Calais durchschwamm; er konnte aber den Rekord des
«zten Kanalschwimmers, des Kapitäns Webb, dem vor 83
wahren als erstem Menschen dieses gefährliche Unternehmen
llüang, nicht brechen. Jetzt erfährt man von einer anderen
mauzenden sportlichen Tat eines Engländers mit Namen
Avann , der den Ärmelkanal durchrudert  hat . Er ist am
Dienstag um 4 Uhr 55 Min . von der englischen Küste abge¬
fahren^und abends Um 8 Uhr 4 Min . in Calais eingetroffen.
Und dieser Herr ist von Beruf Pastor . Ob ihm das wohl ein
deutscher Pastor nachmacht oder Vielmehr nachmachen darf , ohne
bei der Obrigkeit ob dieses weltlichen Ehrgeizes Anstost zu er-
tegen ? N.

4-
* Der Wiesbadener Sportverein hat bei Gelegenheit seiner

letzten Generalversammlung die Ernennung des Kommerzien¬
rats Bartling  sowie seines früheren langjährigen Voc-
ntzenden, des Architekten Wilhelm I m m e l , zu Ehrenmit-
gnedern beschlossen. Im weiteren wurde einem Antrag zu-
üestimmt, wonach beim Magistrat der Antrag auf Bewilligung
emes zinsfreien Darlehens in Höhe von 6000 M. gegen Bürg¬
schaft gestellt werden soll.

- „Rund mit Wiesbaden". Das am Sonntag stattge-
mndene Rennen „Rund um Wiesbaden" des Rad-Sport -KlubS
«07 Wiesbaden nahm einen einwandfreien Verlauf . Morgens
8 Uhr 20 Min. entließ der Starter das 25 Mann starke Feld
am Restaurant „Waldeck" ' Aarstraße. Mehl-Wiesbaden
nihrte das Feld im flotten Tempo der langen Steigung der
Eisernen Hand empor. Die Strecke führte nach Hahn-Wehen-
Neuhof. Idstein , Oberseelbach, Niedernhausen, Hauptkontrolle.
Als erste zeichneten sich hier I . Mehl , H, Schön. Zippel,
Schwenk und Fischer in die Liste ein. 5 Minuten später sorgte
W. Traudes , dichtauf Wik, -es folgten in kleinen Abständen
noch 18 Fahrer . Es wurde eine hervorragende Zeit gefahren,
denn für die Strecke von Wiesbaden bis Niedernhausen gebrauchte
me Spitzengruppe 1 Stunde . Die durchschnittliche Geschwindig-
kert betrug 29,5 Kilometer, was eine hervorragende Leistung
ru nennen ist. Von Niedernhausen ging es in einem rasen¬
den Tempo durch das Lorsbächtal nach Hattersheim , Weilbach,
Wicker, Hochheim, Kastel, Biebrich, Schierstem. Hier bekam
Mehl einen Reifendefekt und mußte die Spitzetz ziehen lassen.
Als erster traf Schön um 9 Uhr 85 Min . 47 Sek. am Ziel ein.

Min . später folgte I . Mehl, 5 Min . später Zipfel . Dann
folgten in der vorgeschriebenen Zeit Schwenk, Wik, Willy
Traudes , Karl Gros , Ludw. Fischer, A. Menget, Podbielskh,
Strauchs Wilh. Diefenbach, Joh . Traudes , Frohn , Buür und
Kuhn, die silberne Medaillen erhielten. Die Preisverteilung
findet am 24. September im „Römersaal ", Stiftstratze 8, statt.
. * Fußball. Morgen Sonntag spielt auf dem Platz „Unter
den Eichen" die 1. Mannschaft der „Jugendvereinigung " gegen
die gleiche der Wiesbadener „Viktoria". Anstoß 4)4 Uhr.

Kleine Chronik.
Der Aufenthalt des Hochstaplers Schicmangk. Der

Aufenthalt des Grafen Passy alias Schiemangt, der mit
Hilfe eines Gefängniswärters aus dem Heilbromrer Ge¬
fängnis entfloh, steht nunmehr fest. Da der°Schwindler die
«merikauische Staatsangehör igkeit besitzt, so kann er nicht
ausgeliefert werden. Ebensowenig kann nach aimevikani-
schem Gesetz eine Bestrafung des Schwindlers für die ihm
Zur Last gelegten Daten erfolgen. Die Personen, die in
Heilbronn durch ihn geschädigt sein sollen, haben inzwi¬
lchen sämtlich ihr Geld erhalten und auch dem Gericht
witgeteilt, daß sie sich nickst mehr geschädigt fühlen und
rem Interesse mehr an der Strafverfolgung Schicmangkshaben.

Selbstmord im D-Zuge. In dem Freitagnachmittag
von Berlin in Hamburg angekommenenV-Zug wurde, als
bereits der Zug auf den Rangierbahrchosgeschafft war, in
einem Abort die Leiche eines Mannes gefunden, der sich
mit einem Revolver in die Stirn geschossen hatte. Es
handelt sich um einen Dr . Oberschulze aus Dortmund. Der
Tote hatte eine Fahrkarte Berlin-Hamburg.

Der Ausbruch des Ätna dauert fort, die Heftigkeit hat
aber abgcnomw.cn. Der Lavastrom hat sich in vier Arme
gespalten. Eine ungeheure Aschewmenge ist auf Catania
und Umgebung gefallen.

Giftige Pilze. Die Familie des Baumeisters Pretti
zu Villeneuve (Kanton Waadt) erkrankte rach dem Genuß
von Pilzen. Bier Kinder sind gestorben. Die Eltern
und ein ISjähriger Sohn sind lebensgefährlich erkrankt

Ein Kampf mit Räubern. Sieben arabische Räuber
drangen in Bafra (Türkei) ein und plünderten die Läden
zweier Juden , töteten dm einen und verletzten dm anderen
schwer. Schließlich kam es aus dem Marktplatz zu einem
Gefecht zwischm dm Räubern und Gendarmen, bei dem
zwei Räuber getötet und zwei verwundet wurden.

Strandung eines italienischen Kriegsschiffes. Als ein
Geschwader von Torpedobootszerstöreru im Golf von
Aranci übte und das Linimschiff „Bmcdeüo Br in" an-
griff, lies der To-rpedobootszerstörer „Potttiere" auf einen
Felsen bei Cap Ceraso auf. Er befindet sich in sehr miß¬
licher Lage.

Letzte Nachrichten
Marokko.

Die Berliner Konferenzen.
. Paris , 16. September. (Eigener Drahtberichj.) Wie
oie „Agence Havas" meldet, erhielt de Selbes gestern gegen
8 Uhr abends ans Berlin ein Telegramm, das sich auf die
Mitteilung beschränkte, der Botschafter Eantbou habe von
Kiderleu-Wächter die Antwort der französischen Regierung
übergeben. Man glaubt, daß der Botschafter im Lause des
abends einen besonderen Kurier mit einem eingehenden
Bericht über die Zusammenkunft mit Staatssekretär von
Kiderlen-Wächter abschickeu wird.,

Die Entlassung der Reservisten.
Berlin, 16. September. (Eigener Drahtbericht.) Für

die Entlassung der Reservisten ist die Bestimmung maß¬
gebend, die alljährlich, auch in diesem Jahre im März, er¬
lassen wurde. Darnach werden die Reservisten spätestens
am dritten Tage nach der Rückkehr der Truppen aus dem
Manöver entlassen. Wie das „Wolffsche Telegraphen-
bureau" festgostellt hat, ist an dieser Bestimmung nichts ver¬ändert worden.

Die tripolitanische Frage.
M . Paris , 16. September. „Echo de Paris " meldet

aus Rom: Obwohl sich der Ministerrat mit der tripolitani-
-schen Fraae noch nicht beschäftigt hat, bestätigt man doch

__ Mösrmssrrer eagtuatt
die Meldung, daß die Regierung nur den Abschluß der
deutsch-französischen Besprechungen abwartet , um einen Be¬
schluß hinsichtlich der Besetzung von Tripolis zu treffen.
Auch die Presse fährt fort, die Frage sehr eingehend zu be¬
sprechen. Die „Perseveranza" schreibt, die Aktion würde
derart vor sich gehen, daß die italienischen Schiffe zuerst
Tunis und Ägypten anlausen würden.

Eine Drohung mit dem Generalstreik,
hd Paris , 16. September. Der revolutionäre anarchi¬

stische Syüdikatsverband beschloß gestern, den General¬
streik  zu erklären, falls ein Krieg auSbrechen sollte. Die
Vertreter der verschiedenen, dem Syndikat angeschlossenen
Verbände wurden einberufen, um Maßnahmen zur Ver¬
wirklichung dieses Beschlusses zu beraten.

Zur Abwehr der Teuerung,
hd Berlin, 16. September. Das Staatsministe-

rium  ist heute vormittag 11 Uhr zu einer Sitzung zu¬
sammengetreten, in der die herrschende Teuerung der
Futtermittel besprochen und Mittel zur Abwehr der
Teuerung aller Lebensmittel erwogen wurden.

Zum Attentat auf Stolypin.
wb. Kiew, 16. September. Nach den Ergebnissen der

gestrigen Harnuntersuchungenscheint die Leber Stolypins
von der Kugel leicht berührt worden zu sein. Dis Schmer¬
len nehmen am Absud zu. Die Temperatur ist normal.

** Petersburg , 16. September. (Eigener Drahtbericht.)
D r̂s letzte Bulletin  über Stolypin, nach dem dritten
Konzilium aufgegebeu, lautet : Der ,/ustaud des Minister¬
präsidenten ist durchaus befriedigend,  das Allge¬
meinbefinden gut, die Temperatur normal ; die Hoffnung
auf vollständige Genesung festtgt sich.

hd. Petersburg , 16. September. Berichte von Augen¬
zeugen des Kiewer Attentates, die heute hier eingetrofsen
sind, geben über den Mordanschlag eine sensationelle Ver¬
sion. Danach hätte der Attentäter Bagrow nicht beabsich¬
tigt, den Minister Stolypin zu wessen. Vielmehr fei das
Attentat gegen die Familie des Zaren gedacht gcivesen.
Die erste Kugel Bagrows hätte, wenn Stolypin nicht ge¬
troffen worden wäre, die Richtung nach der Kaiserloge ge¬
nommen, wo in diesem Augenblick die Kinder des Zaren
Platz genommen hatten. Bagrow hätte selbst gestanden,
daß seine Kugeln höheren Personen  zugedacht
waren.

Petersburg , 16. September. (Eigener Drahtbericht.)
Bagrow sagte bei dem Verhör ans , er habe den Anschlag
auf eine höhere Person beabsichtigt. Er habe aber ein
Judenpogrom befürchtet. — Bagrow war der Kiewer
politischen Polizei als politisch unzuverlässig bekannt und
bereits mehrfach verhaftet. Die politische Polizei erhielt
vom Magistrat sechs Einttittskarten . darunter auch tote des
Täters . In Petersburg ist der Bruder Bagrows , der
ebenfalls Rechtsanwalt ist, nach einer Haussuchung ver¬
haftet worden.

Kiew, 16. September. (Eigener Trahtbericht.) Bei
der Sophien-Kathedrale versammelten sich die Mitglieder
des russischen Volksverbcmdes und hielten aufreizende
Reden. Die Polizei zerstreute schließlich die Ansammlung.

Petersburg , 16. September. (Eigener "Drahtbericht.)
Gestern nacht nahm die Polizei Haussuchungen vor und
verhaftete Studenten und Arbetter.

Ein Fernflug Darinstadt-Mainz.
ivb. Frankfurt a. M., 16. September. Heute morgen

6.30 Uhr startete vom Truppenübungsplatz in Darmstadt-
GrieSheim der^Leutnant Scanzoni v. Lichtenfels  vom
Leibregiment Nr. 115 auf dem dem Frankfurter Wugfport-
klub gehörigen Euler-Doppeldecker, mit Leutnant von
HM essen als Passagier und Beobachter. Die Flieger
landeten um 6.55 Uhr glatt in Mainz. Die Flugmaschine
ist dazu bestimmt, an den Korpsmanövern des 18. Armee¬
korps teilzunehtznen.

Unfall eines französischen Militärfliegers.
tvb. Verdun, 16. September. Der Flieger N i e u -

Port,  der als Reservist an den Manövern des 6. Korps
teilnimmt, hat sich gestern im Augenblick der Landung mit
seinem Flugapparat Merschlagen und schwere Verletzungen
erlitteu, denen er heute erlegen ist.

Aviatikers Sterben.
lid. New Morl, 16. September. Der Aviatiker Tarne

ist bei Mbion, Staat New Aork, abgeftürzt. Sein Zustand
ist hoffnungslos.

Ein Explosionsunglück.
bd. Berlin, 16. September. Bei dem Neubau eines

Schornsteins der A. E.-G. in der Sickingerstratze ist dieser
eingestürzt. Zugleich sollen mehrere Explosionen erfolgt
sein. Die Feuerwehr und Sanitätsmannschaften gingen
nach der Unfallflelle ab. Wie die Direktion der A. E.-G.
mitieilt, sind drei Atzbeiter getötet uNd vier schwer verletzt
ivorden. Es handelt sich um den Bau eines 14 Meter
hohen Schornsteins. Dieser fet auf einen Gasometer,
welcher explodierte. -

Berlin, 16. September. (Eigener Drahtbericht.) Bei
der Explosion auf dem- Grundstück der A. E.-G. in der
Sickingenstraße wurden getötet: der Ingenieur Wigand,
der Monteur Werner und ein Arbeiter namens Buhl-
meyer. Ingenieur Spitzer von der Anhaltffchen-Maschinen¬
fabrik und ein Arbeiter wurden schwer verletzt. Fünf
Personen finto leicht verletzt. Die Katastrophe ist darauf
zurückzuführen, daß bei der Ausprcbieruug einer Anlage,
welche zur Erzeugung vorr Wasserstoffgas dienen sollte, die
Gase in den unfertigen Schornstein drangen mtto explo¬
dierten. Außer den schon genannten Personen wurde noch
ein Monteur schwer verletzt.

Aus verschmähterLiebe.
Leipzig, 16. September. (Eigener Drahtbericht.) Heute

mittag tötete der 22jährige Bierzapfer Knüpsor  seine
frühere Geliebte, die 18jährige Baumgärtel, durch einen
Schuß in die Brust und erschoß sich seUt . Der Grund wird
auf verschmähte Liebe zurückgeführt.

Ein Grubenbrand.
London, 16. September. (Eigener Drahtbericht.) In

der Kohlenmine South-Pelan bei Rewoastle ist gestem
Feuer ausgebrochen, bas 85 Arbeiter gefährdete und vielen
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Schäden anrichtete. Die 85 Mann wurden durch einen
Nöbenschacht gerettet. — In der Wigan-KohleNmine bei
Leigh waren 409 Mann von 2 bis 9 Uhr nachmittags ein-
geschloffen, weil der Auszug plötzlich versagte. Alle wurden
durch einen Nobenschacht ans Tageslicht befördert.

Große Unterschlagungen.
V6.^Basel, 16. September. Der Verwalter Ecabert von det

Sparkasse in Saignelegrer im Berner Jura wurde wegen Ver¬
untreuung  von über 800 000 Franken verhaftet. Das
ganze Aktienkapital und der Reservefonds sind v-rloren Für
Saignettgier mit seiner berühmten Uhrenindustrie bedeutet
der Fall etne Katastrophe.

Danzig, 16. September. (Eigener Drahibenchi.) Der
Kronprinz  ist um 11 Uhr abgereist.

Zetzts HanDeLsrrnchrichre » .
Berliner Börse.

Berlin, 16. September. (Eigener Dvahttbericht.) Die
Börse nahtn auch hetite wieder einen schwankenden Ver¬
laus. . Bei Eröffnung bewirkte die Ungewißheit über die
Entwicklung der Verhältnisse am Geldmarkt, namentlich die
Steigerung des Pariser Scheckkurses, eine MSschwäckMng.
Auch war das Geschäft ruhiger, als an den Vortagen.' Mm.
Montanmarkt verstimmten bösonders Gerüchte von einem
angeblich unbefriedigenden Abschluß der Laurachütte, die
diesem. Papier eine empfindliche Kurseinbuße brachten.
Auch die anderen Montauwerte Neigten eher zur Schwäche.
Im weiteren Verlause trat in der Gesamthaltuug etwas
Besserung ein, von der namentlich Montanwerte profi¬
tierten. Fest lagen Warschau-Wiener. Juidustrioaktien
neigten eher zur Schwäche. Die KursveräNderungen ans
den übrigen Gebieten waren nicht bedeutend. Russen, an¬
fänglich etwas niedriger, waren schließlich behauptet. Von
inläudifchsn Renten wurden die 4- und SMroz . Reichs-
anleihs 10 Pf . höher, dagegen Iproz. Retchsanlekhe 15 Ps.
und 3proz. Konfols 10 Pf . niedriger. Tägliches Gelid war
zu 2yz Prozent erhältlich. Privatdiskont 4 ProgMt.

Schiffs-Nachrichten.
Österreichischer Llo»d. Vertretung: Internationales Verkehrs¬

bureau E. Born, Kaiser-Friedrichplatz 3. F 316
Die nächsten Abfahrten von Post- und Passagierdampfern

finden statt : Nach Venedig: 18. 9., 20. 9. Dampfer „Almissa".
17. 9., 19. 9. Dampfer „Metcovich". Nach Dalmatien : 18. 9.
Linie Triest-Spizza (kl) Dampfer „Brioni ". 19. 9. Eillinie
Triest-Cattaro (el) Dampfer „Baron Gautsch". 20. 9. Dal-
MatiniM -albanesische Linie Dampfer „Adelsberg". be¬
rührt : Pola , Lussinpiccolo, Zara , Spalato , Lesina, Gravosa,
Castelnuodo und Cattaro . 8  berührt : Pola , Lussinpiccolo,
Zara , Spalato , Makarska, Curzola, Gravosa und Cattaro .)
Nach der Levante und dem Mittelmeer : 17. 9. Griech.-orien¬
talische Linie (A) Dampfer „Carinthia ".. 19. 9. Eillinie Triest-
Konstantinopel Dampfer „Graz ". Nach Ostindien, Chiwr,
Japan : 27. 9. Linie Triest-Kobe Dampfer „E. F . Ferdinand ".
1, 10. Linie Triest-Bombah Dampfer „Koerber". 12. 10. Linie
Triest-Kalkutta Dampfer „Silesia ".
Segel -Liste (Änderungen Vorbehalten) zwischen Blissiugen und
Queenbvro' (London) . Fahrkarten , Reservierung usw. durch
Passage u. Reisebur. Born u. Schottenfels, Hotel Nassau. F316

Abfahrt von Vlissingen nach Folkestone: Nachtdienst: Mon¬
tag, den 18. September : Prinses Juliana ". Dienstag , den
19.: „Oranje Nassau". Mittwoch, den 20.: „Prinses Juliana ".
Donnerstag , den 21.: „Oranje Nassau". Freitag , den 22.:
„Prinses Juliana ". Samstag , den 23.: „Mecklenburg". Sonn¬
tag, den 24.: „Prinses Juliana ". Montag , den 25.: „Mecklen¬
burg" Dienstag den 26. : „Prinses Juliana ". Mittwocki,
den 27.: „Diecktenburg". Donnerstag , den 28.: Prinses
Julrana ". Freitag , den 2g.: „Mecklenburg". Samstag den
30.: „Oranie Nassau".

Seschäftlicher.
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(Qoldmundstück)

_Ciga re ttenFür Feinschmecker!
Man hü ^p sich vor f-äuschsneien,qualitativ

mindsrwsrHgen Nachahmungen!

Verlobte und Interessenten
sollten nickt versäumen , meine Ausstellung von Woh¬
nungs -Einrichtungen , Friedrickstrasse 34, zu besichtigen,
da dieselbe sehr viel Anregendes bietet. In über 80
Zimmer -Einrichtungen finden sie wertvolle Ideen , wie
man eine Wohnung geschmackvoll , gemütlich und
vorteilhaft einrichiet.

B . Schmitt, >°«
Wof;aungselnricf)tungen , Innenausbau,
Wiesbaden , Friedrichstr . 34, Durchgang z. Luisenplatz.
14 Schaufenster . Haupt -Ausstellung im 2.,3. u . 4. Stoch.

"He Morgerr -ArrsKabl
sowie die Berlagsbrilage » „Der Roman" und „Illustrierte

_ Kinder-Zritun g" M . 19,
Chefredakteur: W. Schulte vom Bruyl.

_ _ . luw Oicflamen: H. Dornaus ? sämtlich in Wiesbaden.
Truck und verlast der L. Swellenbergschen Dof-Buchdruckerei in-Wiesbaden.
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1 Pfd , Sterling
1 Franc , 1 Lire,
1 österr . fl. i . h
1 fl. ö. Whrg . . . .
1 österr .-nngar . Krone
100 fl. ost . Konv.-Münze
1 skancl. Krone . . .

1 Peseta , 1 Lei
A  20 .40
» —.80
» 2 —

. . » 1.70

. . » —.85
105 ft. -Whrg.
. . A  1 .125

"UWwaKuSMS»«

Offizielle Kurse der Frankfurter Börse. -> Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.

Staats - Papiere.
Sä. e) Deutsche . Its

1. . :D.-R.-Anl. unk . 1918 Ji  101 .5 5
4. .ID. R.-Schatz -Anw.
31/2D. Reichs*Anleihe

4. . Pr . Cons . unk,V.IS
Pr . Schatz -A..weis.
Preuss . Consols

1 fl. hol!. A  1 .70
1 alter Gold -Rubel . » 3.20
1 Rubel, alter Kredit -Rubel . » 2.16
1 Peso. . i ■» 4 .—
1 Dollar . . . . . . . . » 4 .20
7 fl. süddeutsche Whrg . . . . » 12 .—
1 Mk. Bko. » 1.50

4 . .
Jl/2
3.
4 Bad. Anleihe 08
4. . Bad. A. v. 1901 uk . 09 »
31/a « An!, (abg .) s. f!
31/2 » » » A
31/2 » Anl. v. 1886 abg . »
31/2 » » » 1892u. 94»
31/2 * » v. 1900 kb. 05 &
31/2 » A.1902uk.b.l910 * ,
31/2 » » 1904 » - 1912»
3. . » » » v. 1896 »
4. . Bayr. Abl .-Rente s. fl.
4. . » E.-B.-A.uk . b.06 A
4 . .» » » » » » 15»
31/2 » E.-B. u . A. A. »
3. . « E.-B.-Anleihe *
4. . Pfalz . E. B. Prioritäteis
3. . Elsass -Lothr . Rente »
4. . Hamb .St.-A.1900u.09»
3'/2> » St.-Reute «
3V2j . » St.-A. amrt .1837»

Zf.
3.
41/2

, 4.
j 89 .70 5
! S2 .40 ! 5‘ '
I L2 .70 '
102 .

99 .80
92 .60 I
82 .60

100 .40
ICO.

92 .40 |

3. .

5. .
5. .
5. .

Egypt . garantierte H
Japan . Anl . S. II »
do . v. 1905S. 12- 19 A
Mex . ajn. inn . I-V Pes.

» cons . äuß. 99stf. L
» Gold v. 1904 stfr . ..$
* cons . inn .500ür Pes.
» - 1250r »

Tamaul .(25j.mex .Z.) >
Sao Paulo v. 08 i. G. Z
do . E.-B. in Gold

In °/e

97.

96 .30

90 .40
60 .35

98 .40
100 .

96 .60

3‘/2
3. . »
4. . Gr.
4. .! »
4. . »
3Va »
3V2 »
3. . [ » » »
3. . Sächsische Rente
31/2;Waldeck -Pyrm . abg.
4. . Württemb . unk . 1915

91,93,99,04»
» » » » 86,97,02 »
Hess . 1899 »

» 1906 »
» 1908, 1909 »
» » (abg .) »

V/2,
5*/a
3V2
31/2
3‘/2
31/2
3V2
31/2
S‘/2
3.

v. 1875-80,abg . »» 1881-83 *
» 1885u.87» »
» 1888u. 1889 *
» 1893 . .
» 1894 »
» 1895 »
»1900 »
» 1903
» 1896 »

91 so
90 .10 j
90 .10
90 .60 |
83 .26

|l01
90 .30
82 .40

lOO 20
31 60

80 .40

92 .30
83.
99 80

100 .
101 .40

89 .90
90.
79 .40
82 .70

101 .80
101 ,

94 .30
91 .90
31.
92 .80
91 .90
92 70
93.
91 .40
91 .90
8 *6.70

Provinzial - 11. Comiminai-
Zf. Obligationen ., t« «*.

100 .30
SS.
94 .25
90 .30
91 .20
91.
88 .30
36.

100 .75
100 .75
100 .75

96 .50
93.
92 .70
93.
93.
82 .50
92.
91 .50
93.
98,
92 .10
92 .30
98 .50
92 .80

b) Ausländische.
I . Europäische.

$. . Belgische Rente Fr.
3. . Bern . St.-Anl.v.l895 »
4»/2 Bosn . u. Herzeg . 98 Kr.
4>/r » u. Herz .02uk .1913*
4. . » u. Herzegowina »
5. . Bulg . Tabak v. 1902M
3. . Franzos . Reute Fr.
t . . Galiz . Land .-A.stfr . Kr.
1. . » Propiuation »ö. fl.
l6/»oOriech . E.-B. stfr .90 Fr.
t */4| » Mon .-Anl . v. 87 »» » 87 2500r»
3. . Holland . Anl . v. 96h.il.
4. . Itai . amort .89,S.3u,4 Le
4. . ! »Kirchgüt .Öbl .abg . *
3V«cons . stfr . Rte. i . G.
33/«! 10000/20000 Le
M» * » 100-4000 »

I » Rente i. G. »
31/a Luxenib . Anl . v. 94 Fr.
»l/*Norw . Anl . v 1894 A

cv. » v. 1888
JV*.Ost . Papierrente ö. fl.
4. - | » Goldrente Ö. fl. G.
4V5j » Stlberrente ö-fl.
J *• » einheitl . Rte .,cv . Kr.\» » 1 . 5./H .»
*• •! » Staats -Rente2000r*

» » » 20,000r »
}*/* Portug . Tab .-Anl . Ji4*/2 do inn.anirt .stfr .v.05 »

92 .50
85.

lOO.
99 .20
91 .60

101 .90
97 .50
98 .30
99.
51 .60
50 .50
50 .10
88 .50

101 .30

4. .IRheinpr . 20,21,31-34 Ji
33/41 do . 22 u. 23 >
36/io do . 30 *
3V2jdo.10,12-16,19,24-27,29*
3>/2l do . Attsg. !9uk . 09 »
3!/2 do . » 28uk.b.l915 *
3>/3 do . * IS »
3. . do. » 9, 11 u. 14 »
4. . Frkf . a. M. v. 06u . 14 »
4. . do .l907untlgb .b.l8 s
4. . do .l908unkdb .b.l8»
3% do .Lit . N u.Q(abg .) »
3V2 do . Lit. R (abg .) »
31/2 do . » Sv . 1886 »
3‘/2 do . * T » 1891 »
31/2 do . » U »93. 99 -
31/2' do . » V » 1896 »
3»/2| do . Wv . 98u .03 *3Va! do . Str .-B. » 1899 »
3«/2j do . v. 1901 Abt . I »
3*/a do . * » A.II,III »
3*/a do . » 1906A. 1,11 *
31/2! do . * 1903 »
3'/ai do . v. Bockenheim »
3-/2 Berlin von 1886/92 »
4. . 'Bingen v. Oluk . b . 06»
4. .. do . » ö7 » » 12»
3-/2 do . » 1898 »
3-/2 do . v. 05ukb . 1910 >
31/2 90 . » 1895 »
4. . Darmstadt v. 07 u. 14 *
4. . » v. 09 u. 16 »
31/2 do . abg . v. 79 *
3-/2 do . v. 1888u. 1894 »
31/2 do . conv .v. 91 L.H . *
3-/2 do . » 1897 .
3>/r do . v. 02am.?b f/7»
3-/2 do . V. 05 *abl910»
4. . Giessen v.l907u.1917 »
4. . do . 09 u. 1914 »
3-/2 do . v. 1890 »
3i/a do . v. 1893 »
3-/2 do . v.1896 kb.abOl »
3-/2 do . *1.897 - » 02 »
3-/2 do . > 03 uk . b. 08 »
3-/2 do . » 05 uk .b. 1910 .
4. . jlianau von 1909u. 20 >
4. . Heidelberg von 1901
4. . ‘ ~ - -
3»/2|

do . V.19U7u.1913
do . » 1894

101 .50 I
103 .90

58170

do . unif . 1902S. 1410
do . » » 8. 112 »
do . » S. III (Spec .) *
Rum. amort . Rtc .v. 03 »

Conv. »
» v. 1890 »

» » 1891 *
inn . Rte. (i/s 89) »
äuss . Rte. (Vs89) »
amort . » v. 1894 Jt

» » » 1896 »
* » » 1898 *
» -- » 1905 .
» » » 1908 »

1910
fiî jRuss.Staafsanl .stfr .OS*
4.
4 .
4. .
«. .
4. .
4 .
4. .
4. .
L. .
4. .
3*/i
3i/al
3. . j

do . Cons .-Anl.v. 1880>
do . Goid - do . v. 1889'
do . C. E.B. S.lu .1189»
do . do . S.1II stf .v.9ö »
do .GoId-A.Em IIv .90»
do . » »IIlv .90
do . » *IVv.90
do . » » VI v. 94 »

St.-R. v. 94a.K. Rbl.
* » 1902stü'. Ji

Conv . A. v. OSstfr . .
Goldanl . » 94 * »

» » 96 » *
31/2 Schwed . v. 80 (abg .) »
31/2, » » 1886 .
31/2! » » 1890 »
3. *! »
3«/2 Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr.
41/2Serb . stfr . Gold ji
4. d » amort . v. 1895 »
4. . Span . v. 1382(abg .)Pes.
3-/2 Türk .-Egypt .-Trb . £
4. . » cons . » v. 1890 Ji
4. . » (Administr .) 1903»
4. ° * (Bagdad ) S. I *
4. . » con . u.v.1903,C6F1.
4. . » Anl . von 1905 Jf
4. . » » » I90§ .
4. . jUng . Gold -R. 2025r »

* » 1012,5ör >
4. . » Staats-Rente Kr.
8‘/a » » 10,000r »
». . » 8t .-R.v.l897stf . .
4. * » Eis . Tor Gold » jf,

Grundtl . v.89 »ö.fl
5000r » >'

» 500r » »

96 .30
97 .60
95 .60
91 .90
93 .50
92 .80
93 .4.0
99.
82 .70
66 .70
68 .50
10 .550
01 .80
91 -.
93 .30
93.

92 .20
102.

92 .50
92 .70
32 .30 j
92 .70 I

100 .20
91.
94 .50 |
97.
82 .75
97 .50
93.
93 .50 i
33.
88 70
90 .50
88 .50 |
36.
93 .20
91 .50 j
90 .30 ]
94 .10

3-/2 do . » 1903 •
3*/a! do . v. 05uk.b.l9H»
Z-/2 Cassel (abg .) »
4. .!Cöln von 1900 »
4. .1 do . * 1906 »
4. . j do . » 1908 uk. 09»
3'/2,Limburg (abg .) »
4. .[Mainz v.99kb .ab 1904»
4. . do . v. 1900uk.b.1910»
4. . do . R. 1907 uk . 1916 »
31/2! do . (abg .)1878u. 83»
3«/ai do . » L.J . v. 1884*
31/2; do . von 1886u. 83»
3-/2[ do . (abg .) L.M. v.91»
3-/2! do . von 1894 »
31/2 do . » 05uk .b.!915»
4. . Mannh . v. 3901 uk .06 »

| do . » 1906 uk. 11 »4. .! do . » 1907 uk. 12 »
4. , | do . 1908 u. 1913»
3>/a[ do . » 1888 »
3-/2! do . » 1895»
3-/2! do . v. 1898k. 03»
3-/2! do . « 1904/05 »
4-/2,Ottenbach von 1877 »
4-/2! do . » 1879 »
4. . jdo. v. 1900 k. 1906 »
3-/2 do . v. 1891/92abg. »
3'/2j do. von 1898 »3!/2|do . v. 1902 u. 1908 *
3-/2 do . v. 1905 u, 1915 »
4. . Stuttgart v.1995k.a.05»
4. . do . » 1906u . 13»
3-/2 do . » 1902u. 08 »
31/2 do . * 1904u. 12 »
4. . Trier v. 1901 uk . b . Üc»
3-/2? do . » 1899 »
4. . Wiesbaden v. 1900/01*
4. . dö . v. 1903 uk. 1916 »

do . v. 1903S. IV u.12»
do . 3908, S. !,r . 1937»
do . 1908,S.II,u . 1910*

3-/2! do . (abg .) »
31/21 do . v. 1887,96, 98,02 »
3-/2' do . v. 1903S. I, H -
4. . Worms v. 1901u. 67 »
4. . do . 1968 u. 19i3 »
4. . do . 1909 uk. 1914»
3-/r do . > 1887/89 *
3-/2 do . » 1896k.1901»
3-/2 do . » 1903k.1914»
31/2! do . « 1905u. 1910*

91.
91.
01.
91
01.öl.

91 .40
90 .30
51 .40
90 .60

100 .20
100

99 .60
99 .20
90 . 50

90 .30

100 .30
100 .30
lOO 20
ICO.

99 .90

90 .50
90 .50
90 .50
90 .50
90 .50

99 .80

99 .30
99 .30
89 .50
89 50

100 .30
lOO.

99 .80
101 .7 0

99 .80
94,60
90.
95,85

99 .50

90 SO
90 60

91 .90
92.
87 .20
96 .75
01.
95.
36.
86 .25
36 .25
86 .50
85 .50
92 .80
97 .10
90 .80
90 .70
80.
80 .30
93 .30
93 .50
93 .30

31/2:Amsterdam h. fl.
41/2 Buk. v. 1888 (conv .) A
4'/2i do . » 1895 4050r »
4-/r - do . » 3893 »
4. . Christiania von 1394 »
4.
31/2
3. .
4. .
4. . !

4.

Kopenhg . v. 01 u. 11 *
do . von 1886 »
do . » 1895 »

Lissabon » 1886 Ji
Moskau Ser . 30-33 Rbl.

3sjio.Neapel st . gar.
Stockholm v. 1880 Ji

5. . Wien Com. (Gold ) »
5. . 1 do . » (Pap .) Ö. fl.
4. . | do . v. 1898u . 08 Kr.
4. . 1 do . Invest . Anl . «0,
3-/2!Zürich von 1889 Fr.
6. . St. Buen .-Air . 1892 Pe.
5. . do . 1909 i. G. (409) M
4>/2!do . v. 88 i. G . L

98 .50
98.

99 .80
98.
90 .10

80.

100 .80
98.

103 .75

I 94.

i 93 .40
104.
lOO SO

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
81. Auasereuropäisch «. Vorl . Ltzt. In ft/o

5. .JArg.i.G.-A.v. 1887Pes
5. . * » » abgest . .
5. . » 1907 unk . 1912 »
5. . » 190?tgb . ab 1910»
5. . >äuss . E -B. i . G .90£
41/t » innere von 1888 .#
4. . » äuss .G.-Ani .1888 £
41/a » » * v. 1897 Ji
41/2 Chile Gold -Anl . v. 89 »
41/2; - » » v. 06 »
fe. , :Chin . St.-Anl . v. 1595 £
5. W » - v. 1696-

» » v. 1893»
§. ttdo . Si.E. Tient .- J"uk. »
S. JCubaSt .-A. 04stf .i.G . A
^i/rjdo.8tf.i.Gttgb .ah !9l9 »
5 .lEgypt . unificierte Fr . i

« » ißiivilcxiert * » i

102 .
IOI.
103.
101 .

99 .70
99 .20
88.
94.
93 .60

105.
101 .40

91.
101 .50
102 .30
ICO.
101 .

4>/> 6'/i A. Elsäss . Banks « . 12B.
aVt b'/i  Badische Bank R. 13 J.
3-. 3. . jB. f. iiui . U.S. A-D. ./S 199 .40

i » f. Handelu .Ind .»
4. . 4. . ! » Bod .-C.-A.,W . . 123.
8ü5. goo » Handelsbanks .fl. 158.

13- - 13. -; » Hyp . u.Wechs . » 288 .25
7'/2 6-/2 Barmer Bank-V. » 124 .30
6. 6. . jBerg -u . Metall-Bk.^lf 125 .LÜ
8-/2 81/2 Berg .-Mark . Bank » 16 1.10
9. . 9. . Berl . Handelsg . » 160.
6Va 6-/2E > Hyp .-B. L.A. B » 168,25
6. ö. . Breslauer D.-Bk. » j2 10.
6. . 6. . [Coinm . u. Disc.-B. » 117.
6!/2 6>/2!Darmstädter Bk. s.fl. i124 .35
6I/2 61/2 do . M. 3000 Ji

321/a 121/2Deutsche B. S. I-X » 258 .75
8!/2 8. . [ » Asiat . B.Taeis 744.
5. . | Si/al » Eff. u. W. Thl . il 18 .70 ,

Vorl . Ltzt In o/0.
7. 7. . [Deutsch . Hyp .4J .Th! '1* 7. 25

* Uberseebank * 169.
6- 6. . * Ver .-Bank A  125 90
91/2 30. .!Diskonto -Ges . » 184 .13
8I/2 8i/2jDresdener Bank » 154 .55
81 2 9. «lEisenbahn -R.-Bk. * 174,10
9. .! 9 •;Frankfurter Bank * 198 .50
9V2| Y'/2[ do . H .-Bk. * 211 .50
3. ! «. . ! do . Hyp .C.-V. » 1163 .40
8. . 9. . 'GothaerQ .-C.-B.ThL 170 .50
5,/4| 5V4 Mitteid .Bdkr .,Gr . Ji ^05.
6; •[ 6-/2! do . Cr .-Öank » 121.
öVji 7. . jNatlbk . f, Dtschl . » 124 .20

N . . !I3. biürnb .Vereinsbk . * 235 .50
5814! 645 Oest .-Ungar . Bk. Kr. 141 .30
6V2 7. . jOest. Länderb . » 137 .50

10. . 30. . | do . Cred .-A. ö .fl. 202 .65
5b2 Pfalz . Bank Ji  105 .25

do . Hypot .-Bk. * ,184 .50
Prcuss . ß .-C.-B. Thl . I —
do . Hyp .-A.-B. Ji  122.

Reichsbank » |142.
Rhein . Credit .-B. » 138 .75
do . Hypot .-Ök. » [198

Rh.-Westl .Disc.-O .* 126 .70
Schaaffh . Bankver . » 134 .25
Südd . Bk.. Mannh . » 199 .75
do , Bouenkr .-B. * |177

Schwarzb , Hyp .-B. » j -~
Wiener Bank-V. » 136 .40
Württbg .Bankanst . » 148.

do . Landesbank » ! —
do . Notenb . s. 113.
do . Vcieinsbk . fl. 148 .10

5. .
9. .
8. .
53/4
583
7. .
9. .
7. .
7-/a
6. .
8. .
5-/2 5l/2
V/2\ 7 -/2
7. .

5. .
7. . !

7.

Vor!
10. .
8. .
3. .
9. .
8. .
8. .
9

. Ltzt.
11. .
8. .
7. .

10. .
7. .
8-/2
10. .

10. . 30..
4-/2
5-/2
0. .
9. .

4-/2
6. .
0. .

15.
12. . 12..
4. , ! 4. .

18. . 19. .

Deutsch -Luxemb . Ji
Eschweiler Bergw . »
Friedrichsh . Brgb . »
Gelsenkirchen » *
Harpen er Bergt». *
Hiberiiia Bergw . »
Kaliw. Aschers !. »
do. Westereg . *
do . do . P.-A. »

Massen er Bergbau v
Oberschi . Eis.-ln . »
Phönix Bergbau »
Riebeck . Montan »
V.Kön .-u.L.-H Tb’r.
östr . Ali». M. 0. f»

In •/».
185 .20
173
137.
193 .10
176.

175.
197 .20
131.
127.

81.
245 .50
192 .50
144 .50
170 .50

Zf.
4. .iWarsch .-W.S. XInk . Il j * j
4. .1Wladikawkas stfr . g . » [4. .! do , v. 1898uk. 09»
5. .[Anatolische i. <5. * !
4»/2!Port . E.-B. v 891. Rg. -» >
3. .jSaloniki-Monastir 1
5. . iTehuantepec rckz . 1914 *

In 0/0. 1 Zf. In °/o.
•— i.  . f<h .-Westf .B.-C.S. 3 5 .M 99.

100,40 4. . do . S. 7 u. a a u . 8a » 93.
>4. . do . » Qu. 76auk . 12 » 99 .30

99 .10 4. . do . » lü i)k. 1915 . 99 SO
99 .50 4. . do . * 11 * 1918 » 100 .SO66 .60 t ,. do. . 12 . 1920 »

100 .50 3-/s do . » 2, 4 u. 6 » 90 .40

Pfandbr . u . Schuldverschr
v » Hypotheken -Banken.

Kuxe.
(ohne Zinsber .)
— I — !Gew . Rossleben

per St. nt M
A  143.

Aktien v. Transport-Anstalt
Divid . a) Deutsche.

Vorl . Uzt . fn « »

Div. Nicht vollbezahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien . in
9 .. I9. .IBanque Ottomane Fr . !137.

Aktien u . Obligat . Deutscher
\P i'iV ; . Kelonial -Oes . ,VorI.l .t7f. In 0/e
10. . 21V4'Otaviminen Fr . 1141

— iOstafr . Eisenb .-Ges.
(Berl .) Ant . gar . J6\  —

Southwest Afr .C. » 1156 505. 71/2!

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehitiungen.

Voll . Ltzt . In
14.
10. .

12.
10.

IO1/2 12 83
5. .1 3. .

15.-I15. .
9 . . ! 9 . .
8. . j 9. .6 . . 6. .

12. .12
7.
7. .
9. .
1. .
6. .
3..
9. .
8. .
9. .
5. .
6. .
6. .
0. .
0. .
5. .

30. . K,.
2. . 3. .

14. . j14
6-/2 61/2

Alum.Neuh .(500/o)Fr . 1198 .2 5
AscUffbg.Buntpap .̂ jlöI,

» Masch .-Pap . » 134.
ßad . Zckf . Wagh . fl. 190 50
BaugSüdd .I.öOw/oE.A\  73 .50
Bleist.Faber Nbg . * 283.

3.

Brauerei Bin ding
•» Duisburger »
» Eichbaum *
» Eiche , Kiel »
»HennmgerFrkf .»
» » Pr .-Akt »
»Herkules Casud»
» Hofbr . Nicol. *
» Keir.pff »
» Löwenbr . Sin. »
» Mainzer A.-ö . *
* M,annh. Act. »
» Nürnberg »
»parkbrauei eien »
» Rettenmayer »
» Rhein . (M.) Vz. »
» Staimn-A. »
» Schöfferhof »
» Sonne , Speier . »
» Stern , Oberrad»
» Storch , Spei er »
» Tücher »
* Union (Trier ) »
» Wäger .»
» WorniSjOertge »

Bronzef . Schiente »
Gern. Heidelb . »

F. Karlst . »
Lothr . Metz »

Cham . u .Tli .-W.A. .
Chem .A.-C. Guano»
» Bad. A. u.Sodaf . »
» Blei,Silb.Braub , *
>D.Gold -,Sl.-Sch.»
» Fahr . Goldbg . »
» » Griesh . El.
» Farbw . Höchst
» * Mühlheim
* Fahr .,V.Mannh.
» Wciler -ter -Mcer
» Werke Albert
* Holzverkohlgs.
» Ult .-Fahr . Vor.

El. Accum. Berlin
* Deut . Uebersce
' Ges .AlJg.Berl.
> Bergin .-Werke
W.Homb .v.d. H.

Luhmeyer
Licht u. Kraft
Lief .-Ges .,Beil.
Schlickert
SienLu. Hals.
Siemens , ßetr.

187 .80

395 .30
133.
133.
172.

126.
57.

210 .

179 .40
94.

124 .60

67.
87.

200 .
70.

254 .50
112 .50

82

133 .50
162 90
126 .80
126 .50
150

4. .
8. .

10. .
8. .
tt. .
8. .
6-/2

24. .
0. . I 6. .

36. . 40. .
12. . 12. .
14. . il4 . .
27. - 27. .
0. . 10. .

20. . 20. .2. .112. .
32. . 32. .

3. . 12-/2
10. . 12. .
12V2'i5 . .
0. . 10. .

114..
32. .

I 4- •! 4. .

| .£ :6. . 7. .
12. . -32. .
6. . ! 6 -/2
7. . [ 7-/?! „ Tei .-G . Dtsch .A. »

9*•!Feinmechanik (j .) »
Filzfabrik Fulda »
Gasges .Frankfurt »
Gummif .Berl.-Frkf »
Heddernh . Kupf. »
Gelsk . OuHst. »
Kalk Rh. Westf . *
Kunstseide !;, Frkf. »
Ledert . N. Sp. » [192.

» Rothe , Kreuzu . » 1109 .20
Ludwigsh . W.-M. » i163 .50

' . 452.
Anuat . Hilpert » 90,50
Badcuia , Wh . * £ 03.
Bielefeld D., » [4 80.

4 ©i-,75
i121 SO
791 .50
[228.
25 B.
526 .50
i ' 7 *348.
229 .70
489,
273.
223,90
280 .50
173 .50
263 .50
221 .

134 .

33. .
10. .
9. .
7. .
0. .

10. .
0. .

31. .
7-/2 7-/2

10. . 30. .
30. . [MaschT A., Kleyer

4. . 5Vi .
12. , 12. .
23. . 28. . !

10. .
9..
7. .
0. .
z. .
8. .

12.

154.
235.

» [133.
131 .20
154.
150.
230.

113 .70
77.

175.
107.

7.
5. . 171/21
4. . 16. . '

10. . !
12-/2 121/2

24. . !
4. . 7-/2!

12. . 14.
25. . 36.
4. . 6.

W.. 33.
8-/- 9.
2-/r 3.

10. . 30. .
8. . 8.

10. . 10.
9. . .11
7.
7.

15. . 14
7-/2 7-/2
8. . 8.
4. . 6.

32. . 12.
15. . 15.

» Faber u. Schl . » | l34 .70
» Gasm . Deutz * |
» Gritzn ., Durl . » ;270.

! » Karlsruher » [174
» Maunesm.-R. » 205.
» Moenus » [374,
» Mot . Oberurs . » 125.
»Sdm .Fraukeuth .* 255.
» Witten . St. » 242.

Mehl-u . Br. Haus . » 116.
MetallGeb .Bing .N.» 1203.
Ölfab . Ver . D. » 168.
Prz . Stg . Wessel » j 36 .50
Pressh .,Spirit . abg .» 227 .50
Pulvert, , Pf St.I. » \lto.
Schuhf . Vr . Frank . * I159.

_Schuhst . V. Fulda » 157,
7. . do . Frankf ., Herz » !H7 *18
71/21Sei lind. (Wolff) » 137 .60•iusiud . Siemens »

Spinn . lTic., Bes.
» Westd . Jute

D. Verlags -Aust.
Waggon Fuchs
/.elL ' .-Fabr .VValdh.

128
129.
153 .50
162.
222 .

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt . in
12. . 1121,2 Boch. Bb. u. Q. ^ 1223 .50
5. . 5-/r Buderus Eisenw . » 110.
6. . 111. . Conc . Berarb.-G . 3 i —

8. .
6. .
8. .
8-/«
4-/2
6V2,
51/a
6.
6. .
6. .
0. . |

81/a
7. .
8. .
81/2
41/a
K'/2
6. .
6-/2
ü . .
8. .
3. .

Liibeck-Bfichcn ^ft'186.
Allg. D. Kleinb.
do . Lok .-u.Str .-B.»

Berliner gr . Str .-B. »
Cass. gr . Str .-B. »
Danzig El. Str .-B. »
D. Eis.-Betr .-Ges . »
Sciiant.E.-B.-Akt . *
>iidd. Eisenb .-Ges . »
Hamb .-Am. Pack . »
Nordd . Lloyd »

132.
158 -75

|193.
134 .20
112 .50
122 .50
122 .7©
126.

! S4.

b) Ausländisch « .
6. « 6. . V. Ar . u . Cs . P . ö. fl. 114 .60
5. . 5. . do . St.-A. »

7«[ji 1010/71Buschtehr . Lit . A. *
101/2 11'/! do . Lit . B. >
>" « !" [«>Czakath -Agram * 20 .2s
5. . 5. . do . Pr .-A.(i.G .) »
5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs» 157.
63/5 6Vä Öst .-Ung . 8t . 8 . Fr. 156 .40
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) » 22.
4. . 4 . Prag -Dux Pr, -A.ö.fl.
5. . 5-/2 do . St.-Act. *

-/< 3/4 RaabÖd .-Ebenfurt» 36 .70
5. . 5. . Stuhhv . R. Grz . »

Gotthardbahn Fr.
6-/2 7.. Orient . E.-B.-Betr -G 151.
6. . 6. . Bai tim u. Ohio Doll. ÖS 50
6. . 6. . Pennsylv . R. R. » 119 .50
6. .1 5. . Änatol . Eis.-B. A 158.
♦Vs| 6Wi Prince Henri F1 150 .60

loTTTiö. . Grazer Trair.wav oft 192.

Pr .-Obiigat . v . Transp .-Anst
Zf. a) Deutsche.

3. . iAllg . D. Kleinb . abg . A
4. . lAl!g .I .oc.-u.Str .-B.v.98 »
4Vt Bad. A.-G . f. Schiff . *
4. . Casseler Strassen bahn »
4-/2 D. E.-B.-Betr .-O . 5 . tt »
4. . D Eisenb .-G. Serie I »
4-/rj do . (Ft.) S. II u. IV »
4. .[ do . Serie I «. III »
41/2 Nordd . Lloyd uk . b . 06 »
4-/2 do . 08 uk. 1913 »
4. . do . v.*02 » * 07 »
31/2[Südd . Eisenbahn »

Ir, o/a.

101 .20
100 .50

»9 3C
101.

95 .30
102 .40

100 .60
10030

89 .30

b) Ausländische«

4. . Böhm. Nord stf. i. G. Ji
4. . do . Wstb . stfr .i.S. ö. fl.
4. . do . do . » in G.
4. . do . do . von 1895 Kt
4. . Donau -Dampf .82stf.G . «4
4. . do . do . 86 * i.G »
4. . Elisabethb . stpfl . i. G . »
4. . do . stfr . in Gold »
4. . Fr . Jos .-B. in Sllb . ö . kl.
5. . Fiitifkirch .'-Bares stf .S. »
4. . GaL K. L. B. VOstf. i. S. »
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch. O. 89 stf. i. S. ö . fl*
4. . do . v. 89 » i. G . A
4. . do . v. 91 » i. G . »
4. . Lemb .Cztn .J .stpfl .S. ö. fl.
4. . do . do . stfr . i. S. *
4. . Mahr . Gib . von 95 Kr.
4. jdo . Schles . Centr . »
4. .(Öst . Lokb . stf. i. G. A

do . do . stfr . i. G. »
do . Nwb . sf. i. Q. v. 74 »
do . do . conv . v. 74
da . do . v. 1903 Lit. C. »
do . Lit . A. stf. i. S. ö. fl.
do . conv . L. A. Kr,
do . do. v. 1903L. A. *
do . do . L.B. stfr .S.ö. t».

31/2 do . do . conv . L.B. Kr.
31/3 do . do . v.1903L.B. »
5, , do .Süd (Lomh.)sf. i. G. A

do . do . »
26/iu do . do . Fr.
2«/io do . E. v. 1871 i. G. »
'S. . do . Stsb .73/74sf.i.G . A
5. . do . ßr . R. 72sf . i.G .Thl.
4. . do . Stsb . v.83stf . i.G . A
3. . do . 1.-VIII . Em.stf.G. Fr.

do . IX. Em. stf. i. G. »
do . v. 1885 stf. i. G. »

3. . do . (Eg . N.) stf. i. G. »
do . v. 1895 stf. i. G . A

4. . pilsen -Priesen sf. i.S.ö . fl.
3. . Prag -Dux 1896stfr. i. G. »
3. . R. Öd . Eb . stf . i. G . *
3. . do . v. 91 stf . i. Q.  »
3. . do . v. 97 stf . i. Cr, »
4. Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.

Rudolf !», stf. S. »
do . Salzkg . stf. i. G. A

Ung .-Gal . stf . i. S. ö. fl.
Vorarlbe rg stf. i. S.  *

24/io Ital . stg . E.B. S Ä-E. Te
4. . | do . Mittelm .stf . i.G. *
24/ioL.ivorno Lit.C,Du . D/2 »
4. . jSardin .Sec. stf . g . Iu.II Le

Sicilian . v. 89 stf. i. G . »
2Vi«Siid.-Ita!. 8. A.-H . »

. Toscanische Central »

.IWestsizilian . v. 79 Fr.

. do . v. 1880 Le
3-/2[Gotthardbahn Fr.
3‘/2jura -Simplon v. 94 gar , »

Schweiz -Centr . v. 1880»
4>/2 Iwang .-Dombr . stf..g , A

[Kursk .-Kiew.stfr .gar »
. ! do . Chark . 89 « » »
. .!Mosk .-Jar .-A .97 stf . g . »

4V2iMosk. Kasan E.-B. 1909 *
do . uk. 1915 stfr . G. »
do . Wind . Rb.v. 97 9
do . do . v. 98 stfr . »

4-/2 do . Wor . ab 1910 stfr . *
4-/2 do . do . Serie II »

do . do . v. 95 stf . g. *
Or . Russ . E.-B.-Q stf . »
Russ . Sdo . v. 97 stf. g . *
do . Südwest stfr . g . »

Ryäsan -Uralsk stf. g . »
1. . do . do . v. 97 stfr . »

Warsch .-Wien stfr .gar . *
do . do . S IX stfr . »
do. S. X uk . 1911 »

07 .80

95 .60
98 .50

97 .60
96.

93 .30

92 .80

87 .20
93.

103 .10
84 .50
85 .10
83 .40
85.
85.

103.
84 .80
85.
99 .50
82 .10
57 .70

105.
105 .70

96 .70
80 70

80 .20
76.

76 .60

76 .50

63 .70
97 .89

94 .25
~Ta .40

74 .50
73 .70

100 .40
71.

113 .30

00 .50

88 .60
89 .30
98 .40

89.
89.
98.
97 .80
88 .60

89 .70
89.
89 .90
90 .70
91 .60

3-/2
4.
3-/2
4,
4.
3-/2
3-/2
4.
4.
4,
4.
3-/2
3-/2'
4.
4.
4.
3-/2
4.
3-/2
4. .
4. .
4. .
4..
4. .
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3*/«
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3>/r
3-/2
3-/2
3-/2
4

A

Hyp .- u.W.-Bk.
do . (unverl .)

4. .
4. .
4L»
4. .
4. ,
4. .
33/4
3-/2
3-/2
4.
4,
4.
4.
3-/2
3-/2
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
4.
V'2
4. .
3-/2
4-/2
4.

\
\.
4.
4.
4.
33/4
3*/4
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
31/2
31'2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2

Allg. R.-A., Stufig.
ßay .Ver-B. München

do . H .-B. S.6uk .lQ12
do . do . Ser . 1 u. 15
do.
do

do . do . (unverl .) »
do . Bd.-C.-A.,Wzbg . »
do . do . S. 9U. 10 *
do . do. 5 . 11,12,14 »
do . do . 8. 22, 23 »
do. do . 3.1, 3-6,20,21 »
do . do . kdb . ab 07 »

Nfirnb .V -B.,8.13,20,21 .
do . S. 22, unk . 1012»
do. S. 29-32, unk .18 »
do . »

Berl . Hypb . abg . 80% »
» do . » 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha S. 6 »
do . Ser . 7 »
do . * 0 u. 9a »
do . S.10,10a uk.1913 »
do . 8.12. 12a » 1914 »
do . S. 13 unk . 1915 »
do . S. 14 * 1916 »
do . S. 16 » 1919 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . » 5 »
do . » 8, unk . 1905-
do. » n , * 1913»

D. Hyp .-B. BerlinS . 10
do.
do.
do
do
do.
do.

S. 14, uk. b . 1914»
S.15u . 16,uk. 17 »
S.18u.l9utlgb .l9 *
S. 20U. 21 uk. 20 »
13u. 13a uk . 13 »
küudb . ab 1905 »

Frkf . Hyp .-B. Ser . 14
do
do.
do,
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do . S. 20uk . 1915»
do . Ser . 21 uk. 20 »
do. S. 16u. VI »
do . S. 18 kdb . 05 »
do. Ser . 12, 13 »
do . S.15,kb.l906 »
do . Ser . 19 »

do . K -Ob . S. 1 k. 1910»
do . Hyp .-Kr .-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb . .
do . do . S.43uk . 1913*

do . 8. 46, kdb .OS»
do . S. 47uk .l9I5 »
do . 8.48uk .1917»
do . S. 49uk .l919 .
do . S. 50uk . !920 »
do . S.44 uk.1913»
do . $.28-30 U. 32 »
do . S. 45, tilgb . »

Hambg . H . B. S. 141-400»
do . S. 401-470 » 1913 »
do . 471/540 . 1916 »
do . 541/610 uk. 1916 »
do . S. 1-190, 301-10»
do . 3! l -350uk .l9l3»

Mein . Hyp .-B, S. 2,6u .7 »
do . do . S. 8 uk . 1911 »

do . 8. 9 » 1914 »
do . 8. 11» 1916 »
do . S. 12 * 1917 .
do . 8. 13 » 1918 »
do . S. 14 * 1919 »

do . do . kb . abÜ5u .07 »
do . Ser . 10 »

B.-C.-Iiyp . (Gr .) 2-4 *
do . Ser . 6 uk. 15 »
do . unk . b. 1906 »

Pfälz . Hyp .-B. uk. 1917 .

Pr .B.-Cr .-Act.-B.Ser . 4 *
do . do . S. I7u .l8ab 10*

do . S. 21 uk. 1913 »
do . S.22 uk. 1915 »
do . S. 24 uk. 1916 »
do . S. 25uk . 1918 >
do . 8. 26 » 1919 »
do . S,27 » 1920 »
do . 8. 20 » 1913 »
do. S. 23 » 1915 *
do . S. 3, 7. 8, 9 »

Pr . Ceutr .-B.-C.-B. v. 90 »
do . do . v. 1899u. 01 »

do . v. 1903 uk. 12 »

do.
do.
do.
do.
do.

M.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do . do . v. 1906 » 16 >
do . do . v. 1907 . 17 »
do . do . v. 1909 » 19 >
do . do . v. 1910 » 20 »
do . do . v. 1886 >
do . do . v. 1889 *
do . do . v. 1894 *
do . do. v. 1896kb. 06 »
do . do . v. 1904 uk. 13 »
do . do . Com. llkd .lO»
do do . do . 08nk . 17 »
do . do . do . v. 1887 »
do . do . do . 96 uk. 06 *
do . do. do . 06 * 16»

32/10do. Hyp .-Act, Bank -
2s/iodo. do . do . 1

do . Sr. 125 | auf

In % .
10G .40

90 .90
100 .10
192 .50
100 .20

91 .50
91 .40
90 .40
94 .2 5
94 .25
94 .25
94 .2 5
91 .40
87

100 .20
100

01 .60
96 .10
30 .30
99 .20
99 .20
99 .20
99 60
99 .60
99 .20
99 .70

100 .20
101 .

90 .50
90 .30
90 .30
99.
99 .40
99 .60

lOO
100

93
90.
99 .40

100 .30
100 .80

99 .80
99 .80
93 .40
01 .50
91 .50
92 .50
99 .80
89 .40
99 .80
99 .50

100 .10
100 .20
100 .40
100 .50

83 .90
91 .50
61 .50
99.
99 .50

lOO.
100 .50

9050
93 .80
98 .50
99.
69 .20
89 .10
99 .2 0
89 .30
39 .90
91.
99 .25

100 .50
92.

100 .40
90 80

114 .30
98 .90
98 .80
99 .30
99 .60
93 .70
99 .80

100 .20
92 .90
91 .80
90 .10
99 .40
99 .40
99 .50
99 70
99 .70

100.
,99 .80

90.
89 .90
89 60
90 20
80 .40

101 .xo
91 .30
91 80
92 .20

4
3-/2
4.
4.
3-/r
3>/2
4.
3i/2

Südd . B-C. 31/32,34, 43 -
do . bis iuki . S. 52

W. B.-C. H .,Cö !n S. 7
do . do . S. 3
do. do . S. 4
do . do . S. 9

Wiirtt . H .-B. Em. b .92
do . do.

100 ,
91 .30

99 .70
90 .30
91 .70
69 .60
93 .30

4-/2 do.
4. do.
3-/2 do.
4 do.

do . jSO% ( » TjSe .70
do . -abg . 1 » 89 .80
do . v. 04 uk . 13 * 99 .30

. do . do . v.05 4 14 . 99 .30
4. do . do . v. 07 uk 17 . 99 .50

. do . do . v 09 uk . 19 » 100 .25
4. . do . Korn. v. 08 uk. 18 . 1ÖO.FO

. do . do . v. 09 uk. 19 » 101 .30
4. . do .Hyp -V -G .(Ant.Ctf) » 99.
3*/a do do do . . . . * 94 .30
4. do . Pfbr . Bk.F . 18u. 19 » ! 98 .50

do do . E. 22uk . b . 12 * 1 99 .30
do do . E. 25 * » 14 » 99 .10

4. . do do . E. 27 » » 15 * 99 .30
4. . do . do . E. 28 » » 17 » 99 .60
4. . do . do . E. 29 * » 19 . 99 .90

. do . do . E. 30U.31 » » 20 » iCO .SÜ
33/4do . do . E. 23 » » 12 . 99 .80
33a  do . do . E. 26 » »14»  92 .50
3»/r do . do . E. 17u. 18kdb . » j 90.

'2 do . do . E. 24 uk. b. 12» j 91 .10
/2 do . Kleinb .E. I kb ab04 » | 94 .80

3i/ado . Kom. S. 311k. b. 12 » 90 .60
. do . Landsch .Central » 103.

994. . Rhein . Hyp .-B.kb .ab02 »
do. uk. b. 1907 99 .60
do. 1912 99 (60
do. 1917 99 .30
do. > » 1919 » 100 .30
do. 89 .30
do. » » 1914 » 91.

Staatlich od . provinzial -garant.
4. . iLd . Hess .-H .-B. S. 12-13 100 .50

16, uk. 1913 A 100 .90
4. .Ido. S,14-15u.I7uk . 1914» 100 .90
4. .Ido. S 18-20 uk. 1916 » 101 .40
3% do. Serie 1, 2 6-8 » 90 .50
3-/2>do . » 3—5, verl . » SO.30
3V2|do . » 9—11 uk . 1QS5 » 90/0
4. .[do. Com. Ser 5—6 » 100 .70
4. Jdo . do . Serie 7—9 » 100 .90
4. jdo . do . » 10- 12 » 101 .4-0
3»/2do do . »1 - 3 » 9180
3-/2 do Ser .4verl . uk. 1915 » 91 .30
4. . L.-K(Cass .) S.22uk .l914» 101.
4. . do . » 8.23 » 1916» 101 .20
3-/2 do . » 8. 21 » 1917» 94 .50
4. . Nass .L.-B. L.V.u.W. 15» 101 .50
3% ! do . do . Lit. U » 99.
3-/2 do . do . Lit. J » 94 .10
3-/2 do . do . F, G, H,IC, L » 94 .10
3-/2 do . do . M, N, P , Q » 94 10
}i/2 do . do . Lit . R, 8, » 94 10
3-/2 do . do . Lit . T » 94 .10
3. . do . do. Lit. O. * LS

z A»:erik :. Eisenb. -Bonda-
4. Centr . Pacif . I Ref. A [ 96 .20
3-/2 do . » I 91 .20
5. Chic . Milw. St. P ., D . P 106 .30
4* i do . do . do. | 89 .50
4* North . Pac . Prior Lien 100,
3* 1 do . de . Gen . Lien
5* San Fr . u. Nrth . P . IM 101 .10
4' South . Pac . S. B. IM ! 95 .80

Diverse Obligationen,
Zf. U*

4. Aschaffb .Buntp .Hyp .JI 98 .50
4. [Bank für industr . U. » SS.
4. Brauerei Bin ding H. » 101.
4. do . Frkf . Essigli . » 82 .50
4. do . Nicolay Han . » 9i.
4. do . Mainzer ßr . » 102 .50
4.-/2 do . Rhein . (Alteb .) * 98 .30
4-/2 do . do . (Mainz ) » 75.
4-/2 do . Storch Speyer * 100 .60
4. do . Werger » 95
4. do . Qertge Worms » 93.
5. . BrüxerKohlenbgb . H .» 104.
4. . Buderus Eisenwerk » 99 .50
4. . Cementw . Heide !bg . » 102,80
4-/2 Bad. Anil .- u. Sodaf . » 102.
4%!B!ei- u. S»ib.-H ., örb . » XOi 25
4‘/2 Fabr . Griesheim El. » 104 .80

I 4-/2 Farbwerke Höchst * 101 .50
4-/2 Chem . Ind . Mannh . » 100 .20
4. . do . Kalle & Co. H. »
4. . Concord . Bergb -, H. » 97 .50
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frankf a. M. * 99 .60
3-/- do . do . »
4-/2 Eisenb .-Renten -Bk. »
4. . do . do . »

! 41/2 El. Accumulat ., Boese»
4-/2 do . Allg . Ges ., S. 4 » 103 .20
4. . do . Serie 1-1V » 98 .30
5. . El .Dtsch . Ueberseeg . » 104 .58
4-/2 do . Ges . Lahmeyer » 101 .20
4. . do. do . do . » 97 .50
4. . Frankfurter HofHypt . » 93.
4'/2 Gelsenkircli .Ousstalil »
4. . Harpener Bergb .-Hyp .» 98.
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb .» los .so
i >/2 Seilindust . Wollt Hyp .» 104.
4-/2 Zellst .WaldI10!Manul ». 102 .80

Zf. Verzinst . Lose. I« %
4. . Badische Prämien Thir. 173 .75
3. . Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.

Donau -Regulierung ö. fl. 152.
3-/2 Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thir. 117,
3-/2 do . do . II. * 117 .30
3. . Hamburger von 1866 *
3. . Holl . Kom. v. 1871 h.fi. 104.
3-/2 Köln-Mindener Th Ir. 134.
3-/2 Lübecker von 1863 »
21/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. .!Madrider , abgest . » 7 8 .50

Weining. Pr .-Pfdbr .Thir. 13 &.45
l.  J Oesterreich , v. 1860 ö. fl. 1 SO.40
3. . Oldenburger Thir. 123 .10
5. . Russ . v. 1864a. Kr. Rbl. 483

do . v. 1366a. Kr. » 360.
2-/2 Stuhlweissb .-R.-Gr . ö f!. 112 .90

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk.

Augsburger fl. 7
Brau 11Sch weiger Th Ir. 20

—{Finiändisch . Thir . 10
-[Mailänder Le 45
[Meininger s. fl. 7

- Oesterr . v. 1864 ö . fl. 100
-j do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
- Pappenheim Gräfl .s . fl. 7

—|$alm-Reiff.G. ö .f!. 40CM.
[Türkische Fr . 400
jUng . Staatsl . ö. fl. 100—'Venetianer Le 30

38.
204 .50
380.
160.

37 .40
539.

61.
230.
171.
380.

46 .50

Geldsorten.
Engl .Sovereig . p . St.
20 Francs -St.
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp. p .St.
Gold al niarco p. Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doll. 5—1000) p. D.

Amerikanische Noten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p . 100Fr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p. 100 Le.
Oest .-U. N . p . 100Kr.
Russ.Not .Gr .p.lOOR,
do , (1u.3R.) p .lOOR.

Schweiz . N. r>. 100 Fr.

Geld.
20 .42
16 .14
16 .16
16 .90

4 .19
216.

2790

73 .50

4 .191/,

4 191/a
80 .80
20 .44
80 .75

169 .40 169 .30
80 .75 80 .65
85 .25 , 85 .15

Brief . |
20461
16 .18
16 .20]
17.

2300 !
2804 :
73 .50

80 .70
20 .46
80 .90

80 .95 ! 80 .3?
Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank -Diskont 4°/0
Amsterdam . fl
Antw . Brüssel Fr . 100
Italien . . Lire 100
London . Lstr . 1
Madrid . . Ps . 100

Wechsel. In Mark.
160.25 4 % Paris . • . Pr . 100! 81.30
80.60 5 0/9 Schweiz . . Pr . 100 81.10
80.55 St. Petersb. S.-R. 100j20.45 4-/7 O/o Triest . Kr. 100

4-/2% Wien Kr . 100i 84. 80- — do . • . Kr . tu. SJ —

40/0
4-/2 o/a
40/0
50/0
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Extra-Tischen
in der

II . Etage
übersichtlich ausgelegt.

Hervorragend billige Kaufgelegenheit
in

Fortsetzung
unseres großen

Linoleum-
Verkaufs

äusserst billigen
Preisen.

Wir hatten Gelegenheit, in den massgebenden Fabrikplätzen grosse Restposten Gardinen ausserordentlich preiswert
zu erwerben und bringen dieselben in dieser Woche

zu ganz aussergewöhnlich billigen Preisen zum Verkauf.
Posten I

Englische Tüll-Gardinen
nur gute bewährte Qualitäten,

per Fenster — 2 Flügel

[Darunter solche im früher . O
Verkaufspreis bis zu O.

50
Mk. I

Posten 81

Englische Tüll-Gardinen
nur gute bewährte Qualitäten,

per Fenster — 2 Flügel

Darunter solche im früh . 75
Verkaufspreis bis zu Mk I

Posten BIB

Englische Tüll-Gardinen
nur gute bewährte Qualitäten,

per Fenster — 2 Flügel

Posten IV

Englische Tüll-Gardinen
nur gute bewährte Qualitäten,

per Fenster — 2 Flügel

12 75
Mk.

| Darunter solche im früh . 1 O
Verkaufspreis bis zu XÖ.

75
Mk. I Darunter solche im früh . 1 R

Verkaufspreis bis zu XtX
75

Mk.

f 1 Posten
Erbstiill -Halbstores
Elfenbein , Bändchenarbeit , J nr
aparte Dessins , ca. 140x250 , / |

* Mk.I früh .Verkaufs - gpreis bis

1 Posten
Erbstüll -Halbstores
Elfenbein , Filet -Einsatz , ca.
150x250 cm . früherer Ver¬
kaufspreis 1 1 90

bis iX . jetzt nur Mk.

1 Posten
Erbstüll -Halbstores
Elfenbein , m . besond . reich.

| Bändchenarb ., ca .150x250,
früh .Verkaufs -0/ "\ _ jetzt

preis bis nur

1 r 1 Posten

m Halbstores Gr. 150x275 cm
prima Schweizer Tüll , ent¬
zückende Muster , früherer
Verkauf s-O /"V
preis bis O U. jetzt nur

m
J

Erfestüll-Gardinen,
Erbstüll-Bettdecken,

darunter solche im früheren
Wert bis 4L .—,

jetzt nur Mk.

preis bis 34 .

über 2 Betten gehend , mit
Volant u . reicher Bändchen-
Garnitur , früherer Verkaufs-

• . . i efczfc -» ^Mk.18?
Englische Tüll-Stores,
Leinen-Garnitnren,

moderne Dessins , früherer
Verkaufspreis bis S . AL,

jetzt nur Mk_
3teilig , 1 Lambrequin u . 2 Flügel,

Serie I : Serie II:

^ ATlr

11 .75
früher . Wert bis 14.75

15 .75
früh . Wert 20.-

Linoleum! I Posten Linoleum-Läufer, verschiedene Muster . . Meter 115 Pf.
I Posten 200 cm breit. Granit-Linoleum, durchgehende Muster, Meter 4 .S5
I Posten 200 cm breit. Inlaid-Linoleum, durchgehende Muster, Meter 5 .5®
I Posten Inlaid-Teppiche, ca. 200x275, durchgehende Muster, Stück 18 .5®

Kirchg -asse
39/41.

Fernruf
188 u. 950.

K40

Grosse Einkaufsvorteile bietet
Teppich -Spezialhaus
1 mr EmSiILefiwre
Berlins. 82. Seit 1882 nur
OpanSerasfr«,158

Teppich-Lager
aller Grössen und Qualitäten
Sofa - Grösse . ä, 5,10,15 — 75 M.
Salon - Grösse ä 15,20,30 - 250 M.
Saal - Grösse , ä,45,60,75 - 1800M.
Portleran , Möbelstoffe , Tischdecken , l <S
Cardinal), Stepp- u. Tüllbettdeclien. \'

Spezial-Katalog
650 Abbildungen gratisu.franko.

4k

w

Oh Marie Sehrader :: Wiesbaden
Rheinstrasse 48, Ecke Moritsstrasse 1

Spezialgeschäft  für vornehme Damenhüte
zeigt den Eingang ihrer neuesten

JTlodellfjüle
aus den hervorragendsten

Pariser und Wiener Ateliers
an und ladet zur Besichtigung ein.

Grosse Auswahl in Reihern, Straussfedern und Pleureusen.
Telephon 1893.

ei(ß)

V3

GeH. Be|J. AeMn. Dirnen
(gute Luise) z. verk. Alexandrastr. IS, P.

vi ro »si barlas
Gardinen -Wäscherei- u«Dpannerei
Fanlvrnnnettsir . 12. — Bill. Preise.

Ganzmaflage 1 Mk.» n. f. Dam.,
n. ärzti. g:pr. tüchk. Masseuse. Itäthe
Bnseit , .Seerobenstratzk29, Ettz. P.

Ued°!!UeSerw!N -V« e.
älteste und größte

Kinderwagen »n-Holzwarensabrik.
tzolis- md Mermm

in größter Auswahl

von Mk. 2.88 bis Mk. 14.—

Sari um,
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Oie moderne Damenkonfektion

sfg

'Besichtigen Sie
meine

Schaufenster

erfordert bei den stets steigenden Ansprüchen

Rüassen-Auswahl:: Vielseitigkeit:: Preiswiirdigkeit
Die Erfüllung dieses modernen Grundprinzips
erleichtert mir mein zentralisierter Einkauf

für 10 Geschäfte.

Sämtliche Neuheiten für die Herbst * Saison
sind in grossen Quantitäten eingetroffen.

Mein ©von mir besonders forcierten Hauptpreislagen
Jackenr- Kostümen

Mk . 28 .—. 35.—, 48 .—, 65 .—, 85 .—
an

in Paletots '

V
Mk . 18.—, 28 .—, 35.—, 48 .—, 55 .—

sind das Vollkommenste , was hierin geboten werden kann.

GUTTMANN
WIESBADEN , Langgasse 1/3 . Modernes Spezialhaus für Konfektion u . Kleiderstoffe . WIESBADEN , Scharfes Eck.

$ Blanck H
Friedrichstrasse 39 , 1. St .,

• Ecke Neugasse. ----------
Export ! Engros ! Detail!

S,
Grösstes Lager!

Beste und billigste Bezugsquelle.
Bitte genau auf Firma ülancli za achten.

eoern
Pleureusen ~ Reiher
in vorteilhaftesten Preislagen.

Versand auch an Private.
Illustrierter Katalog gratis und franko.

Gehl **Hellerem-u.Export,
Frankfurt a . M. 21,  Stiftatrasse 7. F135

Nobel MiUWMWes

ffliitiditttnplins
1012

100 MMzAmer. We«eWMMeii.
Wilhelm Baer,

Uche MiNlliaherllr.. | tleurij|)(lra|c48, ualje Eafeote,

i
O.i 1 1 1 .i | iAi Bleitflftr. So,
Vtll 1 d . IJtUIg , ©de aBalramfit.
Papier-, Sehreib. u. Zeichenwaren f.
Bureau, L-chuleu. Haus. Spez.:
Gescbästsbüäier, Briefordner, Rech¬
nungen, Quittungs- u. Wechselfor¬
mulare. L>>oder»e Briefpapiere u.
Kassetten, Notenpapicre rc., Porte¬
monnaies, Brieftaschen, Ansickts- u.
Glückwunschkarten. Stets Neuheiten.

Kgr. Sachs.
iTeduaiknni

Mittweida
Direktor : Professor Holzt,

f Höhere technische Lehranstalt |5für Elektro - u. Maschinentechnik.
| Sonderabteilungen für Ingenieure , J
| Techniker u . Werkmeister,jElektrot. u. Masch.“Laboratorien.

Lehrfabrik -Werkstätten.
| Höchstebisherige Jahresfrcqnens : g
] 3610 Studierende. Programm e

kostenlos
v. Sekretariat.

X Ia MW. X
Nußlod . II abWagg. P. Ztr. Mk. 1.39HI „ K30
fr. Keller gegen Barzahlung.

Alle anderen Sorten billigst.
Willi . Weber,

Wcllriirstr. 21. Telephon 4189.

Godes-Gaben
sind Speisen — zubereitet mit

frlraitt 'Weiii'Sisig
D. R. W. Nr. 55604. 53

Allein.Fahr.Mart.Prinz, Schier ßein i.Rhg,
Vertreter: Frite Bernßein. Tel. 3001.

l-ffli
Coiffeur Jung,

WiShelmstr. SO Hofe! Metropole.
Erstklassige Bedienung durch
Friseure und Friseusen in und ausser
dem Hause. Vorteilhaftes Abonnement.

Atelier moderner Haararbeiten.
Spezialität : Haarfarben n» d -Entfärben.

Tür den ßoi(ede-Tisd)
alle Gegenstände in

Schildpatt Silber Elfenbein Ebenholz Kristall Zelluloid.

Grosse TJuswafyt
in blondem und rötlichem Scfßtfdpad " JiaaPSdßtTlliCfZ

in Imitation und editen JiOPflkciftltTlßtt,

Br »TU. TKbersfßeim
FabriK feiner Parfümerien

Wiesbaden
Wilhelmstrasse 36.
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Morgen-Ausgabe.
2 . Blatt.

eröffne ich

Beachten Sie meine nier
Schaufenßer -Auslagen !

In hervorragender Ttuswaßt und
außerordentlicher Preiswürdigkeit

empfehle:

Jackenkleider von Mk. 21.00 160 Mk.
Englische Paletots von Mk. 7.50 bis  ßo Mk.
Plüsch-Mäntel von Mk. 55.00 bis  ijß Mk.
Regen-Mäntel von Mk. 12.00 bis  ßo Mk.
Aparte Blusen von Mk. 5.00 bis 35  Mk.
Koftimi- Röcke von Mk. 5.00 bis  40 Mk.
Mädchen- u, Knaben -Konfektion

in allen . Preislagen.

K63

Sonntag,

17. September 1911»
5V. Jahrgang.

Zsveo-Anrügs „ „„
Kammgarnstoffen Mk . fiV , , , d. 1 . , ÜÄ. -  bis

Sacco-Anzüge aus hochfcin“’ apart  -pemusterten Stoffen , zum Teil j- ij ET ET
gut © englische Fabrikate , Mk. Q £ ,m , DO . ,

Qnnnn _ A n - iinfi aus marengo u . dunkelblauenOdüLiU AlUUyB Meltonsu. Melton-Cheviots,
schicke ein - u . zweireih .Form . Q C Ji S) Ji ~]
insorgfältigsterVerarbeitung , Mk. Ow , , Tfci , u */ ■ bis

Herbst-Ulsters aus halbsohweren tnodernen
deutschen und englischenQC  QtfJ 0 -7 . Q 0
Stoffen , ein- und zweireihig , ™k. 7 , 0 / ■ bis .JJO«

30.- , 42 - bis78-Herbst-Paletots aus maren?°u-sch-warzenCheviotstoffen , auf Serge
oder Seidenfutter , Mk.

Raglans = Sport-Paletots — Wettermäntel = Pelerinen.

in 25 Größen am Lager fertig vorrätig.

Spezialität : Kleidung für korpulente und sehr schlanke Herren.
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Mehrer © Tausend Meter

Reste n.Coupons Seidenstoffe;
für Kleider , Binsen , Jnpons , Jackenfutter etc.

zu überraschend billigen Preisen.
I Langgasse 30 . StoidoillllftllS JEfllll Langgasse 30.

'(Lwvmtt«
Pfaudbriefverlosung am2. Juni 1911.

Bei der am 2. Jiumil 1911  vo « Notar stattgehabten Verlosung sind von
ums-eren

3 '/» % Pfandbriefen der Serie » 18 , 13 , 15 und 19
die folgenden Numuneru zur Rückzahlung auf den 1. Oktober 1911, mit
wülcham Tage diie Verzinsung endigt , gekündigt worden . Es beziehen sich
dräse Nummern auf sämtliche Literae , also auf alle Stücke , welche eine der
Nummern tragen.

Nr . 311 886 668  709 1133 1136 1680 1582 1720 2464 2482 2636 2805 3070
31B7 3196 3219 3841 3496 3535 3772 3669 3606 4115 4307 4688 4770 5140
5176 5891 5472 5608 5550 5630 ©666  5880 6160 6445 6508 6635 6786 6953
7041 7174 7663 7849 8091 8204 8321 8367 8407 8717 8818 8863 9106 9135
9310 9373 0377 9362 9431 9506 9054 10182 10212 10288 10877 10587 10792
10805 11272 11316 11844 12240 12801 12886 18216 13604 18626 14016
14032 14232 14852 14535 14772 15862 16070 16879 16466 16549 16565 16673
16768 17052 17196 17504 17667 17751 17802 17870 18064 18067 18194 18869
18408 18636 18576 18680 18611 19263 19482 19667 19574 20086 20281 20271
20680 20686 21061 21104 21672 21402 21634 21549 2.1714 21924 22219
23289 22690 22701 28748 22822 20820 22866 20861 20896 20106 23178 28670
23488 28050 24186 24714 24865 24857 26096 25167 25419 26665 26742 26846
25000 26134 26196 26027 ' 26766 26776 26827 26960 27867 27660 27606
27665 27714 27718 27979 28000 28382 28420 28641 28761 28872 28882
09007 39100 20298 26468 20449 29560 29977 30192 80264 30330 30386
60286 60007 60847 60849 60719 60006 61491 61876 61081 62130 62151 62166
S360S 60962 63805 64056 64590 64912 64906 65269 05350 66673 66617
85066 65084 66000 66046 66496 66888  66885 66968 67873 67844 72014
70048 79181 72068 72732 73917 72963 73069 73272 73747 73774 73809
74046 75171 76850 75448 76461 76719 75777 76821 75824 75021 76060 76469
77088 77460 77804 78376 78407 78418 78431 78819 78879 79073 79101
79445 70522 79627 80370 80716 80811 80840 81176 81201 81671 82683 86227
83047 86465 83477 86680 84163 84218 84471 84610 85497 86040 86211
86238 86036 86663 86590. S6638 , 86640 86780 87216 87260 87332 87345
87467 87474 87578 87791 87047 100336 100379 100490 100566 100797 100821
101106 101400 101547 101786 101781 102023 140042 140236 140500 140684
140603 140701 140794 140798 140904 141084 141091 141008 141161 141258
141388 141748 141830 141856 141074 142013 142054 142004 142148 148216
142070 140367 142000 142768 140765 143160 143203 143072 143464 143704
143778 143866 144110 144168 144866 144377 145162 145173 146286 146340
146619 146661 146766 145824 145040 146026 146243 146380 146447 146952
147037 147268 147421 147407 147637 147664 147958 147984 147995 148119
148206 148802 14,9424 149486 149499 140400 149554 149689 146904 149995
180061 180287 180424 160440 180708 180781.

©ic Rückzahlung dieser heute gekündigten Pfandbriefe erfolgt vom
1. Oktober 1911 ab. Aus solche Stücke, welche erst nach dem 81. Oktober 1911
zur Einlösung gelangen , wird für die Zeit vom 1. Oktober 1811 ab bis ajuf
weiteres ein 2%igei Depofitalzins vergütet.

4% Pfandbriefe (Serien 14, 16—48) sind bisher noch nicht verlost
worden.

Aus früheren Verlosungen sind noch rückständig:
Ser . 13, Lit . O Nr . 18280.
Ser . 12, Eit . P Nr . 16207.

j &et . 12, Lit . R Nr . 3883.
Ser . 12, Sit . Q, Nr . 16214 16867.
Ser . 13, Lit . H Nr . 73849.
Ser . 13, Sit . P Nr . 78644.
Ser . 13, Lit . R Nr . 20361 26658 27246.
Ser . 13, Lit . Q Nr . 75316.
Ser . 19, Lit . O Nr . 148463 149521.
Ser . 19, Lit . P Nr . 141893.
Ser . 19, Lit . R Nr . 140082 143191.
Ser . 19, Lit . Q. Nr . 144813.

Die Einlösning erfolgt in Frankfurt <*. M . an unserer Kasse , auswärts
»er denienigen Bankhäusern , dir sich mit dem Verkauf unserer Pfandbriefe
und KominunabOibtiaationen beschäftigen.

VveudaseWft wird auf Mkun,ch der Umtausch der verlosten Pfandbriefe
gegen neue Stücke derjenigen Serien , die wir zur Zeit ausgcbon , zum
Tageskurs besamt.

Die Kontrolle über Verlofunig .su und Kündigungen unserer Pfandbriefe
überuehmon wir auf Antrag kostenfrei ; Antragssovmulare , aus welchen die
Bedingungen ersichtlich sind , können a« unserer Kasse, sowie bei unseren
Hinlostlrigsstellen bezogen ! werden.

Frankfurt a. M., den 2. Juni 1911. F71

_ üraiintlK HiWlhedelchM.
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Jetzi Tefepfyon  |* 64401
Papieriager

Carl Kod).

'Die kleineecma
ist eine neue zucammenle phorp.
Schreibmaschine . Sie wiest nur
3/zKilo und kostet 185 Mark.
für die Reise besonders geeignet
Typenhebel mitZentralführung
cm Sichtbare Schrift
W Zweifarbiges Band.

Vorführung kostenlos durch
den alleinigen Vertreter;

WlLH . SULZER
Jnh . Ernst HagelHoflieferan h'Ds

[SeinerKgi.lioheitd.BrQßh.̂ .Luxemhurg9  Wiesbaden © 1238
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©
©
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©
©
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| Reparaturen
SehreümmeMnen

alter Systeme werden
in eigener Werkstätte

prompt und billig
ausgeführt.

Schreibmaschinenhaus

Mermann Mein,
Rheinstrasse Ilf.

Telephon 3080. -------

Erhöhtes Einkommen
bietet der Abschluß einer Leibrenten-Berstchernng.

Vollkommen sichere Kapitalanlage, kostenfreier Nentenbezug cv ntuell
durch Postscnoung ohne Lebensattest. Die jährliche Reute beträgt
bei Eintritt im

50. 55. 60. 65. 70. Lebensjahre
7,35 8,30 9,69 11,73 14,19 10 / bet Bar-
7,00 7,96 9,33 11,18 13,42 f / 0 Einlage.

Männer
Frauen

Kostenfreie Vermittlung bei erstklassigen Anstalten.
Strengste Verschwiegmheit.

MGrsrsWMZr LiMf (inli. Hrch.
Frirdrichstratze 30, 2. — 9- 12, 21*- 4.

Port),
989

©©©©©©©©©©©©©©©©©©©© ©©©©©©©

Thuringia
Wersicherungs - Gesellschaft irr Grfirrt.

Gegründet 1853 . B -rmSgen 76 Millionen Mar »,
fetter», Lebens -, Renten -, Einbruchdiebstahl -, Wasserleitnngsschäden -,
Sias », Unfall », Haftpflicht -, Slntornovil -, Mietveriust -Berstchernng.

Kulante Schaden-Regulierung . — Mäßige Prämien.
Anträge nehm-n entgegen und Auskunft erteilen gern- 276

Adolf Berg , General-Agent, Nheinstraße 52. Telephon 4169.
J . Brenn , Privatier, Herderstraße 25.

Garage Zuml . Oft. zu m. ges. Off.
unt. 0 . 615 an d. Tagbl.-V.

aller Systeme,
au« den renom-
miertestenFabr.
Deutschlands, mit
den neuest., über¬
haupt existierenden

Verbesserungen,
empfiehlt bestens.
Ratenzahlung.
LangjährigeGarantie.

a-. . « i* frais , Mechaniker. 1020
Kirchgaffs 38 . Telephon 8764

Eigene Reparatur »Werkstatte.
xxxxxxxxxxxxxxxxx
X X
ZRechtsbureau  Z
x JP. Stöhr,  x
X X
X Moritzstr . 4 . Tel . 4641 XX X
XXXXXXXXXXXXXXXXX

Wunderbar"MI
schönen und fugeidfrischcn Teint, reine
Haut, erhalten Sie bei Gebrauch von

WW „Galantin " . - tpi
Alleinverkaufb.Adalbert Gärtner,
Marktftraße 13.

Marcus BerteL 6>°>
WIESBADEN . Bankhaus . Wilhelrnstr. 38.

Gegründet 1829. Telephone No. 26 u. 6518.

Aaslilmg aller in flas BaulM Mjapten tecMfte,
insbesondere:

L

Aufbewahrung und Ver¬
waltung v.Wertpapieren.

Verwahrung versiegelter
Kasten und Pakete mit
Wertgegenständen.

Vermietung feuer- u. diebes¬
sicherer Schrankfächer in
besonders dafür erbaut.
Gewölbe.

Verzinsung vonBareinlagen
in laufender Rechnung.
(Giroverkehr ).

Diskontierung und Ankauf
von Wechseln.

An- u. Verkauf von Wert¬
papieren , ausländischen
Noten und Geldsorten.

Vorschüsse und Kredite in
laufender Rechnung.

Lombardierung
börsengängiger Effekten.

Kreditbriefe,Auszahlungen
und Schecks auf das In-
und Ausland.

—: Einlösung von Kupons vor Verfall. 1231

KW.jjtaf. f KlOn-Werie.
Zu der am 13. uns 14. Oktober stattfindcnden Ziehung der 4. Klaff«

225. Lotterie hat noch Lose abzugeben:
W . vom Brancomi,Wiesbaden,

Neue Kolonnade, Bogen 2. Königl. Lotterie-Einnehmer.

Albt 88 nichts besseres , als das überall
beliebte selbsttätige , vollkommen
unschädliche Waschmittel Persil.
Einfach in der Anwendung und billig
im Gebrauch , da jeder Zusatz von
Seife und Waschpulver überflüssig.

Erhältlich nur in Original- Paketen.

isl garantiert trei von scharfen Stoffen und
greift die Wäsche nicht an. Seine Wasch-
und Bleichkralt ist enorm ; die schmutzigste
Wäsche wird blütenweiß , ohne Reiben

und
Bürsten , nur durch einmaliges etwa viertel-
bis halbstündiges Kochen . Voller Ersatz

lür Rasenbleiche.

HENKEL & Co . . DÜSSELDORF.
Alleinige Fabrikanten auch der weltberühmten

*4
S

Reoteoversichernflg,
hohe Zinsen, bis 16 •/«, vermittelt

Willi . Fischer , Yersich.-Bureau, Kaiser-Eriedr.-Ring 35.

Kein Laden, daher sehr billige Preise!
Tapeten «. Linkrusta . . Linoleum
eeeess Grösste Auswahl. - Muster sofort, eeeaes

JULIUS BERNSTEIN
I. Etage | Bp> &  Michelsberg ( 5 I. Etage.
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Tleuheiten für Herbst und Winter
sind in allen Abteilungen in den neuesten Passformen , Farben
und gediegenen Stoßen in grosser Auswahl eingetroffen.

Knaben-Hnzüge . . . von JTik. 3-  bis Jtlk- 30 —
Tfnzäge für junge Herren von Tilk. 12—  bis JTth. 50 —
Herren-Ttnzüge . . . . von JTik, 15—  bis Jtlk. 80.—

Paletots, Ulster, Bozener JTläntel, Capes, Beinkleider und Westen
in allen erdenklichen Formen , Farben und Preislagen .

Gans besondere Sorgfalt habe ich meiner

— JTlassabfeilung —
gewidmet , in der selbst dem verwöhntesten Geschmack in weitgehendster Weise Rechnung getragen ist.
Meine anerkannt billigen Preise , bei schicker Massanfertigung von nur erstklassigen deutschen und
englischen Stoffen, bei Garantie von gutem Sits , haben mir einen grossen , treuen Kundenkreis erworben.

1252

Hegen Wegzugs rLASÄSSW --
i gochel.garrter G -io « ## i» s »'i ., Anfchaffüngrpreis 8000 Mk.,
1 elegantes Kichen -Spetseziinmer»
t so . Herrenzimmer,
1 do. Sä .laf >imn-er,
1 Piauino , t Büfett lNuhb.). clektr. kiistcr, Waschtische, Damen-

Sckreii'tisch, Schränke» Tische, einzelne Bette» n. vcrgl.
zu verkaufen

&9 Kiedrich er Straße ZA, Part.
Günstipe Gelegendeit kür Brantleute und Villenbesitzer.
Fnrercffentest und täglich zur Besichtigung eiugeladm._ __

B-Kontor.
Bahnamtlich bestelltes Roüfuhrunternehmen

für Wiesbaden.
Bureau : Südbahnhof . Teleph . 917 u. 1964.

Abholung ? sm.fl Spedition
von Gütern und Reise - Effekten zu Sbalinseitig

festxeseizten (üebührtfn . 1229
1 « rrnll n r « n > * ersichs -run ^ en.

ffllPbfelKcim

Orangestern und Blaustem feinste Sfernwollen,
Rotstera und Vioietstern hochfeine Sternwollen
Grünstem , Gelbstem und Braunstem sind

die besten Konsum-Sternwollen!
pBwzugsquellon werden auf Wunsch direkt oder unter der Anzeige genannt.

_8 teruwoii -Sptnnerei,  flltona-Bahrenfeld,
Zu haben in U lesbaden bei : 8 . Blumentlial & Co . , Kirchgasse

ittllos Dormans ltirchgasse 4% .6 . BJott , Wellritzstrai -se 45, Clir,
leminer , Langgasse 34, Joseph Ü' oolet , Marktstr. u. Ecke Kiichgasse

Gewehrfabrik
tz. Btitpmüfierk Söhne,

Ärcicnfctt lHarz) W61
liefert direkt, daher unbedingt am billigsten und vorteilhaftesten:

Iai-d- und Hchelöeugeniekre,
.HeschiiiS,Peso''ve, u.^ issolen.

' s = 5jährige Garaniie. -----
Spezialkaialog über Waffen u.

EZagdgeräte, 200 Seit.n stark, an
» jedermann gratis und franko
_ohne Kaufzwang. F130

Inhaber:

1L. Rettenmsiyer,
Hofspediteur Sr. Majestät,

Großfürstl. Buss. Hofspediteur.
Speditian ««. tliilieltraiuport.

Bureau-. 5 Nikolasstrasse5.
A u f be wa ii r u ng von

J1ö b e 1n, H a 11 s r a t, Privatgütern,
Reisegepäck , Instrumenten,

Chaisen , Automobiles  etc . ete.
liiiserräume narli ■» fpennnnf.
VI ilrrehy *( en , Mcherlieits.
hamnieiB . vom Mieter selbst

verschlossen.
Tresor mit eisernen Schrank*
fächern für Wertkoffer , Silber-
kasten etc. unter Verschluß der

Mieter.
Prospekt e und  Bedingungen

gratis und franko.
PO “ Auf Wunsch Besichtigung

einzulagernder Möbel etc . und Kosten-
Voranschläge. 517

Günstige Gelegenheit für Brautleute.
80 komplette Schlafzimmer, 15 komplette Küchcn-Einrichtungen, in jedem

Stil und Holzart, billigst zu verkaufen.
Weilritzstraste6» Anton Maurer . Westritzstraffs 6.

Telephon « e ^ riimlet 1858.

Heb.$eiehard vom.XJUsbaeh,
Taunueatrasse 18 , neben Taunus -Apotheke.

Spezial-Geschäft für Bsldereinratuming.
WergaldereS-

= Spiegel - und Rahmenfabrik . =
Kunstgeiverbliche Werkstätte.

Aparte Photographie-Rahmen in jeder Preislage
und reichster Auswahl . 1201

Toilette -Spiegel , Reparaturen , Kunstblätter.
Auf >«»gen und Verpacken von Gemälden und Spiegeln.i:

Empfehle naturreinen kräftigen Weißwein,
pro Flasche, ohne Glas , Sou Mk. 0.75 au,

und naturreinen kräftigen Rotwein,
Pro Flasche, ohne Glas , von Mt. O.llO an bei Mindestabnahme vor»

10 Flaschen Hegen Kaffe.
Probestyschen st hri: auf Wunsch zur Verfügung.

Vorzügl . Kognaf »Berschnttt, auch in einzelnen Flaschen, von Mk. 1.80 an,

fordert Roth , WuhMmg,
Telephon Nr. «855. Bleichstratze 30.

F128

Billigste Bezugsquelle für

Tapeten
.Rudolf flOsISC,Inli.Ludwig Bauer,

Tapeten »Manufaktur
9. Kleine Burgstrasse9. Telefon No. 2618.

Beste zu jedem Frei ». 1224
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Dfflnen-Konfekflon
Sämtliche Neuheiten für Herbst und Winter sind in überaus reicher Auswahl vom
einfachsten bis zum elegantesten Genre vertreten . — Wir führen nur anerkannt
gute Konfektion , welche sich auch in den mittleren Preislagen durch tadellosen

Schnitt , gute Stoffe und beste Verarbeitung auszeichnet . ^

Garnierte Kleider. v°n16.50 aa
Jacken-Kostüme. . 28.50 an
Bail- und Geselischaftskieiderv°n45
Kostüm-Röcke. . 3.75
Blusen in Seide und Tüll. von6.50 an
Woil- und Wasch-Blusen. . . . von 95 f-
Abend-^äntei 35 Mk.

an

Aparte Neuheiten

Kleiderstoff en.
Blusen Bordüre

in Streifen, -wie Fonds, aparte Farben,
Meter 2»85 bis

Blusen-Stofe,
moderne Streifen . . . Meter 1.75 bis

1.15
85 r,

Blau-grün-karierte Schotten, 1 OK
moderne Karostellungen . . . Meter 3.85 bis

Eieg.Kleider-u.Rock-Schotten| OK
ca. 110 cm breit . Meter 3.75 bis l *ötl

Double-Face
mit glatter und karierter Rückseite

Meter 6.50 bisTailor-made-Stoffe
3.25

t  Schwarze Kleiderstoffe 4j 25 ^
F in ii . HAEfftn Wahovi . i» in M *

in Cheviot-, Kammgarn- u. Trikotstoffen, marine
und andere aparte Farben . . Meter 7.25 bis

. in den neuesten Webarten in grosser
f  Auswahl
A Meter 5.50 bis jji,-,
AV AT AT iV A7 A? A7 JV & AT AV AV AS AV AS *

Kostüm-Stoffe
in englischem Charakter , ca . 110 om breit, in
grossem Sortimemt . Meter 3.25 bis

Bordüren-Stoffe für Kleider
in Cheviot, Homespun und Kamn garn-Fonds

1.75
3.58

Cheviots- u. KammgarnstoffeQOK
in grosser Auswahl . Meter 6.50 bis UgUtF

Loupe- und,Schleifenstoffe, ' k 7k
weiche, elegante Gewebe . . . Meter 6.50 bis Tj I Ü.I

Meter 5.50 bis

Kirchgasse
39/41. I L Telephon

188 u . 900.
K40

Lager in asieritSdmtien.
Aufträge nach Mas«. 1129

SSerm . iückdoro , Gr. Burgstr. 3.

St . 5 Pf., 10 St . 45 Pf,,
Ausschlaq-Eier

Der Tasse(V*Schoppen! 20 Pf.
•f . Horanng &  Co .,

HeKmundsiraßc 41.
_ Filiale : Röserstr. 3. 1212

l . Gß - u . KchMnen
zu verk. Pfd. 5 Pf. Kapellcnstraße 43.

Anzüge«.Neberzieher
nach Map zu billigen Preisen.

Rene Stoffmuster zu Diensten.
Kerrenschneiderei, Michelsberg1, 2.

CJKpdes

ZKranzpfafi, cPafaji=d}fote[
zeigt ergebenft den Gmpfang Ä

der ‘dRodelte an.

!Telegramm!
Von heute ab Die ganze Nacht geöffnet !

Original Wiener Küche.
Original Pilsener Bier . — Prima Weine.

„Zur Hütte", Mchelsberg
August Eigenseder.

Garditi m
weissu.creme,

Fenster
Mk. 5 . 59 an.

J . II . Lugeifttmiil,
Ms»i*ktstä ,&sse Ä.V.

1272(Inh.: C. W . Eugenbuhl ).
Ecke Crrabcitstrasse I.

Marti . Glieder
(Hände , Finger , Arme, Beine , Füße ),

Geradehalteru. Korsetts
nach Hessing etc . bei

Rückgratsverkrümmung , schiefen
Schultern etc.

werden in sorgfältiger , sachverständiger Aus¬
führung in eigener Werkstätte angefertigt.

k. 1 81088 laclif.,
Telephon 227 u. 3327 . Taunusstrasse 2,

TC71
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Ausführung stilvoll un6
künstleriseh clurchgearbei-

teter Wohnungs -Einrichtungen in

mittleren Preislagen
wird ganz besondere Berücksich¬
tigung geschenkt ; der Besuch des
Etablissements wird daher Braut¬
paaren angelegentlich empfohlen.

Adolph Dams , Wiesbaden
1

Möbelfabrik. Gegründet 1808.

4 Webergasse 4. Innendekoration.

Etablissement für vollständigen Innenausbau
nach eigenen Entwürfen und solchen erster Künstler.

Wohnungs - Einrichtungen
in modernen und historischen Stiiarten
von der einfachsten  bis zur reichsten Ausführung.

Fabrik : Bahnhof Dotzheim bei Wiesbaden.

1268

s « deraergLhst.
Rutzb. Spiegelfchränke v. Mt . 78 an„ Bücherschränke„„54„

„ Büfetts . „ „ 120
», Schreibtische . . „ „ 32 „

Dertikss . „ 30 „
Eichen-Flurtoilette . . „ „ 15 „

Kleiderschränke , ltür ., v. Mk . 16 an
vesgl . Ltür., „ „ 28 „

Waschkonsolerr . , „ 18 „
Ottomanen . „ 27 „
Sofas . „ „ 36 „
Bettstellen in Holz u. Eisen billigst.

Moderne Schlafzimmer , hott . . . v. Mk . an/„ Wohn-h.  Speisezimmer„ „ WO„„ Küchen, lack, und Pitchpine„ „ Z8„
Spezinlitüt: Braut -Arrsffattzu;geW>

^lusfietfungsraume irr 3 Kicrgerr
Mgerre PolsterwerkstStte . Transport frei.

Neroberg,
Hsrtte Sormtag,

nachm. 4 U»r:

Eintritt 20 Pf. F367

tk-irss -' Strasse 4S4I.
Heute Sonntag abend:Monzert

Nur KirchgaM MM, nahe dcr Luiseustr.

'MGMSALMLtzG hum  SclilossjiAFk«
Bietäff 'iGÜi a . üls 0,

Wiesbaileuer SUr. 4,. Frau HI. Tltou , Wwe.

§ri§örich§hof,
ssriedrichstraßc 43.

Täglich v. 7 Uhr ab, Sonntags Früh¬
schoppen- und nachm, von 4 Uhr ab:

GrotzeZ Aonzert
der Orig . dayr.

Oberland 'Ier Kapelle.
Eint ritt frei. _Ei ntritt frei.

-Saalbsu zum Nßerhims
Schiersteiner Stratze 68.

Heule große TmMW.
Es ladet frcnndl. ein llkn«. Moolt.

2 Vi und 2 2/ 2 fitMtfß!
zu verkaufen Adlerstr. 31, Tel 2691.

Gasthaus zum Schwanen , Erbenheim.
Vor dem Rennen : Diner,
nach dem Rennen : Souper,

wozu freundlicbst einladet Merten.

t Grand Buffet , !
4 . 7 T
4 . American Bar,
^ Webergasse 83 . Webergasse 83 . jt

ÜBigarisclie i€@p<eHi©s *■# *

♦S
Beliebt ist ein Slnsfing in das
idyllischu. mitten im Walde gelegene _

(iaf&dteftaurant SchützeuhKtts
im Goldsteintal (Telephon 4057), von der Endstation Sonncnberg der elektr.
Bahn oder durchs Dainbachtal über Melibokuseiche oder Bahnholz, Jdsteiner Weg

aus schönen Waldwegen in ca. 30 Minuten zu erreichen.
-------- in Speisen und Getränte , aufmerksame Bedienung . --------

Jede : Sonntag : Unteichaltungö -nnstk . Eintritt frei.
Zu zahlreichem Besuche ladet Höst, ein »Hertrt , I» S.ebbfn . neuer Pächter.

nur durch
gesatziich
ooschiitzt. fipi O

AensserliclE anwendbar . Garantiert unschldhich . Jodfrei.
Aerztlich empfohlen . Wirkt nur an Stellen wo es eingerieben
wird . Gold. Medaille prämiiert . Große I M. 5.—, Größe H M. 3.—
durch alle Apedieken u . Gracil Co . MilncSiesi , Maistr . 31. F7l

Geld-WrlchuS ea3iira-.. Raten»
. ückz. Diskr., reell u.

schnell v. Selbstg. KHievogt, Mcrkin.
Roststrahe8. Rückporto. " F161

« « 4WW »SMLK
Rnckz.v.wirkl.Selbstgebcr.Sotiillnaii ; -,
Berlin -Ctz»147, Lohmeyerstr. 19. F128

Ausserü ^ öliEilEcEi« tilsfe
"Wegen Umänderung meiner Ausstellungsräume verkaufe

eine grössere Anzahl kompletter Zimmereinrichtungen
-in meiner bekannten erstklassigen Ausführung und in geschmackvollen Formen zu nachstehenden

_ __ -==̂ = enorm billigen Preisen
JSaions

Stil Louis XVI , grau mit Gold . . statt Mk. 1850 zu Mk . 1280
,, „ weiss mit Gold . . . . . . . ' ,. 2100 ,, „ 1300

>, Gold . „ , , 1600 „ „ 1300
,, „ Nussbaum und Gold . ,, ,, 1600 ,, „ 1350

„Modern “ n .Künstlerentwurf , weiss Ahorn , poliert, , „ 3000 „ ,, 2400
„ schwarz/weiss poliert . . . . . „ „ 4000 „ „ 2500

Speisezimmer
Stil modernisierte Renaissance , eichen

„ „ Barock , eichen
„ „ Antik “ , eichen . . . .
„ „Modern “ ,.

1 einzelnes Buffet , Gotisch , eichen

Schlafzimmer
in Pitche pine , natur . . • . • , sta .tt Mk . 650 zu Mk . 450
in grau lackiert mit Malerei . „ 650 „ „ 450
in hell eichen mit Intarsien . . . . . . . . . „ „ 780 „ ,, 615
in „ Eschen „ „ . . . . . „ 980 „ „ 830

Ludwig Älter , Hofmöbelfabrik
Grossherzoglieh Hessischer Hoflieferant. DARMSTADT

34 Elisafeetlienstrasse 34.
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Saison-

Eröffnung!

Ausstellung
der tonangebenden NETTHEITEN für die

Herbst - u.Winter- Saison.

Putz
Konfektion

Kleiderstoffe
Modewaren

etc.

ORIGINAL -MODELLE
sowie Schöpfungen eigner Ateliers

Besichtigen Sie unsere

SCHAUFENSTER

Leonhard Tiefz
Aktien -Gesellschaft MAINZ.

® ® ®
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Spezial -Angebot
in modernen

Herbst - Kleiderstoffen.
Ab morgen Montag

sehenswerte

SViodellhut-An sstellung
in meiner Passage

Original-Modelle I. Pariser Firmen
wie:

Georgette
Marie Louise

Camille Roger
Louison

Lewis
Lucy & Gaby

Eliane
Vimont

Tore
Leontine etc.

Eigene Entwürfe ans meinen Ateliers.
Hervorragend preiswerte Modellkopien.

Mein Lager in Kleiderstoffen ist mit allen Neuheiten der Saison voll¬
ständig komplettiert und bringe ich diese Woche

3 amrgewölinlidi billige Posten
allerneueste Bordüren, aparte Streifen, viele neue Farben in Unistoffen, engl,
gemusterte Stoffe für Jackenkleider, solide Hauskleiderstoffe, moderne Blusen¬
stoffe in den Preislagen:

Pf.
1 *5
I Mk.

zum Verkauf.

Jd  Schneider,
= Welt -Maffen -Artikel.

(Patente itnpem., 2mal durchG.-M. geschützt.) Vollständige Umwäl¬
zung i» der Beheizung . Keine Kohlen , kein Feuerholz
Mehr nötig ? Liefere billige , dauerhafte Oelheizapparate,
m Zimmeröfen , Küchenherden, Kesfelanlagen nsw., sofort
leicht anzubrmgen. Saubere regulierbare Heizung , keine Be¬
dienung , ein Handgriff zum An- u. Abfeuern, keineÄsche , keine
Feuersgefahr , Oelheiznng hat Weltbedeutung , ist Heizung
der Zukunft ! Heizöl billigst! Nach glänzenden Erfolgen von kaiserl.
Behörden(selbst auf Kriegsschiffen), in Industrie und Privat eingeführt.

kurzer Zeit für ca. ISO,« « « Mk . Apparate verkauft!
Um evtl. Kohlenabschlüssezu verhindern, jetzt beste Zeit zur Einführung.
Alleinvertrieb noch zu vergeben, keine Lizenzgebühr. Es genügt
etwas Kapital für Warenlager. Ohne Risiko Vermögen zu ver¬
dienen ! Nach Einführung müheloser , dauernder und be¬
deutender Verdienst an Heizöl . Näheres nur auf ausführl.
Angaben, auch über verfügbares Kapital durch Dr . Ed . Arnold,
chem. Fabrik, Berlin X. 54 . F138

ielEUlOll 1619 angeschloffen.
JS©Ii©id,

Kirchgasse
35 /37.

Tapezierer ti. Dekorateur,
nm WR

Kenner
verlangen

Erste und grösste

BeerdigBngs-Anstalten am Platze
„Friede “ und „Pietät “,

Inhaber : Adolf Limbartli,
8 Ellenbogcngasse 8 nnd Manergasse 15,

gegründet 3805. 'Selephou S8S.

empfehlen alle Arten BHoI* - und Metallsürge nebst Ausstattung
derselben zur sofortigen Lieferung. Aufstellung von Hatitt 'allt
nebst Mundelabera bei Leichenfeiern, sowie Dekoration derselben.
Uebernahme von Leichentransporten naob allen Gegenden unter kulanten

Preisen. 029
Lieferant des Vereins für Feuerbestattung nach Mainz, "

Offenbach, Heidelberg und allen Krematorien.
Lieferant des Beomten -Vereins.

Transport durch eigene Leichenwagen.
Eleganter Kranzwagen bei Beeidigungen.

JB«er " Telegramm-Adresse: „Erledc “ oder „Pietät “ . "̂ S(

sollte
In keinem

Haushalt teilten
(teneral-Depot: Jean Elmuth,
Frankfurt a. M„ Kronprinzenstr. 5

Wichtig für *Hausfrauen

Um die Rasenbleiche zu
ersetzen , kaufen Sie sich
für 15Pfg . ein Paket „SEiFiX“
Die Wäsche wird schneeweiß
u. leidet nicht im Geringsten.

Ein Versuch überzeugt.
Ot
9

Ueberall erhältlich.

Trallchicrbestcckc,
Tasclbcsteckk,
Salatbestcckc,
Rcisebcstccke,
Fischbestecke,
Schreibtischbcsteckc,
Äoilsektbcstccke,
Obstbcstccke,

sowie alle Schneidwerkzeuge gutu. bill.
<5tü!)!üiflrenljaii5 Pli.Kränier,

Langgaffe 293— Terepy. 20751.
Schleifen und Ncparatur.
Zahn-Bürsten

billigst. Parfümerie e»»vne.

Von der Reise znrfiek.
inton Mit sei

Zahnarzt.

Kaisers « « ! .
. .Shcaterfoot steht tat Laufe
de<i Winters an beliebigen Wvchen-
tagen Vereinen zur Bcrfügung zur
Abhaltung v. Ballen u. a. ffestlichk.
Nah. Aust . b. BcsiUcr I . Schraub

Statt jeder besonderen Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten hierdurch die

traurige Mitteilung, daß mein lieber Mann, unser guter Vater,
Schwiegervater, Schwager und Onkel,

Herr Carl Cattcr,
nach langem, mit großer Geduld ertragenem Leiden heute
nacht plötzlich und unerwartet verschieden ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Frau Emm « Catta , geb. Hovenstepe » .

, und Kinder.
Wiesbaden , den 16. September 1911.

Die Beerdigung findet Dienstag, den 19. September,
nachmittags Uhr, von der Leichenhalle des Südfriedhofcs
aus statt.
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Wiesbadener Kur ( eben.

Wiesbadener Rennen.
Wir sprechen noch nicht von einer Großen Wies¬

badener Woche “ , wie es von Baden -Baden üblich , wenn
«sich auf "dem grünen Rasen bei Iffezheim die Favoriten
dreier Länder zum Wettbewerb einstellen , wir nennen es
noch bescheidentlieh „Wiesbadener Herbstrennen “, aber
die Zeit dürfte nicht mehr allzu fern sein , da Wiesbaden,
der jüngste unter den Rennplätzen , auch in sportlicher
Beziehung einen Ruf erlangt , der dem Ruhm Baden-
Badens ebenbürtig zur Seite steht . Der Erfolg der idyllisch
gelegenen und mustergültig eingerichteten Rennbahn bei
Erbenheim war dem Rennklub glücklicherweise Ansporn
genug , auf dem eingeschlagenen Wege in umsichtiger Weise
weiterzuarbeiten und frei von kleinlichen Erwägungen ,das
jeweilige Programm der einzelnen Renntage zu erweitern.
Die ansehnliche Dotierung der Preise gibt auch den großen
Rennstallbesitzern Veranlassung , ihr erstklassiges Pferde¬
material nach Erbenheim zu senden . Neben den Geld¬
preisen winken den Herrenreitern als Lohn ihres Könnens
prachtvolle Ehrenpreise,

Es ist wenig länger als ein Jahr her , daß in Erbenheim
zum erstenmale die Starterflagge niederging und der erste
Schuß das Signal gab zum sportlichen Wettbewerb auf
den sorgfältig gepflegten Geläufen . Damals gab es Pessi¬
misten genug , die der Zukunft Wiesbadens als Sportplatz
nicht so ohne weiteres zustimmen mochten . Gar be¬
scheiden waren die Preise , und das an den Start ge¬
brachte Material wies Namen von Ruf und Klang nicht allzu
reichlich auf . Das sportgeübte Auge des Kenners aber be¬
merkte schon damals die Begeisterung mit der allenthalben
die junge Bahn begrüßt wurde , der man im allgemeinen
nur Gutes gönnte . Das war im Sommer des Jahres 1910.
Das nächste Rennen im Herbst war der eklatanteste Beweis
dafür , daß man an den maßgebenden Stellen die Erfahrungen
des Sommermeetings berücksichtigt hatte . Es war nicht
mehr bloße Neugierde , welche die Tausende veranlaßte,
jetzt der Erbenheimer Bahn ihren Besuch abzustatten.
Man rechnete jetzt schon mit der jungen Bahn als sport¬
lichem Faktor , der seine Lebensfähigkeit bewiesen und
von dem in absehbarer Zeit Großes erwartet werden durfte.

Der Winter brachte eine nicht ungenützt verstrichene
Erholungspause . Neue Tribünen und andere Baulich¬
keiten entstanden , um jedem verstärkten Andrange des
Publikums gerecht werden zu können . Die Preise für
einzelne Rennen waren inzwischen erhöht worden und
ließen die Beteiligung erster Ställe in Aussicht erscheinen.
Dazu blieb das Wetter dem Unternehmen mit wenigen
Ausnahmen treu . Fast an jedem Renntage lachte ein
wolkenloser Himmel auf die zu Tausenden versammelten
Besucher des Sportplatzes herab , auf alle , die gekommen
waren zu sehen und gesehen zu werden.

Heute nun nimmt das letzte rennsportliche Ereignis
dieses Jahres seinen Anfang . Ansehnliche Ziffern prunken
auf den Plakaten . Außer 11 Ehrenpreisen stehen 123 000 M.
an Geldpreisen für die 3 Renntage am Sonntag , Dienstag
und Donnerstag zur Verfügung . Sieben Rennen werden
täglich gelaufen . Der Beginn ist mit Rücksicht auf die
zeitiger eintretende Dämmerung bereits auf 21/ , Uhr nach¬
mittags festgesetzt . Die Nennungen zu den einzelnen Rennen
sind zahlreicher ausgefallen als je zuvor und bewegen sich
zwischen den Zahlen 25 und 50, ein deutlicher Beweis
dafür , daß auch in den eigentlichen sportlichen Kreisen
das Interesse für die Wiesbadener Rennbahn in lebhafter
Zunahme begriffen ist . Ein mit 10 000 dotiertes Rennen
wird schon am Sonntag gelaufen werden . Die höchsten
Preise weist wie üblich der letzte Tag auf , der den Rhein¬
landspreis von 20 000 M. und das Wiesbadener Herbst¬
handicap mit 15 000 M. bringt . Hier werden sich schon
die sogenannten „ Großen Kanonen “ am Start sehen lassen.
Solche Preise muß Wiesbaden haben , wenn es die ersten
Pferde der großen Stallbesitzer zur Konkurrenz veran¬
lassen will.

In weit höherem Maße , als die Rennbahn zu Erben¬
heim die Kurindustrie in Wiesbaden begünstigte , ist die
Weltkurstadt der Entwicklung der Rennen von Vorteil
gewesen . Die Lage der Bahn trägt von vornherein dazu
bei , daß der An- und Abfahrtsverkehr der von auswärts
kommenden Besucher sich weniger durch die Stadt zieht,
als dies vielleicht erhofft wurde . Immerhin bringen uns
die Renntage einen frischen Zustrom von Fremden , der
für kurze Zeit in den Mauern Wiesbadens verweilt , wenn
auch im allgemeinen und in der Hauptsache der Aufenthalt
des Gros der Rennbahnbesucher ein zeitlich sehr be¬

schränkter ist . Mit einer stärkeren Frequenz rechnen haupt¬
sächlich die Inhaber der großen Restaurants , die wohl
auch gelegentlich der Renntage seither immer noch auf
ihre Rechnung gekommen sind.

Was aber nicht gering einzuschätzen ist , das ist das
Propaganda -Moment , das die Wiesbadener Rennen für die
Kurstadt bedeuten . Die Reklame , welche für die Rennen
gemacht wird , ist gleichzeitig eine Reklame für Wiesbaden,
die der Hebung des Fremdenverkehrs nur förderlich sein
kann . Wenn wir die Rennbahn noch nicht hätten , wir
müßten Sorge tragen , daß sie möglichst bald in Betrieb
käme . Alles was der Entwicklung der Wiesbadener
Rennen förderlich sein kann , ist daher lebhaft zu begrüßen
und wir hoffen gern , daß die bevorstehende Woche einen
würdigen Abschluß der Rennsaison 1911 für Wiesbaden
bedeute . g../er / er

Die zwölf Zyklus-Konzerte im Kurhause.
Angespornt durch den hervorragenden Verlauf der

vorjährigen Zyklus -Konzerte hat die Kurverwaltung für
die gleichen Konzerte .der bevorstehenden Winter -Saison
ein Programm auf gestellt , das sich dem vorjährigen nicht
nur würdig anreihen , sondern dasselbe fast noch über¬
treffen dürfte . Allererste Koryphäen der ausübenden Ton¬
kunst von Weltruf sind engagiert , so daß auserlesene Kunst¬
genüsse bevorstehen . In einem geschmackvoll ausge¬
führten Sonderprogramm  werden jetzt die Be¬
kanntschaften der bei den Konzerten mitwirkenden Solisten
vermittelt . Den Anfang der Zyklus -Konzerte (am Freitag,
den 13. Oktober ) bildet keine Geringere als Fräulein Frieda
H e m p e 1, die gefeierte Koloratursängerin der Berliner
Hofoper , die heute eine der allerersten Vertreterinnen ihres
Faches ist . Den hundertsten Geburtstag des großen Kom¬
ponisten und Pianisten Franz Liszt (geb . 22. Ok¬
tober 1811) glaubte die Kurverwaltung nicht besser be¬
gehen zu können , als durch die Veranstaltung einer großen
Liszt - Feier (am 20. Oktober ), in welcher die
bedeutendsten und größten Werke des Meisters zur Auf¬
führung gelangen . Der Leiter dieser Feier ist Herr Hof¬
kapellmeister Bernhard Stavenhagen  aus Genf,
der auch als vorzüglicher Pianist bekannt ist , während
den pianistischen Teil sein Schüler Herr Fritz Reh-
b o 1d , ein Wiesbadener Kind , übernommen hat . Die
Tenorpartie in der zur Aufführung kommenden Faust-
Symphonie singt der auf dem Anhaitischen Musikfeste
besonders gefeierte Herr Leonor Engelhard  aus
Dessau , der über prächtige Stimmittel verfügen soll . Den
Chor stellt in entgegenkommender Weise der hiesige
„Männergesangverein “.

Eine Glanznummer der diesjährigen Zyklus -Konzerte
dürfte unstreitig das Auftreten des weltgefeierten Helden¬
tenors der Wiener Hofoper und der Metropolitan -Opera
New - York , Kammersänger Leo Slezak,  des größten
Rivalen Carusos am 27. Oktober sein . Als „ Star “ aus¬
ländischer Tourneen hat Slezak in Rollen wie „ Othello “ ,
„Rhadames “ etc . geradezu sensationelles Aufsehen erregt.

Das IV . Zyklus -Konzert am 3. November dürfte ein
ganz besonderes Interesse beanspruchen , gelangt doch des
auch hier hochverehrten Professors Joan Manen  große
Symphonie „Juventus “ zur Uraufführung . Für die Leitung
des Konzertes ist der in letzter Zeit viel genannte Kölner
Dirigent , Herr Otto Lohs  e , der bekanntlich auch
einen Teil des Wagner -Ringes in München dirigierte , ge¬
wonnen . Den Violinpart in der Symphonie (I . und II . Vio¬
line ) wird Professor M a n 6 n selbst im Verein mit dem
hier bestens bekannten Professor He er mann  spielen,
während den Klavierpart Herr J . Joachim Nin,
Professor der Schola Cantorium in Paris und der Neuen
Universität zu Brüssel , ein hervorragender Vertreter seines
Instrumentes , übernommen hat.

Madame Edith de Lys,  eine erstklassige
italienische Sängerin , welche im letzten Jahre bei den
Prager Maifestspielen und in der italienischen Stagione
an der Wiener Hofoper geradezu phänomenale Erfolge
erzielte , wird sich am 10. November dem hiesigen Publikum
erstmalig vorstellen . Die Kurverwaltung glaubte diese
Künstlerin in Anbetracht ihres außerordentlichen Rufes
als Vertreterin italienischer Koloratur und dramatischer
Partien , sowie als vorzügliche Konzertsängerin , einladen
zu müssen , zumal auch die Sängerin wieder von den be¬
deutendsten Musikgesellschaften in London , Ostende,
Wien , Prag etc . Einladungen erhalten hat.

Der berühmte Geiger Henri Marteau,  seit 1908
Nachfolger Joachims an der Königlichen Hochschule für
Musik zu Berlin , wird nach einer mehrjährigen Pause wieder
einmal (am 1. Dezember ) in Wiesbaden zu Gast sein,
Marteau ist eine Persönlichkeit von internationaler Be¬
deutung , dessen Ruf als Künstler weltbekannt ist.

Leon Laffitte,  der Solist des VII . Konzertes
am 5. Januar , war bis vor kurzem nur in seiner engeren
Heimat , in Belgien , bekannt , und es ist hauptsächlich
seinem Meister von Zur Mühlen  zu danken , daß
dieser vorzügliche und rasch zu Ruf und Ansehen gelangt
Tenorist sich auch im Auslande hören ließ . Nach seinem
erfolgreichen hiesigen Auftreten im April d . Js . glaubte
die Kurverwaltung diese hervorragende Kraft auch für
den Winter wieder verpflichten zu sollen.

Einen hervorragenden Kunstgenuß verspricht das
VIII . Zyklus -Konzert am 12. Januar , zu welchem die Kur¬
verwaltung den Meister der Violoncell -Virtuosen , Herrn
Pablo de Casals,  engagiert hat . Für die Bedeutung
dieses begehrten Künstlers spricht folgender kleiner Auszug
aus ,,L>je Musik “ : „ . . an Tonschönheit , Virtuosität und
Musikalität hat er heute keine ernstlichen Rivalen .“

Zwei in der Musikwelt hochangesehene erstklassige
Künstler , Frau Adri .enne von Kraus - Osborno
(Mezzo-Sopran ) und Dr . Felix von Kraus (Bariton)
werden nach jahrelangen Bemühungen seitens der Kur¬
verwaltung sich nunmehr einmal vor dem hiesigen Publikum
am 19. Januar hören lassen . Ihren Namen begegnet man
fast bei jeder größeren Musikveranstaltung , ein Zeichen
von der Popularität der Künstler.

Mischa Elman,  der junge Geiger , der vor einigen
Jahren im Kurhause sensationelles Aufsehen erregte , ist für
den diesjährigen Zyklus (1.März ) abermals gewonnen worden.
Er ist einer der genialsten Geiger unserer Zeit und seine
phänomenale Technik und große Begabung dürften ihm auch
diesmal wieder einen vollen Erfolg sichern . Elman erhielt
seine Ausbildung bei Auer in Petersburg und fand zuerst als
Wunderknabe in der musikal .Welt allseitige Anerkennung.

Teresa Carreno,  deren Ruhm seit über zwei
Dezennien die musikalische Welt diesseits und jenseits des
Ozeans erfüllt , und die durch ihr geniales Spiel und un¬
fehlbare Technik bis heute noch von keiner der neueren
Pianistinnen übertroffen ist , unternimmt , nach mehrjähriger
Abwesenheit in Amerika , diesen Winter wieder eine Tournee
durch Deutschland , Österreich und Frankreich . Die
Künstlerin ist zu Caracas (Venezuela ) geboren , wo ihr
Vater Finanz minister war . Sie ist Schülerin von L. Gott¬
schalk daselbst und später noch von Matthias in Paris.
Die Pianistin absolviert ihr Gastspiel inWiesbaden am 8.März.

Der gefeierte jugendliche Heldentenor der Wiener Hof¬
oper , Herr William Miller,  welcher gelegentlich
des XII . Zyklus -Konzertes am 16. März hier gastiert , ist
amerikanischer Herkunft , genoß seine Ausbildung aber in
Deutschland , wo er auch seine ersten Bühnenerfolge errang.
Am Stadttheater zu Düsseldorf erwarb sich der Künstler ein
großes Repertoir vorzugsweise französischer und ,italienischer
Tenorpartien , doch zählte er auch baldWagners „Lohengrin“
und „ Stolzing “ zu seinen besten Leistungen . Seit zwei Jahren
in Wien in bevorzugter Stellung tätig , weiß Miller vor allem
durch seine blendend schönen Stimmittel und durch seine
reife und vornehme Gesangs - und Vortragskunst zu fesseln.

Als Dirigent der einzelnen Konzerte steht jeweils der
Kapellmeister des Städt . Kurorchesters auf dem Programm.
Infolge der Beurlaubung des Herrn Kapellmeisters Afferni
ist die Kurverwaltung mit mehreren erstklassigen Dirigenten
behufs Leitung einiger Konzerte in Unterhandlung getreten,
die zur Zeit jedoch noch nicht zum Abschluß gelangt ist.

/er / er

Meinungen und Wünsche.
Auf den auch nur einigermaßen ästhetisch empfindenden

Besucher unseres Kurhauses muß der in der Wandel¬
halle  liegende Fußteppich  unangenehm wirken
und zwar durch seine in die Augen springende Schäbig¬
keit,  die eine Folge starker Abnutzung ; zq, sein scheint.
Aber dieses Aussehen will nun einmal schlecht passen zu
dem Fünf -Millionenbau , insbesondere zu der herrlichen
Wandelhalle , die dadurch gewissermaßen degradiert wird.
Das Budget der städtischen Kurverwaltung , so sehr es
auch belastet sein mag , dürfte doch wohl unzweifelhaft noch
genügende Mittel zum alsbaldigen Ersatz des kaum mehr
von einem Trödler begehrten „Läufers “ durch einen des
stolzen Gqbäudes würdigen Belag aufweisen . Ein Bürger ,

Wenn die Sonne sinkt.
Die Abende werden länger , die Erde wird kühler , die

Sonne geht zur Neige . Noch einmal schaut man zurück
auf den Sommer mit seiner Pracht . Noch einmal gedenkt
man der genossenen Freuden . Und deren waren es wahrlich
nicht wenig in dieser Sommersaison.

Mit einem „Rosenfest “ machte die Kurverwal¬
tung  ein galantes Kompliment der tanzenden Jugend.
In hellen Scharen kamen sie herbeigeeilt , um den fest¬
lichen Saal noch festlicher zu schmücken.

Ein originelles „Winzerfest “ winkte die Herren mit
und ohne Podagra — hier in Wiesbaden Rheuma genannt —
herbei . Und siehe da , der Rebensaft verfehlte auch seine
Wirkung in diesem Falle nicht . Man vergaß die Schmerzen
und begann zu tanzen . Man wußte gar nicht , wie einem
geschah , aber der Dreher .ging so famos , daß man gar kein
Ende fand . Wie eine Verjüngungskur wirkte das Winzer¬
fest , und mancher Rheintochter wurde heimlich ins Ohr
geflüstert : „UbersJahr sehen wir uns wieder !“ — Übers
Jahr ? — ?

Auch die Kleinen , unsere Maßliebchen , waren zu
einem Nachmittagstänzchen gebeten worden . Zwar Kaffee
und Kuchen und Wein und Rosen gab es nicht —- dafür
jedoch etwas viel Schöneres . Richtig blasende Trompeten
und wirklich springende Bälle — und Schärpen und Fahnen !
Herrlichkeiten für ein Kinderherz ! Und ihre Augen wurden
immer größer und die Gesichter immer verklärter . Und
ein Widerschein von all dem Glück lag auf dem Gesicht
der Großpapa ’s und Großmama ’s, die da zuschauten wie
die Kleinen tanzten.

Es gab aber auch „Illuminationsabende “, an denen
der Kurgarten durch tausende von Lämpchen und Flämm-
chen in ein Feenreich verwandelt war . Wie viel Mühe , wie
viel Fleiß gehörte dazu , all die Lichtchen hinzustellen,
anzuzünden und — wieder zu löschen.

Denn schon am anderen Tag war der Zauber ver¬
schwunden , und das frische , wohlgepflegte Grün verriet
nichts von dem heimlichen Spuk.

Feuerwerke und Luftballons lockten unzählige Zu¬
schauer . Dazwischen gab es kinemathographische Auf¬
nahmen und tanzende Nixen auf der Weiher -Bühne . Auch
tapfere Turner und wohlgeschulte Sängerscharen kargten
nicht mit ihrer Kunst . Alles wohlgelungene Veranstal¬
tungen.

Doch nicht allein über Kurhaus und Kurgarten
schüttete die Kurverwaltung das Füllhorn der Freuden.
Wagenfahrten in den schönen Taunus wurden täglich unter¬
nommen . Dazwischen gab es sogar Extrapartien hinein
ins gelobte Land , nach Niedernhausen oder mit dem Auto
nach Heidelberg und Homburg . Nicht zu vergessen die
Rheinfahrten , die manchmal eine Ausdehnung bis Coblenz
erfuhren.

Damit ist aber noch lange nicht alles aufgezählt.
Manche feine musikalische Abende , die wie Bonbons das 1
Leben versüßten , mischten sich in die bunte Reihe.

Und über ahem waltete nicht nur eine gefällige , liebens¬
würdige Sonne . Damit allein wären die Veranstaltungen
nicht zustande -gekommen . Es mußten gar viele irdische
Kräfte tätig sein , damit alles klappte — und es klappte
vorzüglich . Man spürte , es war Schwung in der Sache , es
stand eine junge Kraft dahinter , die mit sicherer Hand
alles leitete.

Der Kurverwaltung sei für das Sommerprogramm ein
besonderer Dank gesagt , dem sich wohl jeder anschließen
wird , der einer der Veranstaltungen beiwohnte.

Die Winter saison,  die durch keinen geringeren
als Arthur  N i k i s c h , den Dirigenten der Leipziger
Gewandhauskonzerte , eröffnet wird , hat schon ein wenig
den Schleier gelüftet und die Einladungen für die Zyklus¬
konzerte ergehen lassen , die diesmal durch ihre interessante
Zusammenstellung ganz besonders anziehend sind.

Aber auch die tanzenden Füßchen werden zu ihrem
Recht kommen . Denn nach dem Sommerprogramm zu
schließen , darf man auch große Erwartungen auf die
Maskenbälle setzen , die sich gewiß glanzvoll mit neuen
Überraschungen der Sommersaison anschließen werden.

Da hatte am Ende der Weingott nicht recht , als er
rief : „Übers Jahr sehen wir uns wieder !“ Ich glaube,
mancher Kurgast kehrt schon im Winter zurück , um eine
zweite Verjüngungskur zu gebrauchen.

' Wer aber könnte auch widerstehen , wenn das Kurhaus
wirbt ! Man hat wahrlich keinen Grund melancholisch zu
werden , wenn die Sonne sinkt —- im Kurhaus geht sie nie
unter ! Lipsius.

/er / er

Aus alter Zeit.
Dem Spielteufel  war bekanntlich in den

nassauischen Badeorten vor garnicht so langer Zeit noch
ein recht behagliches Plätzchen bereitet . Er wurde fast
überall erst durch die Preußen ausgetrieben -—- ein Beelze¬
bub aber kam nicht an seine Stelle , wie das sonst gewöhnlich
bei Teufelsaustreibungen der Fall ist . Aber man sah die
alten Spielteufel gern und amüsierte sich unter ihrer
Herrschaft gar nicht schlecht . Das geht beispielsweise auch
aus folgendem , im 18. Jahrhundert entstandenen Versehen
hervor:

Thue singen , spiele , tantz , sey fröhlich , frey und frisch,
Hier legt selbst der Abt die Würffel auff den Tisch,
Hier pfleg der Lust , und spiel , tue aller freud ge¬

nießen,
Das wird dir deine Chur allein , sonst nichts , versüßen.
Fort mit der melancoley , angst , sorgen , zank und

streitt,
Dieweilen alles dieß hat sein gewisse Zeit!
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Nr. 48S,
Morgeu-AuSgabe«

8. Matt. Wiksba- mr jaqMatt Sonntag,

17 . September 1911.
LN. Jahrgang.

Letzte Neuheiten
in

Damen - Konjektion
and

Datneti -Xleiderstoffen
fn diesen grossen und umfangreichen Spezial-Abteilungen sind für die jetzt
bevorstehende Saison bereits in besonders schöner und grosser Auswahl
alle massgebenden und von der Mode bevorzugten Neuheiten eingetroffen.

Frank & Marx
Kircbgnsse 31 — Ecke Friedlichst !*. K51

Domen Wiesbadens!
Am Mittwoch , den 20 . September , abends 8/ - Uhr,

in der

j 5Was ' ti8a »B' £g“ f  Schwalbacher Str . 51,
grosse populärwissenschaftliche Soiree

über das interessante Tliema:

. .. . , Frau Hella Renard, Berlin,
Ausfuhrende : Ljddy Berlin.

nervöse Frauen tun müssen , um zu etavkem S-elicn . -
Benussp und zu vollem Ijebeneerfolgre zu gelangen , wird in diesen
**ets »:.»v«rkauften Soireen nicht nur nach neuem System bekannt

j*ee*b. n, sondern auch |«raktisrk demonstriert.
!!!Niemand verzweifle am Leben!!!

^em es an ÜB iderstandskraft , ®äl «»sl *eit , Energie mangelt,
"er kein selbstbewusste » Auftreten , kein zielbewusstes
Mandeln besitzt , muss die Lehren der wunderbaren Hella Renard hören,

denn sie bedeuten ein neues starkes heben.
I I Selbstzucht , Energie , Arbeitslust , Erfolge ! !

diese Ziele erreicht jedes ernststrehende Weib durch das System der Hella
Renard. In nnserm energiearm n Jahrhundert bedeuten diese Soireen eine
•■‘i’sunsj der sozialen Fräse ! Denn wo z Uis Art oits'reude, wider¬
standsfähige Frauengesundheit, da Lebensglück ! Andere BVe ^ e gibt

nickt ! Versage » eh keine Frau , gleichviel welchen Standes, die
Wohltat , diese Veranstaltung zu besuchen!

- Verbrauchte Frauenkräfte , und was dann? -
Entree I Ulk .. Plätze für 2 Mk . und solche für St # Fff . sind genügend

vorhanden, da allen Kreisen der Vortrag zugänglich sein muss.
Vorverkauf : Rekebureau linjel , Hotel 4 Jahreszeiten, Wilhelmstr. 52.

Abendkasse am Saaleingange.n UcHUKclBsü tim

Der Zutritt kann nur Damen über 18 Jahren gestattet werde«!

m
t Ablegung der Prüfung als staatl . gepr . Heilgehilfe

und Masseur ( Masseuse)
beginnt in meiner Anstalt bei genügender Beteiligung am 1» Oktober.

Meldungen4—5 Uhr nachm.
I»r. Stein , Rheinstraße 7.

Nur die Qualität maclsts!
Eingemachte Früchte

halten sich lange Zeit,
Salate, Saucenu.s.w.
schmecken pikant,
wenn garantiert reiner,
durch Cräraiagi’

hergestellter

Essig

I BiehricherpEssigfabrik1
Dr. Paul Frische

8 Biebricha. Rh. 8
dazu verwendet wird.

Besseren Essig gibt es nicht!
Ueberall erhältlich!
Telephon Q ? .

Heck ©psii Isties*
ü ©t ©r‘i'a dev ».

Bareis & Hentschel,
Frankfurt a . M.

weit unter Preis
kaufen Sie elegante Herreu«Auzüge,
hoch modern, auf Rotzhaar gearbeil t,
einzelne Hosen, Nrugasse 22, 1. Et.

Konfirmattons-Unterricht.
Der KvnWm«MmS»UMerriM fegÄwi für idöe SPnk&cirt am 20- Dt»tover, für We Mjädchsn qm 21. CftöS&tts, morsönS um, 8 ILhr.
Am Sommtag, den 22. Q« ber, -Ivitzd auf d« BodeuchuinA des Konfrv-

manÄMiUmtevrilchis für Eltern und Kinder San dem«vchVeWfche» Kirchen
im Gottesdienst'hinyetoiessn-wevdon. m . ..

Marktgemeinde: Es ist erwünscht, Latz dw Müder dos 2. u. o. Äeznms
bei den Pparvorn dieser Bezirke, Pfarrer SchüMeu und Pyar « r Beommm.
«MSmÄdot worden, die Eltern der Kinder dos 1. BegrÄS (De«m Backe.)
werden asbelen, 'ihre Künder bei Pfarrer Schützter«oder Pfarrer ^ eckmuai»
anzuimeldom. „ ^ > -- , , , _

Pfarrer Schühlar und Pfaruer Beckmann untorachten die Knuden
fn der Mittchschute»n der Lmsenstratze und die Mädchen«n der HoheWN
Wchterfchüle auf dem Schlotzpl-atz.

Berggemeinde: Es Äst erwünscht, daß die an den Monaten Januar,
Mbruam afoäm'  g ĥövenrn KinderI*» Pfarrer Beese-nmetzer, d#e rn den
Mmäten Äprill-, Mar, Juni geborenen'bei Pfarrer Gnom, die, -rn den
Monaten Juck, August, September geborenen vor Pfarrer DE , dre asn den
Monaten CSteJ&e*, November, Dezember igevormon Kruder der Pfarrer
vi-. Meimecke anlg-emeldet werden. , r,Warner 'Boefenmeyer unterrr-chtek rn, der Schute SchuLverg 12,
Ptardsr Gveim im Gemeindahaus, Steinyasse9, Pfarrer Di>chl in der
Schute Schnlberg 10, Pfarrer Meinecke iin Ut  Schul« LchrstviWe 10.

Ringgemeinde: Es ist ,erwünscht, Latz die ,-m Januar, Februar,
März 0e!bove>nen Kinder bei Pfarrer Merz, Vie im Aüirtl, Mai und Juni
«äbovemon'bei Pfarrer PHMwi. die im IM . AuMt, Soptemiber geborenem
Lei Pfarrer v . Schlosser, die im OStLer, Nirvomver, Dozemver geivorenian
bei Pfarrer Weber angemeDat werden. ,

Pfarrer Merz untorvichtet im Saale des Pfarrchau'i>os am« r Rmia-
lirche Pifavrer PHLchlpi die Knabon in der Btücherschule, die Mädchen in
der RveinistratzenschuH, Pfarrer 0 . Schlosser die Knaben im vor Blücher-
fchule, Lid Mädcheni'n der Rchkimstrahenschute. Pfarver Wcbar die Knaben
M Ler MückDrschule, die Mädchen in der WeichstMichgNischüle.

Luthcrgomeinde: Es ist erwünscht, Latzd:e Kmdler vor dom Pfarrern
ilhrss BesirNo» anaemvtdet werden.

Pfarrer LÄber unterrtchiet im KonfirmandonsaaL1, Pparver Los.
r iln Lor Güienibergsckute, Pfarrer Kovtheuer in« Konsiivm>aMdonsaial 2,

Die Pfarrer der evangelischen Gemeinden. P585
das vornehmste
Familienhotel am
Lago -Maggiore in
einer unvergleich¬
lich schönen und

ruhigen Lage.
Idealer Aufenthalt für Gesunde, sowie
Erholungsbedürftige. — Gr. Garten,
direkt am See. — Viele hübsche
Spaziergänge . Pension von Frs . 9.—

Somazzi& Riganti.
fTTe 113*2) F 200

mann

Oie Perle des |
LaqoHaqqiore ao Mmurenvon Locarno

Schweiz
Schönster Herbst -Aufenthaltandenifalien.Seen.

iä  Herbst -Saison
ä! 5.August - 15-November

(SRAND-flOTEL

an. Prospekte frei durch
Lungenkranke werden nicht aufgenommen.

!■
mm

NrauleL,M;wester,
staatlich geprüst,

übernimmt Vottpfiegen, Tagpflegen, Massagen u» Ambulanzen.
Dambachtal 14 Gartenbaus Part«



Sette xa. Morgen-Ausgabe, 3. Blatt. Wirsöa-enrv LugüLatL. Sonntag , 17 . September 1911« Nr . 435

Arbeilsmarkt de; Wiesbadener Tagblatt;
Lokale Anzeigen im „Arbeitsmarkt" kosten in einheitlichcr Satzform 15 Pfg .» in davon abweichender Satzansführung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile.

Stellen-Angebote
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Uersonak.
Branchckundige Verkäuferin

sucht Konditorei Beysiegel, Schwak-
dacher S 'trak e 29.

Lehrmädchen
Witt gut . SchusbÄd. gegon Bergütung
lucht £>. Sck«veiper , HoMeher-awt.

Lehrmädchen gesucht
Mmnentzöfch. Fhorv, Dotzh. Str . 80.

Hrweröttches Personal.
Vers. Taillen -Arbeiterin,

erlsw Kraipt, wsliche hefähig-t ist, die
Bsairmcht . der Madch. mit z«u überm,
gef. Da-u«rn,dL an«g,sn>ehm«e Stellung^
Off . -u. L. 616 a,n den TagK. -Vertag.

Tücht. Taillenarbeiterin
lotzort gesucht. L. Sauer essig, Kvn«
pEtivm«, Moriüstrake 47. 1. _

Rock- u. Zuarbeiterinnen
gesucht Ki-rchgaffe 26, 2. EtaM.

Rockarbeiterin sofort gesucht.
I . Fix , La-nM affe 24. __
Lehrmädchen für Dämenschneiderei

Mucht Jnhüstraste 2, 2 St . r ._
Büglerin u. angehende Büglerin

iur .dauernd gesucht St einaasse 18, 1.
Büglerin und Bügellehrmäbchen

gesucht Aorksiraste 11, Wäsch erei.
Eine Büglerin

tvrrd-gesucht WeWraüe 20, 2 r.
.. . . ... besucht Fräulein

Mir Dochterichulstilld. zu 2 Mtzhemn
am Alber von 10 u. 7 JaLponi für
nachmittaM von 2 bis 8 Uhr« Off.
mit GvhaÜSanfprüchcn unter Cihisfre
E.^147 ^-lnr die TaMl -Zw«cig,st«c!lle,
BrZma rckrina 26. B18842

Büfettfräulein für Cafs
Aum Anlernen gef, Vorst. 12- L. u.
5—77 Uhr Waurinusstr . 1. 1 links.

Zum 1. Oktober
einfache-ein einfaches- Fräulein , welches in

der feinen sowie bürgerlichen Küche
u. Einmachen perfekt ist, als Stühe
W. einer alleinstehenden Dame in
Wiesbaden gesucht. Hausmädchen
vorhanden . Stur solche mit l-angj.
Zeugnissen wollen sich melden . Off.
it ._ £s. R. 43 hauiptpostl. Wiesbaden.
Suche feinba. Koch, fl Privathäuser,

etnff. Zöch, für Spital u . Gäschästs-
häufer , pe>rf . henvschoft'l. AWesnmädch.
(HUfe korh.), eins. Allein-, besf. u.

.Hvrrsch.-Hausm . . Lnrid-, Kinder-
u . Küche um , erste Penis.-Zimmerm.
Frau Anlna Müller , «q«ewe rips mäßige
Stellenbormttt leri n, We 'bem. 40, 2.
Suche sucht. Köchinnen, best. Kinder^
Äaustuadchein. Melnuiädchen , welche
kochen, f . g. Pirivatstell. Fran Mise
Lwnxg, MwvrlbSmiäßige Stellenver-
mitÄerist , Gotzd gasse 8. Teil. 3366.

Köchin.
wsliche auch etwas Hausarbeit ver¬
richtet, für 1. Oktober ges. Ka«pe!l«cn-
stnaste 57. Borznstell. von 4 Uhr ab.

Gesucht zum 1. Okt) Köchin,
d. Hausarb . übern . Wiesb . Allee 78
(Adolfshöhe). 0—10. 5—6 Uhr.
^ Tücht. saub. Hausmädchen ges.
Schw albacher Str ., 29, Konditor ei.

Gesucht tücht. Alleinmädchen.
w. selbst, kochen kann, für sofort
Luxemburgplatz 3, 2 rechts.

Junges Mädchen
für die Hausarb . u . zu Kindern ge.
su cht Castellstraße 9, 1 rechts. __
Jg . gut empf. Allcinmädch., kath.,

w. gut bürgerl . kochtu. a. Hauswrb.
gründl . versteht, zu 2 Perf . für gleich
ob. spät. ges. Zu er fr . v. 11—1 u.
4—8 Uhr We bergasse 44, 2.  Stock ._

Braves zuverl . junges Mädchen,
welches etwas kochen kann, z. 1. Okt.
gesucht Schiersteiner Strafe 27, 1.

Aelt. zuverl . Kindermädchen
mit gut . Zeu«gn . gef. Vorz. vorm. u.
nachm. b. 5 Uhr Taunus str. 78, P,

Gesucht zum 1. Oktober
tücht. Hausmädchen mit gut . Zeugn .,
im Servieren . Nähen erfahr . Frau
Generallt . Hoeckner, Alexam-drastr . 8,
2 St ., 0—11, 4—6 ; 8— 10 Uhr.

Alleinmädchen
per 1. Oktober o>d. früher in kl. Haus¬
halt gesucht. Kochen nicht erforderst.
Borzust. «b. 4 Uhr nachm, u. v. 7 Uhr
ab , WiMelminenstra ße 8, JL

Gesucht ein HauSmädchen
mit guten Zeugnissen aus gl«eich.
Humboldtstraste  19.

Mädchen,
das gutibürgerlich rpchen kann und
etwas Hausaribeit mit übernimmt,
gesucht Mairtinst raste 7.

Einfaches tüchtiges Mädchen,
das bürgerl . kochen kann, ges. Eintr.
1. Oktober od. früher . Kleine Frank¬
furter Straße 8.

Tüchtiges Mädchen für Hausarb.
gesu cht Adelheidstraße 84, 2 Stz,

Einfach, saub. Mädchen findet
zum 1.̂ Okt. gute Stelle für alle
Hausarb . Luxemburgftr . 9. 2 rechts.

Mädchen von 16—W I . bis 1. Okt.
gesucht Bismarckring! 10, Part , lks._

Zuverl . Alleinmädchen sofort ges.
Schw-albacher Straße 85^ Part.

Junges einfach Mädchen ges.
Zinrme rma,unstraße 10, P . Bl8737

Tüchtiges Alleinmädchen
mit guten Zeugn. zu sof. Eintritt
gesucht Lah nstraße 6,_2._

Tücht. saub. Mädchen gesucht.
Mach enheim-cr, Bismarckring , 1,_ P.

Ein tüchtiges Hausmädchen
für alle Hausarbeit sofort gesucht
Bleichste. 17, M etzge rlade n. B18728
Für sof. zuv Mädchen, d. koche« k.

u. Hausarb . üb., gef. Vorst. Rbein-
straße,16 . 2Vv. 10y2, 1—4 , n . 7 Ulhr.

T . Mädchen, d. gut bürg , kocht
u . Hausarbeit übernimmt , z. 1. Okt.
gesucht  Uhlandstraße 16. Part ._

Ordentliches Mädchen.
das gut bürgerl . kochen kann und
etwas Hausarbeit übernimmt , zum
1. Oktober od. früher gesucht. Fran
Professor Unzer, Thelcmannstr . 7, 1.

Mädchen, das kochen kann,
ges. . Näh.  Faulbrunn enstr. 10, 1 r.

Ein Mädchen
für Küche u. Haus sofort ges. Luft¬
kurort Bahn holz.

Küchenmäbchcn
gesucht Revostraste 7.
Best. Alleinmädchen zum 1. Oktober

od. früh, ges. An der Rin gkirche 8, 2.
Per 1. Oktober

dnrchanis tücht. Wlleinünädchen gef.
DaAfe-Nr muß an unbedingte Ord¬
nung u. Sauberkeit gswöhnt sein u.
guÄürigerst. koch, können. Vorfanger,
Moritzstraße 68, 2.

Mädchen
gesucht Niedcrwaldstwaße 16, 1 r.

Mädchen,
das bürgerl . kochen kann, rn kleinen,
krnderl. Haushält gesucht Sverioben-
straße 24, 2 wchts.

Besseres Alleinmädchen,
welches selbftänd. kochen kann, nähen
erwünscht, bei einz . Dame gest Gr.
Wäsche aus dsm Hause. Nur solche
mit gut. Zeugn . wollen sich fchrchtkich
melden Schenkendorfstraße 5, 2 r.

Zuverl . Kindermädchen
zu zwei kleinen Kindern gesucht.
Schesteistüevg. Schistorftr . 10, Adolfsh.

Braves Dienstmädchensofort gest Kirchgasse 46, Uhrenlalden.
Hausmädchen,

we gut mähen, bügehn u. servieren
kann, per 15. Okt. ges. Borzustcllcn
mvvg. v. 8—41 u. nachnu 3—5 Ahr.
Frau Liskmann , Gn tsnbevglphatz1, 3.

Gesucht
ein braves Mädchen, i!m Kochen und
Haushalt erfahren , von 9 bis mittags
2 Uhr. Näheres zu erfragen . im
Tagbl .-V-srlaa . B18771 Cb

Tüchtiges Alleinmädchen,
das kochen rann u. die HaMarbeii
versteht, zum 1. Oktober ges. Kaifer-
Fv« dr ich-Ring 78, 3 l.  _

Kräftiges flottes Hausmädchen
mit «etwas KochkcrmldmP. 1. CtL  ges.
Pension .Charlotte , Nikdlasstraße 30.
I . orbentl . Zweitmädchen z. 1. Okt.

gesucht Msinstvahe 115, 1._
Orbentl . Alleinmädchen z. 1. Okt.

gesucht Schlichterftzraßê 16. 2t_
Aclteres besseres Mädchen,

das MrsjM’L kochen kann-, zum 1. OM.
zu einz«. - ränkl., Dame mit U. Der-
mietnuig ges. Näh. Rödorstr. 38, 1«.

Tüchtiges Alleinmädchen
für Kücheu. Haus zu kleiner Fam«.
-cicistlcht. Mheras zu erfrag,en i«m
Taejbl.-Vc>rlag>. 1.4

Braves tüchtiges Alleinmädchen
für ruh . Hansh . zum 1. Oktober ges.
V>orzu«ste'll«ün Rheinstraße 80, Part.

Ein Mädchen, 15—16 Fähre alt.
zu Kindern g«c's. Näh. Schjwalbachcr
Straiß «e 45, Wirtschaft.

Zuverl . saub. Alleinmädchen
mit «gut«e«n Zeug-n. für kl. Haushalt z.
1. OB . «gesucht. Borzust. bis 4 Uhr
n achm. Ki rchgasfe 47, 2 l.

Braves fleitz. Mädchen per 1. Okt.
ge su«cht S chwa Dä cher Stra ße 27,_1._

Sauberes Mädchen von 16—47 I .,
tagsüber für Hausarbeit n. zum
Laufen -gesucht. Hch. Neujahr , Krrch«-
gasse 31.

Monatsmädchen
für vorm. 3 Std . u. nachm̂. 1 Sich.
ge sircht Faulb «r.unnen,str aß«e 11, 1 S t.

Saub . reinl . Monatsfrau sof. ges.
H. Jun g.. Fri eLrichst rahe 44.

Monatsmüdchen gesucht
" “ “ tri.Kellerstraße 7, Pari

Eine saub. Monatsfrau p. sof.
gesucht Kaiser Frdr .-Rin g 8, Part.

Saubere Mönatsfrau gesucht
geg. freie 2-Z..-W. Hcllnrunid«st,r̂ 27.

Monatsfrau
gesucht Zfe«tLMin>g 4, 2 r . B18885

Stundenfrau
gesucht Röderstraße 48, 3.

Fräst zum Brötchentragen
-aus sofort gebucht. Bäckerei Boß,
Rahnhofstraße 14.

Lnufmädchen gesucht.
Bacharach, Modes.

Stellen -Angebote
Miinnlichr Personen.

Kaufmännisches H»erlonak.
Reifender für eingef. Firma

gesucht. Off . mit Gehaltsanfpatüchcn
sR«et>ou«rm>arke beifügen) u. I . M. 100
postoa«gornd- Bismarckring!._

, Lehrling
für techn. Bureau gesucht. Meid,
unter S . 618 an den Tagibil.-Beriag,

KewerbkichesPersonal.
Tücht. Schreiner gesucht,

welcher später das Geschäft sälvstünd.
übern, kann. Eintritt sofort. Off.
unter B. 614 an den Dlm bl. -Berlage

Tapeziergehilfc gesucht.
Th. Ullrich, Gustav-Ädolf-Str . 1.

Rockschneidcrverlangt.
Krüger, Göb enstraße 2l1 B18780

Led. evang. Schuhmacher,
der selbst, arbelten kann, für sofort
oder später gesucht. Nur,solche mit
guten Zeugnissen wollen sich melden
Rettungshaus . Wiesbaden , an der
Jdsteincr ’Straße.

Bäckerlehrling gegen Vergütung
gesucht Römerberg 26.

Junger sauberer Hausbursche
auf gleich gies. Konditorei , Taunus-
stoaße 34.

Hausburfche
soso rt gosu-chf Rhetnigtauer Straße 2.

Tücht. zuverlässiger Hausbursche
per sofort gesuckst Häsn«erg«as fe 3.

Saub . fl. Hausburfche,
dar Rad fahren kann, 15—18 Jahre
alt , gesucht Moritzstraße 10, bei
Klenk.

Ein Knecht für Doppelspänner
gesucht F«el>dstvaß«e 12.

Slellen -Gesuche
MAVlichr Personen.

Kaufmännische» Personal.
Jrttulcin aus guter Familie,

gr . Ersch. sucht Stolle als Empfangs «-
>da«m«e od. Vevkäufc.rin od. sonst ähnl.
Basten znm« sof. Eintritt . Zu erstr.
im Tagul .-Verlag ._ B18806 Cd

Heweröliche» Personal.
Vers. Schneiderin n. n. Kunden an.

Rüdvsheimler Str . 40. Frau Hei mlich.
Witwe sucht Beschäft. im Ausb.

n. Nähen, Tag .1.50. Näh . Rauentaler
Straße 11, Hth., bch Belte . _ ,_ _̂

Angeh. Büglerin sucht Beschäft.
Westendstvaße 68, Fvtsip. , U 188«16
Fräul . m. höh. Lehrerinnen -Examon
sucht n.x'i-'mete Stellung. Näheres
Moritzstwaßte80, 1 r.

Vorleserin
für Deutfch, Fr .an«z«ös., Engst . .sucht
EnMyememr. Gefl . fchriftl. Off . an
Fräui . H«er«zog.' AdÄhoidstpaße 37.

Einfache-, Fräulein
tüchtig im Haushalt u. K«ocken, sucht
Stellung « zur . Führung des H«aus°
Halts bei -einKetner P «erfönnlWeit,
geht auch na>ch auswärts . Offerten
u. H. 616 an den Dag«b«l.°Bcrl . erb.

Junges gebildetes Fräulein.
17 Jahre alt . das Kochen, u etwa»
Nähen gelernt , sucht in fein. Hauie,
auch bei alleinsteyender Dame , be«
guter Behandlung Stellung gegen
Vergütung . Auskunft Rüdeshermer
Straße 23, ' 4. Stock, bei Schwester
Carolin e, von 11—«1 Uhr ._
Einfaches Fräulein sucht Stellung

für 3—4 Monate zu «einz«. Davor o« r
in kl. Familie oder zu Kindern . Na»
Kaifcr>-Fr !e«d.rich-Rrn« 60, 1 t,  ovek
Friedrich stvaße 26«.^

Tüchtige Kaffeeköchin
sucht Stelle . Offerten untor Z. 61<
an den Tag ibst-Be rlag «. _
Empf. perf . Hotel- u. Rest.-Köchin,
Bsrr . für Kolonialw ., fow'.e verh. sot.
Mann , 'der mit Zentralh ., Kranken¬
pflege, Gartenarb . u. all . vork. H«aus»
arbeiten Vevt. ist. Fr . Elise Metzer,
ge!w«orbsniüßi«ge Stellsnvermtttileriri-
Biehrich a . Rh., Rathaus stvaße 43.  ,

Besseres MädchenK Stelle als Köchin in.Her^tshaus . Offerten unter K. 615
an den  Tagbl .-Verlag.

Junges best. Mädchen,
von auswärts , W. wirtschaftlich unv
wissenschaftlich ansgebildet , ist, sückst
Stellung zu Kindern . Näheres bei
Fischb ach, Gmf er S traße 56. L187V

Suche für meine Tochter,
16 I ., w. 1 Jahr im- PauUncnstitt
den Hau«s«halt erl . hat , solid. Stellung
in der llmg«. v. WieSb«ad«en. Ozf. u.
A. W. 16 postlagernd -Schutzenhos-
straße, WlieAbaden.

Geb. Mädchen sucht Stellung
zu Kistdarn im Mter voiii 2—6 3»
G. Dietrich , Dotzhaimer Straße 107..

Besseres Mädchen,
w. nähen bann u. im Haushalr ^err .,
suicht Stolle «in gutem Hause. Off - u-
R. 146 DagW.-Zwigjst., Bismarckr . 29.

Braves Mädchen,
19 Jahre alt , 1 Jahr ged-tsnt«, sucht
Stelle in ruhigem Haushalt . N«ab-
Bichri «ch, Bunfenlstvaße 1, 3. <stock,
bei Fütterer.

Junges Mädchen,
welches etwas nähen^kann, sucht̂ paŝ -Sielle . Zu erfr . Theoüorenstvaßc_

Gebild. Dame mittleren Alters .
sucht Beschäft. für nachm. Kvndetorei
u. Geschäft 'bevo«r«zugt. Offerte «« unt.
E. 618 tot den Tagbl.-Verlag«.

Orbentl . Frau sucht Flicken. ^
Putzen, Pflege oder Hausarb . Zu
erfrag en S eldaniplatz  6 , 1 link s.

Junge saubere anständige Frau
sucht m«org. 2 Std . Beschäft. bei cint^Dame ob. «älterem Ehepaar , gtzhf auch
Servieren . Adr. im Ta«g!bl.-V>evl. 0«

SLellen-Gesuche
Männlich» Personen.
Kewerökichrs H'erfonak.

Junger Gärtner , tücht. Binder,
sucht ab«c«nds nach 6 Uhr B«czch«afr.
in Mum «rn«geschäst. Hans Barry/
Holenenstr aße 9, 1.

Tüchtiger Friseur
verheiratet , sucht zum 1. Oktober
dau«crnde Stellung «. Offerten unter
H. 614 an den  Tagbl .-Verlag.
I . verheir . ged. st. unbestr . Mann

sucht Stelle «als Hausburfch«e od. irg«.
w. Art . Schierst. Str . 20, H. P . r.

Stellen -Angebote

Weiblich» Personen.
Kaufmännisches Personal.

Lüstt . selbständige
Kassiererin und

Buchhalterin
gesucht. Offerten unter L. 619
an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtige Verkäuferin
der Lebensmittelbvanche per bald ge«anche,

Offerten mit Btld u. Aug,a«be
der
unterGehaltsansprücho , bei fr . Etat .,

r F . 6i8 an «o. Tagbl .-Verlag.

Tücht.
Berkänserin

mit guter Figur gesucht.
Damen Konfektionshaus

I . Hamburger . Langgasse 7.

HewerbkichesH>erfanak.

Zur Leitung
eines Ateliers für erstklassige Damen-
«,od «N wird per sofort, cv. l . Okt. er.

eine tüchtigeDirektrice

ionfeiiiionC. Wes-UebereL.
Wilhelmstraße2,

sucht perfekte Rockarbeiterinnen.

Gesucht sofort
Hess. Kiadersräulein

für 1 Monat . Gu stav-Fretztag-Str . 17.

Selöständige
Rockarbeiterinnen,
sowie Zuaröeilerinnen,

sofort oder später gesucht.
Wemmer & Ulrich,

Wilhelmstraße54.

Arbeiterin
für feine Blusen autzcr dem Hause
gesucht. Nur solche, die bisher in«*I eJ . 1 .. ' ... i . l .V«/A<» rtfl ««ersten Geschäfte» tätig waren , wollen
sich melden. Offerten unter N. 608
an de« Tagbl .-Verlag.

Gesucht für sofort oder später an¬
ständige. erf., saubere u. ordentliche

Rinderpflegerm
zu einem 14 M-onate alten Kinde.
Nur Person ., die aus eine dauernde
Stelle reflektieren und über gute
Zeugn . verfügen , können sich vorstell.
Paulincnstrahe 4, Villa Monbliou .^

$eü)Hflitt!ise WusWterln.
welche bürgerlich kocht, sowie Haus¬
mädchen gesucht. Konditorei ' Nerbel,
Kirchgasse 78, _ _

gesucht. Offerten mit Photographie und
Referenzen erbeten unter A.  836 an den
Tagbl.-Verlag.

Einfaches FränLein,
bewandert im Schneidern u. Haus¬
arbeit , in kleine Familie z. 1. Okt.
gesucht Adolfsallee 33, 2.

Gesucht
Kinderfräulein oder Kindergärtnerin
mit prima Zeugnissen zu Knaben,
8 Jahre , jetzt Wiesbaden , nachher
Moskau (Rußland ). Russisch Sprech.
bevorzugt. Hotel Fürstenhof , Z. 64,
zwischen 2 u. 3 und 6 u. 7 Uhr._ _

MWM !. iiiil,
welche auch Hausarbeit mittut , zum
1. Oktober gesucht Mainzer Str . 42.

Sinn Inas Wer.
gewerbsmäßigeStellenvermitt-
lerin, Jahnstraße 6, Tel. 2461.
Suche Pens .-Köchin». 50-70 9" .
H«:rrschaftsköck. 30-46M. I .u.2
Hiwismädch. 20-30 M. Alleiu-
mädch. 25-80 M-, KÜ tienmädch.

80 M., Büf ett « u . Sekvieefräul «!» .
Köchin

für best. bürg . Küche in klein, herr¬
schaftlichen Haushalt gesucht. Nur
solche, die. im Besitz von gutczr Zeug¬
nissen, wollen sich melden morgens
zw. 1.0—3 Ubr nachm, u. nach 6 Uhr
Parkst ratze 24.

Köchin,
in feinbürg . Küche perfekt, für klein,
berrfchaftl . Haushalt für sofort ge¬
sucht. Nur solche mit prima Zeug¬
nissen wollen sich melden von 10 bis
5 Uhr Uhlandstraße 6.

Eine Köchin
mit guten Zeugn . w. auch Hausarb.
übernimmt , g. hob. Lohn p. 15. Spt.
oder spät, gesucht Villa. Martinstr . 9.

Gesucht für 1. Oktober durchaus
zuverlässige tüchtige

Köchin
für großen Haushalt . N«ur solche
.mit g«uten Zeugnissen mög«en sich
melden. Frau I . Metzle, Mainz,
Am Rosengarten 2, .. F50

«Braves fleißiges
Alleinmädchen

gegen bohen Lohn per 1. Oktober ge-
«se. Znsucht, Wäsche außer dem Haus«

melden giüd eshei mer S ir . 24, P . r.
Zu 2 Personen

Alleinmädchen gesucht. Näheres
Joost , Kranzplatz 5.

Giilempf.INl. MuWWüien.
das bügeln , nähen und servieren k..
auf 1. Oktober nach Frankfurt gef.
Näheres Hotel giose._ _

'Gut empfohlenes, nicht zu jun«ge»
Mädchen

für klem-eu gut bürgerl . Hau-Shalt,
zu zwei Personen sofort gefuchl
Beetho venstraße 17. I'st-O

Gesucht zu zwei Damen ,
ordentliche^ Alleinmädchen. Leichter
Dienst. Antritt 1. Oktober.

Wi lhelminenslraße | ,

Erstes fjausmäiKOen,
im «Scttwetcit u. feinerer AausarbcA
bcwanbort , mit guten Zeugmifeu,
gef. Uhllandftrahe 6, 1«0—5 Uhr.

Ein Hausmädchen,
welches servieren kann, sowrt gesucht

Evangelisches Vereinshaus,
Platter Straße 2.

-Suche n. empfehle Mädchen. Frau
Anna Schipp, gewerbsmäßige Stellen-
vcrmittlerin . Eltville . Worthstraße

Bess. AlleimäWe«,
das gut kocht, mit prima Zeugn. gesucht
nach Berlin für Haush. von zwei Per-
sanen. Offerten unter A.  832 an de«
Tagbl.-Verlag.

Alleinmädchen,
tüchtig und flink, M. guten Zeugn..
per sofort gesucht. Lohn 25 Mark.
Lessingstraße 9.

Cttkhrelles AauMRüzen.
welches servieren , Hügeln u. nähen
kann, zum 1. Okt. od. früher gesucht.
Villa Schöne Slussicht 37.

«M M IMen
aus besserer Familie , zu 2 Kinder«
von 5 Mon . u. 2 Jahren . Dasselbe
muß Erfahrung in der Kinderpflege
haben und gut nähen «- bügeln kenn.
Vorzustell. S chierstei ner Str . 10. 3. .

Gesuckt
für gleich oder 1- Oktober e. Mädchen,
welches bürgerlich selbständig kochen
kann und die Hausarbeit versteht, zu
einem älteren Ehevaar . Lohn vcr
Monat 25 Mk. Näheres im Tagbl .-
Verlag ._ Le

Kmes AstclWöststie«.
Gesucht zum 1. oder 15. Okt.

' ädche
et«

Alleinmädchen. evang., das bürg,
koche« kann und Hausarbeit versteht.
Sich vorstellen zwischen 5 n. 7 Uhr
abends Dambachtal 10. Vdh. P art.

Bess. Hausmädchen
für kinderlosen Haushalt (Villn) z.
1. Oktober bei gutem Lohn gesucht.
Diener für gröbere Arbeit Vorhand.
Vorstellung nachmittags zwischen 4
und 6 Uhr

Langenbeckstraße 3.

Nr . 4

Siv
ernom

sc. Mts , geBrLranr

km «eff. a
*tt Küche
m. Zeugni
LP t Wi
Tüchj

dar gut b
Haushaltg
^ Hause.
__ Et»
«es

_ :frff. »j
vK., p

Anm
(erlitt seig etan  ge;

MM
iaubere. g
oder Mädck
u. Garte «.
Näh. Frese

* werden»echniker.
Zeichn., La
Medient.
nellungen

Kaufm

DiesbaLen,
Sprechzeit
u- 3—7 Ul

Halter
durch Be
buchet s
8 . 618

. Jntellig.
berufsm.
wollen, sin
iellschaft m
bezahlte ui

o

ZI
^Lx Fächle
wwie Barp
währt. N
sofort. Ber
u»d bei !
kurzer Zei;
H. 3124 a.

Für
»eschäft
einenJ

Carl

Berti
Gut «bele

u. Liebe i

Mit -s
Konvenien«,
^ Mi«lle erl
D. Frenz.

Adelheidstr
- i' cff . m  l

Dotzheimer
1« eb. 2-
m. Küche

-̂ Hansm.
Hellmundst
-̂ n . Küche^
Hellmundst
^,Wohn. p
Farlstr. 32
Zörnerstra
Platter St

Bd'h., pe

Adlerstraßi
Bismarckri

Kestl«er, S,
Wäbeves



r. 435 .

räulein.
m u . etwas
fein. Hanse,
: Dame , be«
mq gegen kt.
stüdesheimer
:i Schwester
hr._
i,t Stellung
i. Dame oder
ändern. Nün-
», 1 t,  oder

üchln
rotem Z. 617

RestbKöchiM
vie verh. M-
h., K̂ranken-
. vorD. Hans»
Mse Metzer,
ldermbttileriri.
sstraße 43. ,
>en.
n :n Herr-
Mer K. 616

aftlich und
t ist, sucht
täheres bei
66. 818726
(chter,

Off . u.
Schützenhoi-

Stcllung
»Tti 2—6 I»
Straße 107.

icn,
«ushalt erf .»
mse. Off . u.
isrmrvckr. 29.
en,
jebitenit, sucht
schalt. Nach-
1, 3. Stock,

ht Pa'f

Zu

. eins-
t auch
L 0°

suche
tonen.
rfonaf.
,t. Binder,
ihr Beschatt,
jans Barry,

;ur.i f . Oktober
:erteu unter
jerlafl. ' ±
icstr. Mann
rsche od. irg.
30, H. P . r.

idp,
Zeugn. gesucht
>on zwei Per-
, 832 an den

chen,
Ute» Zeug».,
hn 25 Mark.

ilpT
In u. nähe«
mher gesucht.r

iiicT
u 2 Kinder«
n. Dasselbe
Kinderpflege
bügeln kenn.
Str . 10. 3. .!t
r e. Mädchen,
iändig kochen
t versteht, z»

Lohn per
s im Tagbl .»
_Lc

lidltt.
15. Okt. ei«
das bürg,

cbeit versteht.
5 n. 7 Uhr

Vdh. P art.

Rdchen
ilt (Villa ) z.
ohn gesucht,
beit Vorhand,

zwischen 4

ckstraße 3.

Nr. 435. Sonntag , 17 . September 1911. Wiesbadener Tagvlall»
Zimmermädchenf ernem älteren Ehepaar per 20.Mts . gesucht. Melden von 10—B.2

ÄrL -ranz -Wt -Str . 5, Port.
. Gesucht zum 1. Oktober

P* best. anständiges Mädchen, tüchk.
>n Küche n. Haushalt . Zu melden
p . Zeugniss. zwischen 9—11 ul. 2 bis
Oüt Wilhelmstraße 6, 1. K50
Tüchtiges Mädchen,

"5* gut bürgerlich kochenk.. für klein.
Haushalt gesucht. Große Wäsche außer
i>-Ul Hause.

Etchi ttStzein», Friedrichstr. 10, 2.
Gesucht zum 1. Okt.

E«ff. wwlckh. Fron od. Mädchen, dos
iLWünid. Hoch. k. u. für etwas Haus-
vrb.. b,  7—6. Off. F. 616 Logibl.-Vl.
A» tiiöjt. AlleiWöMell.

Asches etoa § kochen ka,nm>, zu eiinerWiderLosen Famtli « gilchch gesucht.
A >r>z,u>stM,M Kvischen 7 u. 9 Uhr
Mrilds Qanaaofse 31, 2. Gbage._ _

®in aast, solides Mädchen,
bas schon in best. Hause gedient hat,
Wr sofort oder 1. November «ach
Zerlin ges. Näh. Tagbl .-Berl , Lc>

M MlMtMkM flcrudjt
ianbere. gutempf.. unabhäng . Frau
oder Mädchen, für Arbeiten im Haus
u. Garten . Arbeitszeit von 8—4 Uhr.
Nah. Freseuiusstraße 31.

Stellen-Angebote
Wämiliche Personen.

^ Kansmäunisches Personal.

Gesucht
> werden für sofort oder später:
^echniker. Buchhalter . Korrespondent,
3eichn., Lagerist, Verkäufer, Kommis,
'rrvedient . Kontorbote» Bertrauens-
nellungen «sw. Roheres durch den

Kaufm . u. techn. Hilfsverein.
E. SB.,

Wlesb-aden, Rbeinstr . 34, Hth. Part.
Sprechzeit tägl . Wochentags v. 9— i
u. Z—7 Uhr. Sonntags 10—*12 Uhr.

Pgr * Zuverlässiger Buch¬
halter findet Nebenverdienst
durch Beitragen kaufm. Geschäfts¬
bücher stundenweise. Off. unter
8 . 618 an den Tagbl.-Verlag.

Lebensstellung.
Jntellig . energ. Herren , die sich

ferufsm . der Akquisition widmen
wollen, finden bei erstkl. Vers.-Ge-
wllschaft mit fast allen Branchen gu,
bezahlte und bei Erfolgen dauernde
Stellung als K51

Inspektoren.
^iix Fachleute werden hohes Gehalt,wwie Barprovisionen und Spesen ge¬
währt. Nichtfachleutc werden bei
sofort. Verdienst gründl . eiwgcarbeit.
u»d bei befriedig. Erfolgen nach
kurzer Zeit fest angestellt. Offert , u.
H. 3124 an D. Frenz . Wiesbaden.

t^ür mein Landesprodukten-
geschäst suche ich zum 1. Oktober
einen MNgöN Verkäufer.

Carl Finger , Herrnmühle.

Vertrauerrsstettrrrra.
Guit beletimund . Pers ., welche Lust

U. Liebe i. Detektiv- u. Auskunfts-
mch hat fof. v. Leiter ein, größeren
Aetektivoureaus aes. Bet gegruselt.
Konvenienz Beteit . m. vorerst 3 bis
4 Mille erw. Off . u . S . 1332 Z. an
D. Frenz . Wiesbaden . F50

% ftpnt gos. z. Zigarr . -Pcrk. a. Wirte
«ngrut c Hohe Vergüt . 1187

.H. Jürgens «» & Co . , Hamburg22.
Wir suchen für uns. neu. « sch. u.

mehrf . präm . Gebrauchsartit «l für
fe*d. Haushalt , Geschäft, Hotel uftv.,
z. Alleinvertrieb f. Wi-es>bc»den! «irrenVertreter
chei hohem Verdienst. Reiß . Absatz,
ivacktweisb. AvtiikÄ wind heute 10—2
u. 5—u  u . Montagvorrm mu Hvt*el
Rsichshof, Bahnihpfstr. 18, von Herrn
Leonhaüdt vorgeführt , wo sich tücht.
Hevven melden  wollen.

VeMer-GM.
Sehr bedeutende Zigarrenfabrik,

gleichzeitig JnHaberin c. Zigarctten-
sabrik, sucht tüchtige bei Gastwiriten
u. Kaufleutorr eingeführie Vevtreter
gegen hohe Provision . Bei Mfriöden-
stelleüden Leistungen Abkommen mit
Rclsespescn. Off . u , W. 471 F. M.
an Rudolf Mosse. Mann heim.  F138

SNlltl 'SkkttkM.
Für Wiesb . ist der Alleinpevtr . e.

D . R .-G.-M. einer epochemiachenden
von ersten Fachl. ancrk . u. begutacht.

Neuheit
m  verg . Branchekenntn. nicht erst,
außerordentlich hohe Rentabilität.
Herren , die sich oissem Unternehm.
wiidm.. könnon n , über einige taufend
Mark verst. woll. Off . u. T. 1333 Z.
an D. Fre nz, Wiesbaden » cinr . H50

Vertreter
mrd Grossisten

für Platz u. Umgeb. söf. gef., welche
den Vertrieb uns^ erstkl. Hustenbon¬
bons enevg. anfasson, können und bei
WpothÄen, Drogerien oder Kolonial¬
waren - u. Kanfitüren -Gesch. vorzügl.
eingef. sind. Hohe Provision . Aus¬
führliche Off . , mit Res. erbeten an
Deutsche Carlino -Gcsellsch. m. b. H.,
__ Charlottenburg _ F80

Wir suchen
im dortigen, gut eingeführten Bezirk
rcdegew. Herrn a. Agent z. Berk. uns.
Futtermittel re. an Landwirte und
Aiebbcs. Hob. Verdienst garant. Bei
entspr. Umsatz Anstllg. geg. Fixum.

L. Craieben & Co., chem. Fabrik.
Leipzig-Eutritzsch. F137

Wirkliche Dauerwäsche,
Garn . m. Krag, nur 3,56 bei höchst.
Prov . Biele Neub. Ueberall Bertr.
ges. Auch Nebenb. Schließfach 134,
Fran kfurt a. Main. _ F187WiedervcMiifcr
für einen laicht verkäuflichen gesetzt,
gesch. Massenartiiel sofort gesucht.
Evt , wird auch ganze Vertretung ab¬
gegeben, Off . ünt . F . R. K. 5733 an
Rnd. Ma sse, Frankf ur t a. M. Fies
Enormen Verdienst

erzielen rsdogcw. Leute , sow. Händler
u. Hausierer d. den Verkauf meiner
neuen ori>g>in>ell>en Wandsiprüche' für
Gastwirte , Vereine , Kasernen ufw.
30—'70 Pf . Verkauf . Preisliste gratis.
Sibadrack, Berlin . 8. 42. F138
Beamten -, Handwerker -Krankenkaffe,

Vstoritzstratze 23, Part.
Vertreter

gegen gute Provision stets gesucht.
Angenehmer Nebenverdienst für Be¬

amte aller Art.
Lehrling

mit schöner Handschrift für kaufm.
Bureau sofort gesucht, Off . evbetcn
unt « : D.  619 an d.  Tag lbll.-Berlag.

Lehrling
mit guter SchuDbildung, aus achtb.
Familie ^ gesucht.

Medizinal -Drogerie Hygiea,
Moritzstraße 21,

Lehrling
sof. gesucht. Cour «Krell , Langgasse 14.

Hewerktiches Uerfonak.

AM. tüüjt. WüsUneWlEer
oder Peüjnniäer

für solort qesuck-t.
Chem. Werke, Niederwalluf.

Tülht. roüDcr AnUssslfllGer
wird für dauernd eingestellt.

Ernst Gley » Spezial-Werkstätte für
Aufzüge, Rauentaler Straße 9.

Tächllge. seläfländ. Monteure
f. dauernd gesucht. Elektr .-Gesellsch.
Wiesbaden , L. Hansohn & Co.

Perstkle ladttnfiliiiEiiict
sucht Max Möller , Langgasse 31.

I L»lhl.8 rs» U «chkc I
sucht8Fritz Decker,Webergasse7.«

Töltilifle jiiligere Küfer
.gesucht Simon & Co . , Rhensir . 38.

Jüngerer Hilfsarvrtter
findet dauernde Beschäftigung.

P . A. Fliegen , Metzg-rgasse 37.
Lohnende

Nebenvelchäftigung
findet geÄMeter Herr als Kassierer
b. , Bersichermtgs-Gelsellschaft. (Kleine
Sicherheit erforderlich.) Offert , unt.
W. 8182 au Haasenstein & Vogler,
A.-G., Frankfurt a. M. F82

Ansflehcrf.Blumengesch.
tüchtiger perfekter Radler , wo die
Frau bei freier Wohnung Haus-
meistcrstelle übernimmt , gesucht.

Blumenhaus Jung . Kl. Burgstv. 2.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches H'erlonak.

Gebildetes Fräulein,
flott in Stenogr ., Maschinenschreiü.,
deutsch., franz ., engl, und spanischer
Korresp.. Buchführung usw. sucht St.
Off . u. Postlagerkarte 11, Wiesb. 1.

\  fit iiiitsts WKA >>Haus guter Familie, welches dieI Handelsschule besucht hat, wirdü Anfangs-Lteltung auf Bureau8 gesucht. Offertenu. Zs. 146 an8 Tagbl.-Zweigst., BiSm.-Ring 29.

Tücht. Vertänferiu
aus der Juwelier » und LuxuS-
Warenbr nichs mit Sprachkenninifscn
sucht pass. Engagement in nur feinem
Hause. Offerten unter 616 au den
Tagbl.-Verlag.

Gmlmdtes FriHileiii.
perfekt französisch sprechend, sucht
alsbald Stellung als Verkäuferin,
am liebsten in Kaffeeg-s1'äfk oder
Llonditorci. Off. 4 .-842 Tagbl.-V.

Fräulein,
welches annähernd 3 Jahre in hiesig
feinem Geschäft tätig war . perfekt
Englisch und gut Französisch spricht,
sucht sich zu verändern . Offert , unt.
G. 619 an den Tagbl .-Vcrlag.

Morgen -Ausgabe , 3 . Blatt. Seit - 19v

Gebildete 23}. stil- u. redegew.Dame
von großer schlanker Figur , sucht ge¬
eignete Stellung , evt. als Empsangs-
oder Probierdame . Werte Offerten
u. E. 617 an den Tagbl .-Bcrlag.

Kewerbtiches Personal.

Jöng. KilldergüMellll% PL
s. St . hier ad. ausw . Gefl . Off . uint,
M. 1328 an  D > Frenz , Mainz . Fö«

Young English Lady,
der franzög. und deutschen Sprache
mächtig, u. musikalisch, sucht Stellung
als Gesellschafterin hier oder Ausland.
Offert, u. W. 607 ah den Tagbl.-Verl.

Krankenpflegerin
,perf. in Massage, ärztl . ausgebildet,
mit prima Zeugn ., auch im HaüSh.,
sowie Küche tätig , sucht pass. Wirk.-
kreis zum Oktober f. hier od. ausw.
Off . ii. N. 615 an d. Tagbl .-Verlag.

Mell. jg. oebilUete Dam
(Wienerin) sucht per sofort oder später

Lerlrülieiisslellailg.
gleichviel welcher Art. Kaution kann
gestellt werden. Gefl. Offerten unter
ist 619 an den Tagbl .-Verlag.

Fräulein,
welches längere Jahre in Amerika in
feinem Hause in selbständiger Stell,
tätig war und mit dem ganzen
Hauswesen vertraut ist, sucht Pass.
Stellung . Offerten unter A. 838 an
den Tagbl .-Verlag .__

Fräulein sucht
auf gl , od. später als Jumgf-er oder
Stütze Stell . Gute Zeugn. stehen z.
Verfügung . Näheres Schulbevg 21,
2 rechts. Schr iftl . erbeten._ _WM. geü. MW.
Süddeutsche, sucht Stellung als
Hausdame in ,nur fein . Hanse. Off.
mit G-ehaltsangabe ec. unter T. 146
an den Tagbll -Verlag . 818768

Geb. Fräulein,
23 Jahre alt , welche? bessere
Peusionate besuchte, sucht Stelle
zur Beihilfe im Haushalt . Off:
an Frau Kaufmann Hermann,
Mundelsheim a. Neckar.

Hausdame.
Gebildete gesetzte Dame , mit beit.

Temperament , vertraut mit allen
häuslichen Pflichten , sucht, gestübi
auf prima Zeugnisse langjähriger
Tätigkeit . Stellung als Hausdame in
einem seinen frauenlosen Haushalt.
Off .̂ unt . Z. 146  an den Tagbst-Verl.

Empf . pcrf. Köchin, Jungfer, Kinder-
wärterin, Kindermädchen, Haus-, Allem-
u. Zimmermädchenm. g. Zeugn. Frau
Elise Lang, gewerbsmäßige Stellcnver-
mittjerin, nur Go ld gasse8, l . Tel. 2363.

Gevildetcö jnuaeS Mädchen
sucht Stellung als Stütze ; bevorzugt
bei einzelner Dame , oder Ehepaar.
Zum 1. Oktober. NM;. Güsten, Anh..
Leopoldshallcrftraße 26. Fräulein
Bertha Sch eu.

Als Stütze
sucht junges Mädchen. 2st Jahre alt,
Stellung in guter Familie . Kennt¬
nisse in allen Hausarbeiten , Kochen,
Nähen u. Krankenpflege vorhanden.
Haushalt bevorzugt, wo Dienstmädch.
vorhanden. Gefl . Offert , u. F . 619
an den Tagbl.-Bcrla g. _ _ _

Besseres Mädchen,
2,3 Jahre , sucht Stelle bis 1. Okt.
als Jungfer in bess, Herrsch.-Hcruse.
Off , u. F . 2 postlag. Oestzrichi Rhg.Mi .jung.Mack
irrt Haushalt , foJ. u. fein . Handarb^
Musik erfahren , w. Liebe zu Kind,
hat . sucht Per sofort ^Stellung , mögil.
Familienanschluß . Offerten unter
A- R.  100 bauvivostlaa . Wiesbaden.

Junges tücht. Mädchen,
das etwas kochen kann und Haus¬
arbeit versteht, sucht Stellung in ruh.
Haushalt , am liebsten z« kinderlosem
Ehepaar . Offerten unter H. 618 an
den Ta gbl.-Verlag. __

Kejleres älteres Mädchen
(Waise), erfahren in Küche u. Haus¬
halt , sucht ruhige selbst. Stelle , am
liebsten bei cinz. Person , für 1. Okt.
oder später . Offerten unt . D. 617
a» den Tagbl .-Bcrlag.

Stellen-Eesuche

iütz« m,
26 I . alt , in sämtl . Hausarbeiten
durchaus bewandert , prima Zeugn.,
spricht perfekt Franz ., sucht auf
1. Oktober oder später Stellung als
Köchin oder femnre de chambre.
Off , unt , O. 617 an den Tagbl .-Verl.

Aeltere seldUndlge pdiin
sucht Wogzugshalber der Herrschaft
Stelle in nur bess. Herrschasttshaus.
N. Fr . Hag en, Kmst-Fr .-Ring 70, 3.

Junges Mävchen,
18 Jahve alt , aus guter Familie
vom Lande sucht zur weiteren Aus¬
bildung im Haushalt Aufnahme in
einem gut . Hause, wo Dlenstittädchen
vorhanden ist. Familienanschluß er¬
wünscht ohne gegenseit. Vergütung,
Off . u. A. 833 an d. Tagibl.-Verlas.

Manntich « Personen.
Kaufmännisches Aerfsnak.

Rontilliertcr Herr.
mit vorzügl. Umgangsformen , rede-
und weltgewandt , repräfentations-
fähig, Organisationstalent , in viel,
best. Kreisen Wiesbad . bestens ein¬
geführt , bereiste früher als Bertrei.
des ChefS ein. der ersten Häuser die
ganze Welt , sprachkundig. Anfang
Dreißiger , wünscht dauernd in Wies¬
baden zu bleiben, sucht hierzu mögl.selbst. Position.
lohn. Vertretung oder Vertrauensp.
Keine Versicherung. Feinste Referz.
Off . u. L. 617 au den Tagbl .-Verr.

_ He,ver0k:ch«s Personal.

Hausmeister,
in allem erfahren, Heizung rc., mit prima
Referenzen, sucht Stellung Per 1. Okt.
oder spater. Adr, erb. unter 9 . 613
an den Tagbl.-Verlag.

Krankenpfleger,
ersah teuer, gepr. Hei geh. ». Masseur,
sucht Psiegestelle. cvent. auch als Kammer¬
diener, pet 1. Oktober oder später. Adr.
erbeten u. 35. 013 au d. Tagbl.-Verl.

Ghrdam fleißiger Man«.
24 Jahre , w. seinen Beruf gefunld-
heitshülber wechseln mutz, sucht St.
als Kassierer öder Veutvauensposten.
Kaution kantt gestellt werb. Osts, an
Hr ch. Brück, Cambcrg. Nosengaffe 39.

Tücht. Hausdiener,
in allen Arbeiten erfahren , perfekt
im Servieren , sucht Stellung kn
Hotel oder Pension , evt. als Herr-
schaftsdicner. Offerten u. G. 61*
an de» Tagbl .-Verlag.

- Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Tagblatt;. -
Lokale Anzeigen im „Wohnungs-Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und lvenigcr sind bei Aufgabe zahlbar.

Vermietungen
_1  Zimmer.

Adelheidstraße 33 1 Zim. m. Küche
.soff, m  verm . Näh. Part.  3675
oölfstraße 3 gr. Zim , u. Küche mit

^Abschl . im 1. S t.. Gth ., zu verm.
Dotzheimer Str . 41, Vdh. Dachstock,

1« eb. 2-Z.-W-, geraunt ., hell, ftbl .,
m. Küche u. Keller, p. 1. Okt. N. b.

^Hausm . Kilian , Gth . Par t.
Hellmündstraße 26, Mans .-W., 1 Z.
. >u. Küche. Näh. 8 St, _ Bl7280
Hellmundstraße 49, Vdh. D„ sch. 1-Z.-
^Wohu . per Okt. zu^vcrmiet . B18486
Karlstr . 32. V. .1 r .» 1,Z . u. K., Hth.
Zörnerstraße 6, Mb., 1 g.  Z im.  u . K.
Vlattcr Str . 10, Kvist. 1 Zim., Küche,
, Vdh., per sofort zrHvcrm. 2888

 ̂_ 8 Zimmer._
Adlcrstraße "73. P. , 2-Z.-W.  N . I r.
Bismarckring 38 2 Zim., Küche u.

Keller, Hth. 1, zum 1. Ollt. zu vm.
WäüeveZ Wh . 11 . B18003

Bleichstr. 45, 2, c. sch. 2-Z.-W.. Okt.
Dotzheimer Str . 10 sch. 2-K.-Tvhri.

sof. od. spät, zu vcrm. Näh. Port.
Dotzheimer Str . 41, Gth . Dachst,, 2 Z.,

K., K., per 1. Okt. Näh. Hausm.
Kilian . Gth . Part. __

Eckcrnfördestr. 6, n. Borderh ., mod.
LZömt-Wohn>., 2 Bal kome, zu^ lmt.

Ecke Emser u. Weitzenburgstrafic 12
2 Zimmer u. Küche aui sof. 2282

Feldstr . 10, Mau s.» 2̂ ., K.. 1. OE
Hellnlündstraße 49, Vdh. u. H., schone

L-Z.-Wohn.̂ per, st^Okt. B18487
Kellerstr. 32 nette LZ7-W. Pr . 310 E
Lorelev-Ring 4 schöne 2-Zim .-Wohn,

ver sof. Näh. P . r ., b. Weck. 6609
Lothringer Straße 28. Bdh. u. Hth.,

2-Zimmer -W>oh nun« zu vermieten.
Nerostraße 46 sch. 2--Zim .-Wohn. mit

ZÜbeh. f. 350 DA. Näh. P 3601
Nettelbeckstr. 12. b. Steilst mehr , ich,

2-Z.-W'0hnungen per sof. B12802
Ncttelbcckstrnße 21, Ffp. «. •$ ., 2 Z.

u . K., WO u. 280 M, . zu v, 2288
Platter Str . 92 2 Zim . u."KüHeH

mit Sdall u. Futterrattm . 818152
Rbeinstr . 101 2 Zim. u. Küche au,

Oktober bill. zu verm. Bl80ig

Roonstr. 6 2 Z. u . K., Abschl.. 300 Mk.
Scheffelstr. 8, Stb . 3, 2 Zäm ., Küche,

j& alf . sof. Näh. Vdh. 3,r,_ 3685
Wcrderstr . 10, Stb . i , frdll. 2-Zim.-

W., ganz neu 'herger,, f. 310 Mk.
3 Zimmer.

Adolfstr. 1 L-Z.-Wohn. zu vm. Näh.
_im SveditiorMureau . 3638
Bierstadter Höhe 58, 1, schöne große

A-Aimmrer-Wohmrus in guter Lage
2 Balkons), wiegzugshalber jiui»
1. Oktober  cid er ipa ter zu vcrm.

Bleichstr. 27, Hth., 3 Z., K. . B 15077
Frankenstr . 13 3-Z.-Wohn. a. gleich

od. spater zu v. Näh. P . Bl gl 72
Gcisbergstraßc 11, Wohnung , besteh,

aus 3 Zim. n . Zub., per 1. Okt.
N. Taunusstraß r 7, 1 r.  3461

Hellmündstraße 497̂ Wh ., schöne 3-Z.-
_Wohn ^ per 1. Okt. zu vmBl  8488
Fahnstraße 17, Vdh. 2,sch . 3-Zim.-

W. m. M s. u. Zub . N. S . 8. 2647
Kellerstr. 22 sr>Ä. 3-Z.-Wohn!., 380 M.
Kleiststratze 15 sch. 3-Z.-W., Part . u.

2. Stück, per 1. 10. zu vernt. Näh.
Wielanditraße 18. Part . l. 2588

Lorcleh-Ring 4 schöne3-Zim .-W. per
sof. z. v. Nah. P . r ., b. Weck. 2291

Loreley-Ring 5 3-Zim.-Wohn. z. v.
Näh. Lorelch-Rin« lv , P . I. 2292

Mebgcrgasse 21, 2, vis-a-vis d>or Kl.
Lauggassc, sch. 3-Z.-W. »«. Zub.,
neu herg., 325 Mst Gvabeüstr. 20.

Riehlstr . 4 sch. 3-Zü».-Wvhn. 2294
Richlstr . 6 2 sch 3-Z.-W., Mch 2811
Waterloostraßc 4, Vdh., sch. 3-Zim.-

Wohu. per 1. Oktober billig zu vm.
_Näh , das. Part , rech ts ^ B18801
Westendstraße 40, 2, schöne 3-Zim.-

Woh». mit Bader ., Balkon u. all.
Zubehör per 1. Okt. zu vm. B14779

Wielandstraße 13 schone S-Zimmer-
Wohn., 2. Stock, per 1. Olt . zu vm.
Näheres P»rt . links. 3678

Uorküraße 20, 1, mod. 3-Zim.-W.,
2 Aalk.. Bade-Einr ., preiswert zu
vm. Näh. bei Dörncr , Part.  2690

4 Zimmer.
Dob bei UIer nS t r I,~~2~  sch. 4-Zim ..-

Wohn. mit reicht. Zub . p. 1. Okt.
_Näh . Hausm . Kilian , Gth. Part.
Eckernsördcür. 10, 3, schöne 4-Zim .-

Wohn. per 1. Oktober zu verm.
Besicht, beim Hausmeisier . 2417

Eckcrnfördestraße 19, P ., schone. 4-Z.-
Woihn. mit lallem Zub . per 1. Ort.

^ zu vm. Näh, bei  Mortm an-m 3682
Hcleneüstratze 30, EckchWellritzstraßc,

4-Zim.-Wohn. m. Bad , Balkons,
Gas u. elektr. Licht, ẑum 1. Okt.
oder spät, zu vm. Näh. Msmwrck-

_ring 38,_1 lks, _ __ B18004
Herrngartenstr . 13, 2, 4-Z.-W» und

Part . 5—-S-Z.-W. m. r. Zubehör
__p. !. zu vm. Näh. P . 2786
Karlstraße 35, 2, 4 ZU . mit Küche

'und Zubehör  zu ^ verm._ 3689
Ecke Röder - u. Nerostrafie 46 schöne

4-Zim.-W. mit Eckbalkon u. Zub.
_z u vcrm. Näh. Part . 3500
Nüdesheimer Straße 42, Vdh.. zwei

Wohnungen , L 4 Zim. u. K. mit
Zubeh ., tut 1 u . 3. S t., sof.  2297

Saalgasse 28, 1, 3 ct>. 4 Arm. u. Küche
Per sof. oid.̂ spcht. zu verm . 8G86

Vorkstraße lÜ, 3, schön, gr . 4 Z.-W.
mit Aub., frei e L., Sonnens ., Okt.

i "Zimmer . _
Hellmündstraße 14, 1 St . hoch, bei

Gut , 5-Zim.-W. f.  700 Mk._ 3413
Wallufcr Straße 5 herrschaM. b-Z.-.>1 1 fl ft flj ßUft Q QOfiR
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Adrlücidstraße 88, Part ., Herrschaft!.
K-Zim.-Wohnung , groye Räume,
Beranba , Bad , el. Licht, Garten-

i bennchung auf 1. Oktober zu ver¬
mieten . Näh. Part. § 374

Herrnmühlgasse 9, nächst Kurhaus,
. Markt u. Schlotzp!., schöne Wvhn.>

1. Etage , 5 Min., Küche, Klosett,
B -rdezim., 2 Bal 'k., 2 Keil., 1 Wans .,
elektr. Licht u. Gas , per sofort od.
1. Oktober zu verm.  3651

Schöne 5-Zim.-Wohn., kl. Garten ', b<cr
Neuzeit enitspr. «mger., ist mit
Nachlaß sofort od-, später zu verm.
Näh. Metenring 2, Parst , l. 3681

6 Zimmer.
Herrngartenstraße 15, 1, Süds ., bess.

ruh . Haus , Wohn., .6 Z., B 'Badez..
Küche u, reicht. Züb . b. o. sp. 2407

7 Zimmer.
Lahnhosstraßc 3, 2. Stock, ist die

Wohnung , bestehend aus 7 Zim.,
Küche,. Bad ü. Zubehör , Gas und
elÄtr . Licht, auf 1. Okt. 1811 zu
vorm. Anzrrsehe-n täglich von 11
bis 12 u. 3 bis 5 Uhr. Näheres zu
evsraigen beim Hausbesitzer-Verein,
Lwlfeüstraße 19.  3879

Friedrichstr. 27 neu hevger. hochherr-
schaftl. 7-Zim .-Wohn. mit reichl.
Zubehör auf sof. od. später . 2300
Fäden und Geschäft « ran,ne.

Bahnhofstraße 3, Laden, in welchem
! gutgehendes SchokolabeAgeschäst be¬

trieben witzd, mit Keller, auf Ok¬
tober 1811 zu dorm. Besichtigung
zu jeder Zart . Näh. beim Haus-
Kssitzer-Bevein, Luisenstr. 19. 8878

Dotzheim er Str . 159 gr . Lager - und
Kellerräume m. Bur ., cv. getr ., für
Kellerei geeig, Näh, das. B11658

Grabenstr . 20 heller Serben m. 1—2
Nckbenräwmen, mit od. o.  Wiöhn.

Rheinstraße 29 ist eine seit Jahren
mit bestem Erfolg betriebene Steh¬
bierhalle als lösche oder als Laden-
lokal zu verm. Räh . beim Haus-
besitzer-Bere in,  Luisenstr . 19._ 3677

Meinstraße 90, Stb . P ., 2 Räume f.
Bureauzwecke, aueh jmt Wohn.,
3 Z., K. u . Zub. Näh. S tb. 3. 2646

Riehlstraße 17 kl. Werkstätte zu ver¬
mieten . Näheres Pa rt . _ 2876

Scharnhorststraße 17 schöne Wcrk-
st ätte  für Schrein erei. B14394

Westendstr. 40. 2, Laden mit Zim.
od. 3-Zirnmer -Wohnung u. reichst
trock., hell. Lagerräumen, , auch ge¬
eignet für Engros -Geschäft, sehr
preisw . sof. od. spät, z. v. B14780

Laden mit 2-Zim.-Wohn. sof. zu v.
Näheres Göbenstraffe 22. L17169

Wellritzstraßo 29 2 Zim., 1. St ., sep.
Sing ., als Burcauraum geeianct,
zu ve rm. Näh. 1 St . l.  2618

Werkstätte, bezw. Lagerraum zu vm.
Näh.  Zie tenring  10 , b. Lotz. 2879

Bäckerei mit Wohnung
zu verm. Näh. Blücherstr. 13, 1 r.

Dillen und Käufer.
Kleine Billa , Eigenheim, zu vtzrmiet.

oder zu verkaufen. Näheres im
TaM .-Verlag ._ 8665 Ge

Möblierte Mohnnngrn.
Dotzheimer Str . 32, 2, 2 mööl. Zim.

m. Küche sof. bill. Näh. Part . I.

Möbliert » Zimmer , Mansarde«
etr.

Adlerstr. 7. 1, sch. m. W.- u. Schlas-
_zi 'm. mit S chreibt., 1—3 Bett en. __
Adlcrstraß e 10 möbl. Zim . an j.  M,
Älbrcchtstr. 6, 1, Nahe Bahnhof , elög.

Mb. W.- u. Schlafz.. ev. Ein zelz. s.
Albrechtsträße 12, Stb . 1, n. Ba'hnh.,

sch, m. Z., 4 DA. m. Kaffee p. ""
Albrechtsträße 16, 3, zwei gut m. Z.,
^m . 2 Betten , mit oder ohne Pens.
Älbrechtstraße 27 in, Män s. zu verm.
Älbrecht str, 30, 2 r., m. Z., Sch reibt.
Albrechtsträße 30, 3 i ., möbl. Zim.
Albrechtsträße 38, P ., möbl. Zimmer,

mit u. ohne Pension , zu ve rm
Arndt str. 1, P . r „ sch, möbl. Zim.
Arndtstraße 2, 1 r .. eleg. möbliertes

Wohn- u. Schlafzimmer an bess.
Herrn sofort zu vermiete n.

B ismarckring JLl^ 1 x., gr . möbl. Zim.
Bisma rckr. 43. 1 l., sch, m. Balkẑ sep.
Bleich straße 23, 3,  erh . j^ M. sch L̂ag.
Bleichstraße 33, 3 l .. hell. fM . Z. bill.
Bleichstx. 49 m. Fspz. N. Zigarronr.
Blücherstraße 35, 2 r .,. einst nÄI Z.,

hertzl. Aussicht, bill ig zu verm.
Gr . Burgstr . 4, 3, mö bl. Zim. zu vm.
Dotzhei mer S traße 15, 1, m. gr . Z.
Dotzheimer Str . 44. P ., sch, mbl. Z.
Dotzh. Straß e 94, P . r„ eins, m. Z. s.
EUendogengasse7, Hth. 1, sa ub. m. Z.
sfrankenstraße 21. 1, gut möbl. Zim.
Friedrichstr . 8, Mt b. 1 r ., ich, m.  Z.
ssriedrich str. 8. Mtb . 1 r ., sch, m. M,
Friedrichstr . 46. 1. Et ., mbl. Schllaf-

zim'mer u. Salon mit Klavier.
friedrichstr . 53, 2 l „ mbl. Z. m. P .
Geisbergstraße 14, 3, möbl.  Zimmer.
Gelsbergstraße 24 2fe-nstr. möbl. Zim.

m. Frühst, an Da ue rm. st  Ach Mi.
Qlöbenstr. 9. 3 l., schön mWl. Zi!m.
Gr abenstraße 20, 2, möbl. Zim . zu v.
Häfnergasse 17, 2 St ., mvNi Ziinmer.

Helenenstraße 14. P ., schönm. sep. Z.
mit Pcns . as. m. Mfd._ Bl8307

Helenenstraße 34, 1 r., gut mbl. Zim.
a>n Eeschäftssrl . bill., Fam. -Anschl.

Hellmnn dstr . 4, 2 <c-, gr . m.  Balk .-Z.
Hellmundstr 12, 3 r„  gr . mbl. Eck-Z.
Hellmun bstraße 27 mvb k7"Ma ns. sof.
Hellmundstrahe 54, 3 st, gut möbl.

Zimmer mit 1 od. 2 Betten billig.
Hermanns traß c 12, 1, mblMZ., 2 Wst
Hermannstr . 15, 2 r., mbl.  Z . u. Ms.
Hermannstraße 19. 1 l., m.  Manfard.
Herrnaartenstr . 15, 1, % m . Z., s. E.
Hochstättenstr. 10, 2 I., gut m. scp. Z.
Iah nur . 26. 1, mbl. Zim . od. Wohn.

u. Schliafz., 1 od. 2 B., d. ad. zeitw.
Kapellcnstraße 6, 2, schon möbst Zim.

mit feyar . Etny ang, zu v«rm.  ^
Kapellenstraße 9, Gth . 2 r„  sch, m. Z.
Karlstraße 6, 2 r., möbl.  Zim . z. v.
Karlst r . 32. Wh . 1 r ., möbl. Wans.
Kelle rstr. 3, 2 r„  gr . sch, m. Zime stzh
Kirchgasse 7, 2, >bot Gräll , möbl. Zim.
Kleiststraße 6, 3. Et . r ., sch. gr . möbst

Zimmer in feinem Haufe bi ll. z. v.
Körnerstratze 6, 1 L, möbst Zimmer.
Langgasse 27, Eingang Gvkdgasfe 18,
__ 2 St ., möbl. Zimmer M Vermieter«.
Lulsenstraße 43. 2, schön m. Z. zu v.
Luisenstr. 43, 3, gut  mö bst Z . zu vm.
Luisenstr. 43. 3, saub. möbl.  Mansd.
Mauergasse 14, 1 r., erh. anist. jun«-.

Mann fch. Zrm. mit Kost, W. 10.50,
Metzaergaffe 14, H. 2, bei Fischer, m.

heizb. Mansarde , von 2.50 M . an .
Moribstr . 25, 3, g. m. Z. m. u. o.  P.
Moritzstr^ 30, 2, gut m. Z. M. u. o.  P.
Moritzstraße 52, P ., schönm. Z. m. P.
Moritzstraße 64, Hth. 2 I., mbl. Zim,
Müllerstraße 9, Part ., schön möbl,

Zim mer zu verm. Winterpreise.
Oran ienstraß e 8, H. P ., SÄ st., 2 B.
Oranienstr . 42. H. 1 r. , möbl. Zim.
Rhei nstraß e 15 mbl. Mau s., 10 Mk.
Rhcinstratze 63 möbliertes Wohn» u.

Schlafzimmer zu vevmaeitem_
Rheinstraße 101, 1 links , 1 oder 2

elog. möblierteWimmer zu verm.
9!ieh Ist raßcch ?. H.̂ P ., miblst  Z., 2.60.
Rödersträße 31, 2, schön möbl. Zim.
Römerberg 37 het zib. mblchMs., 2.60.
Roonstr.  3 , 1 r .. sch, nl. Z.  a . Geschfrl.
Saalg . 16, P ap«rhdl „ mibl. Z. frei .
Saalgaffe 24/26, 2 r ., Dauer , gut

Möbl. Zimmer zu vermieten . _
Schwalbacher Str . 27, 1, b.  Klinger,

an. Z., fep. G»ng., ev . mit Klavscr.
Schwalbacher Str . 33, Hth. 1, schön

möbl , Zilmmer sofort zu vermie ten.
Schwalb. Str . 59, 2, m. Ms., 1—0 B.

Schwalbacher Str . 73, 1, mbl. Stübch.
Schwalbacher Straße 85 m- Msd. b.
Sedanplatz 9, 3 r ., frdl . möbl. Ztm.

mit sspar. Ginglang sofort zu verm.
Sedanstraße 6. 1 l., mit mibl. Zim.
Sedanstr . 7. .H. 2 l., Kost u. Logis.
Sedanstraße 9. 3 r., mööl. Zimc birll.
Sedanstr . 11. Bdh. 1 r ., eisif. mbil. Z-
Wrllritzstraße 3, Part ., m. seip. Zim.
Wellritzstraße 3, Part ., saub. m. M1 >.
Westcndstraße 1, 1. möbl. Zimmer nt.

2 Bettein 20 Mk. mv-natilich.
Westendstraße 15, 2 r., gut mibl. Zim.
Wörthstraße 9, 1. an der Rheinstraffe,

gr . Z„ m. 1 od. 2 Bett ., m- o. o. P.
Norkstraße 4, 2 I., gut mb. Zim . bill.
Norkstr. 11, 1 r ., möbl. Zim., 18 Wk.
Norkstraße 15, 3, frenndl . m>, Zim.
Zictenring 1, 1 r.. möbl. Zim. bill.
Zwei cintz. möbl. Zimmer zu vcrm.

Ifäheres Platter Straffe 73.
In Herrschaftshaus kann 'besserer

Herr - für länger 1—2  möblierte
Zimmer haben. Offerten unter
Pr. 618 an den TagbL.-Verbag.

Keere Zimmer und Mansarden etr.

Adelheidstr. 33 unmöbl . Zimmer spf.
m  verm . i Näheres Part.

Adelheidstr. 33 gr . he^ h. Ms. N. P.
Adolfstr. 1. .1.L, leere M-ans. zu vm.
Frankenstr . 23, 1, gr . sep. leer . Zim.
Gneifenaustraße 19 gr . leer . Fsp.-Z.
Goldgasse 4. Restaurant , leeres felpar.

Zimmer zu vermieten.
Hermannstraße 19. P . r ., leere große

heizbare Wans , per 1. Okt. Bl86R
Karlstr . 32, V. 1 t „ 2 leer . Z., Vdh.,

Gas , Kochnel., Waff., sep. E„ Okt.
Luxembnrgftr . 7, 2 l., gr . Frontsp .-Z.
Metzgergasse28/30, Neubau , Zentral-

heiz., 2 leere Zimmer . Näh. 3 St.
Rüdesheimcr Str . 18, 4 l., hzb. Ms.
Scharnhorststraße 12, bei Eiermann,

1 schönes groß , Frontfpitzzim ., mit
Herd u. Wasserleitung , zu verm.

Remisen , Stallungen etc»
Luisenstr . 37 Bierkellcr mit Stallung

u. Bureaus zu vermieten . 8477
Moritzstr. 68 ist ein zitzka 140 gm gr.

Keller per sofort oder auch später
zu vm. Kraftaufzug , elektr. Lickt
u. Gas borh. N. das. Wh . 1. 2305

Philivvsbergstraße 35, P . l-, Maus .,
hetzb. u. m. Wasser, 1. Okt. od. sh.

Auswärtige Wohnungen.
Bereinsstr . 8, Waldstr ., 2—6-Zim.»

Wohn., evtl, mit Stall.

Bereits hier ansässige kl. Familie
(3 Pets .s sucht per 1. April n. v-
früher «ine Wiohuuna von 4—5 Aua«
nebst Zubehör, mögl. auch Garten,
irr ruhiger Lage, Nahe der WilhelM-
strafe . Gegend der Frankfurter Str.
bcdvrzngt. Offerten unter I . vi«
an denfTaglblMVePIag.

Laden zu mieten gesucht
von 1. Olt . bis 1. Jan . in Langgaste,
vordere Kirchgasse öder Marktstratzc,
Michelsberg. Ge fl. Off . unter Prst-
lagerkarte 30, Bismarckr ing. ^
Fräulein sucht gcmütl . saub. Zim-

Mit gutbürgerl . Pension bei ruhigen
Leuten. Off . mit PMefsangaibe unt-
W. 616 an deu Dagbl.-Bcrlag.

Dauermietcr.
I » saub. Herr s. möH. Zim . z. Br.
von 16 Mk. monatl . mit Kaffee. Ofs-
u. P . 616 an deu Tagbl .-Verlag.
Gr . möbl. Balkon- od. Erkerzimmer
sucht ält . Herr (Privatiers 1. Olt,
dauernd . Off . mit Vrei,s für alles u.
P . 145 Dagbl.-Zwgst.. Bismarckr. 29

Sofort gesucht 2 Zimmer
mit 3 Betten u. voll. Pens ., Daunuö -,
Swnyeub. Str . od. Leberiberg bevo»
Off , u. B. 618 an don Daigibl.-VerlaK

Herr , Dauermieter,
fucht faüb. möbst„Zime (fetz.), MnA
kirchenMgsnd. Off . mit Preis unt.
C. 147 Dagibst-ZwM ., Bismarckr, 26.

Möbl . Zimmr,
gut , fanb-er, hell, mit od. vihne Pens .,
sucht sge Herr , Nähe Dotzheimer Str .,
ernt liebstem. bei alleinsteh. Leuten.
Off . I .- 146 Dagbl.-Zwgst., BismMK-

Möbl. Zimmer
in der Nähe d. Dotzh. Str ., Rheinstr.,
Bismarckr .. auf 1. Okt. von j„ Herrn
gesucht. Off . u. K. 146 an Dagöll.-
Zweiglstelle, Msma -rckring 28. 81-8742

Aelt. anst. Frau m. 9jähr . Kind
sucht einf . mööl. Ma>nf.-Zimmer , w-
mögt, mit Ofen . Nähe Sedauplatz,
Off . N. 146 Tagbst-Zwgst., Bismarckr.

^re-iidp::-Pension".
Gr . Burgstr . 9 gut möbl. Zimmer.

ev. m. Wohnz. f. dauernd , m. o. o. %
Luisenstr. 24, 3, Pension Urbach,

Zim . mit Pension zum 1. Ottbber.

Vermietungen
2 Zimmer.

Bierstadtcr Höhe8
2 Zimmer u. Küche sofort zu vermiet.

Räh . Part ., oder Max Hartmattn,
Friedri chstratze 43, Büfett.
BiÜiqe Wohnung

(1. Et ., 2 Zim., Küche, Mans. Keller),
vergiebt Arzt für geringe Gegenleist.
(Empfang, Znstandhaltilsig). Offerten
unter A,  835 an d. Tagbl .-Vcrlag.

8 Zimmr».

ClkeM-r!lli>lr. ll.ArWsse
schöne große chZim.-Wohnung zu
verm. Näh. Wilh . Gaffer & Go .,
Friedrichstraße 40. 3661

4 Zimmer.
Friedrichstr. 57, 1, schöne4-Zimmerw.

sofort od. später. Näh, daselbst. 2894
Wegen GesüiöflsUevernahnle

4-Z.-Wvhn. zum 1. Oktober billig
zu verm. gtödcrstraße 12, 1 rechts.

S Zimmer.

DmdWill 43
zu verm. Bes. v. 11—1 ». 4—6 Uhr.
Näh. Arch. Mciicr , Nr. 41, P . 2508

Franz - Abtstr. 12
— Nerotal —

ist eine herrsch. S-Zimmcr-Wohn.,
Hoäiv., gedeckter Balkon, Gas n.
elektr. Licht, reichl. Zubehör, zum
1. Okt. a. c. preiswert zu vcrm.
Näh. Nerotal 10, Hochpart., 11—1
u. 8—5 Uhr oder Lnnggaffe 16
(Bank). 3440

M AM. MtsaittMlt etc.
Gliie Htteönüjfltöge,

Kirchgasse 29,
1. Etage, 5 Zimmer, Küche, Bad u. Zub.

per sofort oder später zu vermieten.
Näh. M-'illK »! «!! Wasser & Co .,
Friedrichstrabe 40.  8662

|n der mMn Poriliiraie
ist eine sehr schone 5-Zrm.-Wohnung

mit all. Zubeh. per 1. Oktober zu
vm. N. Moritzstr. 17, Lad. 2456

In

MS WSKISlr. 15.
gesunde, schöne- Höhenlage, Part .,

5 Zimmer,, 3 Balkons u. Zubehör,
m. Warmwasserheiz . rc. sof, zu vm.

WegzugShalber ist Sedanplatz 4,1,
eine schöne5-Zimmer-Wohnung nebst
Zubehör unter Nachlaß
per Anfang November.zu vermieten.
Besichtig, nachmittags don 2—6 Uhr.

Kerrslyns!!.5-| ini-Po|niing,
Zentralheizung, elektr. Licht, Bad ver-
setzungshalbcr per 1. Okt. ev. früher
mit Mietnachlaß zu vermieten. Zu er-
fr. Rüdcsheimer Str . 28, 4. 3456

V Zimmer.

AchhmsAstlilhc®taoE,
Friedrichstraße 14. 2. u. 3. Etage,
mit allem Komfort der Neuzeit.
Warmwasserheizung und -Versorg.,
Aufzug usw., von 7—9 Zimmern,
Wohndielc, reichl. Zubehör ver sop.
zu vermieten . Näh im Teppich-
haus bei Elvers L Pieper.  3684

Billa Viktoriastr . 4ll
hochherrschait!.Wohnung von 7 großen
Zimmern mit reichl. Zubehör, Man¬
sarden, Balkons, elektrisches Licht,
Zentraldrizung und großem Garten
per 1. Oktober 1911 zu v-rmietcn.

' Besil-tigulig Wochentags 0-12—'/-2.
Näheres beim Hausmeister >rtii
daselbst. 3683

8 Zimmer und mehr.

Nheinstraße 90
(auch fiir Llerzteo. NechtSauwLll «) »

1. Etage, herrschaftliche Wolmung von
8 großen Zimmern mit sehr großer
Veranda u. reichlichem Zubehör sofort
zu vermieten. Näh. Nheinstr . 90»
8. Etage . 3681

ftir Arsi. PEöjtsanmnlt etc.!
Ecke Friedrichftrafte,

Ki -chgassc 29,
1. Etage , 9 Zimmer mit reichl.
Zubehör per sofort od. später zu
verm. Näh. VCilliel »» Gasser
& Co ., Friedrichstraße 40. 3660
Läden und Geschäftsräume.

Bleichstratze 11
großer Laden, 2 Schauf., ca. U0 [Jm,
mit oder ohne Wohnung, Werkst., per
1. Lkt. zu verm. Näh. 2 st , 2431

Kaiser-FrieSliffi-RiW
Ladenlokal,

für Gemüsc . u . Obstgeschäst oder
Spezial -, Eier - u . Buttcrgeschäst
besonder« geeignet, per sofort billig
zu vermictcn . Off. unter A.  820
an den Tagbl.-Versag erbet-n.

Kl . Schwalbacher Str . 10. Saal
auch Maleratelier 140 gmgroß, sofort
oder später zu vermiet. Näh. daselbst
od. Kaiser Fuievrich-Nina 31. K1W08

Moritzstraße 63 großer Heller Lager-
ranin . cvcnt. mit Keller, billig zu
verm. Gas , elektr. Licht u. Kraft
u. Lastaufzug vorhanden. Näheres
Parterre , Telephon 472. 2311

Webergaffc 49 Laden
mit Wohnung , speziell für Kaffee¬

geschäft gceign., evtl, mit schöner
Einricht , zu verm. Näh. 1 l. 3559

Laden,
für Konditorei eingerichtet, auch für

Kolonialwarcngeschäft , vorzügliche
Lage, zu verm. Adolfstr. 6, 1. 3462

Großer Laden
mit 6 Schaufenstern, 118 Quadratmeter

Bodenfläche und ebenso großem Sou¬
terrain, in verkehrsreicher Straffe,
soff od. später zu vermieten. Näheres
Bismarckring 38. 1 links. B 17896

Lade«
mit anschließender 2-Zim .-Wohnnng

per 1. Oktober zu verm. Hellmund¬
straße 26, 3 Stiegen . 3466

«rchrr Wen<*■m,)-"m 3-behör sofort zu ver-
mieten Herdcrstr, 37, Part . 2312

Laden
billig zu vcrm. Näh. Metzgergasse 18.

Gutgehende Smnilrtslhllst
mit Logiergelegenbeit, Zentrum der

Stadt , an kautionsfähigc Mirts >-
lcute zu vermietest. Offerten uni.
Z. 616 an den Tagbl .-Verlag.

Mille« und Käufer.
Billa Weinbergstr . 10»

herrliche, gesunde Lage, 10 Zim..
Bad u. reicht. Zubebör, ßlarten,
elektrisch. Licht rc. preiswürdig zu
vermieten od. bill. zu verkauf, od.
zu vert. Otto knzel , Adolfstr. 3.

Ion. herrsch. Mn,
mit Garten in fein . Lage zu verm.

Evtl , mit Stallung . P . A. Jacobi,
Architekt. Telephon 686.

Erstklaffine hochherrschaftliche
Billa mit 20 Zimmern,

in unmittelb . Nähe d. Tennisplätze
f. feine Pens . od. Sanat . zu vcrm..
evtl, zu verkaufen. Offerten unter
N. 600 an den Tagbl .-Berlag.

Wege » Wegzugs
moderne 10—12-Zimm.-Billa mit
Mietnachlaff für mehrere Jahre
sofort zu »« mieten. Näheres
Thcodorenstraße5.

Landhaus,
Gntenbergstraße 4. 10 Zimmer , auch

geteilt , 4 u. 5 Zimmer , mit Heiz-,
der Neuzeit cntsprech.. per 1. Okt.
zu vermieten . Nüü. Hausm . 3450

Mohnungen ohne Zimmer-
Angabe.

Englünderiu wünscht ihre kl. sreundl.
Wohnung mit geb. Dame zu teilen.
Off. unter II. 1.  100 hauptpostlag. :

Möblierte Wohnungen.

Hocheleg.möbl. 1. Etage
oder Parterre , im Abschluß, in
Billa , vornehmlste Kurla -g-o, sehr
voeiswert z-u verm. 5 Zimmer,
Balk., Küche, Bad , elektr. Licht rc.
ÄbögMraße 5. b. Lebevberg._ _

Möblierte Wohnung,
Geisbergstratze 26, Garten - Eingang

Damvacht. 11. 4 Zim . m. Veranda,
_Kü che. Ba d, ele ktr. Beleuchtung.
Eleg . möbl. Wohnung

in Billa Kapellenstraße40.
Hochelegante, möbl.

8-Zimmer-Uilla
sofort auf ein Jahr zu vermieten.
Off . Frau Henbes, Rößlerstraße 5.

iomfott. möbl. ®t«p
in feiner ruhiger Lage im Nerotal,

evtl gange Billa , mit Zentralheiz .,
elektr. Llcht und Telephon, soforr
oder spätc^ preiswert zu vcrm.
Off . u. G. 606 an Tagbl .-Verlag.

Möbliert » Zimmer , Mnnsardrn
etr.

Drciweideuftr . 7,  Part , l., sch. möbl.
Wo hn- u. Sch lafz. m. Schreibt., a. ei nz.

Dotzheimer Str . ÜB, Pt , feut möbl.
ZimmerZnit gr. Erk, zu  vermie te».

Friedrichstraße 55, 1, möbl. Zimmer
zu ve rmieten.

imijniltaqe 25, f “'-_Zimntet zu verm.
Schwalbacher Str . 5.1,3L , m. Z. z. vm.
Webergässe 23 , 3, gut möbl. Z. mit

1—2 Betten a. Tage,^Wochenu. Mon.
Wörthstr . 5, 1, möbl. Balkon-Zim. u.

I Zim, m. 2 Bett, (gu te Pensio ni frei.

Wohn- lind KAoWnler.
cle-g. Salon , Helle gr. Räume , zu
_ tie  rm. Ado lf straffe 6, 1 St.
Schön möbl. Zimmer

sofort zu vermieten . Großer
Schreibtisch. Albrechtsträße 2. I,
Ecke Nikolasstratzc, imhe Bahnhof.

Zehr slhön niöblicrt. Ilwer,
mit oder ohne Frühstück zu vcrm
Albrechtsträße 43, 1 rechts.

Schön möbl » Zimmer b. zu verm.
Göbenstr . 19. 3 St . l. B 18504

Hochelegant

«Wlikttr Jimintr,
mit fcljötter Aussicht auf den Rhein, zu

vermieten. Näh. Rheinische »! Hof,
Biebrich a. Rh. F  200

Leere Zimmer und Manfardcn etc«
Leeres Frontsp .-Ziin ., 2 St ., Kurlage,

Zentralbeiz., m. Kücheuben., an geb.
Dame abzng. Off. u. II. X. 100 hauptp.

Uemifen, Stallunge» etr.

tttlü ' ll
großer Heller

ü 1 Lagerkeller
eaci.t. mit 2 Bureau-Räumen, für frdt
Branche geeignet , per sofort billig
zu vernlieten . Anfragen b tte unter
A. 819 an den Tagbl.-Bcrl. zu richtest
Auto -Garage zu vermieten Bleich¬

straße 18 bei Maoson . 1605

jPoljinnp-Itadpeis
| Jmmobilien -rrerkehrs-
•g Gesellschaft m. b. H.

«<£-
co

^ Man verlange kostenlose Zu- ^
^ scndung der Wohnnngsliftcn. 3

Sn-e eine2-Knl'-Wohnnnh
mit Zubeh.. K. u. Klos, im Abschluß,
im W. od. Südw ., evt. a. Frontsp -,
jed. gerade (Part , ausgeschl.). ver
1. Okt. Offert , mit Preis u. B. 61»
an den Tagbl.-Bcrlag ._ _

Kinderlos , geb. älter . Ehepaar
Jucht April mod . geraum . Wohn«
Preis bis iooo Mk., in guter
Lage , zur Ert . von Gesangunter¬
richt geeignet . Opferten mit Preis
unter D . 607  an d. Tagbl .- Verlag-

Wohnung mit Raum für

rkohlenileinverlaus
gcs. im Zentr . der Stadt . Off . m. Pr.
u. N. 618 an den Tagbl .-Bcrlag.

Laden
in bester Lage der Wilhelmstraße
wird pcr 1. April 1912, eventuell
früher, zu mieten gesucht. Offerten
unter B. 608 an den Tagbl.-
Bcrlag erbeten.

» . UL
sucht per 1. ßAv. auf einige Monate
in fein gcbild. jüd. Familie clcch
Wohn- u. Schlafzim .. Part . od. erste
Etage , mit elektr. Licht u. möglichst
Zentralbeiz . Off . mit Preisangabe
u. P . 100 an Haascnstcin u. Vogler,
Langgasse 26.
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Nr . 433. Sonntag , 17 . September 1911. Wiestmöener Tagülatt. Wtorgen-Ansgabe , 3 . Blair. Seite 21.

^ß n waldiger Umgebung
O^ .bresbaden mit dir . Bahnverv.
wcht gebild. Her», möbl. Schlaszim.,
Mt anschließendem leeren Zimmer.
Mnsache gute Verpflegung. Bevvrz.
»>- Landhaus oder ruhig liegendes
Bauernhaus . Berufspenfion nicht
erwünscht. Ausf . Off mit Pr unr.
Lu.144 Taabl .-Zweigst.. Bism .-R. 29.

2—3 Zimmer
Mr oder möbliert , mit und ohne
«ennon, Gartenbenutzung , od. groß,
xalkon, Badegelegenheit, in Nähe v.
, pon kgl. Beamten lallein¬
stehend) gesucht. Off . unt . K. 615
M.deu  Taabl .-Berlan . _

, Weinkeller,
^ekn, mit oder ohne Fässer, mkt
»eebenräumen, per 1. Januar oder
lrhher, evt. mit kleiner Wohnung,
lu mieten gesucht. Off . u. W. K. 7.32
“« Rudolf Muffe, Würzburg , l' 138

GefthäftsfrÄulein
sucht gut möbl. Zimmer mit Frühst .,
in der Nähe des Hauptbahnhvfs.
Of fert , u. A. 840 an d. Tagbl.-Verl.

Danermieterin.
Beamtenwitwe , ,deren einz. Tochk.

die höhere Mädchenschule beiß, sucht
zwei leere Zimmer auf einige Jahre
zu mieten . Off . m. genauer Preis¬
ang abe u.G . 618 an Dag bl .-Verbag.

Großes Zimmer oder
kl. Saal für

Gymnastik
gesucht. Offerte» unter T . « L?
an den TagbU -Verlag ._ _

verschließbare Garage
für ein Auto für Oktober zu mieten

gesucht.
Offerten unt . H. M . 5720 befördert
Rudolf Mosse, Hamburg . lffl37

Weinkeller
mite Zubehör und Kontor per 1. SliprA
1813 zu mieten gesucht. Offerten
unter L. 615 an den Dagbl.-Verlag.

Dill»A« . « strßrche öS.
Eleg. möbl. Zim. mit u. ohne Pens.

Winter- u. Dauermieter
vortcilh. Arrang. Gute Küste. Elcktr.
Licht. Bäder. Großer Garten.__

Winterpen &iosi.
1. Kurlage . Elog. sonnige Zimmer.
Wirklich vor?, f. Priratkfiche . Monatl.
llOUk . Luisenstr. 3,1 , a.d.Wilhelmstr.

Für Wintergäste!
In reizend gelegener Villa
rall. Nage mit KM

oder einzelne Zimmer mit Pension oder
Kucheubenutzung zu mäh. Preisen ab-
zugebcn. Anfr. Einser Straße 55.

Dauermieter
finden in schön geleg. Villa, in groß.
Garten , sehr nahe Stadtzentrum u.
Wald, angen. Heim, möbl. oder un¬
möblierte Zimmer , mit oder ohne
Pension . Kapellenstratzc 35.

Dauermieter.
Ju ruhiger voniehmer Fremdeu¬

pension sind « » möbl . Sndzimmer
mit voller Pension avzugeben.
Näh . im Tagbl .-Berlag . llx

Danermieter
auch mit eig. DLöbeln, find, g-emüks,
behaal. Heim in Pension Charlotte,
Nikol-asstraß e 38,  Part , lin ks.

Beff . Dame oder Herr,
auch pstegebcd., findet schönes Heim bei
Psarrcrsmitwe. Beste Res. Off. unter
0 . 580 an den Tagbl.-Berlag erb.

Wohnungs -Nuchweis-
BureauLionk Cie.,

Bahnhosstrasie 8.
Telephon 708.

Größte Auswahl von Miet- und
Kaufobjckten jeder Art.

Gelb-md ömmobilien-Mrft du Merbadener Tagblatts.
Lokale Anzeige» im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

10,006—80,000 Mark
gegen prima Nachhypothek zu 5 %
auf ein vorzügliches Objekt in der
Taunusstraße gesucht. Offerten unr.
K. G. 270 postl ag. Berliner Hof.

^ Kaprtaliru -An gebote.

X Hypotheken, V
X sw 75 °/o der Taxe , fow.  V8 . Darlehen  x
fj in jeder Höhe an Jolvente  X
*{ Perfoncti ohne Sicherheit , X
y Warenlombardierungen  X
X jeder Art durch P , SfÖhf,  X
X Bankvertreter , Wiesbaden,  v
X Moritsflraße 4. Tel . 4641.
^XXXXXXXXXXXXMXXX

7000 Mk.
[»fott aus gute 2. Hypothek zu perg.
rit t, u. B. S . 5 Postl. Schützenhofstr.

20,000 Mark
Ms gute zweite Hypothek sofort auz

Hausgrundstück in Wiesbaden
^uszuleihen. O-fferten unter M. 612
?n den Tagbl .-Verbag. _ E373
Lhpothek kaufe mit klein. ' Nachlaß.
^ .if. n. O . 61>8 an den Tagbl .-Berlag.
„ Kapitalirn -Grsuchr.
k!̂ - Snclw ^lklOÔ ' ZMÖ' Mr ."
tur y4 Jahr . Trete eine am 1. -Jan.
1012 fällige höhere Forderung an d.
'Staat dafür ab. Offerten u . P . 146
?!Hen Tagbl .-Berlag ._ B18770

Besitzer von
gros;. Ber mögen,

dnr augenblicklich iticht greifbar,
sucht 3—̂ lv30 Mk. ans ein Jahr
stagen gute Verzinsung zu leihen,
vtf .^u . P . 617 an d. Tagbl .-Vevlag.

5060 Mk. an 2. Stelle gesucht
ä>d. Landesb. u. noch innerh . b0%  d.
feldg. Taxe. Br . Obj . Pünktl . Zinsz.
§ff . an^Postlagerkarte 27̂ Blsm .-Rg.

6500 Mark
auf 1. Hypothek aus schönes schulden-
teeies Eckhaus in nahem Städtchen
Sesncht. Beleih, nür 32^ > der Brand-
taxe. Umgeh. Off . m- Ang. d. Zinss.
MO . W. 28 hauptpostlagernd.
. 7000 Mark gute Nachhypothck.
aerzinslich zu b%. zu ccdicrcn ges.,
event. mit einem kleinen Nachl. Off.
ä- G. W. 105 postlag. Berliner Hof.

Gute 3. Shp . , ca. 3700 « Mk. ,
Nachl . baldigst abzug . Off. u.

a »r den Tagbl .-Verlag.

Auf ein Wohnhaus
in Erbenheim wird hinter der
Zandesbauk eine zweite Hypothek von
Mk. 10,800 aufzunehmen gesucht.
Offerten unter N. 612 an den
Tagbl .-Verlag ._ F373

Gute 3. Hyvoth. (21000 M .)
auf ' neues Eckh. mit Wirtschaft in
Biobr . mit Itachl. abzug. bd. Tausch.
Zuzahlung mögt. Offerten unter
W. 605 an den Tagbl .-Berlag.

35,000 Mark'
auf prima 1. Hypothek ges. E. Bier,
Mücherstraß e 3. L18S15

50,000 Mark
gegen sehr gute 2. HYP. innerhalb
72%  der seldger. Taxe von vermSg.
Manne gesucht. Oss. unt . L. O. 66
hauptpostl agernd.

Zirka 50,000 Mark
aus Prima 2. Hypothek scf. Zuschrift,
u. N. 604 an den Tagbl .-Berlag.

55,000 Mk.
aus prima ObjeA per 1. Oft . ges.
Oss. u, K. 616 -an den Tagbl .-Vachng.

190—210,000 Mark
nljs 1. Hypothek aus Pr. Oifrjcff per
1. 4. 12 gesucht. Offerten u. N. 617
an den Dagbl.-VeDlaU.

Immobilien

Z mmobttien -Nevlläufc.

4

^ Mlseru.Mieter
für Villen. Rentenhäuscr,

Bauplätze 2c.
Hypothckengcber » . Sucher

erhalten sachkundigen kosten»
losen Nachweis durch die

Im » ovilie » -
Verkehrs - .v

Gesellschaft in. b.H. # ^

Einsamilikn-Pillcn
Emser Straße 26 u. 26a, zu verk. ov.
auf sofort zu Perm. Näh. Baubureau
Wcißenbur gstraße  12 ._
Killen Mtzküstr. 1,10  n.18
zu verk. Näh. Besitzer, Schützcnstr. 1.

Villa Mozartstr . 4
mit Zentr.-Heiz.. elcktr. Licht er., großem
Garten m. alten Bäumen, 10—12 Zim.
und Zubehör, Stall oder Auto-Garage,
Kutscherwohnung billig zu verkaufen.
Näheres iw» *. Hartmann , Besitzer,
Schützenstraße 1.
Wölierne herrsliiHWe Ullln
mit Garten , in feiner Lage, besgl.
Platz für Villa u. Stallung , zu verk.

P . A. Jacobi , Architekt.
Adelhcibstraße 36._ Telephon 683.

Kl . Villa , nahe Nerotal, s. 26000 M.
z. v. Näh, b. Bei. Scharnhorststr. 2i  P.I.

Wer tauscht
eleg. Billa im Kurviertel (Pensions-
Haus) geg. klein. Haus oder Vrlla in
Biebrich, Rüdesheim oder Eltville.
Näheres  Nerotal 6, Parterre.

AiidklhcsüWkiißelOlliße
ist eine schön geleg. Billa von 7 Zim.
n. reichem Zubehör in einem fast zwei
Morgen großen, gut angelegt. Garten,
zu verkaufen. Nachfragen u. L. 603
an den Tagbl.-Verlag ._

Kleine Villa , in schönem Orte am
Rhein , nahe Wiesbad ., ist zu tausch,
gegen Billa oder besseres kl. Haus in
Düsseldorf. Bitte zu antworten u.
H. 617 an de« Tagbl .-Verlag ._

M-in Landhaus
für 1 auch 2 Familien , mit grohem,
sehr schait-igem Garten , idylllische
Lage, nahe Kurpark . Borork, fort-
zugshalber für 40,000 Mk. zu verk.
Nehme event. Hypothek oder Bauplatz
in Zählung . Anfragen unter U. 600
an den Tagbl .-Verlag._

MMM -'MWM
Eckhaus, in bester Lage,

soll sehr billig verkauft werden.
Agenten verbeten. Offerten unter
U. 601  an den Tagbl .-Verlag _̂
H Vornehme Existenz — ££
cf Pension — feinste Kurtage JP
& — Rentabilität vuchmästia U.

nachaewicsen, m. Mk . 25,600
«T Anzahlung zu verkaufen. 7K

«dt«» ling eI . Adolfstraße 3.

Uttkavs oder reeller TMsüj!
In hiesiger bester Siadtla <(e ijt

ein neug ebautes , gutgehe ndes
Restaurant

bas. Verh . halber billig zu verk .,
evtl , gegen hies . Grundstück auf
reeller Basis zu vertauschen . Dir.
Angeb . erb .u. J . 618 a . Tagbl .- Verl.

Ein gut rentierendes Haus hiermit

Metzgerei »md
Wirtschaft

soll uMsdändehaEber preiswert ver¬
kauft werden. KanfrefliMnniteni toeffi.
Off . unter K. 612 im Daglbl.-V«rl-ag
ntedertegen.

fiin«Ui»pl Snnöijaus
mit großem Garten , in gesund., ruh.
Lage, im mittleren Rheingau , zum
Breis von 19.000 Mk. zu verkaufen.
Off , u. M. 595 an den Tagbl .-Verl.
Kleiu . Laudhäuscheu
a. d. neuen- Kaserne u. Schiorsteiner
Straße , 45 Ruten groß, viele ödle
Obstbaume und Gemüseibeetc, für
95,000 Mk. M verkaufen. Anzahlung
5—,6000 ML Offerten u. V. 146
an den Ta gbl.-Berlag . B18780

Haus
mit Stall , Remise, Ziergarten , von
Wald u. Kochbrnnnen je 10 Mn .,
zu verk. Mieten 2500. Pr . 46 OO0 Mk,
Ang. n. M. 605 an den Tagbl .-Verl.

Im SüdvierLeL
(nahe Kaiser -Friedrich-Ring ) ist ein
vor drei Jahren erbautes Eckhaus
mit leicht vermietbaren Wohnungen
von 3 und 4 Zim . (alles vermietet)
und einem Laden sofort preiswert zu
verkaüfen. Gute Hypothek wird in
Zahlung genommen. Off . u . F . 373
an den Tagbl .-Berlag . F 373

Kl . Hotel m. vorzügl . Wein-
n . Bierrestaur . , in levh . Kur-
städtckien, mit Inventar für
Mk . 28,000 bei Mk . 6000 Anz.
z vk. Event, w. kl. Haus hier in
Tausch gen. Otto knge!, Adolf str.3.

Sin bevorzugter Lage an der Mos-baches Strnste , Front gegen Offen,
in verschicdenn Größen, von 25 bis
44 Nuten, '/s Bebauung, preis¬
wert zu verkaufen. Näh. Nikolas-
straße 20, 1. _ F238

Pett-faiittraii!,
iit umnittelbarer Nähe des Wald-cs,
Forststraßc—Eichenwaldstraße , in
Parzellen von 600—5000 Qmtr . zu
verk. Wasser, Gas , Gtektr. Vorhand.
Näh. Eichenwaldstr. 58, Arthur Holle.

Verschiedene Grundstücke
sind crbtcilungshalber unt . günstigen
Bedingungen zu verkaufen. Nähere
Ausk. erteilt H. Schmidt, Schlacht-
hausstraß e 15._ .

Schierstema. Nh.,
im schönsten Landhausviertel , fertige
Bauplätze unter günstigen Beding,
preisw . zu verk. Auf Wunsch Bau¬
ausführung u. schlüsselfertige Ucber-
gabc. Näh. Wiesbaden , Brsmarrk-
ring 19, i r ., und Schierstein, Kirch-
aasse 18, bei Bauuntern . L. Link.

Immobiiir«-Kaufges»chr.

notarlslksk

habe ich über3000Reflekt.f. allerb. Ge¬
schäfte, Grundst., landwirtsch. u . ge-
werbl.Betriebe vorgem.u .werden soichQ
immer mehr und mehr neu

foeseliali 't
wesiall ) ich für aUe mir nbertagenen
Objekte jederzeit
Käufer

und Teilhaber
eofort nach weisen kann . Abschlüsse
schon innerh.wenig.Tageerzielt. Meine
Bedingungensind kulant . Verlangen
£ie kostenfreienBesuch.
E.Kommen Nacht.

Köln a. Rh., Kreuzgasse 8.
Dresden,Leipzig,Hamburg,HannoYeü<F79

F48
mit allem modernen Komfort zu kaufen
oder für längere Zeit zu mieten gesucht.
Mindestens 10 heizbare Zimmer. -Off.
mit genauester Bczeichnmig des Objekts,
auch nach Flächeninhalt, Feucrversichc-
rungswert, Belastung u. Preis unter
» . -» -rsL an » . Wiesbaden.

Kaufe mittl. Haus , mögl. m.
Restauration — auch Um¬
gegend — wenn klein., gut
reut. RentenbanS — nur iwt
erster Hypothek — mit in
Zahlung genommen wird.

6 ns **l , Adolfstr. 3.

Auswärtiger Herr , der hierher vep.
zieht, sucht modern gebaute Billa mit
größerem Garten baldigst zu kaufen.
Preis bis 200,000 Mk. Schriskl. Off.
mit Zeichnüngon erbitte unpgeheriid.

Sensal Meyer Sulzberger,
Adelheidstraße 10, Tel . 524. K50‘

Kleiner Anzeiger der Wiesbadener Tagblatt;
Lokale Anzeigen im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzsorm »S Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Prima Existenz.
_mdoS AigarvensefchLft Verb.

init Fvisierfalon wr-gon anderweit.
uniLtnlehmcn des Bes. pveisw. zu vk.
Mh . Mi chelsberg 13-. Metzgerkaren.
, . Lebensmittelgeschäft
ßtlt. zu verk. Üebernahme 500 Mk.
Off, u. K.  144 an-̂ den Tagbl .-Berlag.

Friseur -Geschäft
wogzugish. ivsort sehr bill. zu vk. Off.
D. 147 DaM .-Ziwgst., Bismarckr. 29.

Gutes Laus- und Zugpferd,
s«!vte Fadorvolle mit Bauten bi-lbis zu
d-ctek. Mücherstraße 22, 'Stb . 2.
Räuhh. Zwergpinschcr. Pr. Abstamm.,
stuibenrein,  zu vk. Oranienstr . 43,_3.
Rehpinschcrchcn, ält . «. jung . Tierch.»
"räm . Abstammung, ---billig zu verk.
!äh.  Emser Straße 2,_ bei Wi ttich.

..... Junge Kriegshunde zu verk.
Nah. M>ovitzstvahc 54. Laden._ _

Br . Rehpinscher billig zu verk.
v . Jung , Friedrichstraße 44.

u

2 dkl. Jackenkleider, 46 u. 48,
sehr bill. Sedanjt -raße 7, 1. B 18593

Müdchcnkleider, 12—13iähr .,
solwie verschiedene. Damen -Garderobe,
gut erhaAen , billig abzugeb. Adoefs-
allee 0, Hth. 1.

Gut crh. Sommer -Jackett-Anzug
Mh ^z.u, verk. Marktplatz ' .3. 3 rechitS.

Abreischalber 2 fast neue Paletots,
Däastastbcs.t, für 8 u. 12- Mk., sowie
1 Cc ipc 2.50 M . ©le onorenftc. 7,_2j.

Gehröck-Anzüg, Herbstpaletot,
Gr. 1,76, Dditeelfrg., Mäbchon-Fackctt.
IfiOÜb, M'ädchcm-Jacketzt, Gr . 42/44,
samkdich gut erhaite,en, zu verScmpcn.
Näh. -im Ta!gbl.-Vvrkag>. La

Mehr . Msier, Sportanz ., Hosen,
all,  neu , bill. Häfnergasse 15, Laden.
"" Einige Neber-,jeher ü. Ulster
für stärkeHervn . ÄcichtestergZ , 2. ^
4 mod. Sakko-Anzüge bill. zu verk.

Sck!vailb-ache-r Stvahe 43, Aiikb-. r . 1 r.
Ein Guanacofcll,

3 gran .at Bekour-LambrequinK bi,llig
zu verk. TaunuSstira.be -73.  1.zu_ _ __ _
Antike ii. moderne Uhren, Schränke,

Trübe u. sonstige Gegenstände billig
^u verk. Fvankenstoasie ä. B 18361

Meyers Konversations -Lexikon,
neueste 6. Ausl.. 30 Bdc.. Ansch. -Pr.
200 Bik.. f. 85 Mk. S edan pl . 7, 2 r.

Piano , gut erhalten,
bill . äbzugoben Scdauplatz 7, 1 r.

Verhältnissehalber
-ein Pianino a-bzü,geben. Zahlung Nach
Utebeveinlkunft. Oss. u. M. 14>5 an
Tagbl .-Ztveigstelle, ^Bismarckring 28.

Eleg. Speisezimmer , släm .,
schw., Ei-ch.. sehr pveiswert äbzugcbcn
Nerast raße 4, 2. _

6 kpl. cleg. Schlaszim.-Einricht .,
2 Küchon- Ginri -cht.., . Nutzb.-Betteni,
Tische u. Stühle billig zu Verkäufen
Wullvitzstraß»! 22,, Julius J äger ._

Seltene Gelegenheit!
Mark 160, helles Sätin -Schlafzim -,
imit ., mit Schnitzerei, gr-oß.- Ltüriger
Spicge-lschra.nk, Waschtoil. m. Marm .,
2 Bcttst ., 2 Nachtschr. mit Marmor,
Handtuchb. MöbeU. Blücherplntz 3/4.
Hochs, mod. Schlaszim.. nußü.-pol.,
NU1.60 Spiogelschr. m. Wäfchc-Einr .,
2 Betest.. 2 Nachte, m. M.. 1 Wascht,
m. M., 2 Stühle , Handtuchb. -400-Mk.,
dass . Zum 130 Schrank 330-, prima
Ackeit. Mobel-lager, BisAvarckr. 28.

2 vollstäud. Betten , Deckbetten,
1 Kücheni'chvank, Küchenbrett, Tische,
Stühle / Hängelampe , Spiegel , schon.
Guimmibaiun u. anderes mehr billig
zu verk. Rhein-straße 103, Dach. An-
zu-seh. -abds. n-ach  7 Uhr o-cĥ -onntags.
Wea. Umzugs 3 Betten , 3 Schränke,
2 Küchc-nschr., 2 Berrites . Kam. u.
Techbettsn b'ill. J ah,n,str. 44, G. P . I

Beti 'olmo Feherzeug bill. zu verk.
Eloc-rvrenstra- ße 8, Part . B 18803
W. Aufgabe des möbl. B-rmietenS
4- R-oßb.-Bc-tte'N-. 5 Kleiderschr., ,zwei
Wasch!.'/ Nachli-teche, Bilder . Spiegel,
L-,vf-a.- Küchswichr. u. Tische, Bert -iro
VA. BorttomUrmste 20, Mlib. P . r.

Gut erb. kompl. Bett
MKo aü ' be rt Plüch erstratze 4, _2._gt.

Weqzugsü. gut erh. 2schl. Beit,
Waschtisch. Nachttnch. Stuh .-c bill. zu
verk. Dotzheimer Straße 46, H. 2 r.
4' mod. pol. Betten , 3 Teppiche zu vk.
MariMr . 68. P . K-ändlcr verbeten.
^ Fast neues hochhö-npt. Bett,
besteh, aus Bottste'lle, Sprungr .,
Matr . u. Keilt, für 2-5 ML zu verk,
SiiömevbeW 39, 1 rechts.

2 Betten , 1 Sofa u. Bilder au verk.
Tatzhe-lmer Skr . 103. H. 2, Weldert.  ^
~Vollstäud. 2schläf. Bett zü verk.

J -e.hn-straßle 25, Part , r.
Rußü.-Bett , 1—2t. Kleider- tt. Racht-
schvänte, 1 SpivgÄl, KüchemnSbvl u.
Diverses . WiilhebminenstratzL̂Â Piart.

Ballständ. Bett 25. Wafchk. 8 Mk.,
Ltür. Kleid,erfchr. 10, BertBo f. 3S M.
zu Verk.  Obantenistvaß e 27, Whi. 1-

Schläfcrbett zu verk.
Kleiststvaß-e 1.^Hochpart. l ._ _

G»t erh. Kinderbett bill. zu verk.
S -bevakbachvr Stra üe 86, P art.

Rußbaum -Bettstelle,
poli-ert , loLvl'los, mit Matratzen , zu
v-erk. TaunuSstraste 18, 1, ve-rm

Wenig benützte Möbel,
Pol. Nußb.-Betestelte mit Pahent-
rähmen , engl. Wafchtoilette, Nacht¬
tisch Teppiche, sowie cin-itze ältere
Möbst, Bcttst., Diwan usm. u. eine
Badewanne aus best. Haufe prc-isw.
au verk. Näh. Qrani -enftr-a-he 12-, 1.
1 Nnßb.-Herrcnschreibtisch. Vertiko,
Wafchkommod-e, Rachttis-L Büfetlk u.
ver'schted. mehr umgugAhalber LiiMg
Lu vork. HLrmannstraße 16, Pärt.
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Chaiselongues 16 u. 18 Mk.,

«mt Decke  L I Mk. Ra ue nt . ©&. 6.
Elea. dunk. Nußb.-Umbau m, Diw.

(neu) für 08 Mk. sofort zu verkaufen
Nerostratze 4, 2 Stie gen. _
Wege» Räumung bis 1. Oktober

IlwÄn fee Möbel zu jcb. Preise aib-
taegelbcra:. 4 Vertikos, 6 Kleiderschr.,
1.Kanapee. Diwan , Trum .°Lip., Nacbt-
u. Waschtiisch, Küche nifchr., Kleiimrst.,
Tapp., 2 Köln., 8 Betten , 1v Deckbett.
lusto. Wb -iLer Strafe 4, Part . 1.

Kllffenschränke,
>mehrer>e, sehr schöne, gut erhalt ., bist,
aibzugehen He rlmannstra ste 8, Part.

Büfett , nußb.-poliert u. eichen,
mit reich. Schnitzerei u. Kristall -Ver¬
glasung 146 Mk., Kleiderschr., nustb.-
Pol., inneu halb Eichen 48 DA., pol.
Vertiko m. Spieg . 46 Mk.. Trumeau-
Spiege ! m. schönen Säulen 38 Mk.
AWbelllager Bmche-rplcch 8/4 . Bl 8626

Biedermeier -Bücherschränke,
EckMHschrärÄ-e, SrLhschatulle, Schreib
Äsche in. Pulte , Kom. mit. . Spiegel u.

Mvhag .- . u. Krrschb-Schrömikausscch. _
SeFÄ , Oes« u. <mbenx  Bilder , Vasen,
Tassen, Zmm^ usw. Adolssallse 6.

2tür . Kleiderschr., 150 Zmtr .. 30,
1 fast neue Sinaer -Nähm. (Klappt.),
1 eis, Bettsü, Diwan 40, Ottomane
18 W ., ein «. Stühle u. Tische billig
S charuhorststraße 46, h. Werkst.
2tür . Kleiderschr. 25. Bertiko 28 Mk.,

' 18, KAchchrschr. 20 M!k.,
: ä 2 ME. weg.
15, M H. P . r.

Küchenschr., Sofa , Bett u. dergl.
!w0MoM'hallNr billig ^astgug. SH «r-
sbeMer Stwaste 2,  4 . St.
Küchenschr., Anrichte u. 2 Stühle,

1 Ki-mder-bstt mstt Matratze bMig zu
verk. Ovan!i«nistratze  38 , 8.
Mod. Küche mit Kunstverglasung,

best. a . 1 Sckriank, 1 'Büsstt , 1 Tisch,
2 Stühle , kpl. 88 Mk. Nerostr. 4. 2.
Sch. Küchenemr., Bertiko. Brandt .,

Betksbelle zu verk'. Schach tstraste 25/
'W . Ausl. d. Haush . gr . Ausziehtisch
16 M!.. Bett w . Spr . 24, Mollmatr . 9,
Wcoschtfel. 10, Merbett mit Köpft. 8,
Ninffl.-Dapp. 10. H.-Klmder, Zhl.-Hut,
Sti ehl Wll. Rawent.  Sch . 16, 1 I.

Runder Tisch, 4 einfache Oefen,
6 Porz . - Kachelöfen, Wäscheschrank
l3tlS?l. Bvandkrste), 1 Haush .-Leitsr
zu verk. Uhlamidstrastr  16 , Part.
Sekretär , Hobelbank. 2t. Kleiderschr.

Frankenstvaste 13, Hih. 1 r. 317840
Rusch. Waschtoilette m. Sbicgelaufs .,
1 Diwan , 1 Sofa 6 Mk., 1- u. Aur.
Kleiderschr.. vis. Kindcrstettchen mit
Matr . rc. Schwalib. St r, 46, M. r, 1 r.
Gut nähende Nähmaschine 20 Mk.

Wiellwitzstvaste 27, Hth. Par t. 318108
'Singer -Nähmaschine, wenig gebr.»
bi llig Wellritzst raße 28, 1, Mitte . ^
Neue Nähmaschine, bestes Fabrikat,

60 Mk., 1 kl. Küchenschrank, neu,
16  Mk . Kav lst ratze 26, 1.

Für Bäcker!
1 Deigtsillmasch., 2 BackmuD-cn, fast
neu. fnlföi su berk. Zu erfragen
Nettcklsteckstriaste24, hci Aueribach,_

Kolonialwa reu -Einricht »ng
SchubLaKeirnvegalu. Theke, Theke für
Butter - u. Eiergestchäst sofort billig
zu ixtl.  H -cr-monnstzvaste  16 . B18844

. Laden-Einrichtung u. Kassen sch r.
bill. zu berk.  L vankenstraste 9.  _

Großes Labenregal
mit Sckiab-Mastüven u. 2 Theken u.
Kontrollkasse sofort billig zu berk.
Hermarmstraße 8, Part.

Große n. kl. Ladcnregale , Theke
bill . Fvainikisnistraste 1B, KM. 1 r.

Schubladen -Rrgal u. Theke
sehr billig Göbenstrsste 0, GM. Part.

Zwei eiserne Schaukasten
u. V«ri>ckie.dvwe SchilLer billig zu vk,
Kirchigasse 46, U!h« n>Ialden.

Theke mit Marmorplattc,
Regal , G-e-stell, Tisch, GaS-lämpe zu
verik. Wlellritzstvaste 38, Laden.

Theke, 180/60, 87 hoch,
eins. Erker - und Laden-Beleuchtung,
3sll«m. Lüsten, Iflcrm. Gasberw zu
vestk. Dotzheimer Stvaste 50, Part.

Gebr . 2sp. platt . Pferdegeschirr
fett , zu veL Feldistraste 17.

Fast neue Federrolle,
30 Ztr . Tvagkr.. bill. Norkstrahe 13.
ltzebr. Krankenwagen bill. zu verk.

Klee, Biebrich a. Rh., Rathausstr . 27.
Flieg . Holländer,

Lsitzia, säst neu, achressehalibier zu bk.
Kavfftvaste 39, Part . l.

Kinderwagen
zu verkaufen Winkeler Straße Z. .ff

Ein fast neuer Kinderwagen
zu verk. Wiekcmdstvaßie 11, Sw . Part.
Mob. Kinderwagen (Korbgeslecht).

m.  Schutzibch, bill . Schulst« a 9, 1.
Sehr gut erhalt . Motorrad

u. H.- u. D.-Rad mit Freil ., sowie
Nahm. bM. Klaust, Mcichstraste 11.

Gut erh. Fahrrad
Ml . zu be.uk. Mslinarckrinigi 28, 2 r.

Damenrad , 55 Mk.,
zu t* rl Gr . Bnvgistvastc9, 2,
Gut erh. Damenrad mit Freilauf,

f. n . Eiisschra.ulk, Gasherd , Bettstelle
m>it Watvatze wo« n We-gzugs billig
abz-up. Msmarckrlng 16, 3. B18846

Schönes Rad mit Freilanf zn verk.
T<otzheiNle.r Str . 72, Mist. B1 8̂>847
Tadelloses Fahrrad spottbill. zu vk.

Seerübvmstraste W, Hth. 1 St . k.
Fahrrad mit Freilauf

still, zu vsm. Eltviller Str . 5, 4. St.
Fahrrad mit Freilauf 35 Mk.

Weillritzstraste 27. Hth. Part.
Fahrrad 15, Kinderwagen 10 Mk.,

ftti. Waschbütte 4 Mk. wcy>. U.mMgs
still, zu verk. Meichstraste 16, H. P . I.

Knaben -Fahrrad 25 Mk.
Wellritzstraste 27. Hth. P . B18104

Mehrere gebr., gut erh. Herbe
still, zu verk. Hochstattenstraste 2.

Herde. Irische , Amerikaner
u. RsMitieröfen billig. Rüdesheimer
Straße 20, Ofens . Kaus . setzen grar.
Herde. Amerik.. Frische, Regulier-

u. Kvchvfemj, 4 Gashcrlde n. 6 LyraS
wMjeni UimtzuiFs zu jedem Praiis astz.
Rüdesheimer Stir . 20, Ostens. Kaus.

Gebrauchte Irische,
A-inerikaner u . Respöliev-Oefen sehr
biM« ckbzug. Hochstattenstvaste 2.
Gr . Partie Oefen, irische u. amerik.,
neu , sehr billig astzugtzben Kkareu-
talicr Straße 1, 3 lks. B 18088

Zwei gut erhaltene Oefen
u. ein ois«nväsch!I..Koffer zu berkaufv,,
Lorelehrrng 6, Part . B18697
Bill . Oefen , irische, Dauerbr . 10 M.,

Amierft., smaiill. 65 Mk., mit Setzen.
Bill . Preise . KestSer, NoMtraste 10.

Bügelofen für 18 Eisen,
Kragen-StÄr/Mmaschine, gcldr., billstg
zil betzk. Lusstenstraste 24.

2 zurückg. u. 1 gebr. Speisez.-K.
still, zu vk. SchwaOacher Str . 86, P.

Gaslüster , zwei .lärmige,
sehr schön, fast neu , sehr billig zu
verk. Gr . Burgstraße IS, 1.
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Wegen Auflös. d. Hausü . zu verk.:
6fl. Bronzelüster mit Prismen , grast,
geschl. Goldspiegel, Sofa , L>essel, K.-
Badewanue , Sportwagen , gut erh.
H.-Gard ., mittl . Fi«., groß. Büfett m.
weist. Marmorpl, , nustv. Händl . Verb.
Niko la sstra ße 30, 1 St . links.

Lüster, Gas u. elektr., preiswert
zu verk. Langgasse 19, P utzgeschüft.

Reform -Badewanne unrzügshalbcr
stillist zu verk. Rlvhlstraste 21, 3 r . ^
Kinderbadewannc , Itü 'r . Kleiderschr.
zu vcrk. F riedrich straste 8, 3.

Fast neue Schnellbohrmaschine
für Mechaniker, 1 verz. FahnenschÄd
still. Luisvnstr. 5, Spentgerwerkstütte.

Benzin -Motor , 114 Pferdekraft,
mit Zubehör u . Vorlage zu verlaufen
Klein e Frankfur ter Straße 8._

Jnftallationswerkzcugc . Pionier.
zu verk.  Rheingaucr « tra ge 14. _

Kleinere Weinkelter
preiswert zu verk. Off . u. L. 618 an
den Tagibl.-Vevlag.
Eiserner Ständer mit Käfig 4 Mk.
zu verk. WÄteardstraste 1, 3 r ._ _
GesanqSkast., Elnsatzbauer , Wringm.

sehr fell. Kaiser -Fr .-Rin!g 2, Hsh. P.
Ein schöner Gummibaum

zu verk. Rheinstvaste 103. B 18427
Frisch geleerte Vi», 14- u. ss -Stück-,
sowie <a!lle Sortvn kleinsve Fässer bill.
zu veÄ. Rerost raste^82^

Gr . Posten alte Geschäftspapiere,
Bücher uisiv. zu bebt. Offcrton - unt.
M . 618 an den Ta«ibl.°BcrIag.

Kaufe noch gut erhaltene Ulster,
sowie Herrenwäsche (große Figur ).
Kurz , postlag ernd Schütze'phofstuahe.

Pianinos . Flügel , alte Violinen
" - "äolff , Wilhelmstraste 16.kauft H. Wok

Piano , gebr., gegen bar gesucht.
Ofr . u. R. 140 an den Tagm .-Bcrlag.

Ansrangiertc Möbel u. Betten
kauft Ovairrienstraste 27, Wh . 1._

Gebrauchte Möbel aller Art
kauft El-dviller Straße 4, Part , k

Gebr . Möbel aller Art
u. Hervenigarderohe zu kaufein ges.
Schwälbacher Str . 43, Mth . r . 1 r.

Sprungfeder -Matratzen , ev. Belt
zu kauifen «es. I ahnstr . 36, Part.

Bett -Sofa,
ifeti gesucht. Off

iilnivr S . 616 an d>e,n Dagbl.-Derlag.
^gähll., zu kaufen Osferten

Guterh . gebr. pol. Bertiko
zu kausorr Off . mit Preis an
M. Börnig , Gvisbe^rgstraße 18, 2.

Gut erh. amerik. Schreibtisch
^ " chhplâ ' ' ' 'mit Ausziehplatte sof. zu kaufen «es.

Offerten mit Pvelsangabe unter
W. 615 au den Taabl .-Berlag.

Prahlhans (Glasservante)
zu kauf. qof. Off . mit Pireisang - u.
O. 146 Dagbl.-Zwgst., Bi Knvarckr. 20.

Fahrrad , gebr. Möbel. Piano
kauft u. Vevk. Göbonstv. 9, WÜb. P.

Danerbrand -Ofen,
gut erhalten , zu kaufen>gesucht. Off.
unter Ä. 618 an dvn Ta g>bl.-V«:rlag.

Größ. Anthrazit -Dauerbrenner,
g. e., kauft H. Carsten , Mrner ŝtr. 6,3.

Gut erh. gebrauchte Apfelmühle
zu kcnifen gesucht. Saälyass e 38.

Eisen, Lumpen, Flaschen, Papier
u. Metall Lauft u. holt ab H. Arnold,
AatzstE 16. B 18814

Achtung beim Umzug!
FlaschenEisen, Flaschen, Lumpen usw. kauft

Mitter . Hermaninstraste 1, 1. B18799

Nachhilfe
in all. Fächern, Beaussicht, der Häusl.
Arbeiten von tücht, erfahr . Fach¬
mann . Off . unter M. 611 an den
TaM .-Derlag.
Englisch. Franz ., Deutsch spr. jeder
in 30 Std ., prakt . ä 0 .75, 16 Fahre
i. Austand stud. übersetz, m. Schreib-
maschine._ SB._Hemmen, Nsu gasse 5.

Unterricht in Aktstudien
sucht junger Zeichner, evt. im Zirkel.
iÄbends und Sonntags .) Offert , u.
K. M . 2 hauptpostlageruid.

Klavier -Unterricht ert . gründl.
Karl Feh, MusiM'hrer, Seidäupl. 7, 1.

Verloren Gefunden
Silberne Brosche (eine Rose)

v. d. Stadt nach Dc-ausite Verl. Wbg.
lg>eg. Belohn. D otzh. S tr . 73, H. 1 r.
Damenuhr , schw» Freitagabend Verl,
v. Bertramstr ., Ring bis Bteichstr. u.
zur . Göbon-, Gneifcnau -, Müchcr-,
L-charuh str . AM. Bert vamstv. 15,  P.
Bär (SpieM ^Dienstagn . Beaustte

vcml. Achzug. g. Bel . Weilstr-aßv 2, 1.

Geschäftliche
Empfehlungen

Kleine Umzüge
ii. leichte Fahrten w. bistig ausgest
Knoll, Walramstvaße 1, P.  B1 86M

Patent -Zeichnungen säHgemätz
u. jbWi« Gmeisenaust rahe _15,_1._
Elektr . Klingel - u. Telephonanlagcn
u. Repar . Ntzfe-rt prantps u. btllrg
Herrng iarteustr aste 12, Fr . Sch alck.

Junger Mann (verheir .),
sucht WÄwe Privatheiznng - zu iHerrn
Offerten erbitte unter Z, 618 an
den To »M.-BestlaA

Maler -, Lackierer- ». Anstreichcr-
Arv. w. geschmackv. u. Lanorh. ganz
bill. ausyef . Wviand , Wbr cchtstr. 44.
Reparaturwerkstatt s. Polstermöbcl
u. Betten , pvompt u. bill. PH. Lauth,
TMv »vrnrmmNe-r . Kerderstvatze 26.

Polsterer enrpsiehlt sich
in u. außer dem Hause, gut u. bill.
F r . L-chwalbach, Neröstraste 34.
Herren -Anz. w. unt . Gar . anges.,

Hofe 5. Ueberz. 11, Rücke gewend. 7.50,
Rep., Rein ., Aufbtch. 1.40 Ml . Must.
z. D. Schneiderei Hellmundstr. 38, 1.

Gut erhalt . Badewanne , Emaille,
sucht S . 1 Postlag . Schützenhofstraste.
Kripp, u. Rauf .. 1cm . u. 1 kl. Herd'

zu Laufen gesucht. Uovkstvaste7, 1 l.

Schneiderin empf. sich in u. a. d. H."
Wellritz stzvaste 58, 1 l.
Schneiderin empf. sich im Anfcrt.

v. Jackonll., Hauskl ., Bl ., Kruderg.,
Tag 2.50 ML. Bteichstriatze 80, 4_r,
Braut -Ausstattungen w. sch. gestickt

' terhaus 1.Hachstättenstraste 2, Hinterll_
Perf . Stickerin empf. sich in Weiß-

u . Buntsti ck. Bertvqmstr , 20, 1 link s.
Tüchtige Friseuse'

sucht noch sinige Kunden. Oft . unt.
F . 146 Tagibl.-Zwgist., Bts >marckr. 28.

Strümpfe werden angestrrckt,
auch gewebt, in 2 Tagen, neu vor«
v. 20 Pf . an bis zu den best. Wv
gestrickt. 1.95, Socken 95 Pr -, w«*
Wolle. Wäschew. gesticktu. ausgeo-
v. 5 Pf . an, alle Handarb. fell. «MM-g
tteu«>asse 13. Eckläden, Neumauw ^.

Maschinenstrickerei.MaionncnnriaLim . ^
Strümpfe jeder Art, werden schien
u. sauber angefertsĝ bet Fr . 4 -̂S teige rer, Dotzheimer>str.

Friseuse nimmt noch Kunden an
Hachstättenstraste 10,  2 links.

Gardinenspannerei Fr . Steiger»
Oranien strastc 1b. _ _

Gardinen -Wasch. u. Spannerei.
Hochitättensträ ste 18, 1. _ ___

Herrsch.- oder Hotelfremdenw. ,
liefert :n' feinster ^Ausführung bri
garant . chlovfvcier Beh. Nsuwäscherer
Kirsten. Scharnhorststraße 7.
Nr. 4074. Gardinen -Schannevcu

Tel>

-/y : .; ^

VerschiedeneL

Frau Schenck, Hebamme, .
Wohut Bismarckrin« 38. » 1748«

Feinen Privat -Mittagstisch
suchen 2 Herren (höh. Beamte ), LA
ungef . zw. Wilhelm- u. Rheinstr . Off.
mit näh.  Ang . K. 619 Tag bl.-Verh^.

Teilhaber gesucht
nnt grüß. Kapital , zur Ausnutzung
einer gesetzl. geschützt. ErtMdunG
Weihnachtssache. Hoher VerdlE
sicher. Off . u. U. 146 au DaM -1
Zweigst., Bismarckring 26. B18ö9f

Darlehen ans Otatenrückzahl. sof-
von Selbstgeber ob. Krcditb, diskret-
Portenhauser , Blüchevstraße 7,

30 Mark Darlehen , .. f
nur auz Privathand , gegen puniilt-
Rückzahlung gesucht. Ostcrten unt.
W. 618 an  den Taa bl.-Vcrlag.

Könrgl. Theater , c
2 Achtel-Plätze , nebeneinander . Av. ^-
1. RaNMalleriv , 1. Reihe äbzugeben.
Bovbach, Nerotal 52.  _

König!. Theater . ...
Ein Achtel. Ab. B, 1. Rang , erste

Reihe, abzugeb. Mexandvastr . 8, 2,-
1 Viertel Theater -Ab. 0, 2. Slang.

abzug. Klviststrastv 10, P art , r . __
1 Achtel Abonnement B. 2. Parkett,

abzug.  Kigifer -Fri' adrich -Ring 56, 2 »-
Theater -Abonnement B,

1. Parkett rechts. 7. R .. 1 Achtel, <&3
zugeben. Vu>tp iuis,^ M arktstratze,_ _

1 Achtel-Äb , 2. Park , oder 2. Nana.
gesucht Rüdesheimer Stv aste 8, ,ch.-

Kömgl. Theater.
1 Viertel oder 1 Achtel 2. RaM»
«eite , oder 8. Rang , Mitte , gesucht.
Off , u. H. 619 an den Tagibl.-VerM'

Kind erhält liebevolle Pflege
BterstafeLr Höhe 58, 3._

Ein Kind
wird i'N Pflöge gegeben. OfpeUten u.
N. 618 «n den Tagibl.-Vcrkagi _ .

Tücht. Geschäftsmann . 20 Jahre
kaih., wünscht zwecks Heivat katy.
Diensrnoädchen mit etwas Vevmvgcu
kennen zu lernen . Offerten unter
Di. 616 an den Dagül.-VlertaN._ .

Junger Mann
wünscht liobenswürdige Dam - kennen
zu lernen zwecks .Heirat . Offerten
ii . E . 601 an den Lagbl .-Berlag etzb.

krjidillW. hAMlgksWst
in Butter , Eier , Käse , Milch , nach-
tveisbar 80,000 Mk. Umsatz , um¬
ständehalber sofort billig zu verkaufe!,.
Off. unter ll . 148 an die Tagbl.-Zweig»
stelle, Bismarckring 29. _Bl8738

M - tmii(Bcmüreaffttinft,
14—>16,080 Mk. Umsatz, weggugShalb.
zum Einrichtuingspreis zu verkaufen.
Off .ju ._j8 . 616 <rn d. Tag bl.-Ver tag.

Nächweisb. gutg, Frisenrgeschäst
umständehalber zu verkanfeu. Ein¬
arbeiten erwünscht. Näheres im
Tagbl .-Bertag.  Kv

Wäscherei
sofort zu verkauifsn. Offerten unter

^ ostlagF. H. chauptpostlagernd
zzGdelodA" Wegner,

^illNNl>llKorg i Kaiser-Wilhelm-Str . 5,
Avlulcuvrllj s Haltest. Bergstraße,
Ertr ag von 1000 Bäumen abzugcben.

ReitpferD,
brauner Wallach. 1,76 gr ., gut ge¬
ritten , zu verk. Preis 3000 Mk. Nah.
Eckennfovdestr . 5, Part . x.  B18686

Zu verkaufen:

8jU .Ml « lMl!ch
fehlerfrei , hervorrag . Jagd -Pferd , f.
jedes Gewicht, straßen - und truppcn-
sromm, für 3000 Mk. Zu erfragen
Mainz , Gend.-Kasernc. bei Wacht¬
meister Langnitz,
Sela. sararttttliiu-Bortii
2— 14 Pfund schwer werdend),
erst, nrtt Schmctterlingsabzcichcn,
lte und Junge , billigst abzugcbcn
arstraßc 28, 1 St,

Verschied, eleg. Kostüme
bill.  zu verk. Kleiststraße 1, Höchst, l.

Schreibmaschine
(Nost), wie neu, prcisw . zu verkauf.

A. Gallinger &■ Co ..
10 Weißenburgstraße 10.

Qianfoos
JB  neu hergerichi

u. FlUsel,
gebrauchte,

hergerichtete , ausserge-
wchnlich preiswert (von
250 MIc. an ) empfiehlt

Heinrich Wolfr,Wilhelmstr . l6.

MrAgl. jUiöno(Dost),
fäst neu, preiswert gegen Raten/
a. vosther. Miete. Ptcvnohaus König,
Schwalbiacher Stvahe 1.

Einige gespielte Pianinos,
wie neu hergericktet, preiswert zu
verk. Ernst Scliellenbers,
Pranolager, Große Burgstr. 9.

Piano,
fast mu. zu verkaufen Adolfsir. 6, l .J | t.

Gelegenheitskauf wegen Abreise!
Fast neu. braun . Klavier Mt . 525,

neue Pelzjacke mit Muss Mk. 425,
Auto-Mantel Mk. 120, hochelegante
schwarze Kostüme, Blusen (Gr . 48),
Wäsche. KÜchen-Emricht . Mk. 65 und
neu. Eisschrank Mk. 40, Fliegenschr.,
Bertiko Mk. 45, Konsole Mk. 35. et.
Beleuchtungskörper. Fenstcrmäntet,
Palmen rc. Anzus. nur von 9—ll
Uhr Rauentaler Straße 8, 2 rcchts.

Geleaenheitskaus l
Echter Persertoppich (Salonstück),

450X300 cm (Wert Mk. 780, nur
iVv  Jahr benutzt) f. 450 M. zu verk.
Lore leyrrn g 5, 1 lin ks._ Bl8778

D eie  aen he it skanf!

Für Sammlest
>-MA.-St . Bilbn . K. Friedr .. 1) Taler

" b.-2 -M 'oburg-Gotha 48, 2 Jub .-2-Mark-
tücke Grotzh. von Baden zu verk.
ertramstratze 2. 3 rechts-

Wegen Aufgabe des Ladens zum
1. Ott . habe noch zu billigen Preisen
abzugeben: verschied, tompl . Einrich¬
tungen . sowie einzelne Möbelstücke
aller Art . B18825

iPia . Seibel,
Möbellager, Bleichstratze 11.

Für Brautleute.
Schwarz Eichen -Mtzrimmerabreise-

hal ber zu vt. Waterloostr. 2.  Z »eter.

Wesen Anfsnbel>.Ufnfion
billig zu verkaufeu:

4 Nußb. Pol. Belt. 4 Waschk. m. M.
4 Kleiderschrtnke. 2 Weißzeugschr.
6 Nachttische. 2 Hr.-Schreibtische
8 viereckige Tische. mit Aufsatz.
6 hell. Eichen- und 15 verschied.Stühle.
2 Kommoden. 2 Vertikos, pol.
2 Chaiselongues. 3 Diwans.
1 Gold-Truin.-Spieg . 1 Flurtoilette.
3 Lüster. 2 Gasziehlnmpcn.
1 Nähmaschine. 1 schw. Piano.

Näh. Göbenstraße9, Gth. Part . r.

Wegzugshalber
1 Nußb.-Büifekt, hochMlod., 1 Salom-
tifch, 1 Diwan , 4 Nußb.-Ledlerstühle
bill. abz ug. Wellritzstraste 22, 2 r.

Schöner antiker Kleiderschrant,
eingelegt, sehr billig zu verkaufen.
Grimm , Rauentaler ^Stratze 6. 2 lks.

Moderne naturlasicrte Küchenmöbel
in allen Preislagen, ferner ein Posten
Küchenmöbe! z» Engrospreise» ä 130A!k.
zu verk. Möbelschreinerei Göbenstr. 3.

Geldschrank
mit Panzcrtresor , ganz Stahst zwei
Jahre gebraucht, Fabr . Ang. Colditz,
Köln, von Juwelier -Geschäft billig
abz.ux,eben. Off . unter V. 2008 an
den Ta gbl.-Berlag . B82

Rohrplattenkoffer
(Damenformat ), größte Form , zu
verk. Gocthestraße 1, 2 rechts.

SchN« Smiki«M»ß
billig zu verkaufen Schierstein, Dotz-
heimer S traße 44._ _ —

Zn verkaufen:
cttt Viktoria a. Gummi , ein Couv ,̂
ein sechss. Break. Eltville , Wälluser
Strns ?c 5. beim Kut schest._

Landaulet,
w. gebr., sehr leicht, pass. f. Arzt . f.
750 Mk. zu berk. Adol fstraste 6.

Motorrad,
gut erhalten, billig. 818411

Hnycr , « ellritzstratze 27.

Oefen.
Wegen Einrichtung einer Zentral¬

heizung sind 12 sehr gute Oefen.
einfachere u. reichere Ausstattung,
teilweise mit Majolika - u. Kachek-
verkleidung sehr billig einzeln oder
im Ganzen abzugcben Biebricher
Straße 36. Bor mittags einzusehen.

Wegen Umzugs zu verkaufen:
3arm . Gaslüster mit Mittclzug , wie
neu, i Bettst. mit Sprungr .. Wasch-
kom. mit Marmorpl .. Mädchenbett,
klein. Küchcnschrank n . a. Rhcin-
straße 47, 2, bei Straus.
PcInfßlTer-n-. auen-Albrechtstraße 32.

Einige Tausend
Rhein -, Moselwein- und Bordeaux-

Flasche,, zu verkaufen.
Wilh. Kieres,

36 Wellritzstraste. Wcllr-itzstraße 38.

Landaulet,
wenig gebr., sehr leicht, pass. f. Arzt,
zu verkaufen Adolfstrabe 6.

Huud,
wachsam, Spitz, zm kausen gesucht.
Off . mi,t Poels a,Ni Haus Rhcinfried,
Eltville._

Brillantring
(Damen ) a. Privathand zu kaufen
gesucht. Ang. „Diskre t" S chützenhofp.
Getrag. Kleider,Stiefel,

SW- alte Gebisse,
Pfandscheine , Golo werden zu streng
reellen, festen Preisen gekauft.

L.
Metz  g er gaffe  15 — T elepho n 3934.

Sfi WWerftcine,
gut erhalt ., billig zu k. ges. Off . unt.
28. 146 an die TaaÄl.-.üweigstellc,

B1878L
W. . . .
Bismarckrinjg 28

A. Geizhals,T 'Ä 25
kauft zu hohen Preisen von Herrschaften
guterh. Hcrrenkleider, Uniforme», Schuhe.
Btöbel. g. Nacht., Pfandscheine. Gold,
Silbe r u.' Brill ., Zahn geb A. B. k. i»sH-

mm* 9
lii . 'lVcl )erj ; a *se !M l{ttltÜll !)t>6
zahlt die allerhöchstenPreiscf . guterh.
Herr.-,Damen- u. Kinderkleid., Schuhe,
Möbel, Gold, Silber,  Nacht. Poftk.ge«.

getragener Kleide »,
Äilfiffll ©tief l, Wäsche zu de»

höchste» Preisen. Gest.
Off. unter 6. 145 an Tagbl. »Zweigst-,
Bismarckr. Jeden Mittwoch am Platz e.
GelrUeye WUer.Schuhe:c.
kauft 8 >pz!« r , Riehlstr. 11, M-2;

Ankauf
von altem Eisen , Metall , Lumpen»
Gummi , NcutuchabfüUe , Papie»
(n. Garantie des Einst.) u. Flaschen bet

Willaelsia Kieres,
Alttzandlung,

Wellritzstr . 39 . — Teleptzon 1834.
Bitte ansfchneiden.

Lumpen, Papier ,Flasche», Eisen rc. kft.«
holl ab si. Sipper , Oranienstr. 54, Mt»

Unterricht

MM Worbs,
staatl . k»nz. tu Anss . d. S bulbeV «»
tzötz. prlv . Lehr» u . Erzieb . -Llustalt,
Borberettungsanst . auf alle « lass»
<Sext . b. Dst.-Prim . i» !l. d. sämtt«
Schul . a . f SBlftörtu) t». Exam . (Einj e
Prim .»Fühnr .»Seekad .u . Abitur .)!
Ltndienaust . f«E w .»Sprachirist . !
Arbcitöstund . viS Prima inkl . '
«el).«rf.f.I7z.Ii.AM.w .!
Prist . -Nnt . i . all . Fach .»a . f. TlttSl . ,
deögl . für Kaufleute tu Beamte »!
Nachyilfc «tt .Feriettkurse .Pe »»si»U.'

Worbs,
Privatschuldireklot tu .Oberlehrerz .,
Luiseustr . 49 u . Schwnlvacher St ».

/ 'Jtt.  43 1
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cif cf. guterh.
eib., Schuhe,
. Poslk . aeN,
er .«leiben»
Wäsche zu den
lr.-isen. Gest-
zbl,»Zweigst-,
ch am Vlatzs:

Schutze:c.
lstr. 11, M.  L

l, Lumpen»
ue, Papie?
Flaschen bet
ieres,
r'hon 1834»
erden.
Men rc. Eft. tt
ustr. 54, Mtb

»est«»

iui -j
« .)*
ist.

tL!

berlehrerz«
vacher St *.

Spicß'scht
Lehranstalt

^ 36 Rheinstraße 36.
„Das Wintersemester beginnt am
1.7- Oktober ds . Js . In die Unter-
tchssen nehme ich auch Knaben zu
Lemeinstam. Unterricht ans. Äuher-

gebe ich bekannt, daß lt . Ber-
Msung des Herrn Kultusministers,

& August d. IS ., meiner Schule
das Recht zur Erteilung von Stift»
WtSszengnissen zusteht, welche die
Mlrnge zur Ausnahme in technische
Seminare berechtigt . Anmeldungen
armmt täglich entgegen von 11 bis
L «lhr Die Vorsteherin.

Englisch
Französisch

\  Italienisch
\ Spanisch

‘ \  Russisch
Deutsch

Privat-
und

Klassen-
Ünterricht

Teleph.
3664

kür Herren
®nd Damen
am Tage
nnd abends.

W 3

O
so* **

Privatunterricht.
» Vorbereitung für alle Klassen der höh.
pearanstalten , zum Einjähr . u . Abitur .-
JjXanien. Nachhilfe in allen Fächern,
ijfaufsichtigung der häusl . Arbeiten.
Einzelunterricht oder kleine Zahl ge¬
meinsam . Erste Referenzen.

Wftcrlehrer n . S». Seher,
w— Adoifstrasse l  a , 3.

Wer bereitet
^bildeten Herrn gewissenhaft auf
^as Maturitäts -Examen vor ? Off.
8-̂ U. 617 an den T agbl .-Berlag ._

. Au einem PrivaUtzel
[ft sämtliche Nnterrichtsfücher einer
Uheren Mädchenschule , geleitet von
Wchtiger wissenschaftlicher . Lehrerin,
Annen noch 1 bis 2 dreizehnjährige
Schülerinnen teilnehmen Offerten
Unt er S . 605 an  de n Ta gbl .-Berlag.

Junge Seme
'vünscbt schwed . Unterricht durch
EjWed . Lehr . Off . mit Preis unter

an den Tagbl .-Ve rla g

, hm M Metüfflt
R Latein und Mathematik . Bor-
Ahntnisse vorhanden . Offerten nur.
5^ 616 an den T ag bl .-Berl ag ._

Engländerin
*• eine Anfängerin gesucht; Deutsch
erwünscht. Hotel Oranten, am Mon-
Ö8,_btm_12 bis 1 Uh r.

min » t arne,
•'I *• Platter Str. 2.

!Bllc . ( »ourdora
zurück und nimmt ihre Stunden

üederauf . Dotzheimer Sir 34 , Part.

lii
Englischer interrielit.

Mia » gliarpe , Luisenp latz 6 , 1.

gl  Konversat-Zirkel
5* Stund . Miss Moug -Iaa - IHrowne,
frankfurter St rasse 10 , 2. Spr . 12 —1.

Just . Hutetr. SS „Ä
Moore , Rheinstraße 69, P.

GmUentzasten MieMltz!.
utanzös . u . Klavierspiel , pro Std . 1 Mk.
!A» NameS , enielre , Gcisbergstr .16.1.

„Institut Bein“
Wiest. Privat-Handelsscliule

nahe der
Ring¬

kirche.

Knrsns- n.
Einzel-Unterricht
in allen Handelsfächem,
Schönschreiben , Stenogr . etc,

Eintritt- jederzeit.
Die Direktion:

Hern *. Hein,
Mitglied d. Vereins Deutscher
Handelslehrer und der Gut-
achterkammer beeid . Bücher-

Revisoren.

Legons de Iran ?, par une institutrice
parisienne . Prix modere . Mlle . Mermond
de Pollez, Karlastrasse 5 , s.

Italienerin (Lehrerin)
unterriehtet in ihrer Muttersprache.

Ä . tirazoli , Adoltsallee 38, 3.

Gewerbe-, Kunst¬
gewerbe-, Kocli-
n. Hansbaltnngs-

Schnle
von

A. Elbers,
Marktplatz 3.

Eingerichtet für erwachsene
junge Damen der besseren

Gesellschaft.

Neubeginn«aber Kurse
in gowerbl . u . kunstgewerbl . Arbeiten.
Probeauslagen sind täglich im Asis-
BtellungaloUal frei zu besichtigen.
Erlernung der ff. Küche , Garnieren,
Tranchieren , Backen , Berechnen und
Einteilen der verschiedenen Jahres¬
einkommen , Einkauf etc . , Dekorations-
und Servierkursuä , Arrangieren von
Festlichkeiten u. grösseren Festtafeln.

Näheres durch die Vorsteherin
A . Elbers,

staatlich geprüfte Handarbeitslehrerin
für höhere Schulen,

privat ausgebildete Industrie - und
Kunstgewerbelebrerin,

staatlich geprüfte Koch - und Haus¬
haltungslehrerin,

ferner für das luifliere Kochfach im
Lette -Haus zu Berlin geprüft,

auch für diäte Küche nach ärztlicher
Belehrung und chemischer Zusammen¬

stellung.

Klavier - Unterricht
für jede Stufe erteilt Luise Eulner,
RHeingauer Straße 2. Ausgebild . a.
d. Hochschen Konservat . zu Frankfurt.

Dame
erteilt gründlichenMavier-Unterricht

unter besond. Berücksichtigung späterer
künstlerischer Ausbildung . Beste Refer.
erster hiesig. Häuser . Mäßiges Honorar.
Offert , u. E . 611 an den Tagbl .-Verl.

Tüchtige
Klavierledreri «,

ausgeb . bei bebcut. Professoren, w
noch einige Stunden zu besetzen.
Dieselbe ist an höh. Lehranstalt tat.
und vevf. über Refer . aus angesoh.
Familien . Monatl . Preis : 12 Mk.
bei wöchentlich 2 Lekt. Off . unter
W > 617 an den Tagbl .-Berlag.

Klavier - Unterricht,
PiT " Wiener Methode . - WH

ert . mit sich. Erfolg alle Stufen bis zur
künstl . Reife. Vorzügl . Reifezeugn . Marie
Habich , Pianistin , Nauentaler Str .19,Ir.

Biotin - Unterricht
SiisaMft £a« pe,

Wärt !,strotze 23 , 3.

Gesang - Schule
Hans Trinius,

ausgeb . an d. Kgl.Akademie d. Tonkunst
zu München . — Wiederbeginn des Unter

riebt« am 1. Oktober.
mr  PkiilippSvergstr . 3», 2 . -WT?

Vortrags Schule
von

Adolph Tormin,
Dramaturg des Residenz-Theaters.

Unterricht wird erteilt in:
Reritation,

Gesangö-Bortrag,
WuSarbeit nng von RoUen-

Sprechstunden tägl . 9—10 vorm,
(auch Sonntags!

Zietenring 4, III.

Mieth . Liilli Lehmann-
Scheidexnantel.

G. A.lojf'S Gesangschule
beginnt IS- Sept . ‘Jahrespreisfür
Anfänger ifO Mark. — Sprechst.
Mont , und Donnerst , n bis i Uhr
Kapellenstr . 12 (3 Min . v. Kochbr .J

Gerda Hartwig,
HonsertsÜDzeriu , Dambachtal 40,

ausgebildet durch
Frau Profess . Schlar - Hrodmaitn,

erteilt Gesangunterrieht.

Wiederbeginn meines Unter¬
richts in

Weiss-*Bunt- und
Goldstickerei,

sowie allen feiner. Handarbeiten:

„Hardanger, Knüpf- und
Filet - Arbeiten.“

Reizende Neuheiten in vor-
’gezeichneten , angefangenen und
fertigen Stickereien . Decken,
Kissen , Läufer in Holzperl- und
modernen , schwarzen Arbeiten.

FrauH. Schandua,
Schwalbacher Str. 10, 2.

Putz-Kursus Li" » .'" '
Beginne einen neuen KnrsnS

für

und nehme Anmeldungen entgegen.
Gleichzeitig empfehle ich meine

Werkstatt für solide und geschmack¬
volle Arbeit.

6sorg Postei,
Wuchöindermeister,

Adolfstratze 8.

St IN B kgettnrsns "MA
können Damen teilnehmen . Offert , unt.
« . « » » an den Tagbl .-Berlag ._

f
gj er ’s Tanzlehr-Institut,
Adelheidstr. 85. Teleph. 3442.
Eigener grosser Unterrichts¬
saal , Friedrichstr. 35 (Loge

Plato ).
Unsere diesjährigen

Tanz ' Kiinte,
verbunden m.kallisthenischen
Uebungen (Anmuts - u. Schön¬
heitslehre ), beginnen Mitte
Oktober.

Die Kurse sind wieder in
Gymnasiasten- mifl Atafitas
und solche von Herrschaften
aus der Gesellschaft arran¬
gierte Zirkel eingeteilt . Für
diese Saison sind bereits drei,
solcher Zirkel arrangiert und
können , soweit noch Platz
frei ist , noch Anmeldungen
berücksichtigt werden,

Privat- Einzelunterricht für
alle Tänze, speziell in der
modernen Tanzweise , erteilen
wir jederzeit.

Im Interesse der Aufnahme
in einen geeigneten Zirkel
bitten wir baldgefl . Anmel¬
dungen in unserer Wohnung,
Adelheidstr. 85, bewirken zu
wollen.
Julius Bier & Frau
Lehrer u. Lehrerin der bil¬
denden Tanzkunst an höheren

Schulen und Pensionaten,

Die Kurse zur Erlernung aller
modernen Tänze

beginnen Mitte Oktober.

Um gefall . Anmeldungen
bittet

Hochachtungsvoll

Fritz Heidecker,
Mitglied der Genossenschaft

deutscher Tanzlehrer,
Mauritiusatrmsae 1 s.

Tanz-
Unterricht.

Beginn meines diesjährigen Tanz-
kursus Anfang Oktober . Gründliche
Erlernung aller vorkommenden Tänze
unter Garantie . Honor .rr mäsig.

JUtoäl " Com ® ,
Tanzlehrer , Göbenstratze 8.

fiesMeBsr Taialrale,
inh . Fritz Sauer & Frau.

Grosse elegante Unteirichtssäle
im eigenen Hause33 Adelheidstr . 33.

Unmittelbar nach den Herbst-
ferien beginnen Unsere
Gy ninasiasten-u.Abendkurse.

Die Aufnahme von Privat-
Tanzzirkeln , geschlossener Kreise
von mindestens 8 Paaren und
Privat - Kindertanzzirkeln kann
jederzeit ex-folgen und der Unter¬
richt zu jedem gewünschten Ter¬
min beginnen 11. nach Möglich¬
keit auch im Hause der Herr¬
schaften stattfinden.

Privat-EinzeEUnterricht in
allen Tänzen, besonders in
der modernen Tanzweise,
auch den schwierigeren Arten
des Boston -Walzers, erteilen
wir jederzeit.
Fritz Saueru.Frau

33 Adelheidsti 'ass # 33.

DeSKep’s

anz-Lelirinstitut,
gegründet 1893.

Unsere diesjährigen
Tanz - Kurse,

Gymnasiasten , Abendkurse und
Privatzirkel beginnen Mitte
Oktober,

Gleichzeitig empfehlen wir
uns zur Einstudierung von Auf¬
führungstänzen für Gesellschaf¬
ten , Hochzeiten etc . Privat¬
einzelunterricht in allen einfachen
Tänzen, sowie in der modernen
Tanzweise erteilen wir zu jeder
gewünschten Tageszeit , auf
Wunsch auch im Hause der
Herrschaften.

Unser Unterricht findet im

KaMäestatlioLLeseferans,
Luisenstrasse 27, statt.

Gefl. Anmeldungen nehmen
wir in uns. Wohnung , Hellmund-
strasse 51, 2, nahe der Einser
Strasse , sowie in uns. Zigarren¬
geschäft , Wellritzstr. 22, jeder¬
zeit freundlichst entgegen.

Aiiton Delleru. Frau,
Mitgl. d. Bund .deutsch .Tanzlehr.

NB . Gestatte mir noch be¬
kannt zu geben , dass ich mit
der Firma Wilhelm Meller
nicht identisch bin.

10 I

’J

Ällljkll
erlernen Sie schnell und gut ohne

Nebenspesen Michelsverg 8 , 1.

(x. Diehl & Frau.
Ungestörter Tanzunterricht

tauch Sonntags)
für ält :re Damen und Herren.

Beginn des

Hanpt-Tanzkursus
an» Dienstag » den 17. Oktober.

Meine diesjährigen

Tanz -Kurse
nach inodernev 'Richtung be¬
ginnen am DienStag , den
17 . Oktober , abends 1) tiljt,
im Hotel rvogel , Rheinstr . 27.

Privat - Einzelunterricht in
allen Tänzen erteile ich zu jeder
gewünschten Tageszeit in meiner
Wohnung , auf Wunsch auch im
Hause der Herrschaften.

Gefl. Anmeldungen nehme ich
in meiner Wohnmig Helitnund-
stratze 33 , Part . » jederzeit
sreundlichst entgegen.

Au ^ . Jung :,
Tanzlehrer,

Ball -Leiter 1. Vereine Wiesbaden ».

Mein

fpiit -tßiislmrfe
beginnt am 10 . Oktober im Qotei
Bater Rhein , Bleichstratze.

Anmeldungen hierzu baldigst erbeten.
H . Grimm,

Tanzlehrer und Ballleiter erster Vereine.
Raueiitaler Straße 6. 2. Et.

Tanz - Unterricht
für alle Stände , auch Sonntags,
ert . rnmerch. 5—6 Std . urtt . Garantie
ert . inmerh . 6—6 Std . u . Gar . zu jed.
Zeit . Angen . UnberrichtslokaL ‘

$<’. Völker &  l ' raii,
, Siöherjtrcfee 9, 1

An einem

Extra -Tanzkursus
können noch itliche Damen und Herren
teilnehmen . Privat - und Einzel«
unterricht zu jeder gewünschten Zeit
^pez . in der modernen Tanzweise.

H . Grimm,
Tanzlehrer , B18823

Manentaler Straße 8» 2 Et.

Verloren Gefunden

Verlöre«
Siegelring

mit grünem Stein.
Wappen -: 3 Kreuze , darüber Mbte « .
arm mit Spoer . Vor Anvaus teb
gewärmt . Ueberibrimgkr gute Bel -olM.
Hotel Reichspost , Portier.

Guter isr. Miit -rgs - u« Abend-
tisch Moritzstraße 10, 1. .

-D «i»

Adolf JSEonha,
Scharnhoratstrasse 24.

Billige Preise . — Gute Bedienung.

Aml-TeM
werden von Fachmann gut und
billig repariert , auch gewaschen.
Offerten unter 8 . 146 an Taqbl .-
Zweigst ., Bismarckr . 29. B18772

Schneider -Reparaturwerkstätte
für Herren - n . Damen -Schnerderei,
bes. Nmänd ., Ausbüg .. Neusüttern,
Reinig ., in nur saub . Ausführung.
Gust . Schwanz , Be rtramstr . 12,^ P,

Erstklass.
DamerrschneiVerin

emipiiehlt sich für bi>e Saison zur Aw-
feriignnig von eleganten , auch eüv-
fachen Toiletten jeden , Gem-vcs,nach
neuesten Mo-dielicn. Mäßige Preüse.

Atelier Allee,
R-heimstrahe 116.

+ Mlltzkge für laten. 4»
Franziika Wagner , ärztl . gepr.
Albrechtstr. 3. 1. Sprechst . 10- 12u . 3- 6.

Masslltze Sofie Bisserl:,
ärztlich g prüft , Michelsberg 22 , 1.

Lllimll Gericke, | Ä
staatlich u. ärztlich geprüfte

Heilgehilfiu
nimmt noch Damen zur Pflege
und Massage an.

Wustze- NagelOeze.
ärztlich geprüft,

Ml» rie »L» »>nizr, Eonlinstr » 3, 2»
am DiichelSberg, früher Rerostr . 42, 2.

Massage für Dame » !
«rel » Voll , W örihstr . 14, 1, (gepr.)

Schwevisch -Dänisch.
Nerztl . gepr. Masseuse empf. sich.
11»gd » Peicrseii , Gr . Burgstr » 8 , 2»

Najjage, ärztl. gepr.
1sl » rie L,» >i8 -I>er , Bleichstr. 36, 2.

TttflT - liUBtlpfStBE, '
ärztl . gepr.

«Itkir « Ma »«i>erge r , Langg . 54, 2.

MlHtt - lWPM
Minna Ficne , Mauergaffe 12,1 . Et .,

Nähe Feixerwehrwaäie , Marktplatz.

IHrcnölolin̂rnu SB,',,r,r<‘0
straße 8, 4 St . links.

M « elier,Walram-

Phrenologin
Fk. El , Easibeixler , Schival»

vaxlicr Str » 33 , V orderst. 2 St.
Amerikanisch«

Oriqinal -Plirenologt «.
Ohne Konkurrenz.

Deutung der Vergangenheit,
Gege- wart u. Zukunft.

Tägll nur für Damen zu
sprechen.Mrs.K.SctuUtes-LÄcy.

Hele nen str. 12, 1.gesetzl. gesch.

Phrenologin,
. . einzig in ihrer 2irt . - Ip ? .

Grete Weiler . Meuergassc 12, r.
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VMM Mtmnm
EckeD»tzh. u. Karistr. 2, Bdtz. 2 r.
^» Hsrr er»rr» Da me» . Häuser.

PhrrAlllsg . Fr. KUMneIAer
wohnt Mtzt Müchsnstrahe6, Mtiü. 2,
früher schachtzstrasie3, Part.

PhrenoLogin
Solbgaflc 16. 1. Frau Id » Schlegel.

Gsi eiagefSIrte Penßm
an lWeruehmeu, oder gut gelesene
Villa zur Errichtung einer solchen,
BE pachten gesucht. ®efL Angebote
unter A. 827 an d. TaM .-Berlag.

Teichabsr
für Bandst enrfaffaden-Reinigungs-
Gefch. gesucht, wie solche Arb. zurzeit
bei Bormaß, Kirchgasse. ausgeführi
wird. Maschine vorhanden. Off. u.
E. F. 1887 hauptpostlager nd. 818786

Beteiligung
L« rerrtabl. elektr. Bebarfsartikel-
Veschäft oder verw. Brauche, sucht jg.
tücht. Fachmann mit e. verfügbaren
Kapital von 1v«M0 Mk. N. d. Karl
Rtchdemus. Adolfsallee 28. Tel. 882.

Frauleiu,
L. Icmye Jahre einen Verirauens-
posten rn fftinem Geschäft irme hatte
A. sehr seMt. ist, wünfcht die Leitung
einer Filiale zu übernehmen od. ein
Gsschäst zu Lausen. Offerten unter
D. 618 an den Tagbl -̂Verlag.

Fräulein
mit gewandtem Auftreten sucht
Filiale eines K rffeegcschä tS
oder dergl. zu übernehmen. An¬
gebote sind zu richtenu. A. 841
an den Tagbl.-Verlag.

Lkiti -nkZ Existenz -Angebot!
Hochrent . Filiale (Fleisehbranche ) m.

ca. 10,000 Mk. jfihrl. Reingew . abzug.
Erf. Kap. 6000 Mk. Off. 11. Th . 14 an
Haasenstein & Vo gler, Frankfurt a. JM.
Gel- angelegeuhelten

werden unter strengster DiSkr. durch
Selbstgeber gercgelt . Off» fchrifll.
Mauthe , Schließfach 15. Rückporto.

Von bet. Firma Süddeutschlauids
ist für üen hies. Platz die

General-Vertretung
(biet. dauernde, gute Exist.) mkt
dauernd, sich. JahreseinL. van mmd.
5—>80<X>Mk. zu besetzen. Fachkenmtn.
nicht nötig. Kein Hausievhand., Vers,
u. dgl. Angen., vornehme, 1. Tätigt.,
auch als Nebenei nt. Konkurrenzlose
prima Sache. Wo veraeben, sehr
gut eingef. Z. Hebern, n. 400 M. bar
erf. Ehrl., strebs., in goordn. Berm.-
Verh. sich fef . verh. Herren, n. über
46 I . alt. erh. -den Vorz. AuAf. Off.
u. A. 830 an den Takchk-Veä ag,.
Hoh. Nebenverdienst
erzielen solide Leute, Hausierer usw.,
die mit Viehbesitzern verkehren, durch
Verkauf eines großartigen! Massen¬
artikels. Anfragen erbeten unter
B^ 147 an Tagbl.-Zwgst., Bism .-Rg.

-K ^ SS

Nebenverdienst ohne besondere Un¬
kosten finden Personen aller Berufs¬
kreise duirch Ueibernvhme einer affig.
Vertretung oder stillen Vermitte¬
lung von Abschlüssen für erste Vevs.-
Ges. mit den verschiedensten Bertrich.
Off. unter I . 3125 an D. Frenz,
Wiesbaden ._ K51

OslÄgeber
erhalten kostenfreiem Nachweis guter
Hypothekenu. Darlehen m. Nachlay
durch  Portenhauser , Blücherstr. 7, P.

Kaufe Wechsel
in Höhe bis zn 59,000 Mk. gegen so¬
fort bar Geld. Agenten verbeten
Off. U. 146 Tagbl.-Zwgst,, B.-R. 20.

Kreoit -'Uerei» gibt soliden Leuten
diskrete auch auf
Möbcl, unter günsi. Bedingungen. JIdr.

bS"»-inl>. Leipzig-Eutritzsch.
Ehrenh. Personen erhalt, unverz.

Darlehen, ev. binnan 24 Stunden,
ahme BürqMaft ! Ohne AuskunftI
iAuch Erbschaft,, Hhpoch,). Wehe
Humid. erhielt, bereiös. Castner,
Berlin - Waidm annslust. Rückporto.

Ich bocchsichtiM meine gut eine« »
führte, vom Zim. aus zu beiatbdieasx

Genera lvertrrtNirg
abzug. EvforÄevl. 4000 ML., können
auch in Raten gvzahlt werden. Für
Bsamde a.  D . u. Rentner geeignet.
DiÄr . erbeten n. zugeficheMt. Bermiitt-
iler verbeten. Anfvchgen unter G. 146
an dem Taglbl.-Verlag. 818726

Fleiß . Gefchäftsmaurr
sucht «uf 0 Monate 4—4500 Mk. zu
best. Zinsf . zu Leihen. Sicherh. varh.
Offerten unter O. 613 an den
Dagbl.-Verlag. _ _

Ohne Kapital
für reelle Sache viel Geld zu ver¬
dienen, bietet sich strebs. Personen
jeb. Standes als Haupt- u. Rrben-
erwerb. Off, u. D. 601 Tagbl.-Verl.

Ml . Wllter -Mkneni.
2. Rang, 2. Reihe, abzug. Moritzstr. 43,1.

Kgl. Theater.
1 Achtel Abonn., Part .. 2. Reihe,

Mitte, abzugebe» Kaiser-Friedrich-
Rinq  78 . 3 links._ _

Königl . Theater.
2 Achtel, nebeneinander, 1. Park.,

1. Reihe. Abonn. 8 , abzngeben. Näh.
bei Simon & Co.. Rheinstraße 38.
Telephon 102.

Kjjt Schauspiele.
C, a Slchtel, 1. Rang. 1. R.. Mitte,
I), 2 Achtel, 2. Parkt , 8. R.. Mitte,
abzugebsn. Reisebureau L. Engel,
Hotel Vier Jahreszeiten.

TeilMtzM M Bonnement,
l . Parkett. Kgl. Theater. 2 Achtel, ge¬
sucht. Off . u. F. g17Tagbl .-Verlag^

Königl. Theater.
Kam Achtel 1. Parkett, nnir Aühew-

Plätze, davon Möglichst1 Eckplatz, ge¬
sucht. AbEiremeWt v bevvrzuM.
Dam ibachial 16.

2 Achtel 2. Parkett gesucht.
Lienke. Emser Straße 20, 1 St ._
Prima Salon-Orchester

m. erstkl. Zengniffen u. Referenzen
sucht Engagement (<t. einz. Tage!.
Off unter „Musik" hauptNostl er«.

'In de„ nächsten Nähe von Wies¬
baden ist eine _

psf * Sflflfe- p(
mit Abschuß von Rotwild sofort ab¬
zugeben. Offerten unter G. 612 an
den Tagbl.-Berlag.

M « -Mc >idk!
umsonst Auskunft über Heilung erteilt
gern (>!. fr'a .risticl ». Veteran Nr.224,
Wien  VIII ., Fnhrmann saast'e 4. F173

Frau vom"Lande nimmt
1 Kind in Pflege. Näheres Bertram-
stra ße 13. Mittelbau 1 St.  818774
Diskr. E»l!>. W® 1“

Hebamme , Schwalbach. Etr. 61, 2 St.

Dame« finden zur Niederkunft
strena diskreten Landaufenthalt bei

Lydia Werner. Heb.,
bei Darmstadt.

über Vermögen, Ruf, Charakter rc. in
Heirats- rc. Angelegenheiten allerorts,
Ermittel »nrgen, Beovachtnnge » er¬
ledigt schnell, gewissenhaft, diskret

Deiettivbureau „ Vorsicht" ,
Marktstraße 12, 1. _ Telephon 2537.

Mt -Ietektive
Beobachtung . , Ermittelung . ,'
Ehe-Affäreu , Heirats -Aus¬
künfte über Vermögen rc. an allen

Plätzen der Welt!
Diskret ! Größte PraxiS!

Zuverläffigst!
0kisKtiv - 8uk -6Lu

Scharuhorststr. Sl,  1. Tel. 4180.

MM
l,

vermittelt reell
Frau
- - Ist- 00, 1.

Ofltertetiblatt
,.MARjASEM ^

‘Leipzig. GrössteO
u.verbreit.HeiratszIe.Probe-Nr.gratis, r_I

"foraeiiiae mieiuctmiiiimia.
Fra« Friederike Wehner,

Erstes besteingeführk. Bureau a. Pl.
Gegründet 1004. Friedrichstra ße 55.

w. Fräul., 39 I ., vermag., 30,000 M.,
Witwe, 46 I .. 12,000. Frl.. 40 Jahre,
12,000, Witwe mit ctg Haus. Frl.,
25 I .. 10,000 Frl., 30 I .. 5000, Frl,..
24 I .. 8000, Frl .. 33 J „ 3000 | ?-rl.,
26 I ., 3000. Frl., 27 1 . 3000 Mk.. d.

Frau Srmon, Römerbera 39, 1.
Heirat

wünscht Offizisrst ., End« 3kX nacht
schön, «Ssr gemütvoll, nrt-t antsitutevt.
BsamtLN. AnonhM zwecklos. Off.
wenden unter O>614 esst  den Tägbl.-
Penlaa enbcten. __

Gutsit. beff. Herr, gr. stattl. Ersch.,
w. Bekanntsch. m. freid. lebenslustig.
Dame v. gut. Fig. zw. Heir. Ausf.
Off. u M. W. 777 hauptpostlagernd.

k^eirat!
Für Freundin , Wlve., Dülbw.30 3^

suche ich paffende Partie . DvnseV«
bes. in Jmum-ovt'lien schönes Pernu,
ist gesunde hübsche gr . Erfchcrnnnp'
Mit angenehm. Wesen u. herZensE
Chor, vereinigt sie a. Ergenich. e-Wk
tücht. Hnus-srnu. Für allemft . vesi
Herrn , Rentner , Bsamnten ujW. ff
ges. ält . Herrn ) bietet sichs-Ätene Ge
legenheit. Gefl . Offerten , w. Isd
diIkret beh. werden, untor F . 606 a»
>dsn Tnabl .-Vorlag.

Btvem  rseK. 1
Anfangs 40er Jahre, große stam

Erschein., ganz alleinsteh., mit gut^
Geschäft u. etwas barem Geld,
mich paffend zu verheiraten nn*
charaktervoll. Herrn. Anontzm zweM-
Offerten unter M. 617 an de»
Tagbk.-Berlag._ _ _

Heiratk
Suche für m. Verwandte, gebildet'

Fräul, , 32 I .. Rheinländ., gut. Chak-
angen. Erschein., sehr häuslich, w»
schön. Anssteuer, pass. Bekanntschaff
Am liebsten Beamter. Off. bis SE
22. d. M. unt. S . 617 a!. d.  Tagbl .-K

Dame aus feiner Familie, .. sem
symp. Erscheinung, gedieg. u, hauw-
deren Charakter-Eigenschaften,
eine harmLnischs Ehe bürg., wünsK'

pasftnde Heirat
mit nur gebild., gemütvoll. Herrü,
nicht unter 40 Jahr, auch Witwek'
dessen Position keine Geldheirat
erfordert. Gefl. Ang. unter A. oo'
an den Tagbl.-Verlag. _ _

Zwei geh. Damen»
ev., ohne Anhangs, 45 und 32 Jahre,
wünschen mit nur Weven . vernu«-
Herrn, zwecks Heirat, be.annt P
werden. Offerten unter I . 617 an
den Tagbl.-Verlag.

Geb. Dame, Witwe. Deutsche, ln"
zur Kur. Mette 40, sympath. ErsÄ--
lebhaftes Temperament, reich a»
Herz und Gemüt, natürlich rw
Wesen, wünscht mit vornehm 8^
sinnten Herrn Heirat. Geldinteressr»
ausgeschlossen. Vermittler zwecklos
Zuschriften erbeten »nt. L. M. 40»
iiauptpostlag. Rheinstraße.

Tagrr -veranftaltungrn . * Vergnügungen.

HömgUchs Schauspiel-

Sonntag, den 17. September.
201. Vorstellung.

Ms Königin non Ssörr.
Oper in 4 Ak en (nach einem Text von

Mosenthal von Carl Go.dmark.
Personen:

König Salomo . . Herr Schütz
Der Hohepriester. . Herr Schwegler
Snlamith, seine Tochter Fr.Rlüller-Weiß
Wad . * » *
Baa'-Hauan, Palast-

aufscher . . . . Herr Erwin
Die Königin von Saba

Frau Lelflcr-Burckard
Waroth, ihre Sklaven Frau Krämer
Die Stimme des Tcmpel-

wächters . . . . Herr Schmidt
Priester, Leviten, Sänger, Harfenspieler,
Leibwachen, Krieger, Frauen des Harems,
Bajaderen, Volk. Schauplatzd.Handlung.
Erster Au'zug: Halle im PalastcSalomos.
Zweiter Auszug: G-arten; dann Tempel.
Dritter Aufzug: Festi-alle.
Vierter Auszug: In dcr Wüste.
* * * Assad: Herr KammersängerHans

Tänzler vom Großheriogl. Hos-
thcawr in Karlsruhe als (Last.

Vorkommcnde Tänze, Gruppierungen und
Bienentanz arrangiert von Annetto.
Balbo, ausgcfübrt von Frl. Salzmann
und dem Ballett-Personale.

Kach dem 1. und 2. Akte finden
Pausen von je 15 Minuten statt.

Erhöhte Preise.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10% Ubr.

Montag, den 18. September.
202. Vorstellung.

IrWsndfNerrrrde.
Lustspiel in 4 Aufzügen von L. Fulda.

GewöhnlichePreise.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9(4 Uhr.
Der ausführliche Theatsr-Zettel er«
scheint in der nächsten AbendausMbc.
Dienstag , den 19, Sept : Der Gras

von Vrrxembuvg. m
Mittwoch, 20. Sept .:^Di.c Walküre.
Donnerstag , den 21. Seht .: Orpheus

in der Unterwelt.
Freitag, den W. Sept .: Eamontz

U - std- nr - Utt - itetk.
Sonntag , den 17. September.

Dutzend- u. Fünfzisertarten gültig
Pas Hielnê äioliolfllieuinööctjcu

(La petit« chocolatifre.)
Lustspiel in 4 Akten von Paul Gavault.

Deutsch von G. v. Schömhan.
Personen:

Lapistolle, Besitzer einer
SMokoladentabrik. Theo Tachauer

Benjamine,seine Tochter Kätie Horsten
Rosette, ein Modell . Stella Richter
Min msso», Bureauchef

bei der Mutualilö . Reinhold Hager
Florise, seine Tochter

Matuschka Gruczkun
Paul Normend, Be¬

amterb.d. Mmualitö Rudolf Bartak
Julie, bei PaulNormand

rn Diensten . . . Elis. Mödlingcr
Fölicien Bedarride,

Waler . Malter Tautz
Hektar de Pavezac . Mllmer- Schönau
Pinglet, Chauffeur . Nikolaus Bauer
Toupet . Willy Schäfer
Boiny . Theo Münch
Casimir . Ludwig Kepper
Ein Kellner. . . . Alphons Rück
Ein Diener . . . . Carl Graetz
Anfang 7.30 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Montag, den 18. September.
Dutzend- und Fünfzigerkavten gültig

So ’tl Windhund.
Schwank in 3 Akten von Curt Kraatz

und Arthur Hoffmann.
Personen:

Fürst Willibald XXvra.
Kart Keller-Nebri

von Ges-nlus, Hofrat Nnnhold Hager
Werner, Reehnungsrat Nikolaus Bauer
Kesternich, Kanzleirat Willy Schäfer
Ditkmar, Bauuuter»

ruhmer . . . . Ernst Bertram
Amalie, seine Frau . Sofie Schenk
Emilie Ferberi Mascha Graben
Ottilie Elis. Mödlingcr
Wanda jTochtcr Horsten
Ferber, Rechtsanwalt Rudolf Bartak
Stöger, Hilfslehrer . Carl Winter
vr . Winternitz. . . Walter Tautz
Lina Schwarz, Schau¬

spielerin . . . . Stella Richter
Cornelie Lindenblüth,

Schauspielerin. . Mosel van Born
Frau Werner . . . Theodora-Porst
Frau Kesternich. . Minna Agte
Kirschbaum. Kammer¬

diener des Fürsten Ludwig Kepper
Klara, Zimmermädchen

Matuschka Gruczkun
Zeit: Die Gegenwart.

Ort: Eine kleine Residenz.
Anfang 7 Uhr. Ende tzegen dVs  Uhr.

Bolirs - TH - atsV.
Sonntag, den 17. September.

Nachm. 4 Uhr, bei kleinen Preisen!
Eine tolle Sache.

Abends8.15 Uhr.

Dev DntLendesitzer.
Schau piel in 5 Akten mit freier Benutz¬
ung des gleichnamigen Romans von
Georges Ohnet für die Bühne bearbeitet

von Erich lltieek.
Anfang8.15 Uhr. Ende nach 10 Uhr.
Kurhaus zuWiesbadeu
Sonntag , den 17. Sept . (1. Renntag ).

Vormiitass 11.30 ülir
Konzert d. W lhallä -Tbeater -Orchesters

in der Koehbrunnen -Anlage.
1. Ouvertüre z. Oper „Die Zigeunerin“

von Balfe.
2. Elfeugesang , Tonstück von Giese,
3. Wer kann dafür, Walzer aus der

Posse „Polnische Wirtschaft “ von
Gilbert.

4. Der Sausewind von H. Geist.
5. Seleetion aus „Preciosa “ von

C. M. v. Weber.
6. Nordischer Marsch von Seidermann.

Abonnements- Konzerte
des städtischen Kurorchesters.
Leitung : Herr Kapellmstr . H . Jrmer.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre zur Operette „Banditen¬

streiche " von F. v. Suppe.
2. Slavische Melodie und Variationen

von L. Dolibes.
3. Neu-Wien , Walzer von Job . Strauss.
4. Carmen-Suite No. 1 von G. Bizet.
5. Fest - Ouvertüre in A-dur von

A. Klughard.
6. „Es blinkt der Tau“, Lied von

A. Rubinstein.
7. Balletfszene aus „Gretna Green“

von E. Guiraud.
8. ’s kommt ein Vogel geflogen , Phan¬

tasie von S. Ochs.
Das Lied , Bach , Haydn , Mozart,
Strauss , Verdi, Gounod, Wagner,
Beethoven , Mendelssohn , Brahms,
Meyerbeer, Militär-Marsch.

Abends 8 Uhr:
1. Ungarische Lustspiel -Ouvertüre von

A. K ler-Bela.
2. Ballettmusik aus der Oper „Faust“

von Ch. Gounod.
o. Espana , Walzer von E. Waldteufel.
4. Die Fischerinnen von Procida,

Tarantella von J. Raff.
5. BlumengeMüster von F. v. lilon.
ß . 0 komm mit mir in die Frühüngs-

uackt von Frank van der Stucken.

7. Ouvertüre über ein thüringische®
Volkslied von E. Lassen.

8. Serenade von M. Moszlcowski.
9. Matrosenchor ans der Oper „Der

fliegende Holländer “ von Wasner.
10. Graf Waldersee -Marsch v. Münch.

Montag, den 18. September.
Vormittags II Uhr:

Konzert des Wnllialla -Theaterorohesters
in der Kochbrunnen-Anluge.

1 Ouvertüre z. Oper „Das Nachtlager
in Granada“ von Kreutzer

2. Marsch und Arie aus der Oper „Die
Zaube flöte“ von Mozart.

3. Geschichten aus dem Wiener Wald,
Walzer von Strauss.

4. Es ist ein Brünnlein geflossen , Lied
von H. Geist.

5. Phantasie aus der Oper „Der Trou¬
badour“ von Verdi.

6. Teufels -Marsch von Fr. v. Suppe.
Abonnements- Konzerte

des städtischen Kurorchesters.
Nachmittags 4 Uhr:

Leitung : Herr Konzertm. W. Sadonv.
1. Ouvertüre zur Operette „Indigo“

von Job. Strau s.
2. Introduktion aus der Oper „Die

Zauberflöte“ von W. A. Mozart.
3. Malaguena , spanischer Tanz von

M. Moszkowski.
4 . Nocturne von F. Chopin.
5. Ouver’üro zur Oper „Maritana“ von

W. Wallace.
6. Nachruf an C. M. v. Weber , Phan¬

tasie von C. Bach.
7. Melod;e von A. Rubinstein.
8. Prinz Eitel Friedrich - Marsch von

W. Blankenburg.
Abends 8 Uhr:

Leitung : Herr Kapellmstr . H . Jrmer.
Abends 8 Uhr , im kleinen Saale:

Rezitations-Abend.
Ernstes , Heiteres , Lustiges.

Herr Baron Carlo v. d. Ropp , Dresden,

Die ausführlich . Programme erscheinen
in der nächsten Abend-Ausgabe.

SLadtlHeoter Mmnx.
(Vollständig umgebaut,)

Divesition : Hofrat pl «* Kehrend.
Telephon 268. Telephon 268.
Dienstag » den 19. September,

abends7 Uhr:
Der RssörrkttVerlrev.

Musikalische Komödie in 3 Akten von
Richard Strauß. F50

Preise der Plätze mH . Billettsteuer
u. Garderobegebühr». 65 Pf. (Galerie),
btSMk. 5.10 (1. Rang-Balkon) aufwärts.

MWü - OMeMü -Wüler.
Tircktion: Max I . Heller
: und Paul Wcstermeier. :

Sonntag, den 17. September.
KoiKlsch§ Wirtschaft.

Vaudeville mit Gesang von Kurt Kraatz
und Gg. Okon'owSkv. Gesangstexte von
Alfred Schönfeld. Musik von I . Gilbert.
Anfang 8 Uhr. Ende gegen 10'/«

Schlotz-
ßeffrar « !

8 « « » Bdi.
Irden Zomrtag astend: 1172

8 ?? iHiclnutraxe H
Motel SBratroitole.

PROGRAMM:
Samstag , den 16. Sept., bis
einsehl . Dienstag , 19. Sept.

PahrikatiOH
von Maniln - Kiüten.
Industi-. Naturaufnahme.

Schmiedelied aus R. Wagner»
Oper : Siegfried . Tonbild.

Die Tochter de» Sheriffs,
lalambo,

Irrungen des Herzen»,
Neuo Dramen.

Szene aus : ®igeoner-
baron . Tonbild.

Gaumont Woche , Nr. 47.
Christian kann arbeitend#

Frauen nicht sehen.
Hans wirbt um Rogalie.

Humoresken.
SniMaeiaenlged . Tunbild.



Nr. 435.

Morgen-Ausgabe.
4. Blatt.

Zur Besichtigung
der im Laufe eines Monats in unmittelbarer Folge teils im Parterre , teils
in den Schaufenstern unseres Geschäftshauses in der Preislage von

Mk 950.— bis Mk. 6200.— zur

Ausstellung
gelangenden nachstehenden

\\iesbadener ScMtzengesellsclialt.
c? *

nt«fl, de» 18. September, wird je eine von
der Schützengesellschaft und einem Mitglied gestiftete

— Ehrengabe -----
auf Stand und Jagdstand ausgcschossen. F363

Zu recht zahlreicher Beteiligung ladet ein
_ _ Der Borstand.

Privat -Gesellfchast„ Viktoria ", Wiesbaden.
Heute Sonntag , 17. Sept . er.» nachmittags 4 Uhr:
Ausflug nach ver neuen Adolfshöhe

(Besitzer Wcucimc »)
verbunden mit humoristischer Umcrhaltung und Tanz unter gütiger Mitwirkung
des juaendl. Ptstouvirtuosen Herrn Willy Habijj , wozu höflichst cin'aöet

Der Vorstand.
Eintritt frei. Bei Bier.

laiizscimle Henuiaiii!.
Heute: Tanzkränzchen

(Erbentzeimer Höhe).
ikL. gjdjter ff einer ifierß.

Montag , den 18. September:
Festball

(Saatban Deutscher Hof).
Getränke nach Belieben.

Sfnnj-InditBtP.f lappet.
Heuter

«slug nach Sivbach,
Saalbau Waldinst.

Eintritt frei ! Bei Bier!
Beginn der neuen Tanzkurfe am

Montag , den 2» Okl», im Saale zur
Germania»Helenenftr. 27. L1̂ 781

Sonntag,

17. September 1911.
58 . Jahrgang.

Mbiliat-Msleigemg.
Morgen Montag , den 18. September er., vormittags 10 Uhr

anfangend, versteigere ich im Auftrag wegen Aufgabe der Pension im Haufe

3, 1, Rerostratze S, 1,
folgende sehr gut erhaltene Mobilien freiwillig meistbietend gegen gleich bare
Zahlung, als:

1 kompl. helles Schlafzimmer, besteh, aus 2 vollständ. Betten, Spiegel-
schrank, Waschtoilette, 2 Nachttischen, einzelne Betten, Nachttische, 1- u.
2tür. Kleiderschränle, Waschkommoden mit Marmor, 1 Waschkommode
mit Wasserspülung(für Friieure sehr geeignet), 2 Chaiselongues, Tische,
Stühle, ,1 Eisschronk, Gardinen, Uebergardinen, Teppiche, Gaslampen,
Bilder, Spiegel, Nlppsachen und viele hier nicht benannte Gegenstände.

Adam Bender,
Auktionator und Taxator.

Geschäftslokal Moritzstraste7. — Telephon 1847.

Miln« Mer Mmmrn.
Jahresversammlung

am Freitag, den 22 . September, vormittags 11 Uhr,
in limüurao. I iw cnnngcliCdicn GeweindetzW.

Einleitende Ansprache Pfarrer Beckmann , Wiesbaden.
Vortrag des Herrn Professor Baumgarten , Kiel,

über: „Kirche und Staat ".
2 Uhr gemeinsames Mittagessen.

Gäste— auch Damen — willkommen. F 585
Für den Vorstand:

Professor Wilhelm Fresenius.

EvangelWer Arbeiterverein.
Der Familieu -Ausslug

findet nicht nach Bleidenstadt, sondern heute Sonntag nachmittag

nach Dotzheim, Saalbau wilhelmshöhe,
statt. Daselbst gemütliche Unterhaltung. — Wir laden unsere Mitglieder,
Freunde und Gönner höflichst ein.

NB. Unser Stiftungsfest findet Sonntag, den 8. Oktober, in der
Turnhalle, Hellmundstraße, statt.

_ Der Vorstand . I . A.: Treisbach.

Die Heilsarmee,
Letzte Aufführung des Erntedankfestes.

WutH.
Biblische Darstellung in i  Auftritten. B18330

Bayern-Verein „Bavaria"
Wiesbaden . (E . V.) Gegr. 1882.

Unter dem hohen Protektorat Ihrer Kgl. Hoheit Prinzeß Therese von Bayern.
Zudem am Sonntag , den 17. September , auf der Alten AdolfLhöhe

(J5. Hauly ) stattfindendcn
l 9;Äyrigen Stiftungsfest

laden wir Landsleute, Freunde und Gönner höflichst ein. B18775
Der Vorstand.

Anfang4 llhr. Eintritt frei. Bei jeder Wiiterung._
Sonntag , den 17. September, veranstalten die Tanzschüler des Herrn

.So». Holl im Saatban der „ Waldtnst " , Platter Straße, ein

Großes Tauzkränzchen
mit Rekruten - Abschiedsfeier.

Bei Bier. Anfang 4 Uhr.

bdiraabe InäMiilet.
HcnteTanzkriiuzchcll

im „Römersaal " , Stiftstraße 8.

Tanzschuleg . KM
B18785Heute:

Schierftemer Kerb.
Deutscher Hof (Bcs.: Herr Thiele).

Große Tanzmusik.

Schiersteiner Kirchweihe
am 17. n. 18., n. Nachkirchweiy«

am 24. September.
Empfehle meine
Metzgerei und Mirisüiast.

Ecke Wilhelm- n. WieSbad. Straße.
Schattiger Garten (großes Zeltdach).

Für gute billige Speisen und Getränke
ist bestens gesorgt.

Schöfferhof-Bier, hell und dunkel.
Zu zahlreichem Besuche ladet höfl. ein

Heinrich Fremsig,
Metzgereiu. Wirtschaft.

NB. Bitte meine Speisetafel zu beachten.



Wiesbadener Tagdlall. Sonntag , IV. September 1911. Nr . 435
Seite 36. Morgen -Ausgabe , 4 . Blatt.

Herbst - Neuheiten treffen täglich ein!

Grosse Auswahl in : GcscIIsctlclftsstoffdH ) Seiden ^ I^ oboij TliöBCJIICS)

Besätzen , Ccharpcs , Taschen etc.

Neuheiten in Blusen * .- -->- -.7--bekannt tadellosem Sitz.

1*1. VVittgcnsteiner,
Langpässe

Telephon 6601.

ä
♦
♦
♦
♦
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Mmim GmerdesAle,
A!egi«» des Wintersemesters 16. GktoVer 1911,

Schulabteilungen:
Fachschulef.Baugewerbe-u.Kunstgemerbelreibende

Voller Tagesnnterricht, 3 aufsteigende Klassen
Anrechnung des Besuchs bei Grosih. Baugewerkschule Bmgen.

Gewerblicher Zeichenunterrichl für alle Berufe.
Fachreichenkurse, technische und kunstgewerbliche,

für Gehilfen und Lehrlinge. (Sonntagsu. Werktagsabends).
Für schulpflichtige Knaben:

Zeichen- und Handfertigkeitsunterricht
(an schulfreien Nachmittagen ).

Hochbau-Konstruktionen.
Abendkurse zur Einführung in die Berechnung von solchen, ein¬

schließlich Eisenbeton.
Zeichen- und Mal schule für Damen.

(Kursus für angewandte Kunst).

Buchführungskurse F411
mit Zinsrechnen » Kontokorrent - und Wechsellehee . Abendkurse,
namentlich für Gewerbetreibende , sowie Frauen und Töevter von solchen.

Der obligatorische Zeichenunterrichtfür die Lehrlinge, so¬
weit er in die Wochentage vormittags fällt , beginnt im Winter eine
Stunde später , nämlich um 8 Uhr . Die übrigen Unterrichtszeiten , ble den,
wie bekannt gemacht, bestehen. — Anmeldungen im Sekretanat . Ge¬
werbeschule, Zim . 11. — Auskunft im Uebrigen durch den unterz . Direktor.

Der Schulvorstand: Der Direktor:
I . A. : Cltr. UäliiM-, Architekt. « Zitclmauu.

Max Svmank, prakt. Bandagistu. Orthopäde,
_ _ ->« T. i. , hnn  ans«Wiesbaden , Webergasse 26 . Telephon 3086

Fabrikation und Lager von ärztlichen und Chirurgie - Instrumenten,
künstlichen Gliedern , orthopäd . Apparaten u . Korsetten , Bruchbändern

und Leibbinden . Verbandstoffen und Gummiwaren.
Sämtliche Arti kel zur Krankenpflege . — Reparaturen . Schleiferei.

harn-, Blasen-,
Geschlechtsleiden,

jeder Art , behandelt erfolgreich (20jähr.
Erfahrung ), auswärts brieflich

Karl Holzherr,
Bismarckring 37. Sprechzeit 10—1
und 4—8. Sonntags von 10—1 Uhr.

Spor »,
Deutscher Sport,
Sportwelt,

an den Renntagen von 9 Uhr
an vorrätig . _ „Carl Pfeil,

Buchhandlung . Kl . Burgstr.

vorm.
1275

Falläpfel Pfd . 4 Ps
birnen Pfd . 4 u . 7 '
Schwalbacher Straße

., Etz-u . Koch¬
es., zu haben
55. Hinterh.

+

Amtliche Anzeigen

Bekanntmachung.
Die Lieseruny der Wirtschaftshc-

dürsmsse dos hiiesigen Stra 'Msäng-
nifses für die Zeiit vom 1. November
1911 bis zur Angabe des Stras-
aechäfnignissesam 1. Oktober 1912,
soll im Woge der Bevdingiung am
28. SepboMer 1911, vorm. 10 Ahr,
veryeberi! werden.

Angübote sind unter Benutzung der
hier evhäWichen Vordrucke, unter-
schviebe>n, verschlonen, Porto- und be-
stellgÄdsrei mit der Aufschrift : „An¬
gebote aus di« Lieferung von Wirt-
schaftsbeidürfniss-en" bis zur Eröff¬
nung des Dermins hrerher einzu-
rsichen. Di« geforderten Proife
müssen für die ganz« Zeit der Liefe¬
rung f«ststeh«n.

Arit und Amfang, der Bedürfnisse
gêhen aus den hier ausliegendem oder
gegen Porto- und bestellgeldfreie Ein¬
sendung von 50 Pf . zu beziehend«::
Bedingungen hervor.

„Die Bieter haben vor Abgabe der
Angebote von den Bedingungen
Kenntnis zu nehmen. Angelbot«
solcher Bieter , die nach der bet der
JinspeZtlon gesühnten Liste die Be¬
dingungen weder eingesehsn, noch
Abschrift derselben bezogen haben,
werden nicht berücksicht."

Im gletchon Dermin findet di«
Vergehung der Küchenahsäue für die-
scWe Zeit Bei einem täglichem Ge-
sangenenbestcrNde von ungefähr ISO
Köpfen statt , wofür gleichfalls Amye-
voiem mit entsprechender Aufschrift
entgegouge sehen wird. F174

Eberbach t . Rhg ., 15. Sept . 1911.
Die Kgl . Strasgesängnis -Jnspektion.

2W Herren-
und Burschen-Slnzüge, Sakko, auf
»totzhaar gearbeitet, »reifemuster
(Gelegenheitskauf), früherer Preis
45- 60 Mk., jetzt 30- 40 Mk., und

einzelne Hosen.
MM" Ansehen gestattet.

Schwalbacher Str . 44,1. St .,Allees.

. Befgasidle,
= English Dentist , —

verzogen nach

Adelheidstrasse 59,2.
Sprechstunden Hl- -5.

COMSTANTIN-
ZIGARETTEMi:

verdanken ihr RENOMMEE
der hervorragenden QUAEITÄT

und BEKÖMMLICHKEIT.

■«

Von der Reise zurück.
sanitätsrat Dr.ßerleiu,

Taunusstrasse 36.

Berzogen nach
Große Burgstr . 13, 2.

^r . Johanna Mendorf,
gepr. Masseuse. — Telrph. 4065.

welche weder mit Kursgewinnen noch
mit Kursverlusten rechnen wollen,
bedienen sich mit Vorteil unserer
Vermittlung zur Kapitalanlage in
der Form der stillen Beteiligung.
Wir können lausend gute Unter¬
nehmungen , hauptsächlich Fabriken
mittleren Umfanges , welche sich ein.
einmaligen , eingehenden und dann
fortlaufenden Revision durch unser
Institut aus ihre -Kosten unterziehen,
in Vorschlag bringen . Gute ErtragS-
verbältmsse während längerer Jahre
werden nachgewiesen. Kapital -An¬
lagen der bezeichnsten Art sind meist
rentabler als Äktienanlagen . Auch
fallen die hohen Gründungstostcn,
Stempel nsw. fort.

Treuhand -Aktien -Gesellschast,
Köln (Stollwerckhaus).

»I - Haut -Ham-
und Blasenleiden (Geschlecht»!.), auch
alte Fälle , Quecksilbersiechrum. Borzüal.
Erfolge . Diskr . Behandlung . B17674

Robert Dressier,
Kuranstalt f. naturgem . Heilweise.

W örthstr . 17 .a.d. Nheiustr ., 9—12n . 3—8

s.Schmitz-Levitta,
Rüdesheimi.Nheingau,

Weinkommissions-Geschäft,
empfiehlt sich insbesondere zum Herbst¬
einkauf den Herren . Weinhändlern und
Spekulanten bei prompter , reeller und

verschwiegener Bedienung.
Bekan nte Wein» tt. Lage»kenner<

,LL'L- Buchhalterin
überninimt die Einrichtung und Führung
von Geschäftsbüchern in eins. u. doppelt,
amerik. Buchführung . Gefl. Offerten u.
0 . 604 an den Tagbl .-Verlag.

Lehmanns
Schreibstube
Wardt»!. 12,i .^ N-
Abschriftenu. Vervielfältig»
ungen in Maschinenschrift

schnell, fehlerfrei , billigst.

Moöe§.
Else Engel , Scharnhorststraße 9, ! .

Hüte werden in jeder Preislage
angefertigt ._ __ ,

1 Gesichtshaarer
r
tr

■werden entfernt
unter Garantie.

Elektr . Gesichtsmassage
nach Dr. Johannsen.

Kirchgasse 17, 1. St.

Schlafzimmer zu Ausnahme Treben
Für Brautleute und ]?ffaclianschaffiingeu besonders günstige Mau Igel egen beit.

Besseres solid gearbeitetes Schlafzimmer
Röstern, Kirschbaum, Satin, italienisch , Nussbaum, poliert, innen
ganz Eichen mit Schnitzerei und Intarsien -Einlage, mit grossem
dreitürig. Spiegelschrank, "Waschkommode mit mod. Marmor¬
platte und Spiegelaufsatz mit Kristallfacette , 2 Bettstellen und
2 Nachtsohränke, ä HU.
360 .- , 395 .—, 425 .- , 460 .- , 560 . , 700 .-

Sntzfiekende moderne Machen
in Pitchpine und Oelfarbenanstrich,

ä M. 58 .—, 90 .- , 110 .- , 125 .—, 135 . , 175 .—
und höher.

Komplette Wohnzimmer,
Speisezimmer, Salons und Herrenzimmer
Mk . 275 .-

Jüoderne Schlafzimmer
(Italienisch Nussbaum, natur -poliert, Intarsien - Einlage),
innen ganz Eichen furniert , , .

mit grossem 2tür. Spiegelschrank, Wascbioilette mit hoher
Marmorrückwand, 2 Bettstellen, 2 Nachtschränke mit Marmor,
Mk . 200 .—, 295 .—, 320 —, 350 .—, 375 .—

moderne Schlafzimmer
(Italienisch Nussbaum imit., innen furniert)

2 Bettstellen, Waschkommode mit Marmor und Spiegelaufsatz,
2 Nachtschränke mit Marmor, grosser zweitür. Spiegelschrank,

ä Mk . 195 .—, 215 . , 240 - , 250 —

Moderne Schlafzimmer
(hell Eichen und innen ganz Eichen mit Schnitzerei und
Intarsien -Einlage)

g Bettstellen , Waschkommode mit Marmor und Spiegelaufsatz,
2 Nachtschränke mit Marmor, zweitür. Spiegelschrank,
Bt Mk . 265 .—, 275 .—, 295 .—, 300 .—, 350 .—

Matratzen, Sprnngraluncn, Oberbetten und Kissen billigst. Eine Besichtigung überzeugt von der Reellität des Angebots. Spez. : Brant-Ansstattnngen.
Blücherplatz 3/4.

350 .- , 700.
und höher.

900 —, 1000 .-

VertikoS , nussbaum-poiiert, mit Spiegel. . . .
Bücherschränke , nussb.-poliert, mit moderner

Messingverglasung.

42 Mk.
60 Mk

120 Mk

Telephon 2837 . Ign . Rosenkranz.

Büfetts , nussb.-poliertu. Eichen, mit Schnitzerei
und Kristall-Verglasung.

Spiegelschränke , nussbaum-pol., mit geschliff.
Gläsern, innen Eichen. 70 Mk.

Kleiderschrällke , nussbaum-poiiert, zweitürig,
innen halb Eichen. 48 Mk.

Trumeauspiegel , sehr moderne Form, mit
schweren Säulen und geschliffenem Spiegelglas 30 Mk.

AllSZUgtische, ganz nussbaum-poiiert und mit
Wachstucheinlage. 22 Mk.

YOrplatz-Toiletten , in Eich. m. geschl. Gläsern 15 Mk,
Eine Partie YertikOS , nussb.-lackiert mit Spiegel 30 Mk
Eine Partie zweitürige Kleiderschränke , miss-

baum-iackiert . . . 26 Mk>

814753
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